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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 1 


21:04:14 den 8. 7٤ 


1931 


| See e des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Beratungsſtellen d. Kreiswohlfahrtsamtes. 


Tiegenhof im Kreishauſe an jedem Freitag um 

111% Uhr für Säuglinge, Schwangere, Kinder, 

Krüppel und Lungenkranke. 8 

Kalthof Kath. Schule, den 14. Januar 1931, nachm. 
2½ Uhr für Säuglinge, وج‎ Kinder, 
Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme 
in die Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als 
Hausſchwangere vermittelt. Sie iſt jedoch nur dann 
möglich, wenn die Schwangere noch wenigſtens 4 Wo⸗ 


chen vor ihrer Niederkunft ſteht. ri 
Tiegenhof, den 6. Januar 1931. 2 
Kreiswohlfahrtsamt. 


Nr. 1a. 
Betr. Einreichung von Lohnnachweiſungen 
für Betriebsbeamte und Facharbeiter. 


Jeder Unternehmer eines landwirtſchaftlichen Be⸗ 
triebes iſt verpflichtet, alljährlich eine Nachweiſung über 
die im abgelaufenen Kalenderjahr an beſchäftigte Be⸗ 
triebsbeamte und Facharbeiter gezahlten Gehälter und 
an. an den Sektionsvorſtand (Kreisausſchuß) einzu⸗ 
rei 

Zu den meldepflichtigen Betriebsbeamten gehören: 
Oberinſpektoren, Inſpektoren, Wirtſchafter uſw., deren 
Jahresarbeitsverdienſt nicht 5000 Gulden an Entgelt 
überſteigt. 

Sacher beider im Unterſchiede zum gewöhnlichen land 
wirtſchaftlichen Arbeiter iſt, wer für ſeine Stellung be⸗ 
ſonderer fachlicher Fertigkeiten, bedarf. Dies gilt für 
Gärtner, Schmiede, Maurer, Zimmerer, Maſchinen⸗ 
führer, سے‎ ſowie für Gehilfen und Geſellen, die eine 
ا‎ Lehr⸗ und Ausbildungszeit durchgemacht ha⸗ 


e Mellermeiſter und Melker müſſen, um als FJacharbei⸗ 
ter zu gelten, in der Regel eine Fachprüfung vor einer 
vom Staate anerkannten Kommiſſion abgelegt haben. 
Als Facharbeiter gelten auch die nach 8 922 der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung der landwirtſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft unterſtellten Perſonen. 

Alle Betriebsunternehmer, die im Kalenderjahr 1930 
Perſonen der vorſtehend genannten Art beſchäftigt ha⸗ 
ben, werden hiermit aufgefordert, die Lohnnachweiſe 
bis ſpäteſtens 1. Februar d. Is. an den Kreisausſchuß 
einzureichen. Die Nachweiſe, zu denen Vordrucke hier 
angefordert werden können, müſſen enthalten: 

a) den Namen des Betriebsunternehmers, 
b) die Namen der beſchäftigten Betriebsbeamten und 

Facharbeiter, 

c) e 7 der Beſchäftigung derſelben im Jahre 


d) die baren Bezüge für 1930, für jeden einzeln 
anzugeben, 

e) die Natural⸗ und Sachbezüge derſelben für 1930, 
für jeden einzeln ausführlich anzugeben, z. B. die 
Angabe Deputat nach Tarif genügt nicht, bei Ge⸗ 


— 


währung freier Station iſt dieſes anzugeben. 

Betriebsunternehmer, welche die Nachweiſung nicht 
rechtzeitig einreichen, können mit Geldſtrafe bis zu 
1000 Gulden beſtraft werden. Enthält die Nachweiſung 
Angaben, deren Unrichtigkeit der Unternehmer kannte 
oder den Umſtänden nach kennen mußte, ſo kann eben⸗ 
8 eine Geldſtrafe bis zu 1000 Gulden verhängt 
we 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden um ſofortige 
Mitteilung an die in Frage kommenden Betriebsun⸗ 
. und außerdem um ortsübliche Bekanntgabe 
erſucht 

Tiegenhof, den 5. Januar 1931. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. 


Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 2. —  —— 
Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanen⸗ 
hennen. 


Auf Grund der و88‎ 39, 40 der Jagdordnung wird 
der Beginn der Schonzeit für das Jahr 1931 für DICE. 
Haſel⸗ und Faſanenhennen auf den 18. Januar 1931 
feſtgeſetzt. 

Danzig, den 18. Dezember 1930. 

Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1930. 
Der Landrat. 
Nr. 3. 


— —— —— 


Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der Schule in Pieckel ſind fol⸗ 
gende Familienväter gewählt bezw. zu 3 wiederge⸗ 
wählt und von mir für dieſes Amt beſtätigt worden: 

1.) Arbeiter Simon Borkowski⸗Pieckel, 
2.) Schuhmacher Erich Litty⸗Pieckel, 
3.) Arbeiter Johann Borzechowski III-Pieckel. 
Tiegenhof, den 30. Dezember 1930. 
Der Landrat. 
Nr. 4. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul: und Klauenſeuche wird 

auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


8 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
5 Koſchke II in Schlangenhaken, 
Schleimer in Schöneberg, 
) Ernſt Penner in Ließau⸗Abbau, 
) Friedrich Kling in Tannſee, 
) Gutsverwaltung Döhring in Tannſee⸗Feld, 
Witwe Heidebrecht in Marienau, 
) Hermann Wiebe in Lupushorſt, 
9 Guſtav Klaaßen in Neuteichsdorf 
die Maul⸗ und Klauenſeuche و"‎ ۵8 feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrgebiete, beſtehend a 
zu 1): der Gemeinde Schlangenhalen, 
zu 2): den Gehöften in Schöneberg am Nieder⸗Damm 
zu 3): dem verſeuchten Gehöft Ernſt Penner in Lie⸗ 
ßau mit Inſtkaten, 


کہ جب جبر DDD‏ 
— 2 صت مس مت ہت 


zu 4) und 5): der Gemeinde Tannſee mit Ausbauten, 
zu 6): ſämtlichen Ausbauten der Gemeinde Marienauu 
— In Erweiterung meiner viehſeuchenpoli⸗ 


zeilichen Anordnung vom 24. 12. 30 — 
Kreisblatt Nr. 53 — 1 

zu 7): dem geſchloſſenen Dorf Lupushorſt und dem 
Grundſtück des Hofbeſitzers Artur Preuß in 
Lupushorſt⸗Abbau, 

zu 8): dem geſchloſſenen Dorf Neuteichsdorf und von 
Neuteich die Gehöfte am Stadtgraben, 

gebildet. Fg 


8 2. 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. ; ت‎ 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abi. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des 8 76 Ziffer La. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


gabe. 
Tiegenhof, den 3. Januar 1931. 
Der Landrat. 


Maul- und Klauenſeuche. 


Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden folgen⸗ 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden: 

1.) Witwe Emilie Wiebe in Fürſtenwerder, 
2.) Hermann Neufeldt in Lindenau. 

Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirke findet deswegen nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 3. Januar 1931. 

: Der Landrat, 


Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Ernſt Neumann in Alt⸗ 
weichſel iſt erloſchen. Die Schlußdesinfektion iſt aus⸗ 
geführt und vom beamteten Tierarzt abgenommen. 

Die mit meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung 
vom 11. Dezember 1930 — Kreisblatt Nr. 51 von 
1930 — angeordneten Schutzmaßregeln werden hiermit 
aufgehoben und das gebildete Sperrgebiet, beſtehend 
or der Gemeinde Altweichſel, als freies Gebiet er⸗ 

ärt. 

Tiegenhof, den 5. Januar 1931. 

۱ Der Landrat. 


. 


Nr. 6. 


Rr. 6a. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Rudolf Thiel in Einlage 
a. d. N. iſt erloſchen. Die Schlußdesinfektion it ausge⸗ 
führt und vom beamteten Tierarzt abgenommen. 

Das Gehöft gilt als ſeuchenfrei innerhalb des be⸗ 
ſtehenden Sperrgebiets. 8 

Tiegenhof, den 7. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Rr. 7. — 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
1.) Cornelius Löwen in Altmünſterberg⸗Abbau, 
2.) Guſtav Enß in Brodſack⸗Abbau, 
3.) Albert Friedrich in Gr. Lichtenau, 
) Heinrich Löwen in Blumſtein, 
) Warda in Blumſtein, 
) Frau Zimmermann in Tragheim, 
) Eduard Schulz in Grenzdorf B, 


-I1DOU> 


8.) Alberti in Stadtfelde, N i 
) Johann Wiebe in Schönſee⸗Niederfeld, 
10.) Albert Krakowski in Schönhorſt, 

11.) Johannes Driedger in Heubuden, 

12.) Rudolf Harder in Heubuden, 

13.) Andres in Fürſtenwerder. 

Der zu 1) gebildete Sperrbezirk wird, mit Aus⸗ 
nahme des Gehöfts Reimer in Heubuden, wel⸗ 
905 noch zum Sperrbezirk Heubuden gehört, aufge⸗ 
oben. IE Fe 

Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird, mit Aus⸗ 
nahme der Gehöfte Gerhard und Guſtav Enß in 
Marienau, die noch zum Sperrbezirk Marienau 
gehören, aufgehoben. 

Ferner werden die zu 3) bis 9) gebildeten Sperr⸗ 
bezw. Beobachtungsbezirke aufgehoben und die Ge⸗ 
meinden Gr. Lichtenau, Blumſtein, Tragheim, Stadt⸗ 
سو ا‎ Grenzdorf B und Schönſee als freie Gebiete 
erklärt. 1 

Der Sperrbezirk zu 10), beſtehend aus der gez 
ſchloſſenen Ortſchaft Schönhorſt und den Gehöften des 
Wachbudenbeſitzers Albert Krakowski in Schönhorſt⸗Ab⸗ 
bau und Dietrich Bergmann in Schöneberg, wird da⸗ 
hin eingeſchränkt, daß nur noch die geſchloſſene Drt- 
ſchaft Schönhorſt ein Sperrgebiet bildet. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke fin⸗ 
det wegen der zu 11) bis 13) aufgeführten Fälle nicht 
ſtatt. Dieſe Beſitzungen gelten als ſeuchenfreie Gehöfte 
innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 
Tiegenhof, den 3. Januar 1931. 

Der Landrat. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Es iſt weiter unter den ہو مو وی‎ folgen- 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden: 
1.) Ludwig Albrecht in Einlage a. d. N., 
2.) Adolf Klatt in Altebabke. 
Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirke findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 7. Januar 1931. 
Der Landrat. 


Jagdſcheine. 


Im Monat Dezember 1930 ſind folgende Jagd⸗ 

ſcheine ausgeſtellt worden: 
a) Jahresjagdſcheine. : 

Lehrer Emil Hoffmann⸗Lindenau, Landwirt Konrad 
Vollerthun⸗Mielenz, Hofbeſitzer Heinrich Mock-Horſter⸗ 
buſch, Fiſcher Johannes Jochem⸗Stobbendorf, Landwirt 
Ernſt Toews⸗Pordenau, Landwirt Franz Pauls⸗Platen⸗ 
hof, Landwirt Johannes Toews⸗Leske, Landwirt Walter 
Driedger-Barenhof, Kaufmann Walter Priebe⸗Neumün⸗ 
ſterberg, Landwirt Heinrich Toews⸗Gr. Mausdorf, Land⸗ 
wirt Walter Penner⸗Altmünſterberg, Landwirt Johann 
Maekelburger⸗Gr. Montau, Hofbeſitzer Heinrich Klein⸗ 
Zeyersvorderkampen, Hofbeſitzer Johannes Warkentin⸗ 
Altmünſterberg, Landwirt Walter Warkentin⸗Gnojau, 
Landwirt Hugo Hannemann⸗Beiershorſt, Gaſtwirt⸗Wal⸗ 
ter Schröder⸗-Marienau, Inſpektor Erich Penner⸗Si⸗ 
monsdorf, Landwirt Willi Neufeld⸗Kl. Montau, Hof- 
beſitzer Walter Fröſe⸗Bieſterfelde, Kaufmann Walter 
Seedig⸗Tiegenhof, Landwirt Rudolf Janzen⸗Kl. Mon⸗ 
tau, Inſpektor Otto Andres⸗Kl. Lichtenau, Hofbeſitzer 
Cornelius Ens⸗Schönhorſt, Kaufmann Paul Dau⸗Tann⸗ 
ſee, Landwirt Herbert Johſt⸗Dammfelde, Landwirt Jo⸗ 
hannes Dergmann-⸗Bieſterfelde, Hofbeſitzer Johannes 
Reimer⸗Kunzendorf, Gutsbeſitzer David van Rieſen⸗ 
Roſenort, Landwirt Johannes von Dyck⸗Tiegenhagen, 
Amtsvorſteher Julius Bergmann⸗Dammfelde, Landwirt 
Willy Janzen⸗Gnojau, Gutsbeſitzer Walter Wadehn⸗ 
Gr. Montau, Landwirt Waldemar Neumann⸗Altweichſel, 
Landwirt Kurt Tornier⸗Tragheim, Gutsbeſitzer Heinz 
Penner⸗Trampenau, Landwirt Herbert Woike⸗Schönau, 
Rentier Johann van Rieſen⸗Schönſee, Landwirt Guftan 
Fieguth⸗Kunzendorf, Landwirt Erich Regehr⸗Ladekopp, 
Landwirt Kurt Bergmann⸗Neuteichsdorf, Landwirt Fritz 
Froeſe⸗-Grenzdorf B, Landwirt Otto Harder-Warnau, 


Nr. 7a: 


Nr. 8. 


Landwirt Karl Pirl⸗Barendt, Amtsvorſteher Ernſt Wil⸗ 


مل ار ۴ 


lems⸗Bieſterfelde, Hofbeſitzer Willi Bergmann-Gr. Mon⸗ 
tau, Landwirt Gerhard Driedger⸗Tiege, Hofbeſitzer 
Aron Bückert⸗Schadwalde, Landwirt Hans Henning⸗ 
Brunau, Landwirt Johannes Jahn⸗Zeyersvorderkam⸗ 
pen, Hofbeſitzer Paul Klaaßen⸗Schönſee, Landwirt Ernſt 
Penner⸗Wernersdorf, Landwirt Artur Driedger⸗Neu⸗ 
münſterberg, Landwirt Jacob Mekelburger⸗Tiege, Land⸗ 
wirt Kurt Wienß⸗Schönau, Kaufmann Artur Wiebe⸗La⸗ 
dekopp, Landwirt Guſtav Enß⸗Brodſack, Gutsbeſitzer 
Guſtav Schrödter⸗Mierau, Student Günther Flindt⸗Lin⸗ 
denau, Amtsvorſteher Guſtav Wiens⸗Bärwalde, Land⸗ 
wirt Guſtav Enß⸗Warnau, Landwirt Walter Enß⸗War⸗ 
nau, Landwirt Adalbert Enß⸗-Prangenau, Kaufmann 
Albert Kornowski⸗Tiegenhof, Tierarzt Dr. Schlottke⸗ 
Schöneberg, Gutsbeſitzer Willy Friedrich⸗Gr. Lichtenau. 
Landwirt Fritz Dück⸗Lindenau, Käſerei⸗ und Hofbeſi⸗ 
tzer Fritz Howald⸗Kl. Leſewitz, Gemeindevorſteher Jo⸗ 
hannes Pollikowski⸗Holm, Landwirt Richard Mürau⸗ 
Gnojau, Hofbeſitzer Friedrich Kaminski⸗Lupushorſt, Hof⸗ 
beſitzer Hermann Wiebe⸗Lupushorſt, Käſereibeſitzer Erich 
Howald⸗Lupushorſt, Landwirt Hermann Funk-⸗Orloffer⸗ 
felde, Landwirt Walter Sprunk⸗Eichwalde, Lehrer a. 
D. Edwin Tümmler⸗Küchwerder, Landwirt Hermann 
Eichhorn⸗Lakendorf, Landwirt Otto Nickel⸗Wernersdorf, 
Landwirt Willi Nickel⸗Wernersdorf, Landwirt Otto Neu⸗ 
feld⸗Wernersdorf, Landwirt Walter Wiebe⸗Schönau, 
Landwirt Kurt Konrad-Barendt, Gutsbeſitzer Hermann 
Harder⸗Palſchau, Landwirt Walter Harder-Palſchau, 
Dipl. Landwirt Lothar Klatt⸗Gr. Leſewitz, Landwirt Au⸗ 
guſt Woike⸗Schönau, Pächter Kurt Bielfeldt⸗Tannſee, 
Landwirt Heinrich Zörnack⸗Goldſchaar b. Heubuden, 
Landwirt Adolf Klaaßen⸗Wernersdorf, prakt. Arzt Dr. 
Kurt Doebel⸗Ließau, Motorbootführer Arthur Quiring⸗ 
Orlofferfelde, Landwirt Guſtav Warkentin⸗Pordenau, 
Landwirt Heinrich Warkentin⸗Pordenau, Rentier Jo⸗ 
hannes Conrad⸗Kalthof, Hofbeſitzer Alfred Winter⸗ 
Trappenfelde, Gutsbeſitzer Julius Karſten⸗Wernersdorf, 
Ziegeleibeſitzer Julius Renk⸗Kalthof, Gutsbeſitzer Fried⸗ 
rich Strich⸗Gr. Lichtenau. 


b) Tagesjagdſcheine. 


Landwirt Hans Penner⸗Rückenau, Landwirt Otto Klin⸗ 
genberg⸗Wiedau, Landwirt Bruno Reimer-⸗Leske, Zoll⸗ 
aſſiſtent Heinrich Dyck-Hakendorf, Landwirt Helmuth 
Eichholtz⸗Damerau, Landwirt Kurt Eichholtz⸗Kl. Lichte⸗ 
nau, Landwirt Artur Wiens⸗Bärwalde, Landwirt Cor⸗ 
nelius Heidebrecht⸗Bärwalde, Landwirt Herbert Wiens⸗ 
Bärwalde, Hofbeſitzer Guſtav Horn⸗Vierzehnhuben, 
Landwirt Hermann Wiens⸗Vierzehnhuben, Kaufmann 
Hans Heinrichs⸗Neuteich, Landwirt Hermann Lickfett⸗ 
Scharpau, Hofbeſitzer Guſtav Driedger⸗Neumünſterberg, 
Landwirt Emil Wedhorn⸗Altebabke, Kaufmann Emil 
Löppke⸗Neuteicherwalde, Zimmermann Willi Mahlke⸗ 
Neuteicherwalde, Hofbeſitzer Ernſt Dyck-Fürſtenwerder, 
Landwirt Guſtav Sprung⸗Heubuden, Landwirt Kurt 
Eichholtz⸗Kl. Lichtenau, Landwirt Helmuth Eichholtz— 
Damerau, Gaſtwirt Willi Trzinski⸗Tiege, Hofbeſitzer 
Erich Dyck-Brodſack, Landwirt Ernſt Tetzlaff⸗Rehwalde, 
Landwirt Gerhard Löwen⸗Tiegenhagen, Landwirt Wal⸗ 
ter Tetzlaff⸗Rehwalde, Hofbeſitzer Johann Epp⸗Heubu⸗ 
den, Landwirt Guſtav Seegler⸗Roſenort, Landwirt Aron 
Wall⸗Kl. Leſewitz, Landwirt Heinrich Goertz⸗Reinland, 
Hofbeſitzer Rudolf Hohmann⸗Reimerswalde, Landwirt 
Otto Schulz⸗Tiegenhagen, Käſereigehilfe Hans Schulz⸗ 
Tiegenhagen, Landwirt Heinrich Klaaßen⸗-Altendorf, 
Landwirt Gerhard Epp⸗Petershagen, Landwirt Hans 
Penner = Rüdenau, Geſchäftsführer Dr. van Leſ⸗ 
fen = Danzig, Lehrer Karl FoI = Holm, Hofbeſit⸗ 
zer Peter Fröſe-Orlofferfelde, Landwirt Ernſt Claaßen⸗ 
Niedau, Landwirt Walter Frieſen⸗Rückenau, Landwirt 
Erich Wiebe⸗Rückenau, Landwirt Guſtav Haeſe⸗Brentau 
3. Zt. Rückenau, Gaſtwirt Paul Wedhorn⸗Brunau, Rens 
tier Hermann Behrend⸗Holm, Landwirt Erich Heide⸗ 
brecht⸗Marienau, Landwirt Hermann Frieſen jun.⸗Or⸗ 
lofferfelde, Landwirt Otto Werner⸗Ladekopp, Landwirt 
Artur Werner⸗Ladekopp, Landwirt Richard Arndt⸗Tie⸗ 
ge, Landwirt Heinrich Großnick-Kalteherberge, Land⸗ 
wirt Willi Schröder⸗Kalteherberge, Landwirt Kurt 
Wiens⸗Parſchau, Landwirt Otto Wiebe⸗Neuteich, Land⸗ 
wirt Hermann Claaßen⸗Ladekopp, Landwirt Hermann 
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Folchert⸗Ladekopp, Landwirt Jacob Wiens⸗Bröske, Hof⸗ 
beſitzer Willy Werner⸗Neunhuben, Schmiedegeſelle Willi 
Philipp⸗Neunhuben, Hofbeſitzer Georg Nickel⸗Pordenau, 
Landwirt Hans Dyck⸗Prangenau, Gutsbeſitzer Hermann 
Lickfett⸗Scharpau, Landwirt Alfred Sachſe⸗Tragheim, 
Rentier Jacob Wiebe⸗Ladekopp, Landwirt Hans van 
Rieſen⸗Schönſee, Hofbeſitzer H. Penner⸗Neumünſterberg, 
Gutsbeſitzer Hermann Lickfett⸗Scharpau, Landwirt Ernſt 
Tetzlaff⸗Rehwalde, Landwirt Walter Tetzlaff⸗Rehwalde, 
Siedler Wilhelm Schulz⸗Schlangenhaken, Landwirt Fritz 
Schlottke⸗-Schöneberg, Gutsbeſitzer Erich Walter-Gr. 
Montau, Landwirt Artur Wiens⸗Bärwalde, Landwirt 
Guſtav Dau⸗Barenhof, Lehrer Paul Mattern⸗Neumün⸗ 


ſterberg, Hofbeſitzer Guſtav Enß⸗Neumünſterberg, Land⸗ 


wirt Johannes Reimer⸗Altenau, Landwirt Heinrich 
Wiehler⸗ Altenau, Juſtizrat Karl Ponath⸗Neuteich, Hof⸗ 
beſitzer Johannes Wiens⸗Jankendorf, Hofbeſitzer Otto 
Klingenberg⸗Wiedau, Hofbeſitzer Guſtav Driedger-Neu⸗ 
münſterberg, Hofbeſitzer Robert Foth-Küchwerder, Hof— 
beſitzer Johann Driedger⸗Heubuden, Bahnhofsvorſteher 
Emanuel Langer⸗Tralau, Milchkontrolleur Gerhard 
Dueck⸗Lindenau, Zollaſſiſtent Walter Majewski⸗Halb⸗ 
ſtadt, Zollbetriebsaſſiſtent Ernſt Grübnau⸗Halbſtadt, 
Hofbeſitzer Hermann Driedger⸗Kl. Leſewitz, Hofbeſitzer 
Johannes Dück⸗Gr. Leſewitz, Hofbeſitzer Gerhard Neu⸗ 
feldt⸗Gr. Leſewitz, Hofbeſitzer Friedrich Kielmann⸗Alt⸗ 
münſterberg, Landwirt Hermann Moede-Gr. Mausdorf, 
Landwirt Willy Moede⸗Gr. Mausdorf, Hofbeſitzer Ar⸗ 
tur Behrend⸗Trappenfelde, Hofbeſitzer Gerhard Epp⸗ 
Petershagen, Hofbeſitzer Gottfried Hannemann-Rei⸗ 
merswalde, Hofbeſitzer Artur Jochem-Reimerswalde, 
Lehrer Georg Schulz-Reimerswalde, Landwirt Ernſt 
Driedger⸗Gnojau, Hofbeſitzer Rudolf Franzen⸗Gr. 
Mausdorf, Hofbeſitzer Richard Hannemann⸗Gr. Maus⸗ 
dorf, Baumeiſter Paul Müller⸗Keitlau, Landwirt Kurt 
Sönke⸗Simonsdorf, Hofbeſitzer Walter Wiebe⸗Fürſten⸗ 
werder, Landwirt Hermann Henning⸗Beiershorſt, Land⸗ 
wirt Erich Regier II⸗Leske, Molkereibeſitzer Emil Krieg⸗ 
Tiegenhof, Landwirt Otto Langenau⸗Jankendorf, Land⸗ 
wirt Friedrich Kling⸗Tannſee, Landwirt Friedrich Kling⸗ 
Tannſee, Stellmachermeiſter Johann Gieſe⸗Gr. Montau, 
Kaufmann Klaus Wadehn⸗Gr. Montau, Oberpoſtrat 
Friedrich Bodin⸗Fürſtenau, Landwirt Ernſt Müller⸗ 
Brunau, Hofbeſitzer Benno Claaßen⸗Einlage a. d. Nog., 
Landwirt Walter Looſe⸗Gr. Lichtenau, Amtsvorſteher 
Walter Flindt⸗Barendt, Kaufmann Siegfried Flindt⸗ 
Barendt, cand. phil. Helmut Flindt⸗Barendt, Käſe⸗ 
reipächter Fritz Sommer⸗Barendt, Landwirt Walter 
Warkentin⸗Barendt, Gutsbeſitzer Fritz Ebeling⸗Kunzen⸗ 
dorf, Landwirt Johannes Hamm⸗Trampenau, Landwirt 
Paul Schroedter-Tannſee, Hofbeſitzer Guſtav Reimer-⸗Kl. 
Leſewitz, Landwirt Hans Reimer⸗Lindenau, Landwirt 
Kurt Wiens⸗Petershagen, Landwirt Hermann Jochem⸗ 
Zeyer, Landwirt Max Dyck⸗Zeyersvorderkampen, Real⸗ 
ſchuloberlehrer Heinrich Lettau⸗Neuteich, Landwirt Ernſt 
Wiens⸗Schönhorſt, Gaſtwirt Paul Peters⸗Krebsfelde, 
Hofbeſitzer Kurt Flindt⸗Barendt, Landwirt Erich Dück⸗ 
Kl. Lichtenau, Landwirt Emil Epp⸗Kl. Lichtenau, Hofbe⸗ 
ſitzer Kurt Bergmann⸗Herrenhagen, Landwirt Herbert 
Döhring⸗Tannſee, Landwirt Werner Henning⸗Brunau, 
Gutsverwalter Eduard Hannemann⸗Gnojau, Hofbeſitzer 
Johannes Dück⸗Gr. Leſewitz, Hauptmann a. D. Kurt 
Ziehm⸗Gr. Leſewitz, Hofbeſitzer Hermann Jaeckel-⸗Gr. Qes 
ſewitz, Landwirt Hans Reimer⸗Gr. Leſewitz, Hofbeſitzer 
Gerhard Neufeld⸗Gr. Leſewitz, Landwirt Ernſt Meer⸗ 
mann⸗Gr. Leſewitz, Gaſtwirt Walter Engelhardt⸗Zeyer, 
Landwirt Erich Jochim-⸗Stuba, Landwirt Willy Bückert⸗ 
Schadwalde, Landwirt Arrand Frieſen⸗Kl. Lichtenau, 
Landwirt Erich Thiel⸗Einlage a. d. Nog., Gutsbeſitzer 
Guſtav Fieguth⸗Kl. Lichtenau, Hofbeſitzer Erich Dyck⸗ 
Brodſack, Gemeindevorſteher Cornelius Faſt⸗Zeyersvor⸗ 
derkampen, Hofbeſitzer Hermann Fröſe⸗Schönhorſt, Hof- 
beſitzer Johannes Janſſon⸗Neukirch, Gutsbeſitzer Ernſt⸗ 
Penner⸗Ließau. 
Tiegenhof, den 2. Januar 1931. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Verordnung 
über die Bewertung der Natural⸗ und Sachbezüge 
bei der Einkommenſteuer. 


Gemäß $ 19 Abſ. 2 des Einkommenſteuergeſetzes 
wird folgendes beſtimmt: 
§ 1 


Die Verordnung vom 27. März 1926 (Staatsan⸗ 
zeiger Teil I, Seite 114/115) wird wie folgt geändert: 
Es ſind einzuſetzen 
bei 50 kg Roggen ſtatt bish. 7.— G. nunmehr 5.— G. 


„ 50 kg Gerſte ER 020 „ 6. G. 
„ 50 kg Hafer 3 6.—G. „ 5.— G. 
„ 50 kg Erbſen „„ i 7.— G. 
„ 50% kg Weizen „ „ H 7.— G. 
„ D0 kg Karloffenn , 1.506 ,„, 1.50 ©. 
„ 50 kg Rüben od. 
Mrüken. „ 1.—-6. „ 0.80 ©. 

„ 50 kg Heu و و‎ 2506067 2.50 G. 
„ 50 kg Stroh N 2097 „ 1.50 ©. 
„ I preuß. Quadrat⸗ 

rute Kartoffel- 

land (gepflügt, 

gedüngt, ſetzbe⸗ : 

reit E 0.658. „ 0.40 G 
„ Grabenheu und 

Grünfutter f. den 
Bedarf ein. Jahres „ „ TG 7.50 G. 
SO KE RON 20 2.00 G. 
„ 1000 Ziegeln 8 ١ 
Silit... oo „„ ا اہ‎ 

„im Klobenholz „ „ 15-6 „ 11.— G. 


„ lr. Vollmilch „ h 0.168. „ 3. 

Alle übrigen in der Verordnung vom 27. März 
1926 genannten Natural- und Sachbezüge bleiben im 
Werte unverändert. 


982. 
Die Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 
1931 in Kraft. 
Danzig, den 29. Dezember 1930. 


Der Leiter des Landesſteueramtes. 
Lademann. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 


2 
F 


gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 


pachtungstermins. 
. Jagdpachtbedingungen. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 
. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 7 
Nr. 12. F über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 1 
Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
Nr. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. . g 
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13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. > 
155 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. ۷ؤ"‎ 0 b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Ni 8a. ا‎ des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
Melderegiſter. 
Abmeldeſchein. 
32. Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
E für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. | 


9 1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

یا 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr. 5. Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. : 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. : 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Vorladung für den Kläger. 
Vorladung für den Verklagten. 


5 00 


Nr. 2. 
Nr. 3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 2 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. ———— 
Grenzübergangszeiten in Hoppenau. 
Bei der deutſchen Grenzſtelle Hoppenau (Uebergang 

Hoppenau—Horſterbuſch—Wolfsdorf) gelten von ſofort 

ab die folgenden Oeffnungszeiten: 


Vom 1. März bis 30. September von 7—9 Uhr 
ö 13—14 / „ 
: 18¼½—20 „ 
Vom 1. Oktober bis Ende Februar von 7—9 hr 
13—14 ½ „ 

17½—19 


9 
Tiegenhof, den 10. Januar 1931. 
Der Landrat. 


— — m — 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden folgen⸗ 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden: 

1.) Guſtav Brucks⸗Marienau, 

2.) Frau Schopenhauer ⸗Niedau. 

Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperrbe— 
zirke findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 10. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 3. — — 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Erich Dyck in Einlage a. N. 
iſt erloſchen. Die Schlußdesinfektion iſt ausgeführt un 
vom beamteten Tierarzt abgenommen. 

Das Gehöft gilt als ſeuchenfrei innerhalb des be⸗ 
ſtehenden Sperrgebiets. 
»Tiegenhof, den 13. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden folgen⸗ 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden: 
1.) Fritz Döhring⸗Tannſee, 
2.) Kurt Bielfeldt⸗Tannſee, 
3.) O. Strömer⸗Tannſee, 
4.) Paul Schrödter⸗Tannſee. 
Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 13. Januar 1931. 
: Der Landrat. 
Nr. 5. 


Biehjeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul: und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 
26. Juni 1909 
beſtimmt: 


Nr. 2. 


— سے ہے مہہ — 


ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
(Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 


§ 1 


Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe⸗ 
ſitzers Paul Grübnau in Zeyersvorderkampen die 


Neuteich, den 15. Jannar 


Uhr 
19 


1931 


Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, 
wird ein Sperrgebiet, beſtehend aus der Großen Kampe 
Bl der Chauſſee Jungfer —Zeyersvorderkampen, ge- 
ildet. | 


8 2. 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — کے عمش‎ 


So 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit 
ſofortiger Wirkung in . 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 Gulden, im übrigen auf 
Grund des 8 76 Ziff. La. a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 14. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Perſonalien. 

Der Senat hat den Landwirt Reinhard Woelcke in 
Ladekopp zum 2. ſtellvertretenden Standesbeamten des 
Standesamtsbezirks Ladekopp ernannt. 

Tiegenhof, den 4. Januar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beurlaubung. 

Unterzeichneter iſt vom 15. Januar bis einſchließlich 
9. Februar 1931 beurlaubt. Die Sprechſtunden in 
Tiegenhof fallen in dieſer Zeit aus. Meine Vertretung 
übernimmt Herr Reg.⸗ und Med.⸗Rat Dr. Mangold, 
der ſeine Sprechſtunden bei der Geſundheitsverwaltung 
Danzig, Sandgrube 41a, abhält und dort jederzeit zwi⸗ 
ſchen 9 und 13 Uhr zu erreichen iſt. — Die erſte Sprech⸗ 
ſtunde in Tiegenhof findet am Freitag, den 20. Februar 
1931, ſtatt. : ' 
Danzig, den 8. Januar 1931. 

Dr. Klingberg, 

c. Kreisaſſiſtenzarzt. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 


„Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule in Bröske 
iſt zu beſetzen. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften 
ſind bis 1. Februar d. Is. Herrn Gemeindevorſteher 
Wiebe in Bröske einzureichen. 
Kalthof, den 6. Januar 1931. 

| Der Schulrat 
Weidemann. 


Bekanntmachung. 

Die am 1. Oktober 1930 erhöhten Strompreiſe, bezw. 
Zählungsgebühren, werden mit Wirkung vom 1. Januar 
1931 ab, erſtmals für den Januar⸗Strombezug, wieder 
auf den alten Stand zurückgeſetzt. 
Neuteich, den 10. Januar 1931. 

A.⸗G. für Energiewirtſchaft. 


Lohnſummenſteuer. 


Die Ablieferung der Arbeitgeberkarten für 
1930 hat in den Landkreiſen bei den Ortsbehör⸗ 
den der einzelnen Gemeinden, für den Stadtkreis 
Zoppot im Rathaus, Zimmer 56, für die Städte 
Tiegenhof und Neuteich bei den Magiſtraten dort⸗ 
ſelbſt und für die Gemeinde Ohra im Gemeinde⸗ 
amt Ohra, Hauptſtraße 21 a, bis zum 25. 1. 1931 
zu erfolgen. Die Karten müſſen „aufgerechnet“ abge⸗ 
liefert werden. 

Die Arbeitgeberkarten für 1931 find von den 
Arbeitgebern in der Zeit vom 16. bis 31. 1. 1931 
bei den obengenannten Stellen in Empfang zu 
. nehmen. Den Arbeitgebern in Tiegenhof, Neuteich 
und Ohra werden die Karten durch die Poſt zu⸗ 
geſandt. 

Lohnſummenſteuerpflichtige, für die eine Arbeitgeber⸗ 
karte bei der Gemeindebehörde nicht vorhanden, oder 
denen eine ſolche bis zum 31. 1. 1931 durch die Poſt, 
(für Lohnſummenſteuerpflichtige in Tiegenhof, Neuteich 
und Ohra) nicht zugeſandt worden iſt, haben die Aus⸗ 
ſtellung einer Arbeitgeberkarte bei ihrer Gemeindebehörde 
zu beantragen. 

Wer vorſtehenden Anordnungen vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, kann nach den Beſtimmungen des 
Lohnſummenſteuergeſetzes vom 27. 6. 1930 (§ 10) beſtraft 
werden. 


Danzig, den 3. Januar 1931. 
Steueramt II. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

. ne, über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun ۱ 

des Protokolls einer Ses‏ 1وہ te‏ ا ا ا 
meindeſitzung.‏ 

Nr. 4. Jeſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über "02-1 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

۱ unterſtützung. 

Nr. 12. e über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 

. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 


i den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
„14. "0 208 über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
1 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Steuerzettel u. 0 über Gemeinde: 
ſteuern. 

. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer F 
Pfändungsbefehl. 

۱ .6ھ‎ 
. Pfändungsprotokoll. 
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gest! = fen Pfändungs⸗ 


Nr. 24. Jah ieee 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 2 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. a 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungs 1 Potes 7 Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

N 8% و ا‎ Des اع رت‎ an den Gläu⸗ 
iger : 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Nr. 29a. Abſchrift des 70۶ "7 an 
den Schuldner 

Nr. 30. Melderegiſter. TTT 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 8 

ا ا ا ا ا ا Nr. 39. Ameldeſcheinn«k‏ 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. ۶ او ار‎ 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 32e. Senden ele 


35. Urliſten für Schöffen oder Geschworene. 25 

36a. ve Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 

و و و für‏ رت 36b.‏ . 


Abteilung A. 


a 4 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
E 
Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
b ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Nr. 8. 7 0 Nachrichten über einen Geiſteskranten 
Nr. 6. 9 auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
= ſcheines. 
Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines 
Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Nr. 10. Kataſterblatt für die 00٤ 0ا‎ 
Nr. 11. Führungsatteſt. 
Nr. 12. Strafverfügung. 
Nr. 13. . و‎ 
Nr. 14. Genehmigung zur Beranftaltung einer Tanz⸗ : 
luſtbarkeit. 
Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 
Nr. 16. رو امن‎ zur Gifu i von وو‎ 
5 nach 3. 
1 


. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 1 
18. F 

18a. Unfallanzeigen 

19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 5 

. 21. Beerdigungsſchein. E 


Für Schiedsmänner: : 


1. Vorladung für den Kläger. 
r. 2. Vorladung für den Verklagten. 8 
3. 96۰ 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung 2 die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


N. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trowitzſch 
landwirtſchaftl. Nligkalener 


1931 


zu haben bei 


pech € 3 


2 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 3 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kreistagbeſchlüſſe. 


Gemäß 8 125 Abſatz 3 der Kreisordnung bringe ich 
nachſtehend die auf dem Kreistage vom 22. 12. 1930 
gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen Kenntnis: 

1. Zu Schiedsmännern wählte der Kreistag: 

a) Für den Bezirk Nr. 28, umfaſſend die Ortſchaften 
Neuteicherwalde und Vierzehnhuben, den Beſitzer 
Robert Kretſchmar in Neuteicherwalde. 

b) Für den Bezirk Nr. 31, umfaſſend die Ortſchaften 
Altebabke, Beiershorſt, Kalteherberge, Rehwalde und 
Scharpau; gleichzeitig Stellvertreter für den Bezirk 
b den Hofbeſitzer Rudolf Görgens in Alte⸗ 
babke. 

2. Für die Amtsbezirke Warnau, Neukirch, Leſewitz, 
Jungfer, Niedere Scharpau und Zeyer nahm der 
Kreistag eine Ergänzung der Vorſchlagliſte der zu 
Amtsvorſtehern und Amtsvorſtehern-Sellvertretern 
geeigneten Perſonen vor. ۱ 

3. Für die Kreiskommunalbeamten erfolgte eine An⸗ 
paſſung der Beſoldungsordnung an die für die un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten geltenden Vorſchriften 
des Geſetzes vom 19. 10. 1928. 

4. Zu den Steuerſätzen des Grundwechſelſteuergeſetzes 
ſoll für das Rechnungsjahr 1931 ein Kreiszuſchlag 
von 50 v. H. erhoben werden. Der Kreistag nahm 
die Steuerordnung, die mit dem 1. April 1931 in 
Kraft tritt, an. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 1a. 


Öffnungen in den Eisdecken. 


Es iſt beobachtet worden, daß an den in die Eis⸗ 
decken eingeſchlagenen Oeffnungen die Aufſtellung von 
Warnungszeichen unterblieben iſt. Ich erinnere daher 
daran, daß vor den eingeſchlagenen Oeffnungen durch 
Aufſtellung der ausgehauenen Eisfläche auf die hohe 
Kante oder durch andere deutliche Zeichen gewarnt 
werden muß. Wer die Aufſtellung der Warnungszeichen 
unterläßt, wird auf Grund von § 25 Ziffer 2 des 
Feld⸗ und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. 4. 1880 in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 27. 9. 1927 (©. 
Bl. S. 354) bezw. auf Grund des § 367 Ziffer 12 des 
Strafgeſetzbuches mit Geldſtrafe oder Haft beſtraft. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung ortsüblich bekannt zu geben. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1931. 

Der Landrat. 


Ni 1. 


Nr. 1b. 
Unterſuchungstermine für Wandergewerbe⸗ 
pferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutz⸗ 
ten Pferde werden für den Monat Februar folgende 
Termine feſtgeſetzt: 

Tiegenhof: Montag, den 2. Februar 1931, 9 Uhr vor 
der Wohnung des Regierungs⸗ und Veterinärrats. 

Simonsdorf: Montag, den 9. Februar 1931, 13,50 
Uhr vor dem Bahnhof. 

Neuteich: Freitag, den 27. Februar 1931, 13,25 Uhr 
vor dem Hotel „Deutſches Haus“. 


Neuteich, den 22. Jannar 


1931 


Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich 
und die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 20. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 23 


Nahrungsmittelproben. 


Den Ortspolizeibehörden des Kreiſes bringe ich nach⸗ 


ſtehend die Aufſtellung über die im Rechnungsjahr 
1931 zur chemiſchen Unterſuchung an das Staatl. 
Chemiſche Unterſuchungsamt in Danzig einzuſenden Pro⸗ 
ben von Nahrungs⸗ und Genußmitteln und Gebrauchs⸗ 
gegenſtänden zur Kenntnis mit dem Erſuchen um 
genaueſte Innehaltung der geſetzten Termine. 


fd Ortspolizei⸗ ہی ناد سس‎ der 
: zu erfolgen in den | vorzuleg. 
Nr; behörde Monaten Proben 
1 | Tiegenhof 8111/080 1931 
2| Neuteich Juli / Auguſt 1931 
3 Altendorf Mai 55 
4| Brunau Juli 5 
5 Barendt Februar 1932 
6 | Bröske Oktober 1931 
7 Dammfelde Juli pe 
8 | Einlage September „ 
9 Fürftenau Mai 5 
10 | Fürſtenwerder März 1932 
11 | Simonsdorf Suni 1931 
12 | Grenzdorf B Mai 75 
13 | Jungfer Dezember 7 
14 ٤ Suli 7 
15 | Kalthof Auguft 7 
16 | Ließau Januar 1932 
17 | Gr. Lichtenau | September 1931 
18 | Lindenau Suli 7 
19 | Gr. Leſewitz Februar 1932 


20 | Wernersdorf 


21! 01 November 7 
22 | Gr. Mausdorf Januar 1932 
23 | eufirc Dezember 1931 
24 | Bärwalde April 15 
25 Platenhof Januar 1932 
26 Schöneberg Juni 1931 
27 Schadwalde Dezember 5 
28 | Tiegenort Auguſt 2 
29 | Siege Suni 

30 Eichwalde Oktober 7 
31] Warnau Januar 1932 
32 Zeyer Dezember 1931 
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Tiegenhof, den 13. Januar 1931. 
Der Landrat 
Nr. 3. — 
: Trichinenſchau. 

Anſtelle des ausgeſchiedenen Trichinenſchauers Ro⸗ 
bert Millrath in Tiegenort habe ich den Landwirt 
Otto Lemke in Tiegenort als Trichinenſchauer für 
den Bezirk Nr. 8 in Tiegenort, beſtehend aus den Ge⸗ 
meinden Tiegenort, Holm, Kalteherberge, Scharpau 
E mit Wirkung vom 15. Januar 1931 be⸗ 

ellt. : ۱ 
Stellvertreter für dieſen Bezirk iſt der Trichinen⸗ 


ſchauer Berſuch in Tiegefthof⸗ مک ہے‎ > 
Gleichzeitig habe ich dem Trichinenſchauer Lemke 


die Stellvertretung in folgenden Trichinenſchaubezir⸗ 


ken übertragen: N 1 
Nr. 17 Brunau, beitehend aus den Gemeinden Bru⸗ 


nau, Jankendorf, Altebabke, Beiershorſt, Küchwerden 


und | 
Nr. 25 Stobbendorf, beſtehend aus den Gemeinden 
Stobbendorf und Altendorf. ےت‎ 2 

Ich erſuche die in Frage kommenden Ortsbehörden um 
ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 14. Januar 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 4. 


Landjägereiamt Jungfer. 

Der Polizeimeiſter Weſterweck⸗ Jungfer iſt zwecks 
Teilnahme an einem kriminaliſtiſchen Lehrgang in Dan⸗ 
zig vom 1. Februar d. Is. ab auf die Dauer von 8 
Wochen von mir nach Danzig kommandiert worden. 

Die Vertretung iſt dem Schutzpolizeikommando⸗Tie⸗ 
genhof übertragen worden. 

Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 5. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Erich Dyck in Einlage iſt vom Se⸗ 
nat zum ſtellvertretenden Standesbeamten des Standes⸗ 
amtsbezirks Einlage ernannt worden. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
980. 6. 


Perſonalien. | 


Der Schneider Franz Strambowsski in Ladekopp 
iſt zum Amtsdiener und Vollziehungsbeamten des 
Amtsbezirks Ladekopp beſtellt und von mir beſtätigt 
worden. Genannter verſieht gleichzeitig die Gemeinde⸗ 
vollziehungsbeamtengeſchäfte der zu dem Amtsbezirk 
Ladekopp gehörigen Ortſchaften Orloff, Orlofferfelde, 
Pietzkendorf, Ladekopp, Neunhuben und Tiege. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
NE, 7. 


Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der Schule in Vierzehnhu⸗ 


ben iſt der Hofbeſitzer Guſtav Driedger⸗Neu⸗ 
münſterberg als Familienvater gewählt und für 
dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 17. Januar 1931. 
Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 

1.) Bernhard Regier in Altenau, 

2.) David Falkowski in Tiege, 

3.) Erich Albrecht in Nieder⸗ Petershagen, 


Ni. 8. 


4.) Bruno Wiehler in Ober⸗ Petershagen, 
5.) Flindt in Lindenau, 
6.) Grunau in Lindenau, 
7.) Neufeldt in Lindenau, 
8.) Adolf Fiedler in Heubuden, ۱ 
9.) Johannes Claaſſen in Heubuden, 
10.) Heinrich Reimer in Heubuden, 


11.) Guſtav Enß in Neumünſterberg⸗Feld, 
12.) Gebr. Fröſe in Gr. Mausdorf. 


Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke fin⸗ 


det wegen der zu 1) und 2) aufgeführten Fälle nicht 
ſtatt. Dieſe Beſitzungen gelten als ſeuchenfreie Gehöfte 
innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 
Die zu 3) bis 12) gebildeten Sperr⸗ bezw. Beobach⸗ 


tungsgebiete werden aufgehoben und die Gemeinden 


Petershagen, Lindenau, Heubuden, Neumünſterberg 
und Gr. Mausdorf als freie Gebiete erklärt. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1931. 
Der Landrat. 


Nr 9. i 3 


س ا ا 


Her, 
ات سر‎ 


Maul: und Klauenſeuche. | 
Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden folgen- 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. ; 
1.) Johannes Jochim in Tiege, 
2.) Emil Klein in Lupushorſt. 
Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirke findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 
Tiegenhof, den 19. Januar 1931. 
Der Landrat. 


r... TA SES ۱‏ رو زی 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
bestimmt: 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
eſtimmt: 


971. 
1 unter dem Klauenviehbeſtande der Hofbe- 
itzer 
1.) Willy Dyck in Schönhorſt, 

2.) Hermann Reiß in Neuteicherhinterfeld, 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt, werden Sperrbezirke, beſtehend aus 

zu 1) ſämtlichen Ausbauten der Gemeinde Schön⸗ 
horſt, — in Erweiterung meiner viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 29. Dezember 
1930 — Kreisblatt Nr. 53 —, 

zu 2) der Gemeinde Neuteicherhinterfeld ſowie der 
Käſerei in Prangenau und dem Gehöft des Be⸗ 
ſitzers Neufeld nebſt ſeiner Inſtkate in Pran⸗ 
genau, : 

gebildet. 


82. 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 2 


Dieſe vieh ſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit 
ſofortiger Wirkung in Kraft. 
4 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 Gulden, im übrigen auf 
Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 19. Januar 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gemeindevorſteher⸗Verſammlung. 


Am Freitag, den 30. Januar, 11 Uhr, hält der Ver⸗ 
band der Amts⸗ und Gemeindevorſteher des Großen 
Werders eine Hauptverſammlung im Kreis⸗ 
ſaale ab, zu der die Gemeindevorſteher und Schöffen 
des Kreiſes eingeladen werden. 

Tagesordnung: 

1. Neuwahl des geſamten Vorſtandes, 

1 Rechnungslegung, 


. Ausſprache über die Einziehung der Berufsge⸗ 


noſſenſchaftsbeiträge und ſonſtige Gemeindeange⸗ 
legenheiten, 
4. Anträge und Wünſche. 
Der Vorſitzende 
G. Wiens. 
Bärwalde, den 20. Januar 1931. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 


Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule in 
Brod ſack iſt zu beſetzen. Bewerbungen mit Zeugnis⸗ 


— — 


abſchriften ſind Herrn Gemeindevorſteher Dyck in 


Brodſack bis 10. Februar einzureichen. 
Kalthof, den 18. Januar 1931. 
Der Schulrat 
Weidemann. 


027 


Betr. die nichtgewerbsmäßigen und die 
gewerbsmäßigen Stellenvermittlungen. 
Nach § 22 des Geſetzes über Arbeitsvermittlung vom 
27. 6. 30 (Geſetzblatt S. 147 ff) unterſtehen die nichtge⸗ 
werbsmäßigen Arbeitsnachweiſe, die neben dem Landes⸗ 
arbeitsamt vorhanden ſind, der Aufſicht des Senats der 
Freien Stadt Danzig. Der Senat kann Vorſchriften über 
die Geſchäftsführung dieſer Einrichtungen erlaſſen; er iſt 
befugt, beim Beſtehen von Mißſtänden die nichtgewerbs⸗ 
mäßigen und die gewerbsmäßigen Stellenvermittlungen 
aufzulöſen. 
Neue gewerbsmäßige und nichtsgewerbsmäßige Ein⸗ 
richtungen zur Arbeitsvermittlung dürfen nach dem 1. Ok⸗ 
tober 1930 nicht errichtet werden. ($ 23 des Geſetzes.) 


Als gewerbsmäßiger Stellenvermittler im Sinne des 
Arbeitsvermittlungsgeſetzes gilt insbeſondere, wer gewerbs⸗ 
mäßig: 

1. die Vermittlung eines Vertrages über eine Stelle 

betreibt oder 


2. Gelegenheit zur Erlangung einer Stelle nachweiſt 
oder ſich zu dieſem Zweck mit Arbeitgebern oder 
Arbeitnehmern in beſondere Beziehungen ſetzt. 


Welche Vermittlungen weiterhin in Frage kommen, 
ergibt ſich aus $ 25 des vorgenannten Geſetzes (Geſetz— 
blatt Seite 150), auf welche Vorſchrift verwieſen wird. 

Mit der Nachprüfung der vorgenannten Einrichtun— 
gen und mit der laufenden Kontrolle über die gewerbs— 
mäßigen Stellenvermittlungen hat der Senat den Vorſtand 
des Landesarbeitsamtes beauftragt. (Artikel VI der Aus- 
führungsordnung vom 26. 9. 30, Staatsanzeiger I Nr. 70). 

Unter Bezugnahme auf die genannten geſetzlichen 
Beſtimmungen werden die im Gebiet der Freien Stadt 
Danzig beſtehenden nichtgewerbsmäßigen und gewerbs⸗ 
mäßigen Stellenvermittlungen aufgefordert, bis ſpäteſtens 
1. Februar 1931 dem Landesarbeitsamt Danzig Altſt. 
Graben 51/52 (Telefon 27941) anzuzeigen, ſeit wann 
die einzelne Stellen vermittlung beſteht und wieviel Ber’ 
mittlungen an männlichen und weiblichen Perſonen — ge— 
trennt nach Berufsgruppen — im Jahre 1930 vorge— 
nommen worden ſind. 


Die nichtgewerbsmäßigen Stellenvermittlungen werden 
außerdem erſucht, die von ihnen erhobenen Gebührenſätze 
unter Angabe der Rechnung mitzuteilen. Im übrigen wird 
auf Artikel VIII der Ausführungsverordnung vom 26. 9. 
30 hingewieſen. 

Danzig, den 12. Januar 1931. 

Landesarbeitsamt der Freien Stadt Danzig. 


Lohnſteuererſtattung für 1930. 


Lohn⸗ und Gehaltsempfänger, denen ein Anſpruch 
auf Erſtattung überzahlter Lohnſteuerbeträge zuſteht, 
haben die Erſtattungsanträge bis zum 15. Februar 
1931 bei dem zuſtändigen Steueramt einzureichen. An⸗ 
träge, die nach dem 15. Februar 1931 eingehen, kön⸗ 
nen keine Berückſichtigung mehr finden. 

Die Anträge ſind unter Verwendung eines Form⸗ 
blattes zu اتوس‎ das bei der Steuerverwaltung, Nord⸗ 
promenade 9 Part., in der Auskunftſtelle koſtenlos 
in Empfang genommen werden kann und genaueſtens 
auszufüllen iſt. Das Formblatt iſt mit einem Merk⸗ 
blatt verbunden, aus dem erſichtlich iſt, unter welchen 
Vorausſetzungen ein Erſtattungsantrag ید‎ werden 
kann und welche Unterlagen beizubringen ۰ 

Die Erſtattung der Lohnſteuerbeträge erfolgt nach 
eingehender Prüfung durch das Amt mittels Poſtan⸗ 
weiſung. Barzahlung an den Schaltern der Steuer⸗ 
kaſſe erfolgt in keinem Falle. Die Benachrichtigung über 
die Höhe des zu erſtattenden Betrages erfolgt durch den 
Poſtabſchnitt der Poſtanweiſung, der in dieſem Falle 
als Beſcheid auf den Erſtattungsantrag anzuſehen ۰ 
Gegen dieſen Beſcheid ſteht dem Pflichtigen das Recht 


Nr. 16. 


des Einſpruchs binnen 1 Monat zu. Die Rechtsmittel 
ſind bei dem zuſtändigen Steueramt ſchriftlich oder zu 
Protokoll anzubringen. Eine beſondere Benachrichti⸗ 
gung erfolgt nur im Falle der Ablehnung des Er⸗ 
ſtattungsantrages. Gegen den ablehnenden Beſcheid iſt 
ebenfalls der Einſpruch binnen 1 Monat zuläſſig. 

Wegen der zu erwartenden großen Zahl der Erſtat⸗ 
tungsanträge und der damit verbundenen großen Ar⸗ 
beitslaſt wird darauf hingewieſen, daß ſchriftliche und 
mündliche Anfragen über den Stand der Angelegenheit 
zwecklos ſind. 

Die Arbeitgeber werden beſonders darauf hingewie⸗ 
ſen, daß ſie den Lohnempfängern ihr Steuerbuch auf 
Antrag jederzeit auszuhändigen haben und daß die 
Lohnempfänger ſie regreßpflichtig machen können, 
wenn durch die Vorenthaltung des Steuerbuchs (Steu⸗ 
erkarte) für 1930 die Ausſchlußfriſt zur Einreichung 
des Erſtattungsantrages nicht eingehalten werden 
kann. Eine Verlängerung der Ausſchlußfriſt kommt 
nicht in Frage. 

Danzig, den 8. Januar 1931. 

Steueramt 1 Steueramt II. 


— 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. 1 über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

. . Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

19 88 unterſtützung. 

wi 


e über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


oſe. 
. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner 

2 3 580 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
% 

Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 

ſteuern. 

. Mahnzettel. 

. Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Gemeinde um Bor: 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotokoll. 
Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

. Verſteigerungs protokoll. 

. Zahlungsverbot. 

. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 

Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
TESA. e des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


iger. 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 


Nr. 29a. Abſchrift دی‎ E Bablangeverbotes o an 
den Schuldner 
. Melderegiiter. 
Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 
Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 
Nr. 32c. Fremdenmeldezettel. 
Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Nr. 36a. 711 و‎ Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 
Nr. توم اد‎ 06 für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 


Abteilung A. 


7 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
E 

Nr. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Nr. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 


ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 


3 
1چ‎ 
so na u pop 


Nr. 
ſcheines. 
Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Nr. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
رد‎ 15 Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
r. 


. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 
Strafverfügung. 
Verantwortliche Vernehmung. 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

. Vorladung zur Vernehmung. 

. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 

Nr. 18a. Unfallanzeigen. 

Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 

Nr. 20. Bauerlaubnis. 


Nr. 915 SBOE TIGRE, 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Trowitzſch 
landwirtschaftl. Notizkalender 
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Kreis 


latt 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 4 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 
N 


Beleuchtung von Schlitten. 


Nach 8 1 Ziffer 1 der Polizeiverordnung über den 
Straßenverkehr vom 16. 7. 1927 — Kreisblatt Nr. 38 
— gelten alle Fahrzeuge als Beförderungsmittel, die, 
ohne an Bahngeleiſe gebunden zu ſein, bewegt werden, 
mit Ausnahme von Rollſtühlen für Kranke, einrädrigen 
Schubkarren, Kinderwagen, Kinderleiterwagen und 
dergl. Unter die Vorſchrift des § 27 der genannten 
Polizeiverordnung über die ung der Fahr: 
zeuge fallen daher auch ſämtliche von Pferden gezogene 
Schlitten. 

Die Landjägerei- und Schutzpolizeibeamten erſuche 
ich, auf diesbezügliche Uebertretungen zu achten und ſie 
gegebenenfalls zur Anzeige zu bringen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


gabe. 
Tiegenhof, den 23. Januar 1931. 
Der Landrat. 


Standesamtsvordrucke. 


Die ländlichen Herren Standesbeamten werden zur 
Einreichung der üblichen Nachweiſung über den Be⸗ 
darf an ſtaatsſeitig zu liefernden Druckſachen für das 
Kalenderjahr 1932 

bis ſpäteſtens zum 15. Februar 1931 
aufgefordert. Die Nachweiſung iſt unterſchriftlich zu 
vollziehen und mit dem Dienſtſiegel zu verſehen. Die 
auf der Nachweiſung abgedruckten Anmerkungen ſind 
genau zu beachten. 

Beſonders weiſe ich darauf hin, daß für die For— 
mularbeſtellung nur die neuen Bedarfsnachweiſungen 
in Din.⸗Größe verwendet werden dürfen. 

Bei der Beſtellung iſt größte Sparſamkeit geboten. 

Tiegenhof, den 17. Januar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 


Nr. 2. 


Wohnungsbauabgabe. 
Die mit Abführung der Wohnungsbauabgabe und 
Einreichung der formularmäßigen Abrechnung für das 
Vierteljahr Oktober / Dezember 1930 ſäumigen Herren 
Ortsvorſteher werden hieran mit Friſt bis 
zum 15. Februar d. Js. 

erinnert. Der Termin iſt beſtimmt einzuhalten. 

Tiegenhof, den 23. Januar 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
4. —n 


Fleiſchbeſchau. 

Dem Trichinenſchauer Guſtav Wenzel in Wer⸗ 
nersdorf habe ich mit ſofortiger Wirkung auch die 
Ausübung der Schlachtvieh- und Fleiſchbeſchau im Be⸗ 
zirk Nr. 5, früher Montauerforſt, der nach der Auf⸗ 
löſung der Gutsbezirke die Bezeichnung „Kl. Montau“ 
führt, beſtehend aus den Gemeinden Kl. Montau, Gr. 
Montau, Pieckel, Wernersdorf, Kunzendorf, Altweich— 
ſel, Bieſterfelde, Gnojau, Altmünſterberg, Mielenz und 
Simonsdorf, übertragen. : 


Nr. 


Neuteich, den 29. 7٤ 


1931 


Stellvertreter für dieſen Bezirk bleibt der Fleiſch— 
beſchauer Paul Jeſchke in Kalthof. 

Gleichzeitig habe ich dem Fleiſchbeſchauer Wenzel 
die Stellvertretung in dem Fleiſchbeſchaubezirk Nr. 6 
Dammfelde, beſtehend aus den Gemeinden Dammfelde, 
Stadtfelde, Schönau, Kalthof, Schadwalde, Blumſtein, 
Herrenhagen und Kaminke, übertragen. 

Für die Ergänzungsfleiſchbeſchau bleibt die bisherige 
Regelung beſtehen. 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich 
um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenſeuche unter den Klauenvieh⸗ 

beſtänden der Hofbeſitzer 

Frieſen in Niedau, 

Ernſt Claaßen in Niedau, 

Görgens in Altebabke 
iſt erloſchen. Die Schlußdesinfektionen ſind ausgeführt 
und vom beamteten Tierarzt abgenommen. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke fin- 
det aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. Die Gehöfte gelten 
als ſeuchenfrei innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 

Tiegenhof, den 23. Januar 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Es iſt weiter unter dem Klauenviehbeſtande des 
Mühlenbeſitzers Eduard Domanski in Marienau 
amtstierärztlich der Ausbruch der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperr— 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. u 

Tiegenhof, den 26. Januar 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
1.) Adolf Daniel in Marienau, 
2.) Reimer in Altenau, 
3.) Oskar Soenke in Simonsdorf, 
) Georg Grunau in Simonsdorf, 
.) Auguſt Kutſch in Hakendorf, 
.) Kaufmann Rudolf Thiel Il in Hakendorf, 
7.) Ludwig Albrecht in Einlage, 
8.) Reinhard Tornier in Trampenau. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det wegen des zu 1) aufgeführten Falles nicht ſtatt. 
Dieſe Beſitzung gilt als ſeuchenfreies Gehöft innerhalb 
des beſtehenden Sperrbezirks. 

Die zu 2) bis 8) gebildeten Sperrbezirke werden auf⸗ 
gehoben und die Gemeinden Altenau, Simonsdorf, Hor⸗ 
ſterbuſch⸗Hakendorf, Einlage a. N. und Trampenau als 
freie Gebiete erklärt. 

Tiegenhof, den 26. Januar 1931. 

Der Landrat. 


— — — . — 


Nr. 3. 


Nr. 6. 


R. 


* 


حر ی یت 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Abgabe der Steuererklärung für 1930/33. 


Die Steuererklärungen für die Einkommen, Körper⸗ 


ſchafts⸗, Umſatzſteueranlagung 1930, die Vermögensſteuer⸗ 
veranlagung 1931/33 und die Gewerbeſteuerveranlagung 
1931 ſind bis zum 15. Februar 1931 einzureichen. 

Den Steuerpflichtigen gehen die Steuererklärungs— 
vordrucke in dieſen Tagen durch die Poſt zu. 

Soweit den Steuerpflichtigen bis zum 31. Januar 
1931 durch das zuſtändige Steueramt Vordrucke zur Ab— 
gade der Steuererklärungen nicht zugeſandt ſind, ſind ſie 
verpflichtet, ſich rechtzeitig die erforderlichen Vordrucke 
vom zuſtändigen Steueramt einzufordern. 

Wegen der übrigen Einzelheiten wird auf die Ber’ 
ordnung des Landesſteueramts vom 10. 1. 1931 ver⸗ 
wieſen, 
auf Seite 16— 17 veröffentlicht iſt. 

Danzig, den 23. Januar 1931. 


Steueramt I und II. 


— — ———ͤ o— — 


Formularverlag. 
Folgende Formulare find am. Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. e über die Einladung zur Ges 

> meindeſitzu 

N. 3 Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsdeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 

15 mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. ۱ 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei- 

۱ nes 67۰+ 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. N 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags- und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

۱ unterſtützung. 

Nr. 12. ge über Aufwendungen für Erwerbs: 
D 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je 
den Monats. 


Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
91 15 Zahlungsliſte üben, Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
ا‎ 
Nr. 16. Steuerzettel 5 Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
Nr. 17. Mahnzettel. 
Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 
Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
: nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Nr. 20. Pfändungsbefehl. 
Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 
Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 
Nr. 23. ا‎ ee b. fruchtloen Pfandungs⸗ 
verſu 
Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 
Nr. 25. Zahlungsverbot. N 5 
Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Hebetwer⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungs verbot. 
Ni 8a. Abſchrift des 000011849010026 an den Gläu⸗ 


biger. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Derlay von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


die im Staatsanzeiger Teil L vom 21. 1. 1931 
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Tierarzt ۵ 


. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. ١ N 

. 29a. Abſchrift des TERN Zahlungsverbotes an 
den Schuldner 

30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

35. Urliſten für Schöffen oder ا8‎ 000 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

"00 Behandlungsſchein für ھ0۳80‎ 


Abteilung A. 


2 5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

ا . 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur 7 eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr. 5. ا‎ Nachrichten über einen Geiſteskranken 

Nr. 6. Antrag auf. Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen 10 den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines 7 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur E einer Sang 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 

nach Deutſchland. 1 

Nr. 16a. ا ای رن‎ (für Märkte). 

Nr. 17. Strafaktenbogen. 

Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 


18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterſuchungs⸗ 00ط‎ 00107 i 
. 20. Bauerlaubnis. 
.20a. Todesbeſcheinigung. 
21. Beerdigungsſchein. 
i Für Schiedsmänner: 

1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei 08.6 ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 5 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


— — — — 


Ne 1+ 
Allgemeine Ortskrankenkafje Neuteich. 


Um die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe herzuſtellen, hat 
der Beſchlußausſchuß des Verſicherungsamts in ſeiner 
Sitzung vom 29. Januar 1931 beſchloſſen, die Leiſtun⸗ 
gen bis auf die Regelleiſtungen zu mindern und die 
Beiträge auf 8½ vom Hundert des Grundlohnes zu 
erhöhen. 

Dieſe Anordnung tritt am 1. Februar 1931 in Kraft. 

Tiegenhof, den 30. Januar 1931. 

Das Verſicherungsamt des Kreiſes Großes Werder. 
Nr. 


2 e ee 


Kollekte. 


Dem Chriſtlichen Verein junger Männer E. V., Dan⸗ 
zig, 988 fab ا‎ 65 iſt vom Senat — Abt. des In⸗ 
nern — die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit 
vom 15. Januar bis 15. Mai d. Is. eine Hauskollekte 
bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten der Mitglieder des Vereins und zum Ausbau 
des Heims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 


Tiegenhof, den 24. Januar 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 3. — 
Kollekte. 


Dem Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhaus in Dan⸗ 
zig, Neugarten 2-6, iſt vom Senat — Abt. des In⸗ 
nern — die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit 
vom 1. April 1931 bis 31. März 1932 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗Mutter⸗ und Krankenhauſes 
abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 27. Januar 1931. 

Der Landrat. 
Aa نج‎ SENT Er 


Kollekte. 


Dem Evangl. Pfarramt St. Marien⸗Danzig iſt vom 
Senat — Abt. des Innern — die Genehmigung erteilt 
worden, in der Zeit von ſogleich bis 15. März 1931 
eine Hauskollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zur Abhilfe dringender Not⸗ 
ſtände in der evangeliſchen Kirche abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte 1 erfolgen. 

Tiegenhof, den 28. Januar 19 


Der . 


Nr. 


Neuteich, den 5. Februar 


1931 


SEHE. SL 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund Der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


§ 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Heinrich Wiens in Schönau, 
2.) Guſtav Janſſon in Ließau, 
3.) Otto Hannemann in Tiegenhagen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus 


zu 1) dem geſchloſſenen Dorf Schönau, 


zu 2) der ganzen Gemeinde Ließau, — in Erweite⸗ 
rung meiner viehſeuchenpoltzeilichen Anordnung 
vom 3. 1. d. Is. — Kreisblatt Nr. 1 — 


zu 3) dem Seuchengehöft des Beſitzers Otto Hannemann 
und den Gehöften der Beſitzer Gehrbrandt, Kor⸗ 
nowski, Hippler, Heinrich Penner, Ww. Berg: 
mann, Bernhard Bergmann, Hermann Berg⸗ 
mann, Pechthold, Köpfe, Düſterbeck und Brandt 
. in Tiegenhagen. 
8 2. 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — Anwendung. 


899 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß S 74 Abi. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Er Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 


Tiegenhof, den 4. Februar 1931. 
Der Landrat. 


„ ee 10 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Hofbeſitzer 

1.) Hermann Wiebe in Lupushorſt, 

2.) Friedrich Kling in Tannſee, 

3.) Ww. Heidebrecht in Marienau, 

4.) Hermann Fröſe in Schönhorſt, 

5.) Guſtav Claaßen in Neuteichsdorf, 

6.) Siedler Karl Koſchke II in Schlangenhaken, 

7.) Adolf Klatt in Altebabke. 

Eine Veränderung der beſtehenden Sperrbezirke fin⸗ 
det wegen der zu 1) bis 3) aufgeführten Fälle nicht 
ſtatt. Dieſe Beſitzungen gelten als ſeuchenfreie Gehöfte 
innerhalb der beſtehenden Sperrbezirke. 


Nr. 


Der zu 4) gebildete Sperrbezirk, beſtehend aus dem 


— 14 — 


geſchloſſenen Dorf Schönhorſt, wird aufgehoben und 
das geſchloſſene Dorf Schönhorſt als freies Gebiet er⸗ 


klärt. Die Ausbauten der Gemeinde Schönhorſt bilden 
auch weiterhin noch ein Sperrgebiet. 


Nr. 7 


Grundwechſelſteueranteile. 


Die zu 5) bis 7) gebildeten Sperrbezirke werden 
aufgehoben und die Gemeinden Neuteichsdorf, Schlan⸗ 
genhaken und Altebabke als freie Gebiete erklärt. 

Tiegenhof, den 4. Februar 1931. 


Der Landrat. 


An Grundwechſelſteueranteilen für das Vierteljahr Oktober / Dezember 1930 ſtehen den Gemeinden die 


in der na 


chfolgenden Zuſammenſtellung aufgeführten Beträge zu. Die Anteile ſind in der aus der Zuſam⸗ 


menſtellung erſichtlichen Höhe diesſeits einbehalten oder auf Gemeindekonto überwieſen worden. 


Ich erſuche um ordnungsmäßige Verbuchung der Beträge. 


GD Gemeinde- Auf Gemeinde- | Einbehalten auf 
he Name der Ortſchaft anteil konto überwieſenſ Kreisſteuern Sonſtiges 
6 | % 61% 6 P 
ا١‎ 2 ۱ 5 | 4 | 5 | 6 
1 Altendorf 207 — 207 — 
2 Barenhof 1709 17109 
3 Beiershorft 8822 8822 
4 Blumſtein 135 — 41145 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 55,— 
Wohnungsbauabgabe 38,55 G 
5 Brösfe 10636 276 “IO Bundefteuer 103,50 G 
6 Damerau 3206152 1821033 801163 Wohnungsbauabgabe 350,— G 
Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge 285,56 G 
7 Dammfelde 535081 435081 Wohnungsbauabgabe 100. G 
8 Fürſtenwerder 787 50 78750 
9 Halbſtadt 135.— 135 — 
10 Irrgang ۱ 104|46 104146 
11 Jungfer 924170 643029 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 97,50 G 
Wohnungsbauabgabe 183,91 G 
12 Ladekopp 230063 23063 
13 Gr. Lichtenau 29587 295187 
1% Marienau 641139 64139 : 
15 Mielenz 1350025 1040179 Wohnungsbauabgabe 309,46 G 
16 Gr. Montau 13737 137/37 
17 Hl. Montau 24525 245 25 
18 Neukirch 2665,76 25165 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 258,75 G 
Wohnungs bauabgabe 1 700,— G 
Hundeſteuer 94,50 G 
; Landw. Berufsgenoſſenſchaft 586,86 G 
19 Neumünſterberg 21ʃ38 21138 
20 Neuſtädterwald 793030 ۱ 844 Wohnungsbauabgabe 207,86 G 
21 Neuteicherwalde 317 25 Wohnungsbauabgabe 317,25 G 
22 Orlofferfelde 243 — Wohnungsbauabgabe 243,— G 
23 JPalſchau 513. — 39159 Hundeſteuer 108 G 
| Wohnungsbauabgabe 13,41 G 
24 Parſchau 16.07 16007 
25 Petershagen 404 44 33775 Wohnungsbauabgabe 66,69 G 
26 Schöneberg 40316 403016 
22 Schönhorſt 86250 862 50 : 
28 Schönſee 1121/29 Mohnungsbauabgabe 500,— G 
Landw. Berufsgenoſſenſchaft 621,29 G 
29 Schönau 450.— Wohnungsbauabgabe 400 G, Landw. 
Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge 50, G 
30 Simonsdorf 112/50 112/50 
31 Tannſee 27 — 27 — 
32 Tiegenhagen 976.17 Hundeſteuer 141,75 
* Wohnungsbauabgabe 834,42 G 
33 Tiegenort 90 — 90 — 
54 Sepersvorderkampen 153 — 153 — 
Tiegenhof, den 28. Januar 1931. 


Der 


Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 

Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule in Neu⸗ 
kirch iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 1. März 
d. Is. Herrn Hofbeſitzer Janßon in Neukirch ein⸗ 
zureichen. f | 

Kalthof, den 30. Januar 1931. 

Der Schulrat 
Weidemann. 


Wichtige Anderungen in der Steuergeſetz⸗ 
gebung. | 
Nach den Verordnungen vom 27. Januar 1931, die 

zur Durchführung des nenen Ermächtigungsgeſetzes vom 

Senat erlaſſen ſind, iſt von den Steuerpflichtigen vor allem 

nachſtehendes zu beobachten: 


I. Bei der Einkommenſteuer. 


A. Steuerabzugs verfahren. 
1. Herabſetzung der ſozialen Ermäßigungen. 
Die auf Seite 1 unter A II 1 des Steuerbuches 
für 1931 feſtgeſetzten Ermäßigungen werden herab⸗ 
geſetzt, und zwar: 
für die Ehefrau von 30 au 
das 1. zur Haushal⸗ : 
tung des Steuerpflich⸗ 
tigen zählende minder⸗ 
jährige Kind, das nicht 
ſelbſtändig zur Einkom⸗ 
menſteuer herangezo⸗ 
gen iſt 03790 
„pas 2. Kind des glei- 
chen Steuerpflichtigen „ 80 „ 60 „ 


[20 G monatlich 


er 


n رر‎ 


für das 3. Kind des gleichen 
Steuerpflichtigen von 80 auf 70 G monatlich 


Eine Berichtigung der z. Zt. auf dem Steuer⸗ 
buch vom Steueramt feſtgeſetzten Ermäßigungen 
erfolgt aus dieſem Anlaß nicht. Die Höhe der 
neuen Ermäßigung hat der Arbeitgeber bei jeder 
Lohnzahlung nach der am Schluſſe der Bekannt⸗ 
machung abgedruckten Tabelle ſelbſt zu ermitteln 
und vor der Steuerberechnung vom Arbeitslohn in 
Abzug zu bringen. Maßgebend bei der Benutzung 
der Tabelle iſt die auf Seite 1 des Steuerbuches 
unter II 1 angegebene Endzahl für die monatliche 
Ermäßigung, die in der erſten Zahlungsſpalte der 
Tabelle wiederholt iſt. Bei den neben den geſetz⸗ 
lichen Ermäßigungen im Einzelfalle zuſätzlich unter 
A II 2 gewährten Sonderermäßigungen tritt eine 
Anderung nicht ein. Sie find dem nach der Ta⸗ 
belle neu errechneten Betrage für die normalen 
Ermäßigungen unter II 1 des Steuerbuches hin⸗ 
zuzurechnen. 


Die Umrechnungstabelle auf Steite 2 des Steuer⸗ 
buches wird hinfällig. 


Beiſpiel für die Durchführung: Ein Steuer⸗ 
pflichtiger (verheiratet mit 1 Kind) hat auf dem 
Steuerbuch 1. Seite II 1 eine monatliche Ermäßi⸗ 
gung von 210 G. Die neue Ermäßigung nach der 


Tabelle beträgt monatlich 170 G. Iſt ferner eine 


Sonderermäßigung von monatlich 40 G aus II 2 
der erſten Seite des Steuerbuches erſichtlich, ſo 
beträgt die neue Geſamtermäßigung ſtatt 


jetzt 21040 250 G im Monat, 

nur 170 ＋40 210 G „ 1 
MWindeſtſteuer. 

Für Arbeitnehmer, deren Bruttolohn 100 G im 


Monat, 24 G in der Woche, 4 G für den Tag 


oder einen Teil des Tages überſteigt und die in⸗ 
folge der ihnen gewährten Ermäßigungen auch in 
der neueu Höhe lohnſteuerfrei ſind, haben die 
Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung 


falls der Lohn monatlich gezahlt wird 1,45 G 
7 7 7 wöchentlich 7 „ 
۲ 7 7 täglich 7 1 —,05 G 


als Mindeſtſteuer einzubehalten und, wie beim 
Lohnabzugsverfahren, an den Senat abzuführen. 


Die Mindeſtſteuer in der vorſtehenden Höhe iſt 
auch in den Fällen zu erheben, in denen der nor⸗ 
male Lohnſteuerabzug hinter den oben aufgeführ⸗ 
ten Sätzen zurückbleibt. 


Beiſpiel: Der Lohnſteuerabzug beträgt für den 
Monat nur 1 G. In dieſem Falle iſt an Stelle 
des normalen Steuerabzuges von 1,—G die 
Mindeſtſteuer in Höhe von 1,45 G zu entrichten. 
Eine Trennung der Lohnſteuer von der Mindeſt⸗ 
ſteuer bei den Eintragungen im Steuerbuch, bei 
der Markenverwendung und bei Abführung der 
کت‎ im Überweiſungsverfahren iſt nicht erfor- 
er 7 


Inkrafttreten der neuen Beſtimmungen. 


Die neuen Ermäßigungen und die neu eingeführte 
Mindeſtſteuer find erſtmalig bei allen Gehalts⸗ und 
Lohnzahlungen für Februar 1931 zu berückſichti⸗ 
gen bezw. zu erheben, gleichgültig, ob die Aus⸗ 


zahlung der Vergütung vor oder nach dem 1. 


Februar 1931 erfolgt. 


Bei Wochenlohnempfängern gilt für die Aber⸗ 
gangszeit folgendes: 
Für Lohnwochen, in die der 1. Februar 1931 
fällt, ſind, falls die Lohnwoche nicht mit dem 1. 
Februar beginnt, noch die alten Ermäßigungen 
anzuwenden. Die Mindeſtſteuer bleibt in dieſem 
Falle unerhoben. 


Für Behörden und Körperſchaften des öffent⸗ 
lichen Rechts die zum vereinfachten Überweiſungs⸗ 
verfahren zugelaſſen ſind, ergeht beſondere Verfü⸗ 
gung direkt. 


B. Beranlagte "ھ70‎ 27 


Die vorſtehenden Maßnahmen für das Steuer⸗ 
abzugs verfahren gelten entſprechend auch bei der 
veranlagten Einkommenſteuer. Die Anderungen 
werden bei der bevorſtehenden Veranlagung berück- 
ſichtigt und den Steuerpflichtigen durch Steuerbe⸗ 
ſcheid mitgeteilt. 


II. Bei der Gewerbeſteuer. 


Vom 1. Januar 1931 ab werden ſämtliche freien 
Berufe im Gebiet der Freien Stadt Danzig, insbe⸗ 
ſondere Arzte und Rechtsanwälte, im Rahmen des 
Gewerbeſteuergeſetzes zur einer „Berufsſteuer“ heran⸗ 
gezogen. Die Berufsſteuer wird durch beſondere Be’ 
ſcheide des zuſtändigen Steueramtes zunächſt in Form 
einer Vorauszahlung und ſodann als endgültige 
Steuer eingefordert werden. 


III. Bei der Umſatzſteuer. 
a) Die Umſaßtzſteuer iſt vom 1. Februar d. Is. von 


1% auf 1½% heraufgeſetzt. Lediglich für die 
Inhaber landwirtſchaftlicher Betriebe bleibt die 
Umſaßtzſteuer, ſoweit fie auf ſelbſtgewonnene Er⸗ 
zeugniſſe aus der Landwirtſchaft entfällt, in Höhe 
von 1% beſtehen. Sämtliche Landwirte haben 
daher grundſätzlich nach wie vor lediglich 1% Um⸗ 
ſatzſteuer zu entrichten. Alle übrigen Steuerpflich⸗ 
tigen haben jedoch erſtmalig bei der im März 
1931 abzuführenden Umſatzſteuer für die umſähe 
des Monats Februar 1931 der Steuerberechnung 
den neuen Satz von 1½% zugrunde zu legen 
und den ſich ergebenden Steuerbetrag wie bisher 
direkt an die Steuerkaſſe abzuführen. 


b) کت‎ se iſt vom 1. Februar 1931 ab das Ber’ 


c 


— 


bot der offenen Abwälzung der Umſatzſteuer auf⸗ 

gehoben, jo daß es in Zukunft den Steuerpflich⸗ 
tigen ſelber überlaſſen iſt, ob ſie die Umſatzſteuer 
in den von ihnen zu erhebenden Kaufpreis ein⸗ 
kalkulieren oder neben dem Kaufpreis beſonders 
in Rechnung ſtellen. 


Das Zwiſchenhandelsprivileg des § 8 des Um⸗ 
ſatzſteuergeſetzes iſt ab 1. Februar 1931 auf den 
Großhandel beſchränkt. Vorausſetzung für feine 
Gewährung iſt ferner, daß in der Buchführung 
der Steuerpflichtigen die Umſätze, für die das 
Zwiſchenhandelsprivileg in Anſpruch genommen 
wird, von den übrigen Umſätzen deutlich getrennt 
weren. Weitere Beſtimmungen hierüber folgen 
alsba 


Familienſtand 


ledig 


be ohne Kind 
led. od. verw. mit 1 Kind 


verh. m. 


led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 
led. uſw. 
verh. m. 


1 Kind 

m. 2 Kindern 
2 Kindern 

m. 3 Kindern 
3 Kindern 

m. 4 Kindern 
4 Kindern 


m. 5 Kindern 


5 Kindern 
m. 6 Kindern 
6 Kindern 
m. 7 Kindern 
7 Kindern 
m. 8 Kindern 
8 Kindern 
m. 9 Kindern 
9 Kindern 
m. 10 Kindern 
10 Kindern 
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IV. Lohnabzugs Tabelle. 


Gültig ab 1. Februar 1931. 


natsbetrag d. ge: 
ſetzl. Ermäßigun⸗ 
gen 


Auf d. Steuerbuch. Neuer Monats- 
verzeichneter Mo- betrag d. geſetzl. 


Ermäßigungen 


Neuer Betrag d. geſetzl. Ermäßigungen bei: 


Vermerk: Dieſe Tabelle tritt an Stelle der auf Seite 2 des Steuerbuches 
für 1931 abgedruckten Tabelle. 


Tierarzt Vargums 


gefetlich geſchütztes 


77 ٠ کی‎ 


it nach glänzenden 
Anerkennungen 
vieler tauſender angeſehe⸗ 
ner Landwirte u. Tierärzte 
das 
wirkſamſte Ungeziefer⸗ 
mittel bei allen Baustieven 
Heine Waſchungen! 
Heine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. 


Ferner 


und 


empfehlen 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


| 


Schrankpapier 


weiß und blau 
en zu 5 u. 10 Meter. 


Butterbrotrollen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


i 


Toilettenpapier 


in verſchiedenen Packungen 


14 tägi⸗ | wöchent⸗ täg⸗ zwei⸗ſtünd · 

ger licher licher licher 

Lohnzahlung 
G G G 6 
FREE FF 
810 1920 320 — 80 
5760 28080 480 .0 
„ 6. — 150 
8160 4080 6 80 170 
10080 50140 840 210 
110140 55.20 920 230 
13440 670 1120 280 
144 — ا‎ 12 — 3.— 
192 96. 16 — gr 
201160 | 100.80 1680 420 
54060 12480 2080 520 
259120 12960 21/60 5.40 
30720 153060 2560 6440 
316080 15840 | 0 6 60 
36480] 18240 | 3040 760 
37440 1870 3120 780 
42240 21120 3520 880 
439 216 — 361 — g— 
480— 240 40. 10.— 
489.60 24480 40/80 10.20 
53760 268 80 44 80 110 
547120 273060 4560 11,40 
Hilfstabelle: 
240 120 — 20 —05⁵ 
480 240 — 40 — 10 
960 480 — [80 20 
14.40 720 0ت‎ 256 
19/20 960 160 40 
24 ر ا‎ —50 
28 80 1440 240 -- 60 
3360 16 80 280 0ئ‎ 
Landesſteueramt. 


ہے 


Noch 


rowitzſch 


landwirtſchaftl. Notizkalender 
1931 


zu ganz ermäßigtem Preiſe zu haben bei 


Pech & Richert. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


N 7 
Nacheichung der Meß⸗ und Wiegegeräte 
im Kreiſe Gr. Werder. 
Nachſtehend wird der Reiſeplan für die gemäß § 11 
der Maß⸗ und Gewichtsordnung vom 30. 5. 1908 von 
zwei zu zwei Jahren vorzunehmende Nacheichung zur 
öffentlichen Kenntnis gebracht. f 
Alle Gewerbetreibenden, Großhandlungen, Landwir⸗ 
te, Inhaber von Dienſtländereien und ſonſtige Perſo⸗ 
nen, bei denen ein regelmäßiger Verkauf, Ankauf oder 
Tauſch von Waren und Erzeugniſſen unter Verwen⸗ 
dung von Meß⸗ und Wiegegeräten ſtattfindet, landwirt⸗ 
ſchaftliche Vereine, Brennerei⸗, Molkerei⸗ und Mühlen⸗ 
beſitzer oder Pächter, Behörden, Speditionsgeſellſchaf⸗ 
ten, Fabrikbetriebe, ſowie auch Handwerker, die den 
Preis ihrer Arbeitsleiſtungen nach Maß oder Gewicht 
berechnen (Schloſſer, Schmiede, Klempner, Inſtallateure, 
Sattler, Schuhmacher, Maler, Glaſer uſw.), werden 
hiermit aufgefordert, ihre ſämtlichen Meß⸗ und Wiege- 
geräte an dem vom Eichamt für die betreffende Ge⸗ 
meinde beſonders feſtgeſetzten Eichtage zur Nacheichung 

vorzulegen. 

Wer dieſen günſtigen Eichtermin nicht wahrnimmt, 
iſt gezwungen, ſeine Meß⸗ und Wiegegeräte beim Cit 
amt in Danzig nacheichen zu laſſen. 

Nicht ordnungsgemäß geeichte bezw. nachgeeichte Meß⸗ 
und Wiegegeräte werden bei den unvermuteten poli⸗ 
zeilichen Reviſionen beſchlagnahmt; die Zuwiderhau⸗ 
delnden werden nach 5 22 obigen Geſetzes beſtraft. 

Beſonders zu beachten iſt: 

1. Die zur Nacheichung vorgelegten Gegenſtände müſ⸗ 
ſen gehörig hergerichtet und gut gereinigt ſein. 

2. Schwer zu befördernde Gegenſtände, wie Viehwaagen, 
große Speicherwaagen, Neigungswaagen, größere La⸗ 
degefäße und nicht abnehmbare Meßapparate für 
Petroleum und Betriebsſtoffe ſind ſpäteſtens 5 Tage 
vor dem Termin dem Gemeindevorſteher zum Ver⸗ 
merk in Spalte 9 der Eichliſte anzumelden. Ihre 
Prüfung erfolgt am Aufſtellungsort. Hierbei kön⸗ 
nen zweckmäßig außer der Viehwaage pp. auch alle 
anderen in demſelben Betriebe befindlichen Waagen 
am Aufſtellungsort geprüft werden. 

Die Gewichte, Längen⸗ und Flüſſigkeitsmaße 
(Milchmaße) uſw. müſſen dagegen ſämtlich zur Prü⸗ 
fung bezw. Berichtigung im Eichraum eingeliefert 
werden. 

Zu dieſen Prüfungen am Aufſtellungsort, die aus 
Sparſamkeitsgründen auf einer Rundfahrt durchge⸗ 
führt werden müſſen, ſind für die Beförderung 
der Eichgeräte und des Eichbeamten vom Antrag⸗ 
ſteller auf Anfordern unentgeltlich angemeſſene Be⸗ 
förderungsmittel zu ſtellen und die nötigen Vorbe⸗ 
reitungen (Reinigen der Viehwaagen und Bereit⸗ 
refer von Belaſtungsmaterial und Arbeitshilfe) zu 
treffen. : 

3. Die Vordrucke zur Eichlifte werden mit beſonderen 
Merkblättern den Gemeindevorſtehern vom Land⸗ 
ratsamt überſandt werden. 

Auf Beachtung der Merkblätter wird beſonders 
hingewieſen. 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 12. Februar 


1931 


Die Gemeindevorſteher haben unter Hinzuziehung 
des zuſtändigen Polizeibeamten alle laut obiger 
Aufforderung in Frage kommenden Perſonen und 
Betriebe pp. ihrer Gemeinde in die Eichliſte (Spal⸗ 
te 1—5) einzutragen und dieſe Liſte (mit Unter⸗ 
ſchrift und Stempel verſehen) drei Tage vor dem 
Termin dem Gemeindevorſteher des zuſtändigen 
Nacheichortes zu überſenden, welcher alle Eichliſten 
des Nacheichbezirks dem Eichbeamten am erſten Eich⸗ 
tage vor Beginn der Abfertigung im Eichraum zu 
übergeben hat. 


Die für die einzelnen Gemeinden des Nacheichbe⸗ 
zirks in Frage kommenden Eichtage werden jedem 
Gemeindevorſteher vom Eichamt durch beſonderes 
Schreiben nebſt Bekanntmachung etwa 14 Tage vor⸗ 
her mitgeteilt. Dieſer Eichtag muß von jeder Ge— 
meinde eingehalten werden. Im Behinderungsfalle 
einzelner Teilnehmer hat die Einlieferung am nächſt⸗ 
folgenden Werktage zu erfolgen. 


Die Gemeindevorſteher ſind verpflichtet, dieſe Be⸗ 
kanntmachung des Eichtermins allen Beteiligten ih⸗ 
rer Gemeinde rechtzeitig durch Umlauf zur Kenntnis 
zu geben und ſie auf die Folgen bei Verſäumung 
dieſes Termins beſonders hinzuweiſen. 


4. Die Gemeindevorſteher der Nacheichorte ſind nach 
dem Geſetz verpflichtet, für rechtzeitige Bereitſtel⸗ 
lung des in dem Plan bekanntgegebenen Eichraumes 
ſowie der etwa notwendigen Heizung und Beleuch⸗ 
tung desſelben zu ſorgen und den Eichbeamten bei 
der Abhaltung der Eichtage zu unterſtützen. 


Dieſen Gemeindevorſtehern wird durch das Land⸗ 
ratsamt eine beſondere Erklärung (Formular) über⸗ 
ſandt. Dieſe Erklärung iſt entſprechend auszufüllen, 
mit Unterſchrift und Stempel zu verſehen und ſpä⸗ 
teſtens bis zum 20. Februar d. Is. an das Staatl. 
Eichamt in Danzig zurückzuſenden. 


5. Die Eichgebühren müſſen während der Abhaltung 
der Eichtage beim Abholen der Gegenſtände durch 
den Gemeindevorſteher des Nacheichortes oder ei⸗ 
nen von dieſem hierzu beſonders Bevollmächtigten 
gegen eine Hebegebühr von 3 Prozent für den ge⸗ 
ſamten Nacheichbezirk eingezogen werden. Der Name 
des Gebührenerhebers iſt in der Erklärung (ſiehe 
vorſtehende Ziffer 4) anzugeben. 


Die eingezahlten Beträge ſind in einer vom Eich⸗ 
beamten zu empfangenden Zahlungsliſte nachzuwei⸗ 
ſen. Die Aushändigung der Gegenſtände darf nur 
gegen Vorlage der ordnungsmäßigen Quittung über 
die bezahlten Gebühren erfolgen. 


Der Gemeindevorſteher des Nacheichortes iſt Ders 
pflichtet, die eingezogenen Eichgebühren nach Ab⸗ 
zug obiger 3 Prozent Hebegebühren ſpäteſtens 8 
Tage nach Beendigung der Eichtage mit der aufge- 
rechneten Zahlungsliſte und den Eichliſten portofrei 
an die Staatshauptkaſſe Danzig, Promenade 9 (Poſt⸗ 
ſcheckkonto 405) zu überſenden. : 

` Bir die Aufbewahrung der nicht rechtzeitig be⸗ 
zahlten und abgeholten Gegenſtände hat der Ge⸗ 
meindevorſteher des Nacheichortes zu ſorgen. Dieſe 
Gegenſtände werden ihm vom Eichbeamten bei der 
Beendigung der Eichtage mit einer Nachweiſung 
und den Eichliſten übergeben. Hierzu hat ſich der 


ec 


Gemeindevorſteher bezw. ſein Kertretek am leßten 
Eichtage vormittags im Eichlokal einzufinden. 


Erfolgt die Abholung dieſer Gegenſtände erſt nach 
Abſendung der abgeſchloſſenen Zahlungsliſte, ſo darf 
die Aushändigung nur erfolgen, wenn der Zah⸗ 
lungspflichtige die ordnungsmäßig ausgeſtellte 
Quittung des Ortserhebers ſeines Wohnortes vorlegt. 


Die Koſten für Geſtellung und etwaige Heizung und 
Beleuchtung des Eichraumes tragen alle beteiligten 
Gemeinden des Nacheichbezirks und zwar im Ver⸗ 
hältnis nach dem auf die einzelnen Gemeinden ent⸗ 
fallenden Anteil der Dienſtgeſchäfte. Dieſer Anteil 
wird dem Gemeindevorſteher des Nacheichortes vom 
Eichbeamten als Unterlage mitgeteilt. 

7. Die Gemeindevorſteher der Nacheichorte haben recht⸗ 
zeitig für geeignetes Fuhrwerk zum Transport der 
Eichausrüſtung nach dem nächſten Nacheichort zu an⸗ 
gemeſſenen Preiſen zu ſorgen und auf Anforderung 
ſtelle Auf⸗ und Abladen der Ausrüſtung Hilfe zu 
ellen. 


Dieſe Koſten werden vom Eichamt gegen ord⸗ 
nungsmäßige Quittung direkt bezahlt. 


Rundreiſeplan 


des Staatlichen Eichamts zur Durchführung der 
* Nacheichung im Jahre 1931 im Kreiſe 
Gr. Werder. 


Ortſchaften des 
Nacheichungsbezirks, 
aus denen die Teil- 


<٠ 


a e Hocechungs⸗ 
8 b ھ۶"‎ 


des Hauſes u. nehmer ihre Meßge-] Eichtage [Bemerkungen 
Raumes f. denſ rûte zum öffentlichen 
öffentlichen | Eichtag zu bringen 
Eichtag haben. 
115 Heumünfter- Neumünſterberg vom 25. Febr.] am 28. Febr. 
berg Barenhof bis 28. Febr.] nur Ausgabe 
b im Saal des | Bärwalde م‎ 
Gafthaufes | Dogtei 
Sprunk Dierzehnhuben 
دا2‎ Schöneberg Schöneberg v. 2. bis 12. am 12. März 
b im Saal des Schönſee März nur Ausgabe 
Gaſthauſes 
Karften 
3la Neukirch Neukirch v. 15. bis 19. am 19. März 
b im Saal des | Schönhorft März nur Ausgabe 
Gaſthauſes | Pordenau 
Re ich PDrangenau 
4la Palſchau Palſchau v. 20. bis 25. am 23. März 
b im Saal des März nur Ausgabe 
Kaufmanns 
Huranski i 
bla Barendt Barendt v. 24. bis 26.] am 26. März 
b im beſonderen März mittags] nur Ausgabe 
Simmer des 
Gaſthauſes 
Saſtrow 
دا6‎ Gr. Lichtenau Gr. Lichtenau o. 26. März | am 4. April 
b im Saal des | Kl. Lichtenau mittags bis nur Ausgabe 
Gaſthauſes | Damerau 4. April 
Schmidt Parſchau 
Trappenfelde 
70a Ließau Ließ au v. 7. bis 9.] am 9. April 
b in der Schulef April nur Ausgabe 
8ja Kunzendorf | Kunzendorf v. 10. bis 15.Jam 15. April 
b im Saal des | Altweichfel April nur Ausgabe 
Gaſthauſes Bieſterfelde mit 
Mollenhauer | Renfau 


Ya Kl. Montau 


Hl. Montau mit 


v. 16. bis 20. 


am 20. April 


b im Saal des | Sigahnen April nur Ausgabe 
Gaſthauſes [Gr. Montau 5 
Schröder 


10la Wernersdorf 
b im beſonderen 


Wernersdorf 
Forſtgut Montau 


v. 21. bis 24. 
April 


am 24. April 
nur Ausgabe 


Simmer des mit Kloffowo : 
Gaſthauſes (Teil d. Gem. Kl. ر‎ 
Beutler Montau) 

Pieckel 


1113 Mielenz 
b im beſonderen 
Simmer des 
Gaſthauſes 
Haſchubowski 
12la Gnojau 
b im Saal des 
Gaſthauſes 
Meyer 
3ا18‎ Heubuden 
b im Spritzen⸗ 
haus 
14a Kalthof 
b im Saal des 
Gaſthauſes 
Felchnerowski 


15a Schadwalde 

b in d. Wagen⸗ 
remiſe d. Gaſt⸗ 
hauſes vorm. 
Lange 


16a Gr. Feſewitz 

b im Saal des 
Gaſthauſes 
Steffen 


170a Lindenan 

b im Saal des 
Gaſthauſes 
Brigmann 


180a Lupushorſt 

b im Saal des 
Gaſthauſes 
Landig 


19a Lakendorf 
b im Saal des 
er 
Löſchke 


20a Einlage Nog) 

b im Saal des 
ا‎ 
Naa 


21a Seper 

b im ری‎ 
Simmer des 
Gaſthauſes 
Neumann 

22a Sepervorder⸗ 
kampen 

b im beſonderen 
Raum des 
Gaſthauſes 
Thießen 


23 a Jungfer 


b im Saal des 
Gaſthauſes 
Hrczemnitzki 


241 3 Grenzdorf B 
b im Saal des 
Gaſthauſes 

Sellke 

25la Holm 

b im beſonderen 
Simmer des 
Gaſthauſes 
Grindemann 

26a Neuſtädter⸗ 

wald 


w 

b im Saal des 
Gaſthauſes z. 
Landkrug 
(Drews) 

2713 Walldorf 

b im Saal des 
Gaſthauſes 
Jochem 


Kopf wie Ver.‏ ۔ 


Simonsdorf 


Heubuden v. 5. bis 2. 
Altenau Mai 
Kalthof v. 8. bis 16. 
Dammfelde Mai 
Stadtfelde 

Warnau 

Kaminfe 

Schadwalde v. 18. bis 20. 


Blumſtein Mai 


v. 21. bis 27. 


Gr. Leſewitz 75 
ai 


Hl. Leſewitz 
Berrenhagen 


Irrgang 


Tragheim 
Lindenau 
Tannſee 
Halbſtadt 
Niedau 


Lupushorſt 

Gr. Mausdorf 

Horſterbuſch mit 

Wolfsdorf⸗Nogat 

Hakendorf⸗Robach 
Wiedau 


Lakendorf v. 12. mittags 
Neulanghorſt bis 18. Juni 


v. 28. Mai 
bis 5. Juni 


v. 5. bis 12. 
Juni mittags 


Mielenz ſo. 25. bis 30.|am 30. April 

Altmünſterberg April nur Ausgabe 

Schönau 

Gnojau v. 1. bis 4. | am 4. Mai 
Mai 


Krebsfelde 
Rofenort 

Einlage v. 19. bis 
20. Juni 


v. 22. bis 


Seyer 
24. Juni 


Stuba 


Seyersvorderfampen| v. 25. bis 
Schlangenhaken, 27. Juni 

(der näher liegende 

gelb. 

Jungfer v. 29. Juni 
Heitlau bis 1. Juli 


Neudorf 
Schlangenhaken, (der 
näher liegende Teil) » 


Grenzdorf B v. 2. bis 4. 
Juli 

Holm v. 6. bis 9. 

Stobbendorf Juli mittags 


Grenzdorf A 


Neuſtädterwald o. 9. mittags 
8 bis 11. Juti 

Walldorf v. 15. bis 15. 

Reinland Juli 

Kl. Mausdorferweide 


nur Ausgabe 


am 2. Mai 
nur Ausgabe 


am 16. Mai 
nur Ausgabe 


am 20. Mai 
nur Ausgabe 


am 27. Mai 
nur Ausgabe 


am 5. Juni 
nur Ausgabe 


am 12. Juni 
bis mittag 
nur Ausgabe 


am 18. Juni 
nur Ausgabe 


am 20. Juni 
nur Aus gabe 


am 24. Juni 
nur Ausgabe 


am 27. Juni 
nur Ausgabe 


am 1. Juli 
nur Ausgabe 


am 4. Juli 
nur Ausgabe 


am 9. Juli 
bis mittag 
nur Aus gabe 


am 12. Juli 


nur Ausgabe 


am 15. Juli 
nur Ausgabe 


nn 


* 


Vom 16. Juli bis 16. Auguſt wird wegen der Hofbeſitzer Hugo Tornier in Parſchau, & | 
Erntezeit die Nacheichung ganz ausgeſetzt. Am 17. Landwirt Johannes Warkentin in Mielenz, 7 
Auguſt beginnt die Nacheichung in der Stadt Tie⸗ Landwirt Ernſt Pohlmann in Mielenz, f 
genhof. Die zum Nacheichbezirk arena فور و‎ Fiſcher Auguſt Adler in Jungfer. 

gen Landgemeinden werden erſt vom 24. Auguſt b. Tagesjagdſcheine. 

ab aufgefordert 2 are Landwftt اما سو‎ in ne 

Gn : andwirt Hermann Regehr in Roſenort, 
er Landwirt Walter Tetzlaff in Rehwalde, 

Landwirt Ernſt Tetzlaff in Rehwalde, 
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28la Tiegenhof 


| Tiegenhof 


vom 17. bis | am. 29. Aus» 


b im Saal des | Plegendorf 29. Auguſt |guft nur Aus- 
gabe 


Landwirt Walter Grübnau in Einlage, 


„Deutſchen 10 Gaſtwirt Paul Wedhorn in Brunau, 
u De Landwirt Hans⸗Joachim Flindt in Lindenau, 
Orlofferfelde Lehrer Albert Kroll in Eichwalde, 
Petershagen (der näh. Landwirt Waldemar Winter in Tannſee, 
lieg. Teil) Landwirt Willy Schienke in Zeyersvorderkampen, 
29a FürſtenauKürſtenau v. 31. Auguſtſam 3. Septem⸗ Hofbeſitzer Hermann Schienke in Zeyersvorderkamp., 


b im beſonderen Kl. Mausdorf bis 3. Septem- ber nur Aus⸗ 


Hofbeſitzer Fritz Klein in Zeyersvorderkampen, 


Sandee des ber gabe Landwirt Hans Harder in Zeyersvorderkampen, 
. Hofbeſitzer Max Dyck in Zeyersvorderkampen, 


Landwirt Kurt Eichholz in Kl. Lichtenau, 


30a Marienau Marienau v. 4. bis 10. am 10. Sept. Landwirt Heinz Wiens in Schönhorſt, 

b We 3 September nut Ausgabe ofbeſitzer ا تا‎ Peters in Krebsfelde, 

Richter f نک بت کت‎ et 5 . bsfeld 
j; : Gutsbeſitzer o von Brederlow in Krebsfelde, 
31a Neuteich Neuteich v. 11. bis 24.| am 234. Sept. 2 : f 5 

b im Saal des | Tralau September | nur sae Gutsbeſitzer Paul Brieskorn in Krebsfelde, 
auſes Leske Landwi 0" enner e 0 
2 ران رت وٹ‎ 170 Riel in Pord Neukirch, 

Neuteichsdor andwirt Georg el in Pordenau, 
Neuteicherhinterfeld Landwirt Reinhold Epp in Warnau, 

0 5 و‎ ne 0-00 

: andwirt Arthur Werner in Ladelopp 

32a Ladekopp ۱ Ladekopp v. 25. bis 29.] am 29. Sept. Rentier Jalob Wiebe in Ladekopp, 5 

b a 1 es 5 September nur Ausgabe Gutsbeſitzer Arthur Schroedter in Tannſee, 
ee en Landwirt Heinz Albrecht in Einlage, 

: Landwirt Otto Andres in Mierau, 
33a Reimers: Reimerswalde v. 50. Sept.] am 2. Gkt. Lehrer Chriftian Stahnke in Mierau 

5 e 5 Neuteicherwalde bis 2. Okt. nur Ausgabe Landwirt Otto Bergmann in Warnau 
im beſonderen ; 0 
R d Landwirt Johann Enß in Niedau, 

Safthaufes en Adolf Helen 1 0 1 1 
Fieguth ۱ andwirt Ado eiſe in Rückenau, 
34a Tiegenhagen | Tiegenhagen v. 3. bis 7. | am 7. Okt. Landwirt Erich Taubenſee in Niedau, 

b im Saal des Petershagen Oktober nur Aus gabe Sand Georg Zimmermann in Lupushorſt, 
1 6 (d. nûh. lieg. Teil) Baie en ah e e Parſchau, 

. Holländer ollaſſ. Paul Puttkammer in Einlage, 
(Warm) f Gaſtwirt Paul Peters in Krebsfelde, 
35a Tiegenort Tiegenort v. 8. bis 15. am 15. Gkt. Landwirt Beck in Prangenau, 3 

b im Saal des | Kalteherberge Oktober nur Ausgabe Landwirt Alfred Sachſe in Tragheim, 

nie 1 6 7 5 | Landwirt Hermann Penner in Fürſtenau, 
a a Landwirt Heinrich Franz in Lakendorf, 
36la Brunau Brunau v. 14. bis 19.] am 10. Oft. Inſpektor Guſtav Sendzik in Kl. Montau 

b im Saal des | Altebabke Oktober nur Ausgabe : : 
Gafhanies اق وی گا‎ Hofbeſitzer Otto Enß in Kaminke, 

Altes Schloß] Küchwerder Kaufmann Alfred Trefkow in Kalthof, 
Scharpau Landwirt Kurt Vollerthun in Fürſtenau, 
Beiershorſt eier 1 ےت‎ 1 ne 92 / 

37la ęürſten⸗ ü der v. 4. bis 7. 2. Dez. utsbeſitzer Kurt Soenke in Simonsdorf, 

5 a ee Dezember 9 ut Landwirt Bernhard Dyck in Wernersdorf, 

b im beſonderen Ausgabe Landwirt Albert Neufeld in Kl. Montau, 
Simmer des Landwirt Friedrich Zimmermann in Mielenz, 
Gaſthauſes Landwirt Eduard Vollerthun in Fürſtenau, 
Dorloff Gaſthausbeſitzer Albin Sagert in Tiegenhof, 


Hofbeſitzer Eugen Loewen in Simonsdorf, 
Oberleutnant Otto Möller in Tiegenhof, 
Kaufmann Alfred Thiel in Tiegenhof, 
Gutsverwalter Eduard Hannemann in Gnojau, 
Hofbeſitzer Walter Loſe in Gr. Lichtenau, 
prakt. Arzt Dr. Boehm in Tiegenhof, 
Landwirt Bruno Warkentin in Schönau, 
Landwirt Rudolf Weßlowski in Fürſtenau, 
Landwirt Emil Krieg fen. in Tiegenhof, 
Landwirt Emil Krieg jun. in Tiegenhof, 
Halder Erich Senger in Altmünſterberg, 
andwirt Gerhard Mekelberger in Gr. Lichtenau, 
Hofbeſitzer Erich Frowerk in Parſchau, 
Student Reinhard Strich in Gr. Lichtenau, 
Inſpektor Eduard Dyck in Gr. Lichtenau, 
Beſitzer Fritz Kielmann in Altmünſterberg, 
Landwirt Erich Regier in Gr. Lichtenau, 
Landwirt Hans Frieſen in Bieſterfelde, 
Landwirt Herbert Zimmermann in Tragheim, 


Danzig, den 2. Februar 1931. 
Staatliches Eichamt. 


Veröffentlicht. 

Die Eichliſtenvordrucke gehen den Gemeinden in die⸗ 
ſen Tagen zu. Ich mache den Gemeinden die Aufnahme 
ſämtlicher am eichpflichtigen Verkehr beteiligten Perſo⸗ 
nen zur Pflicht; ſie haben gleichzeitig auf vollſtändige 
Beteiligung hinzuwirken. 

Tiegenhof, den 5. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Jagdſcheine. 
Im Monat Januar d. Is. find folgende Jagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt worden: 5 
a. Fahresjagdſcheine. 
Gutsbeſitzer Erich Ebeling in Kunzendorf, 


Nr. 
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Landwirt Hermann Fröſe in Schönhorſt, 
Landwirt Arthur Janzen in Palſchau, 
Landwirt Heinrich Franz in Lakendorf, 
Landwirt Emil Lemke in Neuſtädterwald, 1 
Landwirt Johannn Steinfeld in Neuftäbterwald, 
Landwirt Heinrich Brucks in Heub uden, 
Amtsvorſteher Emil Grodnick in Schöneberg, 
Landwirt Fritz Schlottke in Schöneberg, 
Landwirt Guſtav Klaaßen in Blumſtein, 
Landwirt Ernſt Klaaßen in Blumſtein, 
Landwirt Kurt Loewen in Blumitein, 
Leitungsinſpektor Emil „Wodrich in Tralau, 
Landwirt Otto Andres in Mierau, 
Bahnhofsverwalter Bernhard Baſner in Heubuden, 
Gutsbeſitzer Eduard Vollerthun in Fürſtenau, 
Landwirt Erich Hein in Rückenau, 

c. Stempel: und ſteuerfreie Jagdſcheine. 
Staatsförſter Arthur Schneekloth⸗Förſterei Montau. 
Tiegenhof, den 4. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 3. 


Senatsbeſchluß betr. den früheren Guts⸗ 
bezirk Adl. Renkau. 


Durch den im Staatsanzeiger Teil I Nr. 3 veröffent⸗ 
lichten Senatsbeſchluß vom 2. 1. 1931 iſt mit Wirkung 
vom 1. 4. 1931 beſtimmt worden, daß der Name Ren⸗ 
kau als Bezeichnung eines Ortsteils der Landgemeinde 
Bieſterfelde beſtehen bleibt. Der frühere Gutsbezirk 
führt ſomit die 206 Bieſterfelde (Renkau). 

Tiegenhof, den 3. Februar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Maul- und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 

ie der Beſitzer 
1. Guſtav Brucks in Marienau, 

2. Max Schleimer in Schöneberg Abbau, 

3. Mühlenbeſitzer Johannes Jochim in Tiege, 

4. Johann Elfert in Unterlakendorf. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det wegen des zu 1) aufgeführten Falles nicht ſtatt. 
Dieſe Beſitzung gilt als ſeuchenfreies Gehöft innerhalb 
des beſtehenden Sperrbezirks. 

Die zu 2) bis J) gebildeten Sperrbezirke werden 
aufgehoben und die Gemeinden Schöneberg, Tiege, 
Lakendorf und "۲ als freie Gebiete 030 

Tiegenhof, den 9. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 
Viehſeuchenpolizeiliche KS 


Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird 
auf Grund der 8 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 


beſtimmt: 


8 15 1 
Nachdem unter den eee der Beſitzer 
1. Ernſt Neufeld in Neuteichsdorf, 
2. Arthur Wilhelm in Ladekopp 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 
zu 1) dem Seuchengehöft und den Gehöften der Beſitzer 
Heidebrecht, Bergmann und Woelke⸗ Neuteichsdorf 
nebſt Inſtkaten, 
zu 2) dem geſchloſſenen کو‎ Ladekopp. 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — کو وی‎ 


§. 3 
Dieſe vieh ſeuchenpolizeiliche 000 tritt mit ſo⸗ 
E Wirkung in Kraft. 


8 
e ای مور‎ gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abi. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mil Gefängnis bis zu 2 00 oder mit 


ت 0و —.—— —— 


übrigen auf Grund des 8 


» 


Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 
76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 11. Februar 1931. 
ھ704‎ Os Landrat. 


` Schweinepeft. 

Unter dem Schweinebeſtande des Molkereipächters 
Otto Beck in Palſchau iſt amtstierärztlich ee 
peſt feſtgeſtellt et 

Tiegenhof, den 7. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Zuſammenkunft der Schiedsmänner. 
Für die im Amtsgerichtsbezirk Neuteich wohnhaften 
Schiedsmänner wird eine Beſprechung der Geſchäfts⸗ 
anweiſung 
am 26. Februar 1931, vormittags 10 Uhr 
im Amtsgericht Neuteich, e Nr. 2 ſtattfinden. 
Amtsgericht Neuteich, den 31. Januar 1931. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 6. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. رت ا‎ über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. 88 1و‎ des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzun 


g. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 
a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
. Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterjtügung. 
0 00-0 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


+ 
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. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 

. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jez 
den Monats. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. 11 über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


1. 
Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer i 2 01 

. Pfändungsbefehl. 

5 Zuſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotokoll. 

. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

. Zahlungsverbot. 
Ueberweiſungsbeſchluß. 
Abſchrift des ne Sed und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
| Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

N1 .8a. nor des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

iger.“ 
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Nr. 29. Vorläu Ines Zahlungsverbot, : Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragiteller. 
Nr. 29a. e des vorläufigen Zahlungsverbotes an Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
1 den Schuldner. - Nr. 11. Führungsatteſt. 
Nr. 30. Melderegiſter. Nr. 12. Strafverfügung. 
Nr. 31. Abmeldeſchein. Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 
Nr. 32. Anmeldeſchein. Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
Nr. 32a. Zuzugsmeldung. luſtbarkeit. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 
Nr. 320. Fremdenmeldezettel. Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. | nach Deutſchland. 
Nr. 36a. ae سر مات‎ für Kriegshinter⸗ Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
blieb Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 36b. ahn⸗Vehandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
5 ات‎ eee ede 
2 nfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Abteilung A. Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 1. Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ Für Schiedsmänner: 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 5. 1 8 55 Nachrichten über einen Geiſteskranken Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 
* 1 8 auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ Die en Amts- und Gemeindevorſteher werden 
Nr. 7. ber onal 3 0 en für den Antragſteller des Wan- rec Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
ergewerbeſcheines. 
Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
Bilanz 
der Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder in Tiegenhof per 31. Dezember 1930 
Aktiva: Passiva: 
— G P G BEE EZ 
1 Naſe . 29872 | 87 1. Spareinlagen . 1719781 | 74 
2. Guthaben bei. andern Geldanſtalten 909469 46 2. Depoſiten in Gulden 321650 75 
3. Eigene Wertpapiere ۱ 376916 | 55 3. Depoſiten in Dollar 27 0 
4. Darlehen mit 14-tägiger Kündigung 17068 | 15 4. Scheck⸗ und Giro⸗Einlagen 696156 81 
5. Darlehen im Kontohorrentverkehr 60668 50 5. Bankforderungen 2146 30 
6. Darlehen an Genoſſenſchaften 36180 34 6. Aufwertungs⸗Konto: | 
7. Darlehen an öffentl. rechtl. Körperſchaften 359022 60 a) Ausgleichsmafie . 1586 54 
8. Darlehen gegen Hypothek: b) Aufgewertete Spareinl. urſp. 284 796,72 137473: .79 
a) auf jtädt. Grundſtücke 603581,67 7. Sicherheits-Nücklage 60000 | — 
b) „ ländl. 1 469309,39-| 1072891 06 8. Reingewinn 42116 88 
9. Aufwertungs⸗Konto (Garantieverband 137473 79 
10. Inventar 5000 — 2 
11. Vorſchüſſe 1 80 — 
12. A Ausſtehende Zins forderungen 3706 9 
Summe: | 3008350 31 Summe: | 3008350 31 
Gewinn. und Verluſtrechnung für J930 
Soll: ا‎ Haben: 
G E | G IR 
1. Zinsausgaben . 123611 | 36 1. Zins-Einnahmen . 213397. 73 
2. Berwaltungskoiten: 2. Verwaltungs⸗Einnahmen 7َ INS 
a) perjönliche . . . 4142 3. Kursgewinne: 
b) ſächliche und Steuern 15014,38 56513 80 a) tatſächlich erzielte 212,50 
3. Abſchreibung auf m: 2000 | — b) buchmäßige . 2912,50 3125 — 
4. Gewinn: 42116 | 88 | 
foll verteilt werben: | 
a) an Aufwertungs⸗ | 
Ausgleichsmaſſe 36 116,88 
b) an Sicherheits⸗Rücklage 3000, — 
c) „ Kurs⸗ Rücklage 3000,— 
Summe: 224242 04 Summe: 224242 04 


Tiegenhof, 12. Januar 1931. 
Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder. 
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Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


eee . ——— :: ]˙ — A 
Nr. 7 Neuteich, den 19. Februar i 1931 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes. 


7 Steueranteile der Gemeinden. 


An Steueranteilen für die Gemeinden ſind durch die Freiſtadtſteuerkaſſe die in Spalte 3 aufgeführten Be⸗ 
träge überwieſen worden. Die Anteile ſind in der aus Spalte 5—10 erſichtlichen Höhe diesſeits einbehalten worden. 
Die auf Gemeindekonto überwieſenen Beträge ergibt Spalte 4. 

Ich erſuche um ordnungsmäßige E ۷ص۷‎ der Beträge in der Gemeinderechnung des laufenden Jahres. 
rrrññññͤͤ%%n%ñ ——..;t..—K— — —— EHRT ضضض د>صیصور‎ 


Auf Einbehalten auf 
Steuer⸗Gemeinde⸗ Kreis- | Hunde- |Wohnungs-| Pflege-] Landw. |Son- 


ئ 
anteil |. konto ſteuer | jteuer bauabgabe] fojten Berufsge⸗ſtiges‏ خی 5 
überwieſen N noſſenſchaft‏ 2 
G G G G G‏ 
SR‏ ا NEN DET RR GEO EIER RER RER ERS GOD‏ 0ئ ا 
J Altebabfe 242197 24297‏ 
Altenau 278185 23180 255.05‏ |2 
Altendorf 28929 289129‏ |3 
Altmünſterberg 793094 584.29 13275 75.— 1/90 [Gemeindeſiegel‏ |4 
Altweichſel 981122 44786 533136‏ |5 
Barenhof 530 — 15076 379124‏ |6 
Barendt 865186 80451 61135‏ |7 
Bärwalde 633/49 30303 330046‏ |8 
9J Beiershorft 349053 34953 |‏ 
Bieſterfelde 337 44 233019 74.25 : 30, — (Sins. f. Wohnungsbaudarlehn‏ 10 
Blumſtein‏ ]1 
12J Brodfad 667 71 584195 82176‏ 
Brösfe 1027/01 33303 75— 618198‏ |13 
Brunau 1051/32 1046182 4150‏ |14 
Damerau 70749 692.49 15, — ([Sinſ. f. Wohnungsbaudarlehn‏ |15 
Dammfelde 389119 389019‏ ]16 
Eichwalde 1371084 6750 350— 173.55 78079‏ |17 
Einlage 114616 108481 615‏ |18 
Fürſtenau 311694 1340112 144 — 1524/82 108 —‏ 19 
Fürſtenwerder 2219/01 818082 376 700 — 61135 63508‏ |20 
2ı| Gnojau 1620|42 84 — 867137 420 — 249105‏ 
Grenzdorf A 773134 310/37 45 — 14662 27135‏ |22 
Grenzdorf B 122675 316,60 475185 434 30‏ |23 
Halbſtadt 446,02 390,12 40:15 1575‏ ;24 
Herrenhagen‏ |25 
Heubuden 995107 995.07‏ ]26 
Holm 733.— 47 76 478139 206185‏ 27 
Horſterbuſch 2310/79 1610179 700 —‏ ]28 
Jankendorf 10558 10558‏ |29 
Irrgang 656 95 656 95‏ |30 
Jungfer 274843 135423 1000 — 69 20 325 — [Sinſ. f. Wohnungsbaudarlehn‏ ]51 
Kalteherberge 355/37 191079 163158‏ ]32 
Kaminfe 570179 29107 192/81 120 — 108, — 12091‏ !33 
Keitlau 101942 54413 353/39 120 — 1/90 [Gemeindeſiegel‏ ]34 
Krebsfelde 129841 110.20 684 93 441193 61135‏ |35 
Kunzendorf 1961067 1449 40 141175 49167 320/85‏ 560 
Hüchwerder 308195 308095‏ ]57 
Ladekopp 1069039 85463 21476‏ ]38 
Lakendorf 1050 12 36 09 46043 | 480 — 73060‏ 39 
Gr. Leſewitz 311468 177423 50 650— 689.95‏ 400 
Kl. Seſewitz 1560 60 976015 584 45‏ 410 
Leske 506 45 250 — 182/95 | 73,50 [Dorfhußdedung‏ |42 
Gr. Lichtenau 149349 1426 19 67130‏ ]45 
Hl. Lichtenau 1119/44 111944‏ ]44 
Lindenau 188443 109991 300 — 484152‏ |45 
۷٥1 418971 263002 50775 1051094‏ ]46 
Lupushorſt 1562 56 646 04 470) — 33150 413002‏ |47 
وو 050% 0 | 67225 33148 1754/88 q8| Marienan‏ 
Gr. Mausdorf 1088 45 856130 23025 1/90 [Gemeindeſiegel‏ ]49 
Hl. Mausdorf 547 14 47514 72 —‏ ]50 
Mielenz 996/83 370 — 245 50 381133‏ 510 
Mierau 442 44 142 44 300 —‏ |52 
Gr. Montau 1305,48 859175 360 — 8603‏ 55 
Kl. Montau 1088011 684/01 404110‏ ]54 
KlMausdorferweiden| 161,43 5255 108188‏ 55 


Anordnung. 

Auf Grund des Geſetzes betr. Maßnahmen gegen 
den Wohnungsmangel vom 29. 12. 1920 (Sonderaus⸗ 
gabe zum Staatsanzeiger für Danzig vom 31. 12. 
1920 S. 385 ff.) wird hiermit angeordnet: 


Die Beſtimmungen der Anordnung des Senats 
(Staatsverwaltung) vom 28. 1. 1927 — S. III 253/27 
— (Sonderausgabe zum Staatsanzeiger vom 2. 2. 1927 
S. 31 ff.) finden auch Anwendung auf folgende Miet⸗ 
räume mit einer geringeren Jahresfriedensmiete, als 
ſie in der genannten Anordnung angegeben, ſoweit ſie 
115 bisherigen Zwangsverteilungswirtſchaft unterlagen 
und zwar: 


a) alle Wohnungen, die in unmittelbarem Zuſammen⸗ 
hang mit gewerblichen Räumen ſtehen und 


b) alle nicht unter a) fallenden Mieträume mit Aus⸗ 
nahme der Kleinwohnungen in Danzig, Zoppot, 
Prauſt, Ohra und Emaus, 

in beiden Fällen zu a) und b) jedoch mit der Ein⸗ 

ſchränkung, daß 


1. die Vermietung nur an einen Mieter erfolgen darf, 
der in der Gemeinde (dem Gemeindeverband) wohn⸗ 


۳ 


56| Neudorf 59.— 
57 Neukirch 887133 
58| Neulanghorſt 88194 88194 
59| 2100010077 | 84191 8491 
60 Neumünſterberg 254468 1636 28 
61| Neuſtädterwald 535/41 
62| Neuteichsdorf 22453 22453 REN: 
آ65‎ Neuteicherhinterfeld 42473 N 200 
64] Neuteicherwalde 664150 7 4 1 ! 
65] Niedan 937102 55610 7650] 30442 ۱ 
66 Orloff 3190 5 E ا‎ a ا ا‎ inf. f. Wohnungsbaudarlehn 
67 67٤۳ 392.27 ۱ u 
68 Palfhau 1236/89 ade Mr | E E 
69 Parſchau 56767 193092 Sins. f. Wohnungsbaudarlehn 
20 Petershagen 1226081 W Le 5 
i Piedel 93248 115158 | Gemeindeſiegel 
۰ Konto 890 
22J Pietzkendorf 113068 79007 250 Dorſchußdeckung 
73] Platenhof 2755048 1185037 
24 Pletzendorf 90150 8503 
75] Pordenau 453147 | 
26] Prangenau 283003 ا‎ 
27] 6٤٥ 7749 77 49 
28] Reimerswalde 34365 34365 
29] Reinland 114678 200 — 
soj Roſenort 408.26 40826 
81 Rückenau 120941 644 20 3520 2291 
82| Schlangenhafen 70149 70/49 | 
85] Scharpau 173,05 139115 
8) ۶٤ 2104 19 615 
85| Schöneberg 382351 2924 477 — 2949060 31/35 336 32 [Hinſ. f. Wohnungsbandarlehn 
860 Schönhorſt 449 24 133179 315145 - 
87] Schönfee 85084 |۰ 0 586134 
88 Schönau 690 — 59244 97156 
sgl Simonsdorf 4942 95 142287 | 1161/12 701156 61135 1291/55 30450 3٥+]. f. Wohnungsbaudarlehn 
90j Stobbendorf 533063 211195 321/68 
910 Stuba 568 40 99.93 260173 20774 
92] 6 1370,06 1273131 96175 
95| Tiege 1340/01 262102 650 — 427 99 
94| Tiegenhagen 1481/17 147927 1/90 [Gemeindeſiegel 
950 Tiegenort 234237 1795/64 18 — 6001 = 18173 
96 Traaheim 74573 743083 1/90 [Gemeindeſiegel 
97 Tralau 1095017 588080 506037 
98] Trampenau 595120 593030 190 [Gemeindeſiegel 
99] Trappenfelde 130067 13067 
100| Dierzehnhuben 210/30 173174 3656 
1010 Dogtet 92142 63069 2883 
102] Walldorf 30446 30446 
105] Warnau 1652.19 209101 540085 ۱ 700 — 20043 1/90 [Gemeindeſiegel 
104] Werners dorf 1889080 1889180 
105] 081 48704 487104 ١ 
106] eyer 140732 16679 65478 11175 550.— 24 — 
1071 Seyersvorderkampen | 1014187 24554 424132 343111 1190 [Gemeindeſiegel 
Tiegenhof, den 12. Februar 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. 


iſt, in der (in dem) die Wohnung liegt‏ و دا 
un‏ 


2. zuſtändig für die Ausſtellung der entſprechenden 
(roten) Wohnungsberechtigungsausweiſe das Woh⸗ 
nungsamt iſt, in deſſen Bezirk die Wohnung liegt. 
Sr Kleinwohnungen im Sinne dieſer Verordnung 

gelten: 

1. bis zum 31. 3. 1932 Wohnungen mit einer Jahres⸗ 
friedensmiete unter 360.— RM. = 450. i 

2. vom 1. 4. 1932 ab Wohnungen mit einer Jahres⸗ 
friedensmiete unter 288.— RM. = 360.— ©. 
Danzig, den 30. Januar 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr.⸗Ing. Althoff. 


Vorſtehende Anordnung des Senats vom 30. 1. 
Is. — O. S. 12/31 — wird hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. Zur Erläuterung wird fol⸗ 
gendes bemerkt: 

Grundſtückseigentümer oder an deren Stelle Berech⸗ 
tigte können der bisherigen Zwangswirtſchaft unterlie⸗ 
gende Mieträume, welche unbenutzt ſind bezw. frei 
werden, auf Grund dieſer Anordnung vermieten, un⸗ 
abhängig davon, ob der Mieter in der Gemeinde, in 


2 


سے 


der die zu mietende Wohnung liegt, wohnberechtigt iſt. 
Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet, jede freie oder zu 
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einem beſtimmten Zeitpunkt freiwerdende Wohnung dem 


Gemeindevorſteher ſofort zu melden. 

Zum Mieten einer Wohnung ſind nur ſolche Per⸗ 
ſonen berechtigt, die im Beſitze eines roten Wohnungs⸗ 
berechtigungsſcheines find. Den Abſchnitt C dieſes 
Scheines teter d 
innerhalb einer Woche nach Abſchluß des Mietvertrages 
zur Beſtätigung einzuſenden. Vor Beſtätigung des Ver⸗ 
trages durch das Wohnungsamt darf eine Wohnung 
nicht bezogen werden, ſelbſt wenn ein Mietvertrag ab⸗ 
geſchloſſen iſt. Sofern ein Hauseigentümer eine Woh⸗ 
nung ſelbſt zu beziehen beabſichtigt, ſo hat er ſich vor 
dem Beziehen der Wohnung die Genehmigung hierzu 
vom Kreiswohnungsamt einzuholen. Im Uebertretungs⸗ 
falle erfolgt zwangsweiſe Räumung der Wohnung. 

Der rote Wohnungsberechtigungsſchein kann ab 20. 
d. Mts. beim Kreiswohnungsamt in Tiegenhof (Kreis⸗ 
haus, Zimmer Nr. 18) ſchriftlich oder mündlich bean⸗ 
tragt werden. In Frage kommen hierfür die Inhaber 
ſelbſtändiger, zwangsbewirtſchafteter Wohnungen, ſo⸗ 
fern ſie eine andere Wohnung ſuchen und Wohnungs⸗ 
loſe, ſoweit ihre Wohnberechtigung vom Kreiswoh⸗ 
nungsamt anerkannt wird. Sofern Mieträume unter 
Nichtbeachtung vorſtehender Beſtimmungen vermietet 
und bezogen werden, ſo iſt das Wohnungsamt berech⸗ 
tigt, die Mieträume unverzüglich räumen zu laſſen, 
ohne dadurch zur anderweitigen Unterbringung des 
Mieters verpflichtet zu ſein. Hat der Vermieter das 
unberechtigte Beziehen der Räume geduldet, kann ihm 
das freie Verfügungsrecht entzogen werden. Die Miet⸗ 
räume werden dann im Wege der Zuweiſung durch 
das Kreiswohnungsamt vergeben. Dem Vermieter kann 
unter Entziehung des freien Vermietungsrechts ein 
Mieter zugewieſen werden, wenn der Vermieter den 
Abſchluß eines Mietvertrages davon abhängig macht. 
daß der Mieter eine höhere als die geſetzliche Miete 
zahlt, oder wenn der Vermieter Bedingungen ſtellt, 
welche offenſichtlich eine Erhöhung der geſetzlichen Miete 
bezwecken. N 

Das freie Vermietungsrecht kann dem Vermieter 
ferner entzogen werden, wenn nicht innerhalb eines 
Monats nach Freiwerden ein rechtsgültiger Vertrag 
über die Mieträume abgeſchloſſen iſt. Weiterhin kann 
das Kreiswohnungsamt von ſeinem Zuweiſungsrecht 
Gebrauch machen, wenn die Wohnung innerhalb eines 
Monats nach Abſchluß des Mietvertrages nicht bezogen 
worden iſt. 

Mit Geldſtrafe bis zu 100.— G. wird beſtraft, wer 
eine Wohnung ohne Genehmigung des Wohnungsamtes 
bezieht, eine Anzeige oder Auskunft nicht oder nicht 
rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich unrichtige oder un⸗ 
vollſtändige Angaben macht. 

Tiegenhof, den 17. Januar 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 2. 


Zwecks Aufſtellung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten 
für das diesjährige Impfgeſchäft werde ich, wie im 
Vorjahre, die erforderlichen Vordrucke mit den Impf⸗ 
liſten 1930 den Herren Standesbeamten und Schul⸗ 
leitern zugehen laſſen und erſuche 
a) die Herren Standesbeamten, in die aufzuſtellenden 

Erſtimpfliſten auf Grund der Eintragungen im Ge⸗ 

burtsregiſter ſämtliche im Jahre 1930 geborenen 


hat der Vermieter dem Kreiswohnungsamt 


Kinder einzutragen und die Liſten mit den Impf⸗ 
liſten vom Jahre 1930 den zuſtändigen Ortsbehörden 


zuzuſenden. Die Ortsbehörden haben die im Jahre 
1930 ohne Erfolg geimpften und die in den Jahren 
1930 und 1931 zugezogenen und noch nicht geimpf⸗ 
ten oder ohne Erfolg geimpften Kinder darin ein⸗ 
zutragen und die Liſten mit den vorjährigen Liſten 
alsdann mir umgehend zuzuſenden; 

p) die Herren Schulleiter, in die Vordrucke der Wieder⸗ 


impfliſten ſämtliche 1919 geborenen Kinder aufzu⸗ 


nehmen, etwa zugezogene oder noch nicht geimpfte 
Kinder darin nachzutragen und die Liſten mit den 
OOH: SRT umgehend hierher einzuſen⸗ 

. ۱ 1 8 n N 

Auf die Bemerkungen S. 1 des Liſtenformulars weiſe 
ich noch beſonders hin. Die Arbeit iſt ſo beſchleunigt 
auszuführen, daß die Liſten ſpäteſtens bis zum 20. 
März erledigt mir zurückgereicht werden können. Die 
Liſten müſſen auf ihre Richtigkeit von den Ortsvor⸗ 
ſtehern bezw. Schulleitern beſcheinigt ſein. 
Tiegenhof, den 12. Februar 19314. 

Der Landrat. 
N ۱ — ——— 
Errichtung eines Schlachtſtalles in 
Krebsfelde. 

Der Fleiſchermeiſter Otto Brandt in Krebsfelde be⸗ 
abſichtigt auf ſeinem Grundſtück Krebsfelde Band 5, 
Blatt 106 einen Schlachtſtall zu bauen. 

Das Unternehmen wird hierdurch gemäß 8 17 der 
Reichsgewerbeordnung mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — 
vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet — bei der 
unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Ausfertigungen 
oder zu Protokoll anzubringen ſind. Nach Ablauf dieſer 
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht 
mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Zeich⸗ 
nungen liegen während der Einſpruchsfriſt im Kreis⸗ 
hauſe, Zimmer Nr. 20 zur Einſicht aus. Zur Erörte⸗ 


rung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht 


Termin 
am Dienstag, den 10. März 1931, vorm. 10½ Uhr 
im Kreishauſe, Zimmer Nr. 16 an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden zu 
dem Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 

Tiegenhof, den 10. Februar 1931. d 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Hauskollekte. 


Dem Deutſchen Frauenverein vom Roten Kreuz in 
Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, 
in der Zeit von ſogleich bis 15. April 1931 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
alt Beſten des Kindererholungsheims Boelkau abzu⸗ 

alten. : : ١ 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 13. Februar 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 5. 
Ernennung von Amtsvorſtehern und Amts⸗ 
vorſteher⸗Stellvertretern. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ſind 
auf die vom 7. Februar d. Is. laufende, geſetzliche 6⸗ 
jährige Amtsdauer zu Amtsvorſtehern oder Amtsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertretern neu bezw. wieder ernannt worden: 
1. Für den Amtsbezirk Warnau: Der Hofbeſitzer Guſtav 

Epp in Warnau zum Amtsvorſteher und der Hofbe- 

he Guſtav Enß in Warnau zum ſtellv. Amtsvor⸗ 

eher. 

Für den Amtsbezirk Marienau: Der Hofbeſitzer Wil⸗ 
helm Frieſen in Rückenau zum Amtsvorſteher und 
der Landwirt Emil Enß in Marienau zum ſtellv. 
Amtsvorſteher. 

Für den Amtsbezirk Fürſtenau: Der Hofbeſitzer Da⸗ 
vid van Rieſen in Roſenort zum ſtellv. Amtsvor⸗ 


ſteher. 

Für den Amtsbezirk Zeyer: Der Hofbeſitzer Emil 
Jochim in Zeyer zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

„Für den Amtsbezirk Leſewitz: Der Hofbejiger Albert 
Klatt in Gr. Leſewitz zum ſtellv. Amtsvorſteher. 

Für den Amtsbezirk Neukirch: Der Hofbeſitzer Ernſt 
Wiens in Schönhorſt zum ſtellv. Amtsvorſteher. 


— 
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7. Für den Amtsbezirk Neuteichsdorf: Der Hofbeſitzer 

Jakob Wiens in Mierau zum ſtellv. Amtsvorſteher. 
8. Für den Amtsbezirk Jungfer: Der Hofbeſitzer Hans 

Trienke in Jungfer zum Amtsvorſteher. 
Tiegenhof, den 11. Februar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ne. 6. ا‎ Ne 

Mauls und Klauenſeuche. 

5 Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden der Hof⸗ 
eſitzer 7 ۱ 

1.) Bernhard Wiens in Schönau, 

2.) Hermann Heidebrecht in Neuteichsdorf 
der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amtstierärzt⸗ 
lich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperrbe⸗ 
zirke findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 14. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 

Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Ww. Emilie Wiebe in Fürſtenwerder, 

) Gutsverwaltung Erich Döhring in Tannſee, 
) Kurt Bielfeldt in Tannſee, 
) Fritz Döhring in Tannſee, 
) O. Störmer in Tannſee, 
5 Paul Schrödter in Tannſee, 
.) 


Nr. 7. 


Frau Schopenhauer in Niedau, 
Emil Klein in Lupushorſt, 
9.) Mühlenbeſitzer Eduard Domanski in Marienau, 
10.) Paul Grübnau in Zeyersvorderkampen, 
11.) Ernſt Penner in Ließau. ۱ 
Die zu 1) bis 10) gebildeten Sperrbezirke werden 
aufgehoben und die Gemeinden Fürſtenwerder, Tann⸗ 
ſee, Niedau, Lupushorſt, Marienau und Zeyersvorder⸗ 
kampen als freie Gebiete erklärt. 0 
Der zu 11) gebildete Sperrbezirk, beſtehend aus dem 
Seuchengehöft mit Inſtkaten, wird ebenfalls aufgehoben 
un das Seuchengehöft mit Inſtkaten als freies Gebiet 
erklärt. 
Tiegenhof, den 16. Februar 1931. 
8 Der Landrat. 


Nr. 8. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 


auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 
9 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Max Damm in Kunzendorf, 
2.) Cornelius Dyck in Ladekopp 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 
zu 1) der Gemeinde Kunzendorf mit Ausbauten, aus⸗ 
genommen die Gehöfte der Beſitzer Guſtav Fie⸗ 
gut) und Johannes Reimer in Kunzendorf⸗Aus⸗ 
au, ö 
zu 2) ſämtlichen Ausbauten von Ladekopp, die zwiſchen 
Orloff und Ladekopp liegen — in Erweiterung 
meiner viehſeuchenpolizeilichen Anordnung vom 
1. 2. d. Js. (Kreisblatt Nr. 6) —. . 


8 2. 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizei⸗ 


liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — ene 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abi. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
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Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 


übrigen auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 


| 70 Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 
Tiegenhof, den 17. Februar 1931. 

Der Landrat. r 


Nr. 9: 
| Berfammlungsverbot. 

Der Senat hat auf Grund des Artikels 84 der Ver⸗ 
faſſung Umzüge und Verſammlungen unter freiem Him⸗ 
mel, die von der kommuniſtiſchen Partei und dem Rot⸗ 
frontkämpferbund veranſtaltet werden, wegen unmittel⸗ 
barer Gefahr für die öffentliche Sicherheit bis auf wei⸗ 
teres verboten. 

„Gegen Verſuche, unter dieſes Verbot fallende Um⸗ 
züge oder Verſammlungen unter freiem Himmel trotz⸗ 
dem zu veranſtalten, wird mit allen zur Verfügung 
ſtehenden polizeilichen Mitteln eingeſchritten werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ſofortige ortsübliche 
Bekanntmachung. 
Tiegenhof, den 18. Februar 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Wahl für den nach dem Turnus ausſcheidenden 
Repräſentanten der Gr. Werderkommune für den Lich⸗ 
tenauer Bezirk findet 

am Donnerstag, den 26. Februar, vorm. 10 Uhr 
im Lokale des Herrn Schmidt⸗Gr. Lichtenau ſtatt. 

„Ich erſuche die Herren Gemeindevorſteher dieſes Be⸗ 
zirks, beſtehend aus den Ortſchaften Gr. Lichtenau, Kl. 
Lichtenau, Damerau, Barendt, Palſchau, Pordenau und 
Trappenfelde, je einen mit Vollmacht verſehenen Depu⸗ 
tierten zur Wahl zu entſenden. 

Das Repräſentanten⸗ Kollegium. 
/ M. Schroedter. 


Hinweis auf die im Februar 1931 fällig 
werdenden Steuerzahlungen. 


A. Fällig werden: 
Am 10. Februar 1931: 
die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden für 
Januar 1931, ۱ 
Am 15. Februar 1931: 
die Vorauszahlungen für das „Gemeinſame 
Soll“ für das I. Vierteljahr (Januar / März) 
1931, 
Am 1. März 1931: 
die letzte Rate der Notſtandsreſte für Land⸗ 
wirte einſchl. des 10% Zinszuſchlages. 
B. Die zum Ueberweiſungsverkehr zugelaſſenen Arbeit— 


geber haben abzuführen: 

a. Die Lohnſummenſteuer für die im abgelau- 
fenen Monat gezahlten Löhne bis zum 5. 
des folgenden Monats. 

z. B. für Januar bis zum 5. Februar. 

b. die vom Arbeitsverdienſt der Arbeitnehmer 
einbehaltene Lohnſteuer für Lohnzahlungen 
in der Zeit a 
v. 1. b. 10. ein. Mts. b. z. 15. d. Monats 
„ 11. رر‎ 20. 4 n „mn 25. n [73 
„ 21. „ Schluß I ۱ n Ji 9 d. folgd. رر‎ 

Die nicht zum Überweiſungsverkehr zugelaſſenen Ar- 
beitgeber haben für die Lohnſteuer und die Lohn- 
ſummenſteuer für jede Steuerart beſonders vorge— 
ſehene, durch Format und Aufdruck ſich unterjchei- 
dende Steuermarken zu verwenden. 

Die Verwendung hat ſpäteſtens am 3. Tage nach 


der Lohnzahlung durch Einkleben der nach Steuer’ 
art verſchiedenen Marken an die paſſenden Felder 
der Steuerbücher für die Lohnſteuer bezw. die Lohn⸗ 
ſummenſteuer zu erfolgen. 

Auf die Verzugsfolgen wird hingewieſen. 


Steuerkaſſe für die Freie Stadt Danzig. 


Wert der Sachbezüge. 


Auf Grund des $ 160 Abſatz 2 — R. V. O. in der 
Faſſung des Geſetzes vom 24. 8. 1923 — Geſ. Bl. S. 911 
— wird der Wert der Sachbezüge für das Gebiet der 
Freien Stadt Danzig mit Wirkung vom 1. März 1931 
anderweit wie folgt feſtgeſetzt: 

a) Naturalien und ann 


او 


50 kg Roggen 5.— G 
50 kg Gerſte 6.— G 
50 kg Hafer 5.— G 
50 kg Erbſen 7.— G 
50 kg Weizen 7.— 8 
50 kg Kartoffeln N 1.50 G 
50 kg Rüben oder Bruker 0.80 G 
50 kg Heu i ; 2.50 6G 
50 kg Stroh 1.50 G 
1 Quadratrute Kartoffelland (gepflügt, 
gedüngt, feßbereit) . . 0.40 G 
Garbenheu und Grünfutter für den 
Bedarf eines Jahres 750 8 
50 kg Kohlen 2.— G 
1000 Siegel Stichtorf 11.— G 
1 m Klobenholz 11.— G 
" Liter Bollmilch e 
1 Ferkel „ 
1 Pfund Schweinefleisch 0.75 G 
1 Pfund Rindfleiſch 0.80 G 
1 Pfund Kalbfleiſch 0.90 G 
1 Pfund Schaffleiſch 0.90 G 


b) Wohnung, Heizung, Beleuchtung freie Station pp. 
1. Freie Wohnung für Inſtleute jährlich 90.— 8 
2. Freie Wohnung, Heizung und Be⸗ 

leuchtung für verheiratete Gutsinſpek⸗ 
toren, Rechnungsführer, Wirtſchafter 
und ähnliche Beamte in land⸗ und 
forſtwirtſchaftlichen und gewerblichen 
Betrieben 1 N jährlich 
3. a) Freie Station für unverheiratete 
Angeſtellte höherer Ordnung d. h. 
für Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
die der Angeſtelltenverſicherung 
unterliegen, ſoweit ihre monatliche 
Barvergütung mehr als 50 Gulden 
beträgt (z. B. Adminiſtratoren, Ober: 
inſpektoren, Hausdamen, Haus⸗ 
lehrer, Rechnungsführer, Kaſſiere— 
rinnen) täglich 
b) Freie Station für Perſonen beider: 
lei Geſchlechts, die der Angeltellten- 
verſicherung unterliegen ſoweit ihre 
monatliche Barvergütung 50 Gulden 
nicht überſteigen (z. B. untere Guts⸗ 
beamten, Handlungsgehilfen, Hand— 
lungslehrlinge, einfache Geſellſchaf⸗ 
terinnen, Stützen täglich 
c) Freie Station für ſonſtige 
männliche Perſonen 
d) Freie Station für ſonſtige 
weibliche Perſonen 7 
e) Freie Station für Kinder 1 
f) Freie Station für ländliche 
Saiſonarbeiter beiderlei ۰ 
ſchlechts BEE * 


420.— 


N O 


0 


Wird volle freie Station nicht gewährt, (hierunter 
entfallen auch Aufwärterinnen, Waſchfrauen uſw.) ſo gel⸗ 
ten nachſtehende Sätze für den Tag: 


Für die [Für del 3c | 3d 
unter Ja ſunt. 3b] für für Je 
aufgeführ-| aufge» [männl | weibl. | für 
ten Perſo⸗ führten] Perfo’ | Perfos| Kinder 
nen Perfon,g nen | nen 
P P ٹی]ھج‎ ۲ E 
1. Wohnung 25 AO UD ں٣‎ 
2. Heizung, Beleuch— 
tung und Wäſche 25 15 | 1010 05 
3. Erſtes Frühſtück 40 25 20 15. 10 
4. Zweites Frühſtück 40 2 2010 
5. Mittageſſen 70 SS AS OO 20 
6. Veſper 40 25 20 15 10 
7. Abendeſſen 60 S0 O02 20 


Danzig, den 16. Februar 1931. | 
Der Direktor des Oberverſicherungsamts. 


72 Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung 

Nr. 3. Beglaubigte Alöſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. ba. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ber 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 1 + م0‎ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


:. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je: 
den Monats. 

13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

über Aufwendung für Kleinrent⸗‏ 0ھ" 00ھ 


„14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterſtützung. 


„ 15. 

16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

. Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

. Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 

verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

z. Üeberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des تن‎ ed und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


big 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 


. 29a. Abſchrift vorläufigen 88ؤ"‎ an 
den Schuldner 

Melderegiſter. 

. 1۰ 

1 Anmeldeſchein. 

32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 


Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. ee Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 

bene. 
Abteilung A. 
5 85 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
E OA 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

N. a Nachrichten über einen Geiſteskranken 

UID. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


. 17. Strafaktenbogen. 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 
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e ii. a a Zee 
\ Aa.) HL ہیک‎ 
ا پر یا * أ‎ zu ۲۶ 


Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. ie 


Nr. 21. Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten? 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. R. Pech & W. Richert, Be 


„Bekannt wird Dein Name 
durch Druckjachenreklame.“ 
Moderne 


Sehkhältsdenefjachen 


liefert preiswert 


Buchdruckerei R. Pech & Richert, Neuteich. 


Tierarzt Bargums 


۷) 


li t 
geſetzlich geſchütztes weiß und blau 


Biehreinigungspulver in Rollen zu 5 u. 10 Meter. 


it nach glänzenden Ferner 


ban eee en, Vütterbrotrollen 
Toilettenpapier 


ner Landwirte u. Tierärzte 
das 
in verſchiedenen Packungen 


wirkſaneſte i 
mittel bei allen Baust 
Meine ےو کا‎ 


Heine Erkältungen mehr! empfehlen 
Niederlage Neute ich 
bei Herrn Arthur Toews. R. Pech & Richert, Neuteich. 


Bezugspreis menatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 8 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


N 1. 


Beratungsſtellen d. Kreiswohlfahrtsamtes. 


Am Mittwoch, den 4. März 1931 in Ließau, Kath. 
Schule, um 2½ Uhr für Säuglinge, Schwangere und 
Kinder, für Krüppel und Lungenkranke. 

Die Beratung iſt unentgeltlich. 

In den Beratungsſtellen wird eventl. die Aufnahme 
in die Staatliche Frauenklinik Danzig⸗Langfuhr als 
Hausſchwangere vermittelt. Sie iſt jedoch nur dann 
möglich, wenn die Schwangere ید‎ wenigſtens 4 Wo⸗ 
chen vor ihrer Niederkunft ſteht. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1931. 


Kreiswohlfahrtsamt. 
Nr. 4. Deu 
Unterſuchungstermine für Wandergewerbe⸗ 
pferde. 


Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutz⸗ 
ten Pferde werden für den Monat März folgende 
Termine feſtgeſetzt: 

Tiegenhof: Montag, den 2. März 1931, 9 Uhr, vor 
der Wohnung des Regierungs- und Veterinärrats. 

Simonsdorf: Montag, den 9. März 1931, 13,25 Uhr, 
vor dem Bahnhof. 

Neuteich: Freitag, den 27. März 1931, 13 Uhr, vor 
dem Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich 
und die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 20. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Invalidenverſicherung. 
Infolge Neufeſtſetzung des Wertes der Sachbezüge 
durch das Oberverſicherungsamt ſind mit Wirkung vom 
2. 0 1931 ab folgende Wochenbeiträge zu entrichten: 


a. Nur bei Barlohn: 


Nr. 2. 


رت 
Marken‏ 0 13 5 15 8000010081905111 | = 
mehr bis zu bis zu zu‏ 
als Gulden [Gulden] Gulden Pfennig‏ 88 
ale: 750 32.50 107 40‏ 1 
II 750 15 — 65 — 214 76‏ 
III 15 — 22150 9750 321 112‏ 
IV 22/50 301 — 130.— 428 150‏ 
V 30.— 3750 162/50 5135 188‏ 
VI 3750 45.— 195 — 6142 226‏ 
250 6:6۵0 .95ء | —— ت9 0 


b. Bei Barlohn mit Deputat, freier Station oder 
Beköſtigung: 
1) Für Inſtleute und 8 mit ne 


köſtigung Marken zu 150 P. 


Neuteich, den 26. Februar 


1931 


2) Für Inſtleute und Deputanten ohne Be⸗ 
köſtigung, falls ihr Barlohn in den Mona⸗ 
ten April bis Auguſt einſchl. den Betrag 
von 37,21 G. und in den Monaten Sep⸗ 
tember bis März einſchl. den Betrag von 
41,71 „nicht“ überſteigt, Marken zu 
2 einem Barlohn über 37,21 G. bezw. 

1,71 G. Marken zu 

3) A. männliche Perſonen (3. B. Gehilfen; 
Hausdiener, Geſellen, Lehrlinge und ſon⸗ 
ſtige Arbeiter: 


112 P. 


150 P. 


bis 3,92 G. wöchentl. od. bis 17.— G. monatl. 76 P. 
7 1 7 od. 7 49,5 1 7 12 7 
17 18, ‚92 G. 271 od. 77 8ہ‎ 27 r 150 71 
)) . er e, 188, 
7 33, 92 G. 7 od. 147,— 1 , 

über 33, 92 G. 0 od. über 147, — „ 250 „ 


Entſchädigungen für Frühſtunden, Füttern uſw. ſind 
den Barlöhnen hinzuzurechnen, bei verheirateten Mel⸗ 
kern iſt die Lohnklaſſe beſonders zu errechnen. 

4) Für weibliche Perſonen (3. B. Hausgehilfinnen, Stüt⸗ 
zen uſw.) 
bis 26.— Gulden monatlich 76 P. 


„ 58,50 Gulden 5 112 „ 

7 91, — Gulden 1 11 

7 123,50 Gulden 7 188 „ 
156, — Gulden 7 226 „ 

über 156,— Gulden 250 „ 


Entſchädigungen für Melken uſw. jind den Baztlähnen 
hinzuzurechnen. 

Wird bei Aufwärterinnen volle oder teilweiſe Be⸗ 
köſtigung gewährt, ſo iſt den Sätzen zu a) hinzuzurech⸗ 
nen: für 1. Frühſtück 15 P, für 2. Frühſtück 15 P, für 
0ھ"(‎ 35 P, für Veſper 15 P, für Abendeſſen 


Für Verſicherte, deren wöchentliches Entgelt 7,50 
G. nicht überſteigt, ſowie für Lehrlinge, auch bei höhe⸗ 
120 Entgelt, entrichtet der Arbeitgeber die vollen Bei⸗ 

Bei der Selbſtverſicherung und Weiterverſicherung 
jind Beiträge in der dem jeweiligen Einkommen ent⸗ 
ſprechenden Lohnklaſſe, mindeſtens aber in der Lohn⸗ 
klaſſe II zu entrichten. 

Danzig, den 21. Februar 1931. m 

Landesverſicherungsanſtalt für Invalidenverjiherung 


Freie Stadt Danzig. 


4 


Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden werden erſucht, vorſtehende Be⸗ 
kanntmachung ortsüblich zur Kenntnis zu bringen. 
Tiegenhof, den 24. Februar 1931. 


Das Verſicherungsamt. 


Nr. 3. 


Schreibweiſe einiger Ortsnamen. 


Mit Zuſtimmung des Senats der Freien Stadt Dan⸗ 
zig wird hiermit bekannt gegeben, daß für die nach⸗ 
benannten beiden Gemeinden die richtige Schreibweiſe 
„Baarenhof“ — nicht Barenhof oder Bahrenhof — 
und „Lakendorf“ — nicht Laakendorf — iſt. 


۱ و 

Ich erſuche im amtlichen Schriftverkehr fortan nur 
Baarenhof und Lakendorf zu ſchreiben. 

Tiegenhof, den 17. Februar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. a — 


Standesamtsbezirk Tannſee. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der 
Lehrer Birkholz in Tannſee zum Standesbeamten und 
der Gutspächter Kurt Bielfeldt in Tannſee zum ſtell⸗ 
vertretenden Standesbeamten des Standesamtsbezirks 
Tannſee ernannt worden. 

Tiegenhof, den 23. Februar 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

کر سور 3 


| Perſonalien. 

Der Senat hat den Lehrer Alwin Höft in Kunzendorf 
zum ſtellv. Standesbeamten des Bezirks Kunzendorf er⸗ 
nannt. ۱ 

Tiegenhof, den 19. Februar 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


— —— 


Landjägereiamt Lupushorſt. 
Der Hauptwachtmeiſter Kitowski in Lupushorſt 
iſt in der Zeit vom 27. Februar bis einſchließlich 31. 
März d. Is. beurlaubt. 
Die Vertretung iſt wie folgt geregelt: 
Landjägereiamt Lindenau für die Gemeinden Lupus⸗ 
horſt und Wiedau, 

Landjägereiamt Marienau für die Gemeinden Laken⸗ 
dorf und Krebsfelde, 

Landjägereiamt Zeyer für die Gemeinde Horſterbuſch 
mit den Ortsteilen Hakendorf und Wolfsdorf. 

Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um ortsübli⸗ 
che Bekanntgabe. f 

Tiegenhof, den 25. Februar 1931. 

Der Landrat. 


N 7. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 


auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 


26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 1 


Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 


1.) Jacob Dyck in Neuſtädterwald, 

2.) Martin Baſtian in Schönau⸗Abbau, 

3.) Gebr. Albrecht in Kl. Mausdorf, 
4.) Johann Schulz in Bärwalde 


die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 


iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 
zu 1) der Gemeinde Neuſtädterwald mit Ausnahme der 
Gehöfte an der Hegewalder Trift. 

zu 2) dem Gehöft des Beſitzers Neufeld in Stadtfelde 
ſowie ſämtlichen Ausbauten von Schönau mit 
Ausnahme des Gehöfts des Beſitzers Fieguth in 
Schönau — in Erweiterung meiner viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung vom 30. 1. d Is. (Kreis⸗ 
blatt Nr. 5) —. 

zu 3) der Ortſchaft Kl. Mausdorf mit Ausbauten mit 
Ausnahme der Gehöfte Berg, Kluh, Claaßen und 
Sommer⸗Kl. Mausdorf. Ferner werden von Rük⸗ 
kenau die Gehöfte der Beſitzer Regehr, Nickel 
und Neufeld zum Sperrgebiet erklärt. 

zu 4) dem geſchloſſenen Dorf Bärwalde, dem ge⸗ 

ſchloſſenen Dorf Baarenhof und dem Gehöft 

des Beſitzers Hans Dyck in Fürſtenwerder⸗Feld. 

نو یر ا تہ 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizei⸗ 

liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 


30 


vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — Anwendung. 


d 35 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. : 


+03 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 ADI. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 
übrigen auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 


5 Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 


Tiegenhof, den 21. Februar 1931. 
Der Landrat. 
C 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1.) Hermann Reiß⸗Neuteicherhinterfeld, 

2.) Willy Dyck⸗Schönhorſt. 

Die zu 1) und 2) gebildeten Sperrbezirke werden auf⸗ 
gehoben und die Gemeinden Neuteicherhinterfeld ſowie 
die Käſerei in Prangenau und das Gehöft des Beſitzers 
Neufeld nebſt ſeiner Inſtkate in Prangenau und die 
Gemeinde Schönhorſt als freie Gebiete erklärt. 

Tiegenhof, den 19. Februar 1931. 

Der Landrat. 


FF مسددیہوہأ دجو شس‎ 
Zeugnishefte 
Zeugniſſe « som) 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


vorrätig 
R. Pech & Richert, Neuteich. 
Telefon 308. ۱ | 
ANNE 


Nr. 


„Bekannt wird Dein Name 
durch Druckſachenreklame.“ 
Moderne 


Jeschäftsbrutkfachen 


liefert preiswert 


Buchdruckerei R. Pech & Richert, Neuteich. 


Tierarzt Barguns ۲ 


8 7" lee 


in Rollen zu 5 u. 10 Meter. 


eee 7 Ferner 

iſt nach glänzenden 
دہ‎ kenferter ۱0))8011ءسممت‎ 
ner Landwirte u. Tierärzte und 


das 


e nere, Tbilettenpapier 


efe 
mittel bei allen Haustieren | - 
Beine Waſchungen! in verſchiedenen Packungen 
empfehlen 


Beine Erkältungen mehr! 
Niederlage Neuteich A 
R. Pech & Richert, Neuteich, 


bei Herrn Arthur Toews. ا..‎ 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


für den Emmdtreis Großes Werder —_‏ ہے 


Nr. 9 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Bekanntmachung 


des Geſetzes betr. Erwerbsloſenfürſorge vom 28. März 
1922 in der Faſſung vom 13. Februar 1931. 
۱ Vom 13. 2. 1931. 


81 
Verpflichtung der Gemeinden. 
Be ‚Die Ger einden in, verpflichtet, eine Fürſorge für 
be tige erwerbsloſe Danziger Staatsangehörige ein⸗ 
zurichten, der fie nicht 
x سے‎ 8810 dürfen. 7 e 


Ziel der ۰ 
(1) Ziel der Fürſorge iſt im einzelnen Fall die Be⸗ 
ات‎ der Erwerbsloſigkeit durch Aufnahme von 
rbeit. 
(2) Soweit dieſes Ziel nicht erreicht werden kann, 
ſind Unterſtützungen nach Maßgabe folgender Beſtim⸗ 
mungen zu gewähren. 


§ 3. 
Zuſtändigkeit. 
Zuſtändig für die Gewährung der Fürſorge iſt die 
Gemeinde des سر سن‎ 


Zuzug. 

Tritt die Erwerbsloſigkeit vor Ablauf von 3 Mona: 
ten nach dem Zuzug aus einer anderen im Freiſtaat 
gelegenen Gemeinde ein, ſo iſt die Zuzugsgemeinde 
berechtigt, von der Gemeinde von der der 46+7۴ 
zugezogen, auf die Dauer von 3 Monaten vom Tage 
des Zuzuges ی08‎ zu fordern. 


Unterſtützungskreis. 

(1) Die Fürſorge ſoll nur arbeitsfähigen und ar⸗ 
beitswilligen über 16 Jahre alten Perſonen gewährt 
werden, die bisher ihren Lebensunterhalt in der Haupt⸗ 
ſache durch Arbeit gegen Lohn oder Gehalt erworben 
haben und ſich infolge der ſchlechten wirtſchaftlichen 
Lage auf dem Arbeitsmarkt durch Erwerbsloſigkeit in 
bedürftiger Lage befinden. 

(2) Eine ſchlechte wirtſchaftliche Lage auf dem Ar⸗ 
beitsmarkt kann dann nicht als Urſache der Erwerbs⸗ 
loſigkeit angenommen werden, wenn die Bemühungen 
des Landesarbeitsamtes, den Erwerbsloſen in Arbeit 
unterzubringen, vorwiegend aus Gründen, die in der 
Perſon des Erwerbsloſen liegen, vergeblich ſind. 

(3) Der Senat kann für einzelne Berufe und Bezirke 
beſtimmen, daß während eines beſtimmten Zeitraumes 
als Grund der Erwerbsloſigkeit nicht die ſchlechte Wirt⸗ 
ſchaftslage anzuſehen und demnach die Zahlung der 
Erwerbsloſenunterſtützung zu verſagen iſt. 

(4) Bei berufsüblicher Arbeitsloſigkeit kann der Se⸗ 
nat beſtimmen, für welche Berufe und für welche Zeit⸗ 
räume die Arbeitsloſigkeit vorwiegend auf Witterungs⸗ 
verhältniſſe zurückzuführen iſt. Er kann für dieſen 
Fall eine Unterſtützung feſtſetzen, die niedriger als die 
in den §§ 14 und 15 beſtimmte fein kann, auch die in 
§ 11 vorgeſehene „ 


Arbeitsfähigkeit. 
(1) Als arbeitsfähig find nicht diejenigen Perſonen 


den . der Armen⸗ 


Neuteich, den 5. März 


1931 


anzuſehen, die mehr als 66 Zweidrittel Prozent er⸗ 
werbsbeſchränkt ſind. 
(2) Als arbeitsunfähig im Sinne des Abſ. 1 gelten 


auch die Bezieher einer Invaliden⸗ oder Altersrente 


ſowie von Ruhegeld aus 175 Angeſtelltenverſicherung. 
8 


Arbeitskampf. 

(1) Die Unterſtützung iſt nicht zu gewähren, wenn 
die Arbeitsloſigkeit durch Ausſtand überwiegend DEL 
urſacht iſt. Bei Ausſperrung iſt ſie nur dann zu gewäh⸗ 
ren, wenn die Ausſperrung ſich gegen einen für ver⸗ 
bindlich erklärten Schiedsſpruch richtet. Die für dieſe 
Verbindlichkeitserklärung zuſtändige Stelle hat auf An⸗ 
trag eine Entſcheidung innerhalb einer Woche von dem 
Tage an zu treffen, an dem der Antrag einer Partei 
auf Verbindlichkeitserklärung des Schiedsſpruches ٦ 


geht. 

(2) Nach Abſchluß des Ausſtandes oder der Ausſper⸗ 
rung haben die Gemeinden bei Vorliegen der allge⸗ 
meinen Vorausſetzungen Unterſtützung zu gewähren. 

(3) Im Falle eines Arbeitskampfes wird die Er⸗ 
E 00 an diejenigen Perſonen, die 
vor Ausbruch des Arbeitskampfes arbeitslos gemeldet 
waren oder bereits Erwerbsloſenunterſtützung bezogen 
haben, weiter gezahlt. 


Bedürftigkeit. 
(1) Eine bedürftige Lage iſt nur inſoweit anzuneh⸗ 
men, als unter Berückſichtigung ſonſt vorhandener Er- 
werbsmöglichkeiten die Einnahmen des zu Unterſtützen⸗ 


den einſchließlich derjenigen der im gemeinſamen Haus⸗ 


halt lebenden Familienangehörigen derart gering ſind, 
daß er nicht imſtande iſt, damit den notwendigen Le⸗ 
bensunterhalt zu beſtreiten und als ihm keine familien⸗ 


rechtlichen Unterhaltsanſprüche zuſtehen, deren Erfül⸗ 


lung den notwendigen Lebensunterhalt ermöglichen wür⸗ 
de. Kleinerer Beſitz (Spargroſchen, Wohnungseinrich⸗ 
tungen uſw.) darf für die Beurteilung der Bedürftig⸗ 
keit nicht in Betracht gezogen werden. 

(2) Unterſtützungen, die der Erwerbsloſe auf Grund 
eigener oder fremder Vorſorge bezieht, ſowie Renten⸗ 
bezüge ſind für die Beurteilung der Bedürftigkeit zur 
Hälfte dieſes Betrages in Betracht zu ziehen und auf 
die Unterſtützung anzurechnen. Zinſen von Erſparniſſen 
und dergleichen ſind voll anzurechnen. 


Teilunterſtützung. 
Wenn eine bedürftige Lage durch einen Teilbetrag 
der Unterſtützung behoben werden kann, ſo iſt nur der 
Teilbetrag zu gewähren اس ا‎ 


Ausländer, 
Ausländern, die im Gebiet der Freien Stadt Danzig 
erwerbslos geworden, wird die Erwerbsloſenfürſorge 
gewährt, ſoweit fie zur Beſchäftigung im Freiſtaate 
zugelaſſen ſind und ihr Heimatsſtaat Danziger Er⸗ 
werbsloſen nachweislich eine dieſem Geſetze gleichwerti— 
ge Fürſorge gewährt. 11 


Wartezeit. 

Die Unterſtützung darf nur für die ſechs Wochentage 
und erſt nach einer Wartezeit von einer Woche Gez 
währt werden. Eine Wartezeit wird jedoch nicht berech⸗ 
net: 

1. für Perſonen, die nach einer Beſchäftigung von we⸗ 
niger als 6 Wochen oder nach einer Krankheit von 


mindeſtens einwöchiger Dauer unterſtützungsbedürf⸗ 
tig werden. 

2. für Kurzarbeiter im Falle des 8 21. 

3. für Perſonen, die unmittelbar vor Eintritt der Un⸗ 
terſtützung Kurzarbeit geleiſtet haben und deshalb 
Lohnkürzungen 0000 waren. 


Arbeitsverweigerung. 

(1) Die Gemeinden ſind verpflichtet, die Unterſtützung 
zu verſagen, wenn der Erwerbsloſe ſich weigert, eine 
nachgewieſene Arbeit aufzunehmen, die auch außerhalb 
ſeines Berufs und Wohnorts liegen darf und ihm nach 
ſeiner Ausbildung und körperlichen Beſchaffenheit zu⸗ 
gemutet werden kann. In Zweifelsfällen entſcheidet 
über die körperliche Beſchaffenheit das ärztliche Zeug⸗ 
nis. 

(2) Die Weigerung kann nur damit begründet wer⸗ 
den, daß: 

a) in dem betreffenden Betriebe geſtreikt wird, 

b) für die zugewieſene Arbeit nicht der tarifmäßige 
Viohn gezahlt wird, obwohl ein Tarifvertrag beſteht. 
Wenn ein Tarifvertrag für den Betrieb nicht beſteht, 
ſo muß der Lohn für die zugewieſene Arbeit höher 
ſein als die dem Erwerbsloſen zuſtehende Unterſtüt⸗ 


zung, 

c) die Arbeit die Geſundheit oder Sittlichkeit ſchädigt, 

d) die ſpätere Verwendung in dem erlernten Berufe 
weſentlich erſchwert wird, 

e) bei Verheirateten die Verſorgung der Familie un⸗ 
möglich wird, 

k) ſonſtige zwingende, unabänderliche Verhältniſſe vor⸗ 
liegen. وا‎ 


Reiſebeihilfe. 
„( 1) Siedelt der Erwerbsloſe in einen auswärtigen Be⸗ 
ſchäftigungsort über, ſo kann ihm freie Fahrt nebſt 
einer angemeſſenen Beihilfe zu den Reiſekoſten von der 
Gemeinde des letzten Wohnortes gewährt werden. 

(2) Wenn die im Haushalt des Erwerbsloſen leben⸗ 
den Familienangehörigen reiſen oder و‎ und 
der Erwerbsloſe nachweiſt, daß deren Unterkunft in 
dem Beſchäftigungsort geſichert iſt, ſo kann auch dieſen 
Familienangehörigen freie Fahrt nebſt einer angemeſſe⸗ 
nen Beihilfe zu den Reiſekoſten bewilligt werden. Auch 
kann die Gemeinde des letzten Wohnortes eine Beihilfe 
zu 1 5 Unkoſten zur Beförderung des Umzugsgutes ge⸗ 
währen. 

(3) Iſt bei Verheirateten die Mitnahme der Familie 
in den auswärtigen Beſchäftigungsort nicht angängig, 
ſo kann die Gemeinde des letzten Wohnortes den zurück⸗ 

bleibenden Familienangehörigen bis zur Ermöglichung 
des Eintritts der Verſorgung durch den Ernährer, je⸗ 
doch nicht länger als acht Wochen die Zuſchläge zur 
Erwerbsloſenunterſtützung ($ 15) ganz oder teilweiſe 
gewähren. E 


Höhe der Unterſtützung. 
(1) Die Unterſtützung iſt von den Gemeinden nach 
folgenden Sätzen zu gewähren: 
1. für Erwerbsloſe: 
a) über 21 Jahre, ſofern ſie nicht im Haushalt ei⸗ 
nes anderen leben 5 N 
b) über 21 Jahre, ſofern ſie im Haushalt eines an- 
deren leben 5.1. 


c) unter 21 Jahren 1,25 G. 

2. als Familienzuſchläge für: : 
30 000110 60600019107 1,7 Br 1 0,0 G. 
b) Kinder und ſonſtige unterhaltsberechtigte Ange⸗ 
ie. N پگ 0ق‎ 
(2) Einer Perſon über 21 Jahre iſt ein für voll⸗ 


jährig erklärter سس ار‎ 


Familienzuſchläge. 

(1) Angehörigen eines unterſtützten Erwerbsloſen, die 
gegen dieſen einen familienrechtlichen Unterſtützungs⸗ 
anſpruch haben oder im Falle ſeiner Leiſtungsfähigkeit 
haben würden und bis zum Eintritt der Unterſtützungs⸗ 
bedürftigkeit von ihm ganz oder in der Hauptſache un⸗ 
terhalten worden ſind, darf keine ſelbſtändige Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung gewährt werden. In ſolchen Fällen 


0 


iſt vielmehr die Unterſtützung angemeſſen zu erhöhen 
(Jamilienzuſchläge). 

(2) Leben die Eheleute getrennt, ſo kann die Geſamt⸗ 
unterſtützung nach billigem Ermeſſen geteilt und ge⸗ 
trennt ausgezahlt werden. x 
(3) Die Kinderzuſchläge ſind bis zum vollendeten 14. 
Lebensjahre zu zahlen. In beſonderen Fällen können 
die Zuſchläge bis zum vollendeten 16. Lebensjahre ge⸗ 
währt werden. 

(4) Der Kinderzuſchlag iſt für ein Kind, das während 
der Ehe geboren wird, zu gewähren. Heiratet der Er⸗ 
werbsloſe während ſeiner Erwerbsloſigkeit, ſo kann der 
Zuſchlag für die Ehefrau gewährt werden. bei 

8 16. 

Feſtſetzung anderer Sätze. 

Der Senat wird ermächtigt, erforderlichenfalls im 
نے سس نو‎ andere Sätze feſtzuſetzen )88 14 und 


§ 16a. 
۱ Form der Auszahlung. 
‚Die Exwerbsloſenunterſtützung einſchließlich der Fa⸗ 
milienzuſchläge kann auch in Sachleiſtungen gewährt 
werden. Auch kann die Erwerbsloſenunterſtützung bis 
zu 50 v. H. unmittelbar an den Gläubiger oder an den 
Ehegatten des 000 gezahlt werden. 


Mehrere Unterſtützte in derſelben Familie. 

„Die ſelbſtändigen Unterſtützungen, die mehrere in 

einem gemeinſchaftlichen Hausſtande lebende Familien⸗ 

mitglieder erhalten, dürfen in ihrer Summe das Vier⸗ 

fache der Unterſtützung nicht überſteigen, die dem höchſt⸗ 

Mitglied der Familie für ſeine Perſon zu⸗‏ ور وت 
eht.‏ 


’ 8197 

Beendigung der Erwerbsloſenfürſorge. 

Die Erwerbsloſenfürſorge endigt, wenn der Erwerbs⸗ 
loſe die Unterſtützung oder an deren Stelle Kranken⸗ 
geld in den letzten 3 Jahren für insgeſamt 27 Monate 
bezogen hat. Die Bezugsdauer der Unterſtützung iſt die 
Zeit, in der dem Erwerbsloſen die Unterſtützung wegen 
eigenen Verſchuldens verſagt oder entzogen worden iſt, 
gleichzuſetzen. Die Erwerbsloſenunterſtützung kann erſt 
dann wieder gezahlt werden, wenn der Erwerbsloſe eine 
verſicherungspflichtige Tätigkeit von mindeſtens 3 Mo⸗ 
naten nach Einſtellung der Unterſtützung durch Vorlage 
von Entlaſſungsbeſcheinigungen nachweiſt. 


: 8 18. 

Winterbeihilfe. 

(1) In der Zeit vom 1. Oktober bis zum 30. April 
jeden Jahres iſt den Erwerbsloſen, die an mindeſtens 


60 Tagen der vorhergehenden 3 Monate Erwerbsloſen⸗ 


unterſtützung oder an deren Stelle als Erwerbsloſe 
Krankengeld bezogen haben, eine Winterbeihilfe zu ge⸗ 
währen. Der Monatsbetrag der Winterbeihilfe iſt bei 
Erwerbsloſen mit zuſchlagsberechtigten Familienangehö⸗ 
rigen gleich dem achtfachen, bei den übrigen Erwerbs⸗ 
loſen gleich dem ſechsfachen Tagesſatz der bezogenen 
Unterſtützung einſchließlich der Familienzuſchläge. Die 
Winterbeihilfe wird monatsweiſe gewährt, ſie ſoll in 
der Regel in Sachleiſtungen beſtehen. | 
(2) Soweit bei einem Erwerbsloſen die Vorausſetzun⸗ 
gen für die Zahlung der Winterbeihilfe nicht während 
des ganzen Monats gegeben ſind, wird ein entſprechen⸗ 
der Bruchteil der Winterbeihilfe gewährt. Für die Be⸗ 
meſſung des Bruchteils wird der Monat zu 26 Tagen 
berechnet. ۱ 8 


Lohngrenze. 

(1) Eine nach den SS 1418 zu gewährende Ge⸗ 
ſamtunterſtützung einſchließlich Winterbeihilfe darf 80 
v. H. des Lohnes nicht überſteigen, den der Erwerbsloſe 
erhalten würde, wenn er nach den für ſein Gewerbe be⸗ 
ſtehenden Tarifverträgen in vollem Lohn ſtände. In 
ländlichen Gemeinden iſt der Beſtimmung der Lohn⸗ 
grenze für Arbeiter allgemein der Tarif für landwirt⸗ 
ſchaftliche Arbeiter zugrunde zu legen mit Ausnahme 
der gelernten Arbeiter, für die der für ſie geltende Ta⸗ 
rif maßgebend iſt. ۱ 

(2) Wo keine Lohntarife beſtehen, gelten die ortsübli⸗ 
chen Löhne. 


— 


8 20. 
Anlernezuſchuß. 

(1) Nimmt ein Erwerbsloſer eine Arbeitsſtelle an, 
in der er zu vollem Verdienſt erſt nach Angewöhnung 
der erforderlichen Fertigkeiten gelangen kann, ſo kann 
ihm ein Zuſchuß für die Dauer von 3 Monaten gewährt 
werden, ſofern nicht der verdiente Lohn den bisherigen 
Betrag der Erwerbsloſenunterſtützung um 2,— G. werk⸗ 
täglich überſteigt. 

(2) Der Zuſchuß darf den Unterſchied zwiſchen dem 
Lohne und der um 2,— G. werktäglich vermehrten Un⸗ 
terſtützung nicht 00/۳ 


Kurzarbeiterunterſtützung. 
Erreichen in einem Zeitraum (Woche, Doppelwoche, 
Monat) Arbeitnehmer infolge vorübergehender Ein⸗ 
ſtellung oder Beſchränkung der Arbeit die in ihrer 
Arbeitsſtätte ohne Ueberarbeit übliche Zahl von Ar⸗ 
beitsſtunden nicht und treten deswegen Lohnkürzungen 
ein (Kurzarbeiter), ſo erhalten ſie, ſofern 50 v. H. des 
verbliebenen Verdienſtes den Unterſtützungsbetrag für 
den Zeitraum bei gänzlicher Erwerbsloſigkeit nicht er⸗ 
reichen, Erwerbsloſenunterſtützung in Höhe des fehlen⸗ 
den Betrages, jedoch an Arbeitsverdienſt und Erwerbs⸗ 
loſenunterſtützung nicht mehr, als den Betrag des bis⸗ 
herigen Arbeitsverdienſtes bei voller Arbeitszeit. Eine 
Prüfung der Bedürftigkeit findet nicht ſtatt. Die Ar⸗ 
beitgeber ſind verpflichtet, über den Arbeitsverdienſt 
Auskunft zu geben und auf Erfordern der Gemeinde 
die Errechnung und Auszahlung der Unterſtützung ko⸗ 

ſtenlos zu beſorgen. 3 22 ۱ 


Krankenverſicherungen. 


(1) Sit ein Erwerbsloſer auf Grund der Reichsverſi⸗ 


cherungsordnung zur Fortſetzung oder Aufrechterhal⸗ 
tung einer Verſicherung gegen Krankheit bei einer 
Krankenkaſſe oder Erſatzkaſſe berechtigt, ſo kann die 
Gemeinde die Weiterverſicherung herbeiführen. Als 
Grundlohn für die Leiſtungen gilt der durchſchnittliche 
Arbeitstagesverdienſt des letzten Jahres vor Eintritt der 
Erwerbsloſigkeit. 

(2) Macht die Gemeinde von dem Rechte der Weiter⸗ 
verſicherung gemäß Abſ. 1 keinen Gebrauch, jo hat die 
Gemeinde ihrerſeits dem Erwerbsloſen die gleiche oder 
eine gleichwertige Krankenhilfe zu gewähren. 

8 23. 
Umverſicherung. 

(1) Die Gemeinde kann mit der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe ihres Bezirks oder einer anderen Kran- 
kenkaſſe (§ 225 der Reichsverſicherungsordnung) die in 
ihrem Bezirke den Sitz hat und deren Leiſtungen denen 
der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe mindeſtens gleichwer⸗ 
tig ſind, vereinbaren, daß bei der Kaſſe alle von der 
Gemeinde zu unterſtützenden Erwerbsloſen verſichert 
werden, auch wenn ſie nicht dem zur freiwilligen Ver⸗ 
fiherung oder Weiterverſicherung nach der Reichsver— 
ſicherungsordnung berechtigten Perſonenkreis angehö⸗ 
ren. Als Grundlohn gilt der letzte Lohn, den der Er— 
werbsloſe bezogen hat, ehe er erwerbslos wurde. Iſt 
ein ſolcher nicht zu ermitteln, ſo gilt als letzter Lohn⸗ 
ſatz die niedrigſte Lohnſtufe dieſer Art der Ortskran⸗ 
kenkaſſe. 

(2) Die Leiſtungen der Kaſſe beſtimmen ſich nach den 
gleichen Grundſätzen wie für Verſicherungspflichtige, 
Streit über Leiſtungen wird im Spruchverfahren nach 
der Reichsverſicherungsordnung entſchieden. 

(3) Die Vorſchriften des 8 214 der Reichsverſiche⸗ 
rungsordnung gelten nicht, ſoweit danach dem Erwerbs— 
loſen neben den Anſprüchen nach Abſ. 3 Anſprüche ge⸗ 
gen eine andere Kaſſe zuſtehen würden. 

(4) Ein Ausſcheiden aus der Kaſſe wegen Wegfalles 
der Erwerbsloſenunterſtützung ſteht dem Ausſcheiden 
wegen Erwerbsloſigkeit im Sinne des 8 214 der Reichs⸗ 
verſicherungsordnung, aber nicht dem Ausſcheiden aus 
der verſicherungspflichtigen Beſchäftigung im Sinne des 
§ 313 der Reichsverſicherungsordnung gleich. 

§ 24. 
Rechte Umverſicherter. 

(1) Auch wo eine Gemeinde eine Vereinbarung mit 
einer Krankenkaſſe nach § 23 getroffen hat, iſt ein 
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nach 8 


Erwerbsloſer, der den Vorausſetzungen des 8 22 ge⸗ 
nügt, nach Vorſchrift des S 22 zu verſichern, wenn er 
es bei der Gemeinde binnen 3 Wochen nach dem In⸗ 
krafttreten der Vereinbarung oder nach dem ſpäteren 
Beginne der Erwerbsloſenunterſtützung beantragt. 
(2) Wird der Antrag nicht oder nicht rechtzeitig ge⸗ 


ſtellt, ſo kann der Erwerbsloſe die Verſicherung bei 


ſeiner früheren Kaſſe nach Beendigung der Verſicherung 
23 in gleicher Weiſe fortjegen oder aufrechter— 
halten, wie wenn er bis dahin Mitglied der früheren 
Kaſſe geweſen wäre, ſofern er binnen 3 Wochen den 
Wiederbeitritt zu dieſer Kaſſe erklärt. 

(3) In den Fällen des Abſ. 2 kann die frühere Kaſſe 
den Erwerbsloſen ärztlich unterſuchen laſſen. Für eine 
Erkrankung, die beim Wiederbeitritt bereits beſteht, hat 
er einen Anſpruch nur gegen die nach $ 23 zuſtändige 
Kaſſe. Auf ihren oder ſeinen Antrag erhält er die 
Leiſtungen von der früheren Kaſſe. Geſchieht es auf 
feinen Antrag, jo hat die frühere Kaſſe der nach § 23 
zuſtändigen binnen einer Woche den Entritt des Ver⸗ 
ſicherungsfalles mitzuteilen. Dieſe Kaſſe hat der frühe⸗ 
ren ihre Aufwendungen in vollem Umfange zu erſetzen. 
Streit über Erſatzanſprüche wird im Spruchverfahren 
nach der Reichsverſicherungsordnung entſchieden. 

8 25. 
Unpfändbarkeit. 

Die Erwerbsloſenunterſtützung iſt der Pfändung nicht 

unterworfen. 7 


§ 26. 
Weitere Vorausſetzung der Unterſtützung. 

(1) Der Erwerbsloſe hat ſich an den vom Senat oder 
den zuſtändigen Behörden beſtimmten Stellen und be⸗ 
kanntgegebenen Zeiten zwecks Abſtempelung ſeiner Vor⸗ 
merkkarte zu melden. ۱ 

(2) Die Gemeinden können die Erwerbsloſenfürſorge 
von weiteren Vorausſetzungen (Teilnahme an der All⸗ 
gemeinbildung dienenden Veranſtaltungen, fachlichen 
Ausbildungsgängen, am Beſuch von Werkſtätten und 
Lehrkurſen und dergl.) insbeſondere für Jugendliche, 
abhängig machen. 

(3) Der Senat kann auch für ſämtliche oder einzelne 
Gemeinden beſtimmen, daß die Zahlung der Unter⸗ 
ſtützung oder ſonſtiger Bezüge aus der Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge von einer Arbeitsleiſtung abhängig zu machen 
iſt. Dieſe Verpflichtung kann auf einzelne Berufe oder 
Arten von Erwerbsloſen beſchränkt werden. 

(4) Werden Notſtandsarbeiten eingerichtet, ſo kann 
ein beſonderer Lohn (Notſtandslohn) vom Senat feſtge⸗ 
ſetzt werden. Das Nähere wird durch beſondere Ver— 
ordnung beſtimmt. 5 
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Ausſchluß. 
Der dauernde oder zeitliche Ausſchluß von dem Be: 
zuge der Erwerbsloſenfürſorge kann erfolgen, wenn der 


a 


hinſichtlich der der Prüfung der Unterſtützungsbe⸗ 

hörde unterliegenden Verhältniſſe wiſſentlich unwah⸗ 
re Angaben macht oder Tatſachen wiſſentlich ver⸗ 
ſchweigt, oder die Unterſtützungsbehörde ſonſt zu 
täuſchen verſucht, insbeſondere 

a) auf die Unterſtützung bezügliche Urkunden oder 
Zeichen z. B. Entlaſſungsſcheine oder die Kon⸗ 
trollkarte fälſcht, 

b) neben dem Bezuge von Unterſtützung ohne Bor: 
wiſſen der Unterſtützungsbehörde Arbeit verrich⸗ 
tet oder einem ſonſtigen Erwerb nachgeht, 

c) Erwerbsloſenunterſtützung zu beziehen ſucht, ob— 
wohl er ſich bei einer Krankenkaſſe zum Zwecke 
der Krankenverſorgung krank und arbeitsunfähig 
gemeldet hat. 

2. wiederholt ihm angebotene Arbeit grundlos verwei⸗ 
gert oder zufolge ſonſtiger Tatſachen (3. B. Trunk⸗ 
ſucht) offenbar arbeitsunwillig oder der Unterſtüt⸗ 
zung nicht würdig erſcheint. i f 

8 28. 
Auskunftspflicht der Arbeitgeber. 

(1) Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die Gründe des 

Ausſcheidens eines Arbeitnehmers aus ihrem Dienſte 

wahrheitsgemäß ſoweit klarzuſtellen, als zur Beurtei⸗ 


lung deſſen, ob der Unterſtützungsfall nach den Vor⸗ 


dieſes Geſetzes gegeben iſt, erforderlich er⸗ 
cheint. 

(2) Ein Arbeitgeber, der eine Auskunft nach Abſatz 
1 erteilt, iſt, ſoweit dieſe nicht wiſſentlich unrichtig 
iſt, von jeder Verantwortung frei. 

(3) Die gemachten Angaben ſind von der Fürſorge⸗ 
ſtelle geheim zu halten. Den Erwerbsloſen iſt aber 
von den Angaben ſchriftlich Kenntnis zu geben. 

(4) Die Fürſorgebehörde kann den Arbeitgeber zur 
Erteilung der Auskunft durch Ordnungsſtrafe bis zu 
300 G. anhalten. أ‎ 

(5) Die Strafe kann wiederholt verhängt werden. 
Sie iſt wie Gemeindeabgaben beizutreiben. 

ر .29 8 

Anrichtige Auskünfte. 

(1) Arbeitgeber und ihre Beauftragte, welche eine 

nach $ 28 zu gebende Auskunft wiſſentlich unrichtig 

erteilen, werden, ſoweit nicht eine Strafverfolgung nach 

den allgemeinen Strafgeſetzen eintritt, mit Geldſtrafe 

von 50 bis 5000 G. oder mit Gefängnis bis zu 6 
Monaten beſtraft. 

(2) Dieſelbe Strafe trifft Arbeitgeber und deren 
Beauftragte, wenn ſie in Entlaſſungsbeſcheinigungen 
oder ähnlichen Urkunden, die zum Ausweis über das 
Arbeitsverhältnis dienen, unrichtige Angaben, insbeſon⸗ 
dere hinſichtlich des Entlaſſungsgrundes machen, ſofern 
der Arbeitnehmer zum Zwecke des Bezuges der Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung hiervon Gebrauch macht und 
der Arbeitgeber oder der Beauftragte dieſes wiſſen oder 
annehmen mußte. 

(3) Für die Rückzahlung der zu Unrecht gezahlten 
Unterſtützung bleibt neben dem Arbeitnehmer der Ar⸗ 
beitgeber ſowie deſſen Beauftragter haftbar. Auf dieſe 
Rückzahlung iſt in dem Strafurteil nach den Vorſchrif⸗ 
ten, welche für die Zuerkennung einer Buße gelten, 
zu erkennen. Neben dem Beauftragten haftet in jedem 
Fall der Arbeitgeber als Geſamtſchuldner. 
8730, 
Fürſorgeausſchüſſe. 5 

(1) Für die Durchführung der Erxwerbsloſenfürſorge 
ſind in Städten bei der Fürſorgebehörde, in den Land⸗ 
kreiſen bei der Kreisbehörde Fürſorgeausſchüſſe zu er⸗ 
richten. Dieſe beſtehen aus dem Vorſitzenden und je 
zwei bis vier Arbeitgebern und Arbeitnehmern als 
Beiſitzer. Die Mitglieder und die notwendige Anzahl 
von Stellvertretern werden in der Stadt Danzig vom 
Senat, in Zoppot, Tiegenhof und Neuteich vom Magi⸗ 
ſtrat und in den Landgemeinden von der Kreisbehörde, 
und zwar die Beiſitzer auf Vorſchlag der Berufsver— 
einigungen, einberufen. 

(2) Der Ausſchuß iſt beſchlußfähig, wenn außer dem 
Vorſitzenden mindeſtens je 1 Arbeitgeber und 1 Ar⸗ 
beitnehmer anweſend ſind. Bei Entſcheidungen können 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer nur in gleicher Zahl 
mitwirken. Iſt die Zahl der erſchienenen Mitglieder 
ungleich, ſo ſcheiden die jüngſten auf der Seite aus, 
deren Zahl überwiegt. 

(3) Die Fürſorgeausſchüſſe entſcheiden über Streitig⸗ 
keiten der Erwerbsloſenfürſorge. 

(4) Der Vorſitzende des Fürſorgeausſchuſſes und ſein 
Stellvertreter find berechtigt, eidesſtattliche Verſiche⸗ 
rungen abzunehmen, wenn dieſes zur Klärung des 
Sachverhalts erforderlich erſcheint. 

(5) Als Vorſitzender des Fürſorgeausſchuſſes iſt aus⸗ 
geſchloſſen, wer die angefochtene Entſcheidung gefällt 

t 1 


at. 

(6) Die Fürſorgeausſchüſſe können in einzelnen Fäl- 
len aus beſonderen Gründen von den in dieſem Geſetz 
für den Bezug der Erwerbsloſenfürſorge feſtgelegten 
Vorausſetzungen abſehen. 

(7) Die Entſcheidungen der Fürſorgeausſchüſſe ſind 
endgültig. Eine weitere Beſchwerde an den Senat iſt 
nur in Fragen von grundſätzlicher Bedeutung zuläſſig. 
Sie kann ſowohl von dem Vorſitzenden des Erwerbs⸗ 
loſenfürſorgeausſchuſſes, dem Gemeindevorſteher der be⸗ 
troffenen Gemeinde wie auch von den betroffenen Er⸗ 
1 8 eingelegt und auf einzelne Punkte beſchränkt 
werden. 

(8) Sofern die weitere Beſchwerde von dem Erwerbs⸗ 
loſen erhoben wird, iſt ſie bei dem Fürſorgeausſchuß 
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einzulegen. Dieſer hat ſie unverzüglich an den Senat 
mit einer Aeußerung des Vorſitzenden weiter zu lei⸗ 
ten. Dieſe kann unterbleiben, wenn die Beſchwerde 
offenſichtlich keine grundſätzliche Frage betrifft. 


0 831. 
Arbeitsvermittelung. 

(1) Die Fürſorgebehörden und die Fürſorgeausſchüſ⸗ 
ſe ſind verpflichtet, in engſter Zuſammenarbeit mit dem 
Landesarbeitsamt darauf hinzuwirken, daß den unter⸗ 
ſtützten Erwerbsloſen mit tunlichſter Beſchleunigung 
paſſende Arbeit vermittelt wird. 

(2) Hierzu ſind insbeſondere alle über 26 Wochen 
Unterſtützten dem Landesarbeitsamt namhaft zu machen. 

(3) Die derart namhaft Gemachten ſind bei öffent⸗ 
lichen Arbeiten, insbeſondere bei Notſtandsarbeiten, 
bei Bedarf von Arbeitskräften in erſter Linie zu be⸗ 
rückſichtigen. 2 

832: 


Säumige Gemeinden. 

Gemeinden, die trotz eines vorhandenen Bedürfnij- 
ſes keine oder keine genügende Erwerbsloſenfürſorge 
einrichten, werden dazu von dem Senat angehalten: 
dieſer kann die dazu notwendigen Anordnungen für 
Rechnung der E 1 8 


Aufſicht. 1 
Der Senat hat die Aufſicht über die Handhabung 
der Erwerbsloſenfürſorge durch die Gemeinden, insbe⸗ 
ſondere über die Schaffung genügender Verwaltungs⸗ 
und Kontrolleinrichtungen. Kommen die Gemeinden 
der Anordnung des Senats nicht nach, ſo kann ihnen 


die Staatshilfe )8 34) ee werden. 


Koſtentragung. 

(1) Den Gemeinden werden von dem Geſamtaufwande 
für die Erwerbsloſenfürſorge von der Freien Stadt 
5, erſetzt. Zu dem Geſamtaufwand gehören auch die 
für die Erwerbsloſenfürſorge notwendigen beſonderen 
Verwaltungskoſten. 

(2) Der Senat kann bei leiſtungsſchwachen oder lei⸗ 
ſtungsunfähigen Gemeinden den auf dieſe entfallenden 
Anteil des Geſamtaufwandes teilweiſe oder ganz über⸗ 
nehmen. 7 


Erſtattungsverfahren. 

Anträge auf Erſtattung der Koſten haben die Städte 
unmittelbar, die Gemeinden durch Vermittelung der 
Kreisbehörde nach Ablauf von je 4 Wochen (Abrech— 
nungszeitraum) beim Senat zu ſtellen. Sie haben hier⸗ 
zu eine Aufſtellung einzureichen, welche ergibt: 

1. 1. Die Zahl der am Schlußtage des Abrechnungs⸗ 
zeitraumes vorhandenen Hauptunterſtützungs⸗ 
empfänger, und zwar 
a) ſoweit dieſe voll unterſtützt werden (Voll⸗ 

unterſtützungsempfänger), 
p) ſoweit dieſe eine Beihilfe erhalten (Beihilfe- 
empfänger). 
2. Die Zahl der zu den Hauptunterſtützungsemp⸗ 
fängern gehörenden Zuſchlagsempfänger. 

II. Die Zahl der nach 8 31 dem Landesarbeitsamt Ge⸗ 
meldeten. 

III. Die in dem abgelaufenen Zeitraum gezahlte Unter⸗ 
ſtützung nebſt dem auf den Kopf des Unterſtützten 
entfallenden Durchſchnittsſatze. 

IV. Die ſonſtigen Aufwendungen für Zwecke der Er- 
werbsloſenfürſorge. 


5 86 
Produktive Erwerbsloſenfürſorge. 

(1) Der Senat iſt ermächtigt, zur Unterſtützung von 
Maßnahmen, die geeignet find, den Abbau der Er- 
werbsloſenfürſorge zu fördern, insbeſondere zur Be⸗ 
ſchaffung von Arbeitsgelegenheit für die Erwerbsloſen, 
Darlehen oder Zuſchüſſe aus Mitteln der Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge zu bewilligen. 

(2) Sie ſollen nach Maßgabe des § 34 auf den 
Staat und die beteiligten Gemeinden verteilt werden. 


633 رس‎ f 
Aufhebung bisheriger VBeſtimmungen. 
Alle bisherigen Beſtimmungen über die Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge ausſchließlich des Geſetzes vom 24. 6. 21, 


betreffend Erhöhung der e für 

die Dauer der Brotteuerung (G. Bl. S. 81) werden auf⸗ 

an Das Geſetz vom 24. Juni 1921 tritt mit dem 
Februar 1922 außer Kraft. 


Danzig, den 13. Februar 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 
Nr. yy 


Anderungen des Wohnungs⸗ 


baugeſetzes. 

Durch die Verordnung des Senats vom 30. 1. 1931 
(Geſ. B. von 1931 Nr. 3 S. 16) iſt das Wohnungs⸗ 
baugeſetz vom 27. 3. 1925 in weſentlichen Punkten 
geändert worden. Nachſtehend gelangt der Wortlaut 
des Geſetzes in ſeiner jetzigen Faſſung zum Abdruck. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, durch 
ortsübliche Bekanntmachung auf die neuen Beſtimmun⸗ 
gen hinzuweiſen und vorliegende Kreisblattnummer ge⸗ 
gebenenfalls zur Einſicht im Gemeindeamt auszulegen. 

§ 8 des Geſetzes wird bemerkt, daß nach den 
Durchführungsbeſtimmungen des Senats als Gemein⸗ 
den im Sinne dieſer Vorſchrift gelten: 
a) die Stadtgemeinden, 
b) die Gemeinden Ohra, Prauſt und Emaus, 
c) im übrigen die Gemeindeverbände d. ſ. die Kreiſe. 

Die neuen Beſtimmungen treten ab 1. 3. 1931 in 
Kraft. Die bisherige i اخ‎ gilt deshalb nur bis 
einſchl. Monat Februar 1931, ſodaß für Monat März 
zunächſt noch nichts einzuziehen iſt. Den Ortsvorſtehern 
werden demnächſt neu aufgeſtellte Hebeliſten der Woh⸗ 
nungsbauabgabe mit weiterer Anweiſung zugehen. 

Die Einziehung der bis Februar fällig geweſenen 
Wohnungsbauabgabe hat mit tunlichſter Beſchleunigung 
zu geſchehen. Bis ſpäteſtens zum 31. 3. 1931 iſt darüber 
eine ordnungsmäßige Abrechnung hierher einzureichen 
unter Beifügung der abgeſchloſſenen Hebeliſte und 
gleichzeitiger Einſendung des Geldes an die hieſige 
Kreiskommunalkaſſe. 

Tiegenhof, den 2. März 1 

Der Vorſitzende des e 


Geſetz 
zur Bekämpfung der Wohnungsnot (Wohnungsbauge⸗ 
jet) vom 27. 3. 1925 in der unter Berückſichtigung der 
ſpäteren Aenderungen, insbeſondere der Senatsverord⸗ 
nung vom 30. 1. 1931 (Geſ. B. S. 16) geltenden Faſ⸗ 
ſung. 
Abſchnitt J. 


8. 
Geſetzliche Miete. 
Für ſämtliche Gemeinden wird der Mietzins für 
die Zeit vom 
nl auf 110 7 
007009 ON, 
CM 4 1932 ͤ auf 120 v. H., 
. 1 4, 1933 auf 125 v. H. 
e) 1. 4. 1934 auf 130 v. 
der Friedensmiete (vergl. § 2) als geſezliche Miete 
feſtgelegt. 

2. Bei Läden, Geſchäftsräumen, Büroräumen und Werk⸗ 
ſtätten, die mit Wohnungen im räumlichen Zuſam⸗ 
menhang ſtehen und den mit ihnen im Zuſammen⸗ 
hang ſtehenden Wohnungen ſelbſt erhöht 119 die ge⸗ 
ſetzliche Miete aus MDI. 1 um 25 v. H. der Frie⸗ 
densmiete. 

Die Beſtimmungen des Abſatzes 2 gelten auch für 
Räume, welche der Ausübung von freien Berufen 
dienen, bei denen ſich das Einkommen nach einer 
Taxe oder Gebührenordnung regelt. 

4. Jeder Mieter iſt zur Zahlung der geſetzlichen Miete 
verpflichtet, ohne daß es einer Zuſtimmung des zu⸗ 
ſtändigen Mieteinigungsamtes und ohne daß es einer 
Kündigung ſeitens des Vermieters bedarf. 

Mit der geſetzlichen Miete gelten ſämtliche Neben⸗ 
unkoſten als abgegolten mit Ausnahme der Koſten 


کے 


فن 


St 


a) für Lieferung von Leitungswaſſer, 

b) für Schaufenſterverſicherung. 

Die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Vermieter 
und dem Mieter über die Koſten des Betriebes von 
Sammelheizungs⸗ und Warmwaſſerverſorgungsanla⸗ 
gen richtet ſich nach der Verordnung vom 28. Juni 
1919, abgeändert durch die Staatsratsverordnung 
vom 19. Auguſt 1920 in der Faſſung des Senats⸗ 
ae vom 29. Dezember 1920 (Geſetzbl. 1921 

2. 


8 
Berechnung der Friedensmiete. 
(1) Als Friedensmiete im Sinne dieſes en gilt 
1091 gemeine Mietwert nach dem Stande vom 1. Juli 
4. 


(2) Bei der Feſtſtellung des gemeinen Mietwertes 
iſt in der Regel von dem Mietzins auszugehen, der 
für die mit dem 1. Juli 1914 beginnenden Mietzeit 
vereinbart war nach Aeg der etwa in dieſer Miete 
enthaltenen, im 8 1 beſonders aufgeführten Neben⸗ 
koſten, inſoweit nicht beſondere Verhältniſſe eine ander⸗ 
weitige Feſtſetzung berechtigt erſcheinen laſſen. Im 
Streit⸗ oder Zweifelsfalle entſcheidet über die Höhe des 
gemeinen Mietwertes nach dem Stande vom 1. Juli 
1914 auf Antrag des Vermieters, des Mieters u der 
Gemeindebehörde das 6٤ Mieteinigungsamt, in⸗ 
ſonderheit in ſolchen Fällen, in denen eine Miete nicht 
vereinbart war oder Gebäude oder Gebäudeteile nach 
dem 1. Juli 1914 bezugsfertig geworden ſind. 

(3) Die Umrechnung der Friedensmiete in die Dan⸗ 
ziger Guldenwährung erfolgt in der Weiſe, daß eine 
Goldmark⸗ 1,25 Danziger Gulden zu ſetzen iſt. 

(4) Der Senat kann nähere Beſtimmungen über die 
Ermittelung und Feſtſetzung der Friedensmiete oder des 
gemeinen Mietwertes erlaſſen. 

8:8. 

(1) Der geſetzlichen Miete unterliegen nicht Neubau⸗ 
ten oder durch Um- oder Einbauten neu geſchaffene Ge⸗ 
bäudeteile, die nach dem 1. Januar 1917 bezugsfertig 
geworden ſind, es ſei denn, daß dieſe Bauten mit Bei⸗ 
hilfen aus öffentlichen Mitteln hergeſtellt ſind. 

Als Beihilfen aus öffentlichen Mitteln im Sinne 
dieſer Beſtimmung gelten ſolche von Gemeinden oder 
dem Staat gewährten Reichsmarkdarlehen, welche der 
Geldentwertung unterworfen geweſen ſind. 

(2) Mieter, welche auf Grund dieſes Geſetzes zu er- 


höhten Mietzahlungen verpflichtet ſind, können von et⸗ 


waigen Untermietern eine angemeſſene Heraufſetzung 
der Untermiete von dem gleichen Zeitpunkt verlangen, 
ſofern eine ſolche Heraufſetzung der Untermiete billig 
erſcheint. Dieſe Beſtimmung findet entſprechende An⸗ 
wendung, wenn ein Grundſtückseigentümer Teile ſeiner 
eigenen Wohnung abvermietet hat. Im Streitfalle ent⸗ 
ſcheidet das Mieteinigungsamt. 


Abſchnitt II. 


1 8.4. 
Abgabe zum Wohnungsbau. 

(1) Die Gemeinden ſind berechtigt und verpflichtet, 
eine Wohnungsbauabgabe nach nachfolgenden Vorſchrif— 
ten zu erheben. 

(2) Der Abgabe unterliegen alle Gebäude oder Ge⸗ 
bäudeteile, die gemäß Abſchnitt I S 1 dieſes Geſetzes 
der Feſtſetzung der ee Miete unterworfen ſind. 


8 5 
(1) Abgabepflichtig ſind ſämtliche Grundſtückseigen⸗ 
tümer, deren Gebäude oder Gebäudeteile der geſetzlichen 
Miete gemäß Abſchnitt I 8 1 dieſes Geſetzes unterlie⸗ 
en oder im Falle einer Vermietung unterliegen wür⸗ 


02 8 2 dieſes Geſetzes findet für die Feſtſetzung des 
ſteuerpflichtigen Betrages entſprechende Anwendung. 

(3) Steht der Ertrag eines der Abgabe nach § 4 UN 
terliegenden Gebäudes oder Gebäudeteiles einem ande⸗ 
ren als dem Grundſtückseigentümer zu, ſo haftet dieſer 
für die Abgabe, und zwar als Geſamtſchuldner mit dem 
Grundſtückseigentümer. 

(4) Soweit ein Abgabepflichtiger ſeinen Verpflichtun⸗ 
gen aus dieſem Geſetz nicht nachkommt, haftet für die 
Abgabe auch das Grundſtück. 


* 


(5) Hat der Abgabepflichtige bis zum Tage der Fäl⸗ 
ligkeit der Steuer die geſetzliche Miete nicht erhalten, 
ſo hat er der Steuerbehörde innerhalb einer Woche an⸗ 


zuzeigen, daß der Mieter trotz ſchriftlicher Mahnung 


ſeiner Verpflichtung zur Zahlung der Miete nicht oder 
nicht in vollem Umfange nachgekommen iſt. 


(6) Auf Verlangen der Steuerbehörde hat der Ab⸗ 


gabepflichtige glaubhaft zu machen, daß er ſeiner Ver⸗ 
pflichtung zur Mahnung nachgekommen iſt. 

(7) In dieſem Falle iſt ein der Abgabe entſprechender 
Teil der Miete von dem in Verzug gekommenen Mieter 
im Verwaltungszwangsverfahren einzuziehen. Einreden 
aus dem Mietverhältnis kann der Mieter der Steuer⸗ 
behörde gegenüber nicht geltend machen. 

(8) Erfolgt die Anzeige nicht innerhalb der im Ab⸗ 
tab 5 angegebenen Friſt, jo bleibt der Abgabepflichtige 
für die Abgabe haftbar. ö 

8 6. J 

(i) Die Abgabe beträgt: 

1. für das Gebiet der Landgemeinden mit Ausnahme 

von Ohra, Emaus und Prauſt 25 v. H., 

2. für das übrige Staatsgebiet 40 v. H. 

der Friedensmiete. 

Die Abgabe ermäßigt ſich in dem zu 2. genannten 
Gebiet ſowie in den Gemeinden Prauſt, Ohra und 
Emaus vom 1. 7. 1931 ab bis zum 31. 3. 1937 bei 
Wohnungen mit einer Jahresfriedensmiete unter 
288 M. = 360 G. um 10 v. H. der Friedensmiete. Dieſe 
Ermäßigung fällt fort, wenn der Hausbeſitzer nicht für 
die notwendige Inſtandſetzung der Wohnungen einen 
entſprechenden Betrag aufwendet. Der Senat entſchei⸗ 
det endgültig darüber, ob die Ermäßigung aus dem 
vorbezeichneten Grunde in Fortfall kommt. 

Die Abgabe ermäßigt ſich allgemein vom 1. 4. 1935, 
1. 4. 1936 und 1. 4. 1937 ab, ſoweit nach Abſatz 1 
ein Betrag von 25 v. H. zu zahlen iſt, um je 5 v. H., 
ſoweit ein ſolcher von 40 v. H. zu zahlen iſt, um je 
10 v. H. der Jahresfriedensmiete. 

(2) Die Abgabe iſt bis zum 15. jeden Monats zu ent⸗ 
richten. ۱ 


0 
(1) Von der Abgabe ſind die Eigentümer ſolcher Ge⸗ 
bäude und Gebäudeteile befreit: ا‎ 
a) die von der Freien Stadt Danzig, den Gemeinden, 
Gemeindeverbänden oder anderen öffentlich⸗-xechtli⸗ 
chen Körperſchaften für öffentliche Zwecke beſtimmt 


ſind, 

b) die zum öffentlichen Unterricht oder wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſchungszwecken oder zur Förderung der 
allgemeinen wiſſenſchaftlichen oder künſtleriſchen Bil⸗ 
dung beſtimmt ſind und ſoweit dieſe Gebäude oder 
„ für dieſe beſtimmten Zwecke benutzt 
werden. 


c) die religiöſen Zwecken ſolcher Religionsgeſellſchaften 


dienen, welche Körperſchaften des öffentlichen Rechts 
oder ſonſt ſtaatlich anerkannt ſind, 


d) die als Armen⸗, Waiſen⸗ oder öffentliche Kranken⸗ 


häuſer benutzt werden, 


e) die zur Unterbringung von Arbeitern ihres Betrie⸗ | 


bes genutzt werden, wenn dieſe Räume den Arbei⸗ 

tern mietfrei überlaſſen werden. 

(2) Die Befreiung tritt nur ein, wenn der Senat 
eine der zu Buchſtabe a—e bezeichneten Vorausſetzun⸗ 
gen als vorliegend anerkannt hat. 

(3) Dienſtwohnungen oder Privatwohnungen, die ſich 
in den im Abſ. 1 Buchſtabe a—e aufgeführten Gebäu⸗ 


den befinden, unterliegen der Abgabe. 


(4) Die Eigentümer ſolcher Gebäude oder Gebäude⸗ 
teile, die einem die Volkswohlfahrt fördernden Unter⸗ 
nehmen dienen, das auf gemeinnütziger Grundlage be⸗ 
trieben oder unterhalten wird, können auf Antrag von 
der Abgabe befreit werden. 

(5) Ueber die Anträge entſcheidet der Senat. 

(6) Eine Befreiung kann auf Anordnung des Senats 
auch in anderen ähnlichen Fällen erfolgen, wenn ein be⸗ 
ſonderes öffentliches Intereſſe vorliegt. 

(7) Die Gemeinden haben ferner von der Abgabe 
zu befreien die Eigentümer von Gebäuden und Gebäu⸗ 
deteilen, die bis zum 31. Dezember 1923 mit Beihilfen 
aus öffentlichen Mitteln bezugsfertig hergerichtet ſind, 


0 


wenn nach dem Inkrafttreten des Geſetzes über den 
Ausgleich der Geldentwertung entſprechend den Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes ein Ausgleich der Geldentwer⸗ 
tung hinſichtlich der vorbezeichneten Beihilfen erfolgt. 

(8) Demjenigen, der aus eigenen Mitteln Wohnungen 
von 2—3 Zimmern nebſt Zubehör hergeſtellt und dieſe 
an Danziger Wohnungsberechtigte abgibt, kann die Ab⸗ 
gabe nach Abſchnitt II, 88 4 und 5 von der Bezugs⸗ 
fertigkeit der Wohnungen ab gerechnet, inſoweit erlaſ⸗ 
ſen werden, daß ihm für jede dieſer Wohnungen G. 
5.000.— (wörtlich: Fünftauſend Gulden) auf die Ab⸗ 
gabe angerechnet werden. 

ö Abſchnitt III. 
Verwendung der F Geldmittel. 


§ 8. 

(1) Von den aus dieſem Geſetz ſich ergebenden Ein- 
nahmen ſind in erſter Linie die Erhebungskoſten in 
Höhe von 4 v. H. in Abzug zu bringen. Hieraus erhält 
der zur Abgabe Verpflichtete bei Abführung bis zum 
15. jeden Fälligkeitsmonats einſchließlich 2 v. H. 

(2) Von dem hiernach verbleibenden Reſt ſind folgen⸗ 
de Beträge zur Deckung des allgemeinen Finanzbe⸗ 
darfs zu verwenden: 

a) In den Städten und den Landgemeinden Ohra, 
Emaus und Prauſt 
ab 1. 3. 3130. 6.31 25% 
ab 1. 7. 31-31. 3. 35 28% des in dieſer Zeit tatſäch⸗ 
ab 1.4. 35-31. 3. 36 40% lich aufgekommenen Ab⸗ 
ab 1.4. 36-31. 3. 37 67% gabebetrages 
ab 1. 4. 37 100% 

b) in den übrigen Landgemeinden: 
ab 1.4. 35-31. 3. 30 50% des in dieſer Zeit tatſäch⸗ 
A 1. 4. 35 31 3.36 50% [i Ab⸗ 
ab 1. 4, 3631. 3.37 67% lich aufgekommenen Ab⸗ 
ab 1. 4. 37 100% gabebetrages 
Von dieſen Beträgen fließen dem Staate , den 
Gemeinden , je nach dem örtlichen Aufkommen zu. 
(3) Der dann verbleibende Reſt wird in folgender 

Weiſe verteilt: 

a) 80 v. H. werden den Gemeinden zu Wohnungsbau⸗ 
zwecken überlaſſen, 

b) weitere 10 v. H. verbleiben den Gemeinden mit 
der ausdrücklichen Beſtimmung, daß dieſe leiſtungs⸗ 
ſchwachen Perſonen als Mietbeihilfe zu gewähren 
ſind. Auf Antrag einer Gemeinde kann der für Miet⸗ 
beihilfen beſtimmte Satz zu Laſten des unter a) 
genannten Anteils von 80 v. H. durch den Senat 
erhöht werden. Wird der für Mietbeihilfen vorge⸗ 
ſehene Betrag nicht aufgebraucht, ſo iſt der Reſt eben⸗ 
falls für Wohnungsbauzwecke zu verwenden. 

c) Die reſtlichen 10 v. H. find an den Senat abzufüh⸗ 
ren, der dieſen Betrag für Wohnungsbauzwecke oder 
für Mietbeihilfen in beſonderen Fällen entweder un⸗ 
mittelbar oder durch Vermittelung der Gemeinden 
zu verwenden hat. Eine Verwendung zum Bau von 
Dienſtwohnungen ſoll ہو‎ ſtattfinden. 


2 
Die nach dem Verteilungsſchlüſſel des § 8 Abſatz 2 
monatlich auf den Staat entfallenden Beträge ſind von 
den mit der Verwaltung betrauten Kreiſen und Ge⸗ 
meinden bis zum 10. des folgenden Monats an die 
ſtaatliche Steuerkaſſe in 2090٤ abzuführen. 


). 

(1) Die Aufſicht darüber, daß der Staat die ihm zu⸗ 
ſtehenden Finanzanteile an der Wohnungsbauabgabe 
rechtzeitig und in richtiger Höhe von den Kreiſen und 
Gemeinden erhält, wird dem Landesſteueramt übertra⸗ 
gen, das berechtigt iſt, erforderlichenfalls Nachprüfun⸗ 
gen an Ort und Stelle vorzunehmen und Einſicht in 
die geſamten Veranlagungs⸗ und Erhebungsunterla⸗ 
gen der kommunalen Veranlagungsſtellen für die Woh⸗ 
nungsbauabgabe zu nehmen. 

(2) Bei nicht rechtzeitiger Abführung der Staatsan⸗ 
teile durch die kommunalen Veranlagungsſtellen ſind 
die den Kreiſen und Gemeinden zuſtehenden Anteile 
an den übrigen . entſprechend zu kürzen. 


(1) Auf Antrag ſind Mietbeihilfen Perſonen zu ge⸗ 
währen, die durch die Mietſteigerung in eine Notlage 
geraten find, insbeſondere: 1 


1. Rentenempfänger der Invaliden⸗ und Angeſtellten⸗ 
verſicherung, | 

2. Kriegsbeſchädigten, Hinterbliebenen und 7 
Militärrentnern, die Zuſatzrenten zu ihren Ver⸗ 
ſorgungsgebührniſſen beziehen, 101016 den Empfän⸗ 
gern von laufenden Veteranenbeihilfen und Schwer⸗ 
kriegsbeſchädigten, auch wenn ſie keine Zuſatzrenten 
beziehen, 

3. den früheren Arbeitern der ehemaligen Reichs⸗ und 
یووم‎ ſoweit fie laufend Unterſtützung er⸗ 

alten, 

4. Perſonen, die nach dem Geſetz über Kleinrentnerfür⸗ 
ſorge vom 23. Februar 1923 (Geſetzblatt S. 341) 
Kleinrentnerfürſorge erhalten, während der Dauer 
des Bezuges, 

5. Arbeitsloſen für die Dauer der Arbeitsloſigkeit und 
ſolchen Perſonen, deren Einkommen nicht höher als 
die Arbeitsloſenunterſtützung iſt, 

6. verheirateten Perſonen 
a) mit einem unterhaltungsberechtigten Kinde bei ei⸗ 

nem monatlichen Einkommen unter 100 Gulden 
(einſchl. Naturalbezüge), 

p) mit zwei unterhaltungsberechtigten Kindern bei 
einem monatlichen Einkommen unter 125 Gulden 
(einſchl. Naturalbezüge), ۱ 

c) mit drei unterhaltungsberechtigten Kindern bei 
einem monatlichen Einkommen unter 150 Gulden 
(einſchl. Naturalbezüge), 

d) mit vier unterhaltungsberechtigten Kindern bei 
einem monatlichen Einkommen unter 175 Gulden 
(einſchl. Naturalbezüge), 

e) mit fünf und mehr unterhaltungsberechtigten Kin⸗ 
dern bei einem monatlichen Einkommen unter 
200 Gulden (einſchl. Naturalbezüge). 

(2) Mietbeihilfen dürfen nur gewährt werden bei 
Wohnungen bis zu zwei Zimmern und Nebenräumen. 
In Ausnahmefällen kann auch eine Mietbeihilfe bei 
Dreizimmerwohnungen gewährt werden, wenn die Fa⸗ 
milienzahl des Mieters beſonders groß iſt. 

10. 

(1) Die den Gemeinden zur Verfügung geſtellten 
Mittel zur Förderung der Wohnungswirtſchaft und 
für Wohnungsbauzwecke dürfen ausſchließlich nur zur 
Förderung der Schaffung neuer Kleinſt⸗ und Kleinwoh⸗ 
nungen, zur Erhaltung beſtehender Wohnungen, ſowie 
zu Siedlungszwecken verwendet werden. 

(2) Wohnungs⸗ und Siedlungsbauten dürfen mit 
ند‎ der obigen Mittel nur gefördert werden, wenn 
ie 
a\ nad genehmigten Plänen des Staates oder der 

Gemeinden ausgeführt werden und wenn die Koſten 

der Bauausführung einſchließlich der Bauſtoffe ſtaat⸗ 

lich oder gemeindlich feſtgeſetzt oder genehmigt ſind; 

b) dauernd im Eigentum öffentlicher oder gemeinnüt⸗ 
ziger Stellen verbleiben oder wenn durch geeignete 
Maßnahmen dafür geſorgt iſt, daß aus der Vermie⸗ 
tung, der Verpachtung oder der Veräußerung kein 
übermäßiger Gewinn erzielt wird. 


(3) Einzelperſonen oder Siedlungsgenoſſenſchaften, 
die in einer anderen Gemeinde, als in der ſie ihren 
Wohnſitz haben, Wohnungs⸗ oder Siedlungsbauten aus⸗ 
führen wollen, müſſen Mittel zur Förderung dieſer 
Bauten bei der Gemeinde beantragen, in der dieſe 
Bauten ausgeführt werden ſollen. Wenn die der be⸗ 
treffenden Gemeinde zur Förderung der Wohnungs⸗ 
wirtſchaft überlaſſenen Mittel zu dieſem Zwecke nicht 
ausreichen, hat ſie ſich wegen Ueberweiſung weiterer 
Mittel mit der Gemeinde in Verbindung zu ſetzen, in 
der die Antragſteller Wohnungen freimachen oder zur 
Verfügung ſtellen. Falls wegen der Ueberweiſung der 
Mittel keine Einigung erzielt wird, entſcheidet hierüber 
der Senat. 

(4) Der Senat hat hierzu nach Anhörung des Sied⸗ 
lungsausſchuſſes beſondere Ausführungsbeſtimmungen 
zu erlaſſen. 


8 11. 
Werden Mittel, die auf Grund dieſes Geſetzes auf⸗ 
gebracht werden, nicht mehr zur Abſtellung der Woh⸗ 


۸ 
بس 
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nungsnot benötigt, jo können die zuſtändigen Behör— 
den, d. ſ. in den ſelbſtändigen Erhebungsbezirken die 
Gemeindevorſtände bezw. die Magiſtrate im übrigen 
die Kreisausſchüſſe nach Zuſtimmung des Senats über 
dieſe Mittel in anderer Weiſe verfügen. 
Abſchnitt IV. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
5106 
Außer der Wohnungsbauabgabe nach Maßgabe die⸗ 
ſes Geſetzes dürfen Miet⸗ und Wohnungsſteuern nicht 
erhoben werden. Auf Fremdenſteuern (Herbergsſteuern), 
in denen der Vermieter als ſteuerpflichtig bezeichnet 
wird, findet dieſe Beſtimmung keine Anwendung. 
& 13. j 
(1) Die in dieſem Geſetze bezeichneten Abgaben wer: 


den in den Städten, ſowie in den Gemeinden Oliva, 


Ohra, Prauſt und Emaus durch die Gemeinden, im 
übrigen durch die Kreisverbände veranlagt und erhoben. 

(2) Für das Verfahren bei der Veranlagung und 
Erhebung der Abgaben, ſowie für die Rechtsmittel 
finden die Vorſchriften des Steuergrundgeſetzes mit 
der Maßgabe Anwendung, daß die veranlagende und 
erhebende Stelle als Steueramt im Sinne des Gteu- 
ergrundgeſetzes anzuſehen iſt. 


8 14. : 

(1) Die Hinterziehung der Abgabe kann mit einer 
Geldſtrafe bis zum 20 fachen des hinterzogenen Betra⸗ 
ges und mit Gefängnis oder mit einer dieſer beiden 
Strafen beſtraft werden. 

(2) Bei Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 
dieſes Geſetzes und bei falſchen Angaben gegenüber 
der Behörde kann der Abgabepflichtige mit einer Ord⸗ 
nungsſtrafe bis zu 400 G. belegt werden. 

§ EB. 

Die in dieſem Geſetz bezeichnete Abgabe gilt nicht 
als Perſonalſteuer im Sinne des § 7, III Ziffer 4 
des Einkommenſteuergeſetzes. 


§ 16. 

(1) Dieſes Geſetz gilt bis zum 1. April 1938. 

(2) Mit dem gleichen Zeitpunkt treten außer Kraft 
die Geſetze über Abgabe zum Wohnungsbau vom 15. 
Juli 1921 (Geſetzbl. S. 103), vom 23. Juli 1922 
(Geſetzbl. S. 253), vom 1. Dezember 1922 (Geſetzbl. 
S. 512) und vom 27. Juni 1923 (Geſetzbl. S. 738), 
jedoch bleibt Artikel VII (§ 12a) des Geſetzes über 
Abgabe zum Wohnungsbau in der Faſſung vom 27. 
Juni 1923 (Geſetzbl. S. 740) bis zum 1. April 1928 
mit der Maßgabe in Kraft, daß die auf Grund dieſes 
Artikels VII ($ 12a) zu erhebenden Abgaben (Lohn⸗ 
ſummenſteuer) ſich vom 1. Oktober 1926 ab auf 50 
v. H. ermäßigen und vom 1. April 1928 ab gänzlich 
in Fortfall kommen. 

8 17. 

Für die Dauer der Anwendung dieſes Geſetzes treten 
alle Beſtimmungen außer Kraft, die mit den Beſtim⸗ 
mungen dieſes Geſetzes in Widerſpruch ſtehen; dieſes 
gilt insbeſondere für die Anordnung des preußiſchen 
Miniſters für Volkswohlfahrt, betreffend Einführung 
einer Höchſtgrenze für Mietzinsſteigerungen vom 9. 
Dezember 1919 (Preuß. Geſetzſamml. S. 187) in der 
Faſſung der Bekanntmachung vom 29. Dezember 1920 
(veröffentlicht im Geſetzblatt für die Freie Stadt Dan⸗ 
zig vom 5. Februar 1921 S. 9) und das Kündigungs⸗ 
notgeſetz für Wohnungen vom 3. Oktober 1923 (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 1011). 7 

8 : 


Gemeinden, die kein eigenes Baugelände ۰ 
haben das Recht, zum Bau von Wohnungen Baugelände 
gemäß Artikel Il des Preußiſchen Wohnungsbaugeſetzes 
vom 28. März 1918 (Geſetzſammlung S. 23) zu ent⸗ 
eignen. £ 

8 19. 


Die näheren Ausführungsbeſtimmungen zu dieſem 
Geſetz erläßt der Senat. 
Danzig, den 27. März 1925. 


Nr. 3. 6 
Haus ollekte. 


Dem Freiſtadtverein für Innere Miſſion in Danzig 
iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 1931 eine 
Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Dan⸗ 
zig zum Beſten des Vereins abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 25. Februar 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung wegen 
Tollwut. 


Nachdem bei einer dem Gutsbeſitzer Behrendt in 
Trappenfelde gehörigen Jagdhündin amtstierärzt⸗ 
lich Tollwut feſtgeſtellt iſt, wird zum Schutze gegen 
die Tollwut auf Grund der SS 18 ff und der SS 36 ff 
des Viehſeuchengeſetzes vom 26. 6. 1909 (R.⸗G.⸗Bl. S. 
519) ſowie § 114 der Ausführungsvorſchriften des 
Bundesrats vom 7. Dezember 1911 und viehſeuchen⸗ 
polizeilichen Anordnung des preußiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters vom 1. Mai 1912 folgendes beſtimmt: 

Es wird ein Sperrgebiet gebildet, der folgende Ort⸗ 
ſchaften des Kreiſes umfaßt: 

Trappenfelde, Gr. Lichtenau, Kl. Lichtenau, Damerau, 

Barendt, Pordenau, Palſchau, Parſchau, Trampenau, 

Prangenau, Neukirch, Schönhorſt, Neuteicherhinter⸗ 

feld, Bröske, Neuteichsdorf, Stadt Neuteich, Leske, 

Mierau, Tiege ſüdweſtliche Ausbauten, Brodſack, 

Tannſee, Eichwalde, Irrgang, Gr. Leſewitz, Kl. Leſe⸗ 

witz, Herrenhagen, Tragheim, Kaminke, Blumſtein, 

Warnau, Heubuden, Kalthof, Dammfelde, Stadtfelde, 

Altmünſterberg, Simonsdorf, Gnojau, Altenau, Bie⸗ 

Kunzendorf, Altweichſel, Ließau und Tra⸗‏ ت00۳( 

au. 


Innerhalb dieſes Sperrbezirks wird die ſofortige 
Feſtlegung (Ankettung oder Einſperrung) aller Hunde 
für den Zeitraum von 3 Monaten angeordnet. Die an⸗ 
geketteten oder eingeſperrten Hunde ſind ſo abzuſon⸗ 
dern, daß fremde Hunde mit ihnen nicht in Berührung 
kommen können. 

Der Feſtlegung iſt gleich zu erachten, wenn die Hunde 
entweder ohne Maulkorb an der Leine geführt werden, 
oder mit einem Maulkorb unter gewiſſenhafter Be⸗ 
wachung frei umherlaufen. 

Die Ausfuhr von Hunden aus dem gefährdeten Be⸗ 
zirk iſt nur mit polizeilicher Erlaubnis nach vorheriger 
tierärztlicher Unterſuchung geſtattet. 

Als Ausfuhr im Sinne dieſer Vorſchriften gilt nicht 
die vorübergehende Entfernung von Hunden aus dem 
gefährdeten Bezirk bei Spaziergängen, Ausflügen und 
ähnlichen Gelegenheiten. Eine ſolche Entfernung iſt 
ohne polizeiliche Genehmigung und ohne tierärztliche 
Unterſuchung, aber nur unter der Bedingung geſtattet, 
daß die Hunde außerhalb des gefährdeten Bezirks mit 
einem ſicheren Maulkorb verſehen ſein und an der 
Leine geführt werden müſſen. 

Die Benutzung der Tiere zum Ziehen iſt unter der 
Bedingung geſtattet, daß ſie dabei feſt angeſchirrt und 
mit einem ſicheren Maulkorb verſehen ſein müſſen. Die 
Verwendung von Hirtenhunden zur Begleitung von 
Herden, von Fleiſcherhunden zum Treiben von Vieh 
und von Jagdhunden bei der Jagd ohne Maulkorb 
und Leine wird unter der Bedingung geſtattet, daß die 
Hunde außer der Zeit des Gebrauchs bezw. außerhalb 
des Jagdreviers feſtgelegt oder mit einem ſicheren Maul⸗ 
korb verſehen, an der Leine geführt werden. a 

Wenn Hunde dieſer Anordnung zuwider in dem 
Sperrbezirk frei umherlaufend betroffen werden, ſo 
kann deren polizeiliche Tötung ſofort angeordnet wer⸗ 
den. i 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
bei Vorſätzlichkeit auf Grund des § 74 Ziffer 3 des 
Reichsviehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 mit Ge⸗ 
fängnis oder mit Geldſtrafe beſtraft. Bei Fahrläſſigkeit 
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ہل 


tritt gemäß § 76 Ziffer 1 des genannten Geſetzes 
Geldſtrafe oder entſprechende Haft. 
Die Anordnung tritt mit ſofortiger Wirkung in 


Kraft. * 

4 Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. : 

Die Landjägereiämter und Schutzpolizeikommandos 
erſuche ich, die Durchführung dieſer Anordnung ſtreng⸗ 
ſtens zu kontrollieren und im Uebertretungsfalle ſo⸗ 
fort zu Tgb. — Nr. 919 L — Bericht zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 26. Februar 1931. 

Der Landrat. 

Nr, 5. 


Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der ڈو‎ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
ہو کی‎ 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 

eſtimmt: 


f 8 1. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Frau Ida Wiebe in Gr. Leſewitz, 
2.) Wilhelm Harder in Wernersdorf⸗ Abbau, 
3.) Wilhelm Sellke in Stuba, 
4.) Frau Meta Wiens in Pordenau 
die Maule und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus 
zu 1) der Gemeinde Gr. Leſewitz mit Ausnahme der 
a Gehöfte der Witwe Zimmermann, der Hofbeſitzer 
فا(‎ Thiemer, Albert Klatt und Johannes 


yck. ۱ 

zu 2) dem Seuchengehöft Wilhelm Harder und den Ge⸗ 
höften mit Inſtkaten der Beſitzer Willi Nickel, 
Otto Nickel, Guſtav Klaaßen und Adolf Klaaßen 
in Wernersdorf und dem Gehöft nebſt Inſtkate 
75 Hofbeſitzers Gerhard Fieguth in Schönau⸗Ab⸗ 
au. ٠ 

zu 3) dem geſchloſſenen Dorf Stuba. 

zu 4) der Ortſchaft Pordenau einſchließlich Ausbauten 
mit Ausnahme des Gehöfts des Beſitzers Heinrich 
Warkentin. 


28 2. 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — Abe 


8.3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in اوت‎ 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer La. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


gabe. 
Tiegenhof, den 27. Februar 1931. 
Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Nachdem die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem 
Klauenviehbeſtande des Hofbeſitzers Guſtav Janſſon 
in Ließau erloſchen iſt, wird der gebildete Sperrbe⸗ 
zirk aufgehoben und die Gemeinde Ließau als freies 
Gebiet erklärt. 1 

Tiegenhof, den 2. März 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 6. 


— — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bekanntmachung. 

Die Gemeindevorſtände des Kataſteramtsbezirks Tie⸗ 
genhof werden erſucht, die ſummariſchen Mutterrollen 
umgehend zur Berichtigung einzuſenden. 

Tiegenhof, den 27. Februar 1931. 

Kataſteramt. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


Nr. 10 | 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


سے — — — 


Nu. 1. 
Schulhaushaltsanſchläge für 1931. 
Die Schulvorſtände weiſe ich auf die in meiner heuti⸗ 
gen Rundverfügung enthaltenen Richtlinien über die 
Aufſtellung der Schulhaushaltspläne für das Rechnungs⸗ 
jahr 1931 hierdurch beſonders hin. In einer Zeit 


ſchwerſter wirtſchaftlicher Not iſt rückſichtsloſeſte Spar⸗ 


ſamkeit das Gebot der Stunde. Bei der Aufſtellung der 
Haushaltspläne muß deshalb nicht nur mit jedem Gul⸗ 
den, ſondern ſogar mit jedem Pfennig gerechnet wer⸗ 
den. Nur wenn bei jedem Mitgliede des Schulvorſtandes 
das aufrichtige Beſtreben obwaltet, die Ausgaben im 
Rahmen des ſächlichen Bedürfniſſes auf das unbedingt 
notwendige Maß einzuſchränken, wird es möglich ſein, 
die Schullaſten für die unterhaltungspflichtigen Land⸗ 
gemeinden tragbar zu geſtalten. 0 
Unter Hinweis auf die Beſtimmungen der Anlage 
zur Dienſtanweiſung der Schulvorſtände vom 28. 7. 
1930 (Amtl. Schulblatt Nr. 8) mache ich darauf auf⸗ 
merkſam, daß ich bei der Feſtſtellung der Schulhaus⸗ 
haltspläne alle über das unumgänglich notwendige 
Maß hinausgehenden Ausgaben ſtreichen werde. 
Tiegenhof, den 3. März 1931. 
ا‎ 1 Der Landrat. 


— ل 


Nr. 2. 
Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Gr. Werder. 

Um die Leiſtungsfähigkeit der Kaſſe zu erhalten, hat 
der Beſchlußausſchuß des Verſicherungsamts in ſeiner 
Sitzung vom 9. März 1931 beſchloſſen, die Leiſtungen 
bis auf die Regelleiſtungen zu mindern. Dieſe Anord⸗ 
nung tritt am 16. März 1931 in Kraft. Laufende 
Leiſtungen bleiben unberührt. Gegen die Anordnung 
kann die Kaſſe binnen einem Monat Beſchwerde beim 
Oberverſicherungsamt in Danzig erheben. Die Be⸗ 

ſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung. 

Tiegenhof, den 10. März 1931. 

Das Verſicherungsamt des Kreiſes Großes Werder. 
Nr. 3 


Verkehr mit Dampfpflügen. 


Ich weiſe darauf hin, daß nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen zur Beförderung von Dampfpflügen auf 
Straßen und öffentlichen Wegen die vorherige Erlaub⸗ 
nis erforderlich iſt. Die Erlaubnis iſt für jedes Ka⸗ 
lenderjahr neu nachzuſuchen. Anträge für das Kalen⸗ 
derjahr 1931 ſind umgehend hierher einzureichen. 

Tiegenhof, den 5. März 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Errichtung eines Schlachtſtalles in 
Dammfelde. 


Der Eigentümer Ernſt Schulz in Dammfelde beab⸗ 
ſichtigt auf ſeinem Grundſtück, Dammfelde Nr. 7, einen 
Schlachtſtall zu bauen. 5 

Das Unternehmen wird hierdurch gemäß § 17 der 
Reichsgewerbeordnung mit dem Bemerken bekannt ge⸗ 
macht, daß etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen — 


— — —V—— امس‎ 


Neuteich, den 12. März 


1931 


vom Tage dieſes Kreisblatts ab gerechnet — bei der 
unterzeichneten Behörde ſchriftlich in 2 Ausfertigungen 
oder zu Protokoll anzubringen ſind. Nach Ablauf dieſer 
Friſt können Einwendungen in dem Verfahren nicht 
mehr angebracht werden. Die Beſchreibungen und Zeich⸗ 
nungen liegen während der Einſpruchsfriſt im Kreis⸗ 
hauſe, Zimmer Nr. 20, zur Einſicht aus. Zur Erörte⸗ 
rung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen ſteht Ter⸗ 
min 

am Donnerstag, den 2. April 1931, vormittags 

10½ Uhr ! 

im Kreishauſe, Zimmer Nr. 16 an. 

Falls der Unternehmer oder die Widerſprechenden 
zu dem Termin nicht erſcheinen, wird trotzdem mit der 
Erörterung der Einwendungen vorgegangen werden. 

Tiegenhof, den 6. März 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 5. 


Perſonalien. 


Der Landwirt Kurt Wiens I in Petershagen iſt vom 
Senat zum zweiten ſtellvertretenden Standesbeamten 
des Standesamtsbezirks Petershagen ernannt worden. 

Tiegenhof, den 4. März 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der kath. Schule in Gr. Mon⸗ 
tau iſt der Arbeiter Johann Bolz aus Gr. Montau als 
Familienvater gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. ١ 

Tiegenhof, den 2. März 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 7. 


Maul und Klauenſeuche. 


Die Maule und Klauenſeuche Ht erloſchen unter den 

Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Heinrich Wiens in Schönau, 
2.) Otto Hannemann in Tiegenhagen. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det wegen des zu 1) aufgeführten Falles nicht ſtatt. 
Dieſe Beſitzung gilt als ſeuchenfreies Gehöft inner- 
halb des beſtehenden Sperrbezirks. ۱ 

Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird aufgehoben und 
die Gemeinde Tiegenhagen als freies Gebiet erklärt. 

Tiegenhof, den 10. März 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul- und Klauenſeuche wird 
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
a 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
eſtimmt: ö 


8.1. 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der ۴۶ 

1.) Heinrich AQuiring in Orloff, 

2.) Guſtav Peters in Pietzkendorf, 

3.) David van Rieſen in Roſenort, 

4.) Beſitzer u. Gaſtw. Ernſt Jochem in Walldorf 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus | 
zu 1) dem geſchloſſenen Dorf Orloff und den im Aus⸗ 


bau liegenden Gehöften der Beſitzer Mau, Pen⸗ 
ner, Bergthold und Bergen ſowie den Ge⸗ 
höften der Beſitzer Bi und Dietrich Qui⸗ 
ring in Orlofferfelde. 

zu 2) der Gemeinde Pietzkendorf ſowie den Ge⸗ 
höften der Beſitzer Unger, . und 
Wedhorn⸗ Orlofferfeld €. 

zu 3) der Gemeinde Roſenort. 

zu 4) der Gemeinde Walldorf. 


8 2. 
Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
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18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 


von 1930 — Anwendung. 
8 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 
§ 4. 
ee gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des S 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 


a Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


abe. 
Tiegenhof, den 7. März 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 
Die alleinige Lehrerſtelle an der ev. Schule En Halb⸗ 
1 8 85 iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 1. April 
d. Is. an den Unterzeichneten einzureichen. 
Halbſtadt, den 8. März 1931. 
Der Gemeindevorſteher. 
Thießen. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. 1 über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. 3. Beglaubigte Abschrift des Protokolls einer Ge⸗ 

meindeſitzung. 

Nr. 4. gettelkungsbefstuß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen.‏ ا 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Ne. 7. ۵ über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

Nr. 12. 1 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. 
den Monats. 
1 1 Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 


3 10 75 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


8 Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 


je⸗ 


. über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 

verſuch. 

Verſteigerungs protokoll. 

Zahlungsverbot. 

. Ueberweiſungsbeſchluß. 

. Abſchrift des e und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

„8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 

ger. 

29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. . 

30. Melderegiſter. 

31. Abmeldeſchein. 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

.35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

‚868; as Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 

ebene. 

. 36b. 2001-67-7 für Kriegshinterblie⸗ 

ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur ا‎ eines Gets 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 
roa auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 

eines. 
Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
. Führungsatteſt. 
. Strafverfügung 
اکر‎ Vernehmung. 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. | 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
. 17. Strafaktenbogen. 
. 18. Paßverlängerungsſchein. 
. 18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
„21. Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner: 

Vorladung für den Kläger. 
. Vorladung für den Berklagten. 

Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, eee 


für Neuteich und Umgegend zu haben bei 
Pech & Richert, Tel. 308. 


S 
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Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Kichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 8+ 


— für den ٤5ہ‎ Großes Werder — 


Nr. 11 | Neuteich, den 19. März | | 1931 
a) Bezirk Nr. 5 Kl. Montau, früher Montauerforit, 
"۶۹۳۲ des Landratsamtes مسا‎ aus der Öemeinäcn A, ان مھ‎ 
1 r. Montau, Kunzendorf, tweichſe ieſterfelde 
und es reisausſchuſſes. mit dem Ortsteil Adl. Renkau, Gnojau, Simons⸗ 
ee ۵٥ 50 ک0 15 01000 نار یس ما اورک‎ 
E ۱ )) Bezirk Nr. 6 Dammfelde, beſtehend aus den Gemein⸗ 
Ergänzungsfleiſchbeſchau. den Dammfelde, Stadtfelde, Schönau, Kalthof, Schad⸗ 
Nachdem der Tierarzt Dr. Studzinski, früher Alt⸗ walde, Blumſtein, Herrenhagen und Kaminke 
weichſel, verzogen iſt, habe ich mit ſofortiger Wirkung beauftragt. 
die Ergänzungsfleiſchbeſchau im Bezirk Nr. 4 Ließau Weiter habe ich dem Tierarzt Dr. Studzinski in 
für die Gemeinden ange ſchbeſchan 17 . ae 5 7590 
20 endt und 1. zungsfleiſchbeſchau des geſamten Bezirks Nr. 5 Kl 
1 ھ+-‎ 08 7 F 0 ا‎ früher Montauerforſt, beſtehend aus den Ge— 
1 A meinden 1 N 
cen Ze; e den Meuteig ene, "lese age Or. Monten, eka 
Stellvertretung des Ergänzungsfleiſchbeſchauers Tier⸗ weichſel, Bieſterfelde mit dem سے‎ Adl. Menke, 
arzt Dr. Boeck in Neuteich für die Gemeinden e 1 Wernersdorf, Altmünſterberg 
u e 
Gr. Lichtenau, Altenau, Trappenfelde, Parſchau e 0 
und Pordenau 0 Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
und mit der Stellvertretung des Ergänzungsfleiſchbe⸗ übliche Bekanntgabe. 
ſchauers Tierarzt Dr. Studzinski⸗-Kalthof in folgenden Tiegenhof, den 10. März 1931. 
Bezirken | Der Landrat. 


Nr. 2. Hengſtkörung. 


Für das Jahr 1931 ſind für den hieſigen Kreis die nachſtehenden Hengſte angekört: 
1. durch die Körkommiſſion der Abt. Danzig der Stutbuchgeſellſchaft für Warmblut Trakehner Abſtammung. 


Dede‏ بر 

21 5 Farbe] Geburtsort | Jahr Abſtammung ee  + 000تکئ۳یيص‎ Name des Beſitzers > 

2 
1 Alarich b. Schadwalde 1913 v. Charm u. d. Schwarzamſel v. Tact f Klinge, Schadwalde Klinge, 085 18.— 
2 | Anfechter F. [Petershagen | 1920 v. Anführer u. d. Krabbe v. 6 Flindt, Barendt Genoſſenſchaft Eichwalde 18.— 
3 Anicius d⸗ c. [CFürſtenau 1915 | o. Anführer u. d. Veſta v. Panuel Tornier, 7 Tornier, Tragheim 18. 
4 Anwalt F. Ließau 1917 [v. Angriff u. d. Hella v. Eiliger R. Thiemer, Gr. Leſewitzl R. Thiemer, Gr. Leſewitz | 18.— 
5 Ariel F. [Oſtpreußen 1919 v. Alltag⸗Skat Woelke, Schönſee Genoſſenſchaft Schönſee 18.— 
6 Caſanowa R. [Oſtpreußen 1921 [o. Heros u. d. Cypreſſe v. Poliſander [Claaßen, Neuteichsdorf Claaßen, Neuteichsdorf 18.— 
7 Cato Goldf.][Schmerblock | 1918 v. Carabiner u. d. Elfe v. Miquel Pirl, Barendt Pirl, Barendt 18.— 
8 | Diamant b. [Trakehnen 1927 v. Katzenſprung u.d. Dagmar v. Dalys] Bachmann, Ließau er (0 07 18.— 
9 Ebro F. [Trutenau 1926 f v. Flottillenchef u. d. Elfe v. Exminiſter Schülke, Tralau Schülke, Tralau 18.— 

10 | 7" F. Orloff 1919 o. Falſtaff u d. Scheni v. Argonaut | Bergthold, Grloff Bergthold, 7 18.— 

11 Flieder F. [Oſtpreußen 1920 | v. Slandern u. d. Dornröschen v. Begründer | Klempnauer, Brösfe Danziger Stutbuchgejellfchaft| 18.— 

12 ١ b. Baſedow 1914 [v. Saint Maclon u. d. Franciska v. Martagonſ SFimmermann, Tragheim] Simmermann, Tragheim 

13 | Hasdrubal F. Bröske 1926 [v. Haderlump u. d. Xenia v. Agrippa Klempnauer, Bröske Klempnauer, Brösfe 18.— 

14 | 8٥ F. [Oſtpreußen | 1912 |v. Hagel u. d. Orla v. Pommery Karften, Wernersdorf Danziger Stutbuchgeſellſchaft 18.— 

15 | Irrläufer F. [Tragheim 1917 v. Anarch u. d. Ironie v. Nibelung Bielfeldt, Tannſee Bielfeldt, Tannſee 18.— 

16 Meinhardt F. Oſtpreußen 1919 | v. Minneſieg u. d. Eldine v. Eldo Woelcke, Schönſee Genoſſenſchaft Schönjee 18. — 

17 Nordſtern F. 1 1925 v. Tänzer u. d. Edelwild v. Czardas Claaßen, 17 Claaßen, Blumſtein 18 — 

18 | Odeur F. Beberbeck 1914 f o. £ichtenftein ud. Omphale v. J. Barometer] Mierau, Altmünſterberg] Mierau, Altmünſterberg 18.— 

19 | Rede F. 0 ۲٤ 1920 v. Sfuludis u. d. Rinade v. Marion }Tornier, Tragheim Tornier, Tragheim 18.— 

20 | Remus F. [Oſtpreußen 1911 [v Remns-Kerl Tornier, Trampenau | Danziger Stutbuchgeſellſchaftſ 18 — 

21 | Satansbub b. Trakehnen 1907 v. Perfektioniſt u.d.Slondamev.Piperſ Schrödter, Tannſee Schrödter, Tannſee 18.— 

22 | Scildträger F. 071 1920 v. Donar u. d. Autorität v. Autor Warkentin, Schönau Warkentin, Schönau 18.— 

23 Skatbub I b. [Gr. Sünder | 1922 |v. Skatſpieler u. d. Elfe v. Imbatto 11| Mäkelburger Grsichtenau[ Mäfelburger, Gr. Lichtenauf 18.— 

24 | Sonnenadler [d= F. [Petershagen | 1921 | v. Sonnenvogel u. d. Krabbe v. Elſaßſ Schulz, Petershagen Schulz, Petershagen 18.— 

25 Ungar F. Beberbeck 1915 [v. £ichtenftein u. d. Ungarin v. Saint Cropezſ Ida Wiebe, Gr. £efewit| Ida Wiebe, Gr. Leſewitz | 18.— 

26 Versſchmidt F. 00" 1910 v. Poet u. Vers⸗Neptun Simmermann, Tragheim Danziger Statbuchgeſelſchaft 18.— 

27 Witzbold F. [oeſtpreußen | 1910 v. Wendelin u. d. Ceres v. Azor Hlempnauer, Bröske Danziger Stutbuchgeſellſchaftſ 18.— 
2. durch die Körkommiſſion des Danziger Stutbuchs für ſchwere Arbeitspferde: 

—— . ————— — ———̃ . — — 
sp. arbe und Name und Wohnort Deck⸗ Mindeft- 
Ar. Name und Nr. Ab en | Alter | des Beſitzers | ſtation | Dedaeld 

Tr ea —— — — — ج‎ — 


1 Gourmand 1 944 pk. F EDS 1. 7. 1925 [ Peter Regier⸗Schönau Schönau 20.— G 
i innen w. 

2 Nordſtern 55 D. Kappe, kl. St. r. h. Kr. w.] 2. 4. 1925 | F. Preiskorn⸗Einlage Einlage 20.— G 

3 15. 4. 1920 Jos, Penner⸗Kückenau Rücken au 20. G 


Talismann v. Bühne 695/27 | D. F. St. Schn., h. bd. F. w. 
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Kopf wie vor. 


4 Heerführer 706 pk / ag F., Bl. 
5 Achilles 708 pk / 4 B., längl. St. 
6 Troubadour 945 pk. /5, g Lehmf., St. Schn. 
7 Herold 696/25 اک‎ 
8 Leonidas رگ‎ 001 55 h. M. u. 
9 Udo 701/42 F. durchg. 3 mer M. u. 
10 Glöckner 971 pk. ا راوتا‎ w. Haare 
a. d. Stirn 
11 Check, Halsbr. 776 As br. کے‎ Bl. Ul. 
h. F. hochw., r. v 
Fil. w. 
12 Conſul 699 / 50 F., Bl. 
13 Heliosſohn Rappe 
14 Nachtwandler 709/47 F. unregelm. z. d. Augen 
. Bl., w. Fl. a. 
l. R. K. unregelm. w. 
15 Wandersmann 704/47 os Bl. Shh. Ul, wa l. h. 
۱ geſt., w. Fl. l. am Bauch 
16 Citrat, Halsbr. 0 B. 


3. durch die Körkommiſſion des Pferdezuchtverbandes 
für ſtarkes Warmblut im Freiſtaat Danzig. 


3 Name des Farbe Name und Wohnort des 
2 Henaftes Benafthalters 
1 } Sigwart braun Frieſen, Bieſterfelde 

2 | Manfred Fuchs Penner J, Wernersdorf 

3 | Kerwin braun Neufeld, Gr. Leſewitz 

4 | Umbold Kappe Reimer, Altenau 

5 Rudolf Fuchs Volkmann, Damerau 

6 Aufmarſch braun Dr. Tornier, Trampenau 
7 [Granit braun Wiebe, Bröske 

8 [Prinzregent braun Henninges, Parſchau 

9 Landsmann Fuchs Fröſe, Schönhorſt 

10 Liebling ا‎ Dollerthun, Fürſtenau 

11 [Kandftürmer [Fuchs Schmidt, Stuba ۱ 
12 Goldjunge Fuchs Epp, Dierzehnhuben 

13 | Gründer ſchwarzbraun [W. Schulz, Fürſtenwerder 
14 Greif uchs Foth, Grenzdorf B 


15 | Wildgraf dunkelbraun | Schroedter, Mierau 

Die Ortspolizeibehörden, die Landjägerei⸗ und Schutz⸗ 
polizeibeamten des Kreiſes erſuche ich, weiterhin ſtreng 
zu überwachen, daß zum Decken fremder Stuten nur 
gekörte Hengſte verwendet werden. 


Tiegenhof, den 10. März 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 3. N 


Mauls und Klauenſeuche. 

Es iſt weiter unter den Klauenviehbeſtänden folgen⸗ 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und a feſtgeſtellt worden: 

1.) Abraham Epp in Bärwalde, 

2.) Ernſt Toews in Pordenau, 

3.) Eduard Wiens in Pordenau. 

Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirke findet aus dieſem Anlaß nicht e 

Tiegenhof, den 13. März 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


— — m [nn — 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1.) Arthur Wilhelm in Ladekopp, 

2.) Ernſt Neufeld in Neuteichsdorf, 

3.) Hermann Heidebrecht in Neuteichsdorf. 


Der zu 1) gebildete Sperrbezirk, beſtehend aus dem 


geſchloſſenen Dorf Ladekopp, wird hiermit aufgehoben. 


Der zu 2) und 3) gebildete Sperrbezirk wird mit 


dem 17. 3. d. Is. aufgehoben und die Gemeinde Neu⸗ 


teichsdorf von dieſem Zeitpunkt ab als freies امام‎ 


erklärt. 
61 den 14. März 1931. O 
a e E 


Soenke⸗Simonsdorf ۱ Simonsdorf 


Bielfeldt-Mielenz mielenz 20.— G 
Flindt⸗Gertzen⸗ Gr. Mausdorff 20.— G 
Gr. Maus dorf 
Penner⸗Ließau Ließau 20.— G 
2. 1925 | Bergthold⸗OGrlofferfelde Orlofferfelde 20.— G 
5. 1921 نووا او مو‎ Bruno Flindt⸗⸗ 20.— G 
indenau Lindenau 
4. 1928 Fe dto. 20.— G 
3. 1928 | Bruno Flindt⸗Lindenau Lindenau 20. G 
3. 1922 | Walter $lindt-Barendt Barendt 20.— G 
4. 1924 | Spedmann-Altmünfterberg | Altmünfterba. 20.— G 
Emil Epp⸗Kl. Lichtenau Hl. Lichtenau 20.— G 
5. 1921 | Albert Friedrich- Gr. Lichtenauf 20.— G 
Gr. Lichtenau 
6. 1928 | Wiens-Bärwalde Bärwalde 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Gr. Werderkommune. 
Sonnabend, den 28. März d. 33., vormittags 10 Uhr, 
findet im „Deutſchen Hauſe“ zu Neuteich die 


Generalverſammlung 
der Groß⸗Werderkommune ſtatt. 


Die Herren Gemeindevorſteher der zu dieſer Kommu⸗ 
ne gehörigen Ortſchaften werden erſucht, je einen mit 
Vollmacht verſehenen Deputierten zu entſenden. 


Tagesordnung: 
Rechnungslegung des Jahres 1930 


Verſchiedenes. 


Gleichzeitig findet am genannten Tage, 2 Uhr nach⸗ 
mittags, der Verkauf der Weidezettel ſtatt. 
Neuteich, den 16. März 1931. 
Das Repräſentanten⸗Kollegium. 
Schroedter. 


Bekanntmachung. 


Nachdem das Oberverſicherungsamt in Danzig durch 
Entſcheidung vom 3. März 1931 Geſchäftsnummer S. 
I. 8. 13/31 K. B. die Wahl der Verſichertenvertreter 
zum Ausſchuß der Landkrankenkaſſe des Kreiſes Gr. 
Werder vom 14. 12. 1930 für ungültig erklärt hat, 
findet die Neuwahl der Verſicherten vertreter am 


Sonntag, den 3. Mai 1931, 
von vormittags 11 Uhr bis nachmittag, 
. 5 Uhr 

a 


Zum Wahlleiter im Rahmen der I RAR iſt 
der unterzeichnete Vorſitzende beſtellt worden. 


Zu 0011 iind 6 Vertreter und 32 Erſatzmän⸗ 
ner. 

Die Wahlen ſind geheim; gewählt wird uf Grund 
von Vorſchlagsliſten wirtſchaftlicher Vereinigungen von 
Arbeitnehmern oder von Verbänden ſolcher Vereini⸗ 
gungen nach den Grundſätzen der Verhältniswahl. Die⸗ 
ſen Vorſchlagsliſten ſtehen gleich Vorſchlagsliſten von 
Verſicherten, die von mindeſtens 320 Wahlberechtigten 
unterzeichnet ſind. Jeder Wahlberechtigte darf nur eine 
Vorſchlagsliſte unterzeichnen. 


Wählbar als Vertreter der Verſicherten iſt, wer bei 


der Landkrankenkaſſe ت7‎ den . Großes "333 
Pen 5 ا‎ 


Wählbar find nur volljährige Perſonen, welche die 


Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen und im Beſitze 
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter ſind. 


Wahlberechtigt ſind die volljährigen Verſicherten. 
Wir laden die hiernach wahlberechtigten Verſicherten 


zur Teilnahme an der Wahl ein und fordern gleich⸗ 


zeitig zur Einreichung von Vorſchlagsliſten (Wahl⸗ 
vorſchlägen) mit Hinweis auf, daß nur ſolche Vor⸗ 
ſchlagsliſten berückſichtigt werden, die ſpäteſtens bis 
Sonnabend, den 4. April 1931, mittags 12 Uhr, bei 
dem Vorſtand der Landkrankenkaſſe für den Kreis Gro⸗ 
ßes Werder Neuteich, Elbingerſtraße 128, eingereicht 
werden. Die Stimmabgabe iſt an dieſe Wahlvorſchläge 
gebunden. Die Wahlvorſchläge liegen nach ihrer Zu⸗ 
laſſung vom 20. April 1931 bis zum Tage vor der 
Wahl in den Geſchäftsräumen der Kaſſe aus. 


Jede Wahlvorſchlagsliſte darf höchſtens dreimal ſo⸗ 
viel Bewerber benennen, als Vertreter zu wählen ſind. 
Die einzelnen Bewerber ſind nach Familien⸗, Vor⸗ 
(Ruf⸗) Namen, Beruf und Wohnort zu bezeichnen. Fer⸗ 
ner iſt der Arbeitgeber, bei dem die Verſicherten be⸗ 
ſchäftigt ſind, anzugeben. Die Benannten ſind unter 
fortlaufender Nummer aufzuführen, welche die Reihen⸗ 
folge ihrer Benennung ausdrückt. Mit den Vorſchlags⸗ 
liſten iſt von jedem Bewerber die Erklärung darüber 
vorzulegen, daß er zur Annahme der Wahl bereit iſt. 


In jeder Vorſchlagsliſte ſoll ferner ein Vertreter 


der Vorſchlagsliſte und ein Stellvertreter für ihn aus 


der Mitte der Unterzeichner bezeichnet werden. 


Die an Stelle beſonderer Wählerliſten tretenden Mit⸗ 
gliederverzeichniſſe können an den Wochentagen von 9— 
21 Uhr in den Geſchäftsräumen der Kaſſe eingeſehen 
werden. Einſprüche gegen die Richtigkeit der ſich aus 
den Mitgliederverzeichniſſen ergebenden Wahl- und 
Stimmberechtigung find zur Vermeidung des Ausſchluſ⸗ 
ſes bis zum 4. April 1931, mittags 12 Uhr, unter 


Beifügung von Beweismitteln bei dem Vorſtand ein⸗ 


zulegen. 


Der Wahlausſchuß iſt befugt, die Wahl⸗ und Stimm⸗ 
berechtigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu 
prüfen. Es empfiehlt ſich daher, einen Ausweis hier- 
über (letzte Quittung über Zahlung des Kaſſenbeitrages, 
Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Mitgliedſchaft 
u. dergl.) zur Abſtimmung mitzubringen. Eine wei⸗ 
tere Benachrichtigung der Wähler findet nicht ſtatt. 

Der Wahlbezirk iſt in Stimmbezirke eingeteilt wor⸗ 
den. Für die Verſichertenwahl iſt der Beſchäftigungs⸗ 
ort maßgebend. 

Es wählen: 

Im Stimmbezirk 1: Gaſthaus Haufler⸗Neuteich, die 
Wähler aus den Gemeinden: Stadt Neuteich, Neuteichs⸗ 
dorf, Trampenau, Leske, Tralau, Eichwalde, Brodſack, 
Mierau, Bröske, Heubuden, Trappenfelde. 

Im Stimmbezirk 2: Logenheim Hermann Regehr⸗Tie⸗ 
genhof, die Wähler aus den Gemeinden: Stadt Tiegen⸗ 
hof, Platenhof, Petershagen, Orloff, Orlofferfelde, 
Pietzkendorf, Rückenau, Reimerswalde, Pletzendorf, La⸗ 
dekopp, Neuteicherwalde, Beiershorſt. 

Im Stimmbezirk 3: Gaſthaus Richter⸗Marienau: die 
Wähler aus den Gemeinden: Marienau, Tiege, Niedau, 
Kl. Mausdorf. 


Im Stimmbezirk 4: Gaſthaus Wilhelm⸗ Schöneberg: die 
Wähler aus den Gemeinden: Schöneberg, Schönſee, 
Schönhorſt, Neumünſterberg, Neunhuben, Baarenhof, 
Bärwalde, Vierzehnhuben. 


Im Stimmbezirk 5: Gaſthaus Schmidt: Gr. Lichtenau: 
die Wähler aus den Gemeinden: Gr. Lichtenau, Kl. 
Lichtenau, Damerau, Ließau, Barendt, Parſchau. 

Im Stimmbezirk 6: Gaſthaus Meyer⸗Gnojau: die Wäh⸗ 


ler aus den Gemeinden: Gnojau, Altenau, Simons⸗ 
dorf, Altweichſel, Kunzendorf, Bieſterfelde, Adl. Ren⸗ 
kau. 

Im Stimmbezirk 7: Gaſthaus Kaſzubowſfki⸗ Mielenz: 
die Wähler aus den Gemeinden: Mielenz, Altmünſter⸗ 
berg, Schönau, Gr. Montau, Kl. Montau, Werners⸗ 
dorf, Pieckel. 

Im Stimmbezirk 8: Gaſthaus Steffens⸗Gr. Leſewitz: die 
Wähler aus den Gemeinden: Gr. Leſewitz, Schadwalde, 
Herrenhagen, Irrgang, Kl. Leſewitz, Tragheim. 

Im Stimmbezirk 9: Gaſthaus Manhold⸗Gr. Mausdorf: 
die Wähler aus den Gemeinden: Gr. Mausdorf, Tann⸗ 
ſee, Lindenau, Lupushorſt, Halbſtadt, Wiedau, Horſter⸗ 
buſch. 

Im Stimmbezirk 10: Gaſthaus Krauſe⸗Jungfer: die 
Wähler aus den Gemeinden: Jungfer, Neuſtädterwald, 
Keitlau, Reinland, Walldorf, Neulanghorſt, Stuba, 
Neudorf, Zeyersvorderkampen, Kl. Mausdorferweide, 
Zeyer, Schlangenhafen. 

Im Stimmbezirk 11: Gaſthaus Loeſchke⸗Latendorf: die 
Wähler aus den Gemeinden: Lakendorf, Wolfsdorf, Ha⸗ 
kendorf, Einlage, Krebsfelde, Roſenort, Fürſtenau. 
Im Stimmbezirk 12: Gaſthaus Wichmann⸗Tiegenort: 
die Wähler aus den Gemeinden: Tiegenort, Tiegenha⸗ 
gen, Altendorf, Stobbendorf, Holm, Grenzdorf A und 
B, Kalteherberge, Rehwalde, Küchwerder, Scharpau, 
Altebabke. / 

Im Stimmbezirk 13: Gaſthaus Funk⸗Jankendorf, die 
Wähler aus den Gemeinden: Jankendorf, Brunau, Fürs 
ſtenwerder, Vogtei. 

Im Stimmbezirk 14: Gaſthaus Reich⸗Neukirch, die Wäh⸗ 
ler aus den Gemeinden: Neukirch, Pordenau, Prange⸗ 
nau, Neuteicherhinterfeld, Palſchau. 

Im Stimmbezirk 15: Gaſthaus Roſenke⸗Kalthof, die 
Wähler aus den Gemeinden: Kalthof, Stadtfelde, 
Dammfelde, Warnau, Kaminke, Blumitein. 

Alles weitere iſt aus der Satzung und aus der 
Wahlordnung, die bei der unterzeichneten Kaſſe an den 
Wochentagen von 9— 12 Uhr eingeſehen werden können, 
erſichtlich. 

Neuteich, den 17. März 1931. 


Der Vorſtand der ۲٣۶ 
für den Kreis Großes Werder. 


Preiskowshi, 


Vorſitzender und Wahlleiter. 
Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. E 0 رر‎ über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzun 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsdeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er: 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Nr. 10 agdpachtvertrag. 

Nr. 11 ntrags⸗ und 10 auf Erwerbsloſen⸗ 


unterſtützung. 


12. 


. 12a. ۶م‎ 0 über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jes 
den Monats. 


me über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 

10 0 165 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗-Unterſtützung. 

£: 
Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer e es 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. e b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des een e und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Ni 8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


biger. 

29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 

. 29a. Abſchrift 1 e Zahlungsverbotes an 

den Schuldner 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

5 Anmeldeſchein. 

32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

r. 32c. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

0+000 -Behandlungsihein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. ۱ N 


Abteilung A. 


as 1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 

14 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung’ des Armenrechts. 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr. 5. 91 8 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
ud 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


44 


. Kataſterblatt für die طف‎ 6 Anlage. 
. Führungsatteſt. 
. Strafverfügung. g 
2012 Vernehmung. 
Genehmigung zur eee e einer Zang 
luſtbarkeit. 
Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von pferden 
nach Deutſchland. 
b. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
. 17. Strafaktenbogen. 
418. Paßverlängerungsſchein. 
18a. Unfallanzeigen. 
19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
.21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmänner: 

1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Zeugnishefte 
Zeugniſſe (kl. Form.) 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


vorrätig 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Telefon 308. 


Sierarzt 9310005 ۷۲ 


| li ٤ 
2۷۶ weiß und blau 


Biehreinigungspulver in Rollen zu 5 u. 10 Meter. 


ift nach glänzenden Ferner 

Unerfennungen B if 0 . 1 
vieler tauſender angeſehe ; 1 Ek 0 ro en 
ner Sandwirte u. Tierärzte und 


das 
wirkſamſte . 
mittel bei allen Baus 
Heine „ 


Toilettenpapier 


in verſchiedenen Packungen 


Meine Erkältungen mehr! empfehlen 
Niederlage Neuteich 
bei Herrn Arthur Toews. R. Pech & Richert, Reuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Nenteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308. 


reis 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 12 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Gemeindelieferungen. 

Im Hinblick auf die finanzielle Notlage der Land⸗ 
gemeinden wird den Gewerbetreibenden empfohlen, im 
kommenden Haushaltsjahr Lieferungen an die Land⸗ 
gemeinden nur gegen ſofortige Barzahlung zu bewir⸗ 
ken. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß der 
Kreis keinerlei Verpflichtung und auch keine Mittel 
hat, im Falle der Zahlungsunfähigkeit für die Land⸗ 
gemeinden einzutreten. 

Tiegenhof, den 21. März 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 1 a 


Stille Woche. 

In der Karwoche dürfen weder öffentliche noch priva⸗ 
te Bälle, Tanzmuſiken und ähnliche Luſtbarkeiten ſtatt⸗ 
finden. Am Karfreitag find außerdem öffentliche thea⸗ 
traliſche Vorſtellungen, Schauſtellungen und ſonſtige 
öffentliche Luſtbarkeiten verboten. Geſtattet iſt nur die 
Aufführung ernſter Muſikſtücke (Oratorien). 

Tiegenhof, den 21. März 1931. 

Der Landrat. 


Schulpflichtige Kinder. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 
vom 1. Januar bis Ende d. Mts. zu= und abgezogenen 
ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw. alleinigen Leh⸗ 
rer ſogleich namhaft zu machen. 

Tiegenhof, den 21. März 1931. 

Der Landrat. 


Landjägereiamt Tiegenort. 

Der Hauptwachtmeiſter Richter⸗Tiegenort iſt zwecks 
Teilnahme an einem kriminaliſtiſchen Lehrgang in Dan⸗ 
zig vom 1. April d. 38. ab auf die Dauer von 8 
Wochen von mir nach Danzig kommandiert worden. 

Die Vertretung iſt dem Schutzpolizeikommando Tie⸗ 
genhof übertragen worden. ; 

Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um ortsüb— 
liche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 19. März 1931. 

Der Landrat. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der ev. Schule in Neumünſter⸗ 
berg ſind folgende Familienväter gewählt und von 
mir für dieſes Amt beſtätigt worden: : 

1.) Hofbeſitzer Heinrich Penner, Neumünſterberg, 

2.) Bäckermeiſter Max Glodde, Neumünſterberg, 

3.) Landarbeiter Heinrich Philipp, Neumünſterberg. 

Tiegenhof, den 18. März 1931. 

Der Landrat. 


Perſonalien. 
Der Arbeiter Johann Schröter aus Tannſee iſt 
als Familienvater in den Schulvorſtand der evangel. 


Nr. I. 


Nr. 3. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 


Nr. 6. 


Neuteich, den 26. März 


1931 


Schule in Tannſee gewählt und von mir für dieſes Amt 
beſtätigt worden. ۱ 
Tiegenhof, den 24. März 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 7. 


Perſonalien. | 
Heinrich Wiebe in Parſchau iſt als 

daſelbſt gewählt und von mir be⸗ 
ſtätigt worden. 


Tiegenhof, den 25. März 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 8. 
Unterſuchungstermine für Wandergewerbe⸗ 

pferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe benutz⸗ 
ten Pferde werden für den Monat April folgende Ter- 
mine feſtgeſetzt: 

Tiegenhof: Dienstag, den 7. 4. 1931, 9 Uhr, vor der 
Wohnung des Regierungs- und Veterinärrats. 
Simonsdorf: Montag, den 13. 4. 1931, 13,25 Uhr, vor 

dem Bahnhof. 
Neuteich: Freitag, den 24. 4. 1931, 13 Uhr, vor dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich 
und die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 21. März 1931. 

Der Landrat. 


Maul: und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen 
den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1.) Bernhard Wiens-Schön au, 

2.) Martin Baſtian⸗Schönau, 

3.) Cornelius Dyck-Ladekopp, 

4.) Damm⸗Kunzendorf, 

5.) Jacob Dyck-Neuſtädterwald. 

Die zu 1) bis 4) gebildeten Sperrbezirke werden 
aufgehoben und die Gemeinden Schönau, Ladekopp und 
Kunzendorf als freie Gebiete erklärt. 

Der zu 5) gebildete Sperrbezirk wird vom 20. d. 
Mts. ab verkleinert. Im Sperrgebiet Neuſtädterwald 
verbleiben noch das Gehöft des Beſitzers Jacob Lem⸗ 
fe 1 ſowie die Gehöfte von Neuſtädterwald, die an der 
Chauſſee Bockskrug—Neuſtädterwald liegen bis Jacob 
Dyck ausſchließlich. Dieſer Teil der Gemeinde Neuſtäd⸗ 
terwald gehört nunmehr aus örtlichen Gründen bis 
auf weiteres zum Sperrbezirk Walldorf. 

Tiegenhof, den 23. März 1931 

Der Landrat. 


Der Hofbeſitzer 
Gemeindevorſteher 


Nr. 9 


unter 


Maul: und Klauenſeuche. 


Es it weiter unter den Klauenviehbeſtänden folgen 
der Beſitzer amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ 
und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden:; 

1.) Otto Nickel in Wernersdorf-Abbau, 

2.) Otto Grundmann in Stuba, 

3.) Hofbeſitzerin Emma Frowerk in Gr. Leſewitz. 

Eine Veränderung der bereits beſtehenden Sperrbe— 
zirke findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 19. März 1931. : 

Der Landrat. 


Nr. 10. 


Ni 11. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 

8 1. 

Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Wacht⸗ 
budenpächters Ludwig Gobert in Schönhorſt⸗Ab⸗ 
bau die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſt⸗ 
geſtellt iſt, wird ein Sperrgebiet, beſtehend aus dem 
Seuchengehöft, gebildet. 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 


§. 3 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 2 


gegen dieſe Anordnung werden‏ سم وو لا 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom‏ 
mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit‏ 1909 .6 .26 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗‏ 
gen auf Grund des S 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300‏ 
Gulden oder mit Haft beſtraft.‏ 

Die betr. Ortsbehörde erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 

Tiegenhof, den 24. März 1931. 

Der Landrat. 


Verordnung 
betr. Abänderung der Verordnung über die Vergütung 
für nebenamtlichen Unterricht vom 9. 10. 28 
(St. A. I. S. 291). 

Die Ziffern 1 und 2 der Verordnung betr. Bergü- 
tung für nebenamtlichen Unterricht vom 9. 10. 1928 
(St. A. 1. S. 291) erhalten mit Wirkung vom 1. April 
1931 folgenden Wortlaut: 


Nr. 12. 


1. Für die aus der Staatskaſſe, einer Gemeindekaſſe 


oder der Kaſſe einer ſonſtigen öffentlichen Körper- 
ſchaft voll beſoldeten Lehrperſonen, Beamten und 

Geiſtlichen 

a) in den Volks⸗, Mittel⸗, Berufs⸗ und 09007 
und den höheren Lehranſta enn a. 
für die Stunde, 

p) ſoweit dieſer Unterricht von Lehrperſonen 
erteilt wird, die ihre Eingangsſtelle im 
Hauptamte in der Beſoldungsgruppe A 2a 
haben, in den Berufs: und Fachſchulen 
und den höheren Lehranſtalten . 4,20 G. 
für die Stunde, 


2. Für die nicht aus der Staatskaſſe, einer 
Gemeindekaſſe oder der Kaſſe einer ſonſtigen 
öffentlichen Körperſchaft voll beſoldeten Lehr— 
perſonen, einſchl. der 70 0 
zu a) 


o1 8 
| 189) 
— 

S @ 


für die Stunde, 
zu b) 
für die Stunde. 
Danzig, den 13. März 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Winderlich. 


Veröffentlicht, 
Tiegenhof, den 25. März 1931. 
Der Landrat. 
! SE nme 


Grenzöffnungszeiten der Uebergangsſtellen 


in Nogathau und Zeyer⸗Fähre. 
Die Grenzöffnungszeiten ſind für die nachſtehenden 


Uebergangsſtellen mit ſofortiger Wirkung wie folgt 


neu feſtgeſetzt worden: 
I. Nogathau. 
1. Für die Zeit vom 1. März bis 30. September 


a) an allen "'" von 7— 9 Uhr 
Br. rs 
„ 18-0 
b) an Sonn⸗ und Feiertagen von 8-10 Uhr 
„„ ات‎ „, 
18—20 „ 


2. Für die Zeit vom 1. Oktober bis 28. Februar: 
a) an allen Wochentagen von 0۔8‎ Uhr 


f 13 — 14 ۲۶ 
„ 17-09 
b) an Sonn⸗ und Feiertagen von 8—10 Uhr 
7 12—13 2 
۱ 18-20 „ 
II. Zeyer⸗Fähre. 
Im Sommer und Winter gleichbleibend: 
1.) a) an allen Wochentagen von 7— 9 Uhr 
7 14—17 2 
„ 20-22 
b) an Sonn- und Feiertagen von 9—11 Uhr 
SER, 
20—22 


2.) Für den vormerksfreien Fußgängervertehr iſt die 
Grenze außer den vorerwähnten Zeiten außerdem 
geöffnet: 

a) an Wochentagen 9— 12 Uhr und 
18—20 
b) an Sonn⸗ und Feiertagen von 1112 Uhr. 
Bei außerordentlichen Anläſſen (3. B. Begräbniſſen, 

Taufen uſw.) iſt der Uebergang in Nogathau und Zeyer⸗ 

Fähre auch außerhalb der Grenzöffnungszeiten nach 

vorheriger rechtzeitiger Anmeldung und Vereinbarung 

jederzeit zuläſſig. 
Die in Betracht kommenden Herren Gemeindevor— 
ſteher erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 25. März 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Groß⸗Werderkommune. 


Die im letzten Kreisblatt einberufene General⸗ 
verſamm lung findet nicht am Sonnabend, den 28. 
März, ſondern am 
Montag, den 30. März 1931, 

10 Uhr, im Deutſchen Hauſe zu Neuteich ſtatt. 
Das Repräſentanten⸗Kollegium. 
M. Schroedter. 

— Reiſepäſſe rechtzeitig beſorgen. Mit Rückſicht auf 
die zu Oſtern und im Frühjahr einſetzende Reiſezeit 
muß wieder an rechtzeitige Beſchaffung der Reiſepäſſe 
erinnert werden. Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, 
daß das perſönliche Erſcheinen auf der Landespaßſtelle 
in der Regel nicht erforderlich iſt. Die Anträge auf 
Ausſtellung bezw. Verlängerung von Päſſen können bei 
den Ortspolizeibehörden — Amtsvorſtehern, Polizei— 
revieren — angebracht werden. Es kann nur dringend 
empfohlen werden, von de Erleichterung im weiteſten 
Maße Gebrauch zu machen, da hierdurch das unliebſame 
Anſtehen vermieden werden kann. Bei Ausſtellung eines 
neuen Paſſes und auch bei Paßverlängerung iſt ſtets die 
Beibringung der von den zuſtändigen Polizeirevieren 
oder Ortspolizeibehörden auszuſtellenden Unterlagen 
notwendig. Wird ein neuer Paß beantragt, ſo ſind zwei 
gleiche Lichtbilder einzureichen. Dieſe Bruſtbilder müſ⸗ 
ſen aus neuerer Zeit ſtammen, auf dünnem Papier her⸗ 
geſtellt ſein, den Paßinhaber gut erkennbar ohne Kopf⸗ 
bedeckung darſtellen und in einer Größe von 4 mal 5 
Zentimeter gehalten ſein; e aus Gruppen⸗ 
bildern ſind unzuläſſig. 


Kontobücher 


empfiehlt 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


von 


vorm. 
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Nr. 13 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Ne. 1. 


Haushaltsjahr 1931. 


Am 1. April beginnt für den Haushalt der Land⸗ 
gemeinden das neue Rechnungsjahr. Es wird ein Jahr 
voller Sorgen und Nöte ſein, wie es der junge Kreis 
G. Werder noch nicht erlebt hat. Aeußerſte Sparſamkeit 
iſt das dringende Gebot der Zeit. Ich wende mich des⸗ 
halb hiermit nochmals an die Gemeindevorſteher und 
Gemeindevertreter und ſpreche die Erwartung aus, daß 
die Gemeindeorgane ſich ihrer großen Verantwortung 
bewußt ſein und den Haushalt der Gemeinden auf das 
unbedingt Notwendige einrichten möchten. Ich will 
jetzt bereits keinen Zweifel darüber laſſen, daß die 

Gemeinden keinesfalls damit rechnen können, vom 
Staat oder gar vom Kreiſe finanziert zu werden und 
dies womöglich bereits vom Beginn des neuen Rech⸗ 
nungsjahres an. Etwa dahingehende Geſuche können 
aus Mangel an Mitteln nicht berückſichtigt werden und 
ſind deshalb zwecklos. 


Andererſeits wende ich mich aber auch an die Kies 
meindeangehörigen und fordere ſie hiermit auf, ihrer 
Steuerpflicht gegenüber den Gemeinden nachzukommen 
und ihnen die Mittel zuzuführen, deren ſie zur Be⸗ 
ſtreitung der ihnen geſetzlich obliegenden Aufgaben be⸗ 
dürfen. Dies gilt beſonders für das 1. Rechnungs⸗ 
vierteljahr. 

Nur wenn bei den Gemeindeverwaltungen wie auch 
den Gemeindeangehörigen die verſtändnisvolle Einſicht 
und der gute Wille vorhanden ſind, die unausbleib⸗ 
lichen Schwierigkeiten im Notjahr 1931 zu überwinden, 
wird es möglich ſein, ihrer auch Herr zu werden. An⸗ 
dernfalls iſt der Zuſammenbruch der privaten wie der 
öffentlichen Wirtſchaft die unvermeidliche Folge. Das 
bedeutet aber das Chaos, deſſen Ende ſich jeder ſelbſt 
ſagen kann. 

Tiegenhof, den 29. März 1931. 

Poll, Landrat. 
Nr. 2. 


Kreistagwahl. 

Auf Grund des Geſetzes betr. die Wahlen zu den 
Kreistagen vom 1. 2. 1927 (Geſ.⸗Bl. von 1927 S .55) 
iſt vom Senat als Wahltag zur Vornahme der Neuwahl 
der Kreistage 

Sonntag, der 17. Mai 1931 
beſtimmt worden. 


Zum Wahlkommiſſar iſt der unterzeichnete Landrat 
und als Stellvertreter Kreisausſchuß⸗Amtsrat Güßfeld 
ernannt worden. x 


Die Ortsbehörden müſſen zunächſt ſchleunigſt die 
Wählerliſte aufſtellen. Ich verweiſe dazu auf die nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Beſtimmungen des Wahlgeſetzes 
und der Wahlordnung, die genau nachzuleſen und zu 
beachten bleiben. Gemäß 8 4 des Geſetzes find in die 
Wählerliſte alle diejenigen Perſonen einzutragen, denen 
ein Wahlrecht gemäß 8 2 Abſ. 1 am Wahltage zuſteht. 
Formulare zur Wählerliſte werden in den nächſten Ta⸗ 
gen überſandt. 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 1. April 


1931 


Nach Beſtimmung des Kreisausſchuſſes ſind die Wäh⸗ 

lerliſten in der Zeit ’ 

vom 11. bis 18. April einſchließlich 
öffentlich auszulegen. Die Gemeindebehörde gibt Ort 
und Zeit der Auslegung öffentlich bekannt und weiſt 
auf die Einſpruchsfriſt hin. Einſprüche ſind bis zum 

Ablaufe der Auslegungsfriſt bei der Gemeindebehörde 

anzubringen und innerhalb der nächſten 14 Tage zu er⸗ 

ledigen. 

Ein Entwurf der Bekanntmachung über die Aus⸗ 
legung der Wählerliſten wird gleichzeitig mit den For⸗ 
mularen überſandt. 

Auszug aus dem Geſetz betr. die Wahlen zu den 

Kreistagen: 
82. 

1. Wahlberechtigt iſt jeder Danziger männlichen oder 
weiblichen Geſchlechts, der am Wahltage das zwan⸗ 
zigſte Lebensjahr vollendet hat, in dem Kreiſe ſeinen 
Wohnſitz oder ſeit mindeſtens 6 Monaten ſeinen 
Aufenthalt hat. 

Wählen kann nur, wer in eine Wählerliſte einge⸗ 
tragen iſt. 

9 3. 


E e von der Ausübung des Wahlrechts 
iſt: 


DD 


1. wer entmündigt oder unter vorläufiger Vormund⸗ 
ſchaft oder wegen geiſtiger Gebrechen unter Pfleg⸗ 
ſchaft ſteht; 

2. wer die bürgerlichen Ehrenrechte nicht beſitzt. 


2. Behindert in der Ausübung ihres Wahlrechts ſind 
Perſonen, die wegen Geiſteskrankheit oder Geiſtes⸗ 
ſchwäche in einer Heil⸗ oder Pflegeanſtalt unterge⸗ 
bracht ſind, ferner Straf⸗ und Unterſuchungsgefan⸗ 
gene ſowie Perſonen, die infolge gerichtlicher oder 
polizeilicher Anordnung in Verwahrung gehalten 
werden. Ausgenommen ſind Perſonen, die ſich aus 
politiſchen Gründen in Schutzhaft befinden. 

8 4. 

1. Vor jeder Wahl iſt in jedem Stimmbezirke vom 
Gemeindevorſtande (Gutsvorſteher) eine Liſte der 
wahlberechtigten Perſonen (Wählerliſte) aufzuſtellen 
und ſpäteſtens vier Wochen vor dem Wahltage min⸗ 
deſtens 8 Tage lang öffentlich auszulegen. Die Gemein⸗ 
debehörde gibt Ort und Zeit der Auslegung öffentlich 
bekannt und weiſt auf die Einſpruchsfriſt hin. In 
dieſe Liſte ſind alle diejenigen Perſonen einzutragen, 
denen ein Wahlrecht gemäß 8 2 Abſ. 1 am Wahltage 
zuſteht. 

2. Einſprüche ſind bis zum Ablaufe der Auslegungsfriſt 
bei der Gemeindebehörde anzubringen und innerhalb 
der nächſten vierzehn Tage zu erledigen. Hierauf 
werden die Liſten geſchloſſen. 


Auszug aus der Wahlordnung für die 
Kreistagwahlen. 
S. 

Nach Ausſchreibung einer Kreistagwahl haben die 
Gemeinden eine Liſte der Kreistagwähler nach Zu⸗ und 
Vorname, Alter, Beruf, Wohnort oder Wohnung in 
alphabetiſcher Ordnung unter fortlaufender Nummer 
aufzuſtellen. Vor dem Eintragen jeder einzelnen Perſon 
iſt ihr Wahlrecht genau zu prüfen. 


Die Liſten können auch in der Art +20 weren 


daß die Straßen nach der alßhabetiſchen Reihenfolge 
ihrer Namen oder die Gemeindebezirke nach der Reihen⸗ 


folge ihrer Nummern oder Buüchſtaben, innerhalb der 
Straßen oder Gemeindebezirke die Häuſer nach ihrer 


Nummer und innerhalb jedes Hauſes die Wähler einge⸗ 


tragen werden. 
۱ 8.2. 
In die Liſte ſind alle Wähler einzisttagen, die in 1 der 
Gemeinde ihren Wohnſitz haben. 


Perſonen, die in der Ausübung des Wahlrechts u ا‎ 


hindert ſind, ſind nicht in die Liſte aufzunehmen, es ſei 
denn, daß anzunehmen iſt, daß der Behinderungsgrund 
am Wahltage nicht mehr beſteht. Sind ſie gleichwohl in 
die Liſten eingetragen, ſo iſt, in der Spalte „Bemerkun⸗ 
gen“ einzutragen „behindert“. : 


O. 
Wahlſcheine werden für die Kreistagwahlen nicht 
ausgegeben. 
8 6 Abſatz 2 


Der "8908088 i ê Dat vor der Auslegung der 
Wählerliſten in ortsüblicher Weiſe bekanntzugeben, wo, 
wie lange und zu welchen Tagesſtunden die Wähler⸗ 
liſten zu jedermanns Einſicht ausgelegt werden, ſowie 
in welcher Zeit und in welcher Weiſe Einſprüche gegen 
die Wählerliſten erhoben werden können. 


8 

Wer die Wählerliſte für unrichtig oder unvollſtändig 
hält, kann dies bis zum Ablaufe der Auslegungsfriſt 
bei der Gemeindebehörde oder einem von ihr ernann⸗ 
ten Beauftragten ſchriftlich anzeigen oder zur Nieder⸗ 
ſchrift geben. Soweit die Richtigkeit ſeiner Behauptun⸗ 
gen nicht offenkundig iſt, hat er für ſie Beweismittel 
beizubringen. Wenn der Einſpruch nicht ſofort für be⸗ 
gründet erachtet wird, entſcheiden über ihn die nach 
§ 68 zuſtändigen Behörden, (d. i. auf dem Lande der 
Landrat, in Städten der Magiſtrat). 

Die Entſcheidung muß binnen 14 Tagen nach Ab⸗ 
lauf der Auslegungsfriſt erfolgt und den Beteiligten 
bekanntgegeben ſein. 


8 8. 

Im Falle einer A وو‎ der Wählerliſte ſind die 
Gründe der Streichungen in Spalte „Bemerkungen“ an⸗ 
zugeben. Wenn der Wähler in der Ausübung des Wahl⸗ 
rechts behindert iſt, jo it nach 8 2 Abſ. 2 Satz 2 zu 
verfahren. Ergänzungen ſind im Nachtrag in die Wäh⸗ 
lerliſte aufzunehmen. Etwaige Belege ſind der Wähler⸗ 
liſte beizufügen. 


8 9. 

Nach Ablauf der Auslegungsfriſt können Wähler nur 
in Erledigung rechtzeitig angebrachter Einſprüche in 
5 Wählerliſte aufgenommen oder darin geſtrichen wer⸗ 

en. 7 


Die berichtigte Wählerkiſte iſt vom Gemeindevorſtand 
abzuſchließen. Hierbei hat er zu beſcheinigen, daß und 
wie lange die Wählerliſte ausgelegen hat, daß die Be⸗ 
kanntmachung hierüber und ebenſo die im $ 35 vor⸗ 
geſchriebenen ortsüblichen Bekanntmachungen erfolgt 
ſind, endlich wieviel Wähler in die Liſte eingetragen 
ſind, deren Namen nicht mit einem Vermerke „be⸗ 
hindert“ oder „geſtrichen“ "00 wurden. 


Die Gemeindebehörden pollen, ſoweit möglich, die 
Anfertigung von Abſchriften der Wählerliſten zulaſſen. 
Sollten den Gemeindebehörden durch die Zulaſſung ir⸗ 
gendwelche Unkoſten erwachſen, ſo ſind dieſe von er 
mern der Abſchriften zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 30. März 1931. 

Der Landrat 
Poll. 
9 


Pflichtarbeit für Erwerbsloſe. 
Abſchrift. 
Verordnung 


betr. Einführung ٹچ تک‎ für Erwerbsloſe. 
Auf Grund des § 26 Abſ. 3 des 5 
ſorgegeſetzes vom 28. 3. 1922 (Geſ.⸗Bl. S. 91) in der 


Faſſung vom 13 2. 1931 (BL. S. 29) wird 


beſtimmt: 


Sämtliche Hen REE Hab die lung der Er- 
werbsloſenunterſtützung von der Leiſtung von Arbei⸗ 


ten, ſoweit geeignete Arbeitsgelegenheit vorhanden ſind, 
abhängig zu machen. 


Das Nähere wird in den gleichzeitig ,۰۶ھ‎ 
Richtlinien beſtimmt. 


Danzig, den 13. März 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer 
Richtlinien 


00 die وس وک‎ der Verordnung betreffend Ein⸗ 


führung von Pflichtarbeit für Erwerbsloſe 
vom 13. März 1931. 

a) Als Pflichtarbeiten gemäß 8 26 .]8لا‎ 3 des Er⸗ 
werbsloſenfürſorgegeſetzes ſollen in der Regel nur 
ſolche Arbeiten ausgeführt werden, die als nicht 
oder nicht zurzeit notwendig anzuſehen ſind. Zur 
Pflichtarbeit können Erwerbsloſe ferner herangezo⸗ 
gen werden, wenn es ſich um Beſeitigung oder Mil⸗ 
derung eines augenblicklichen Notſtandes handelt. 

b) Die Arbeiten müſſen gemeinnützlich fein und einen 
wirtſchaftlichen Wert haben, oder es muß zum min⸗ 
deſten zu erwarten ſein, daß ſie in Zukunft ۶81 
ſolchen erhalten werden. 

c) Die Arbeiter ſind in der Regel nicht über Di 
Dauer von 4 Stunden täglich zu beſchäftigen. Ein 
Wechſel in der Belegſchaft hat ſo häufig ſtattzufin⸗ 
den, daß nach Möglichkeit während eines beſtimmten 
Zeitraumes ſämtliche Unterſtützungsempfänger be⸗ 
ſchäftigt werden. Erwerbsloſe, die nach $ 12 Mb. 2 
zu c) bis f) des Erwerbsloſenfürſorgegeſetzes die 
Annahme einer zugewieſenen Arbeit mit Recht ver⸗ 
weigern können, ſind zu den Arbeiten nicht heran⸗ 
zuziehen. 

d) Den Pflichtarbeitern kann für den durch die Lei⸗ 
ſtung bedingten erhöhten Verſchleiß an Kleidern 
und Schuhwerk eine Entſchädigung gezahlt werden, 
die jedoch 8 vom Hundert der dem Erwerbsloſen 
zuſtehenden Unterſtützung einſchl. Winterbeihilfe nicht 
überſteigen darf. Die Koſten trägt die Gemeinde 
bezw. die Behörde, in deren Intereſſe die Aus⸗ 
führung der Arbeit liegt. 

c) Die Einteilung zur Pflichtarbeit iſt nach Möglichkeit 
im Benehmen mit den zuſtändigen Dienſtſtellen des 

Landesarbeitsamtes vorzunehmen. Die Ausführung 
der Arbeiten durch Unternehmer iſt او ین‎ 

Danzig, den 16. März 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 2 

Tiegenhof, den 30. März 1931. 

Der Landrat als Vokſisezder des Kreisausſchuſſes 
Nr. 4. 


Anforderung der Erwerbsloſen⸗ und 
Kleinrentnerunterſtützungen. 


Infolge des bevorſtehenden Jahresabſchluſſes wer⸗ 
den die Herren Gemeindevorſteher erſucht, die noch für 
das Rechnungsjahr 1930 gezahlten Beträge an Er⸗ 
werbsloſen⸗ und , a کا کا‎ umgehend, 
ſpäteſtens jedoch bis zum 10. April d. Is., hier zur 
Erſtattung anzufordern. Nach dieſem RD eingehende 
Anforderungen können nicht mehr erſtattet werden. 

Gleichzeitig wird darauf hingewieſen, daß die Zah⸗ 
lungsliſten für Erwerbsloſenunterſtützungen bis zum 
31. März ln abzuschließen und vom 1. April neu 
anzulegen find. 

Tiegenhof, den 31. März 1930. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. DO 


Zuſammenſetzung des Schulvorſtandes. 

Aus Anlaß mehrerer Einzelfälle weiſen wir auf 5 
1 Ziffer 4 der Dienſtanweiſung für die Schulvorſtände 
der ländlichen Volksſchulen (Amtl. Schulblatt Nr. 8 


1930) hin, wonach zum Schulvorſtand der zuſtändige 


Geiſtliche gehört. Zuſtändig iſt bei Konfeſſionsſchulen 
der dienſtälteſte Geiſtliche der beteiligten Pfarrämter 
dieſer Konfeſſion, bei Simultanſchulen der dienſtälteſte 
Geiſtliche der beteiligten evangeliſchen und katholiſchen 
Pfarrämter imen ain HITS t عویر‎ ei er 
19. März 1931. 

Der Senat, * 
Abteilung für Wiſſenſchaft, Kunſt, Volksbildung 

und Kirchenweſen. 8 


Danzig, den 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 24. März 1931. 
f Der Landrat. 


Nr. 6. 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe Neuteich. 


Durch Beſchluß des Amtsgerichts Neuteich vom 25. 
März er. iſt über das Vermögen der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe für den Kreis Großes Werder in Neuteich 
das Konkursverfahren eröffnet worden. Der Fortbe⸗ 
ſtand der Kaſſe wird durch dieſe Anordnung nicht be⸗ 
troffen. Es ſind daher nach wie vor an die Kaſſe die fällig 
werdenden Beiträge zu entrichten, wie auch die Kaſſe 
die ihr obliegenden Leiſtungen an die Verſicherten zu 
bewirken hat. 

Tiegenhof, den 27. März 1931. 

Das Verſicherungsamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 
NE. 7 


Verordnung betr. Pflegekoſten. 


In Abänderung der Verordnung vom 19. 3. 29 — 
S. 1. 2021 — werden die tarifmäßigen Pflegekoſten 
für die auf Grund des Geſetzes vom 11. 7. 91 unter⸗ 
gebrachten Geiſteskranken mit Wirkung vom 1. April 
1931 auf täglich G. 2,40 feſtgeſetzt. 

Danzig, den 6. März 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Hinz. 

Vorſtehende Verordnung wird mit dem Bemerken 
veröffentlicht, daß die tarifmäßigen Pflegekoſten bis 
zum 31. März 1931 pro Tag 3,.— G. betragen. 

Tiegenhof, den 30. März 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
0200180 a 
Offenhaltung der Konfitürengeſchäfte am 

4. März d. Is. 

Der Senat hat in ſeiner Sitzung am 27. März d. 
Js. beſchloſſen, den Konfitürengeſchäften zu geſtatten, 
ihre Geſchäfte am Sonnabend, den 4. April bis 18 
Uhr offen zu halten. 

Tiegenhof, den 30. März 1931. 

Der Landrat. 


Kreistagſitzung. 


Mi 9. 


Am 
Mittwoch, den 15. April 1931, 
vormittags 10½ Uhr, 

findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung 
des Kreistages ſtatt. f ۱ 

Der Zutritt zum Zuhörerraum ſteht nur den In⸗ 
habern von Eintrittskarten offen. Dieſe ſind bei den 
Herren Kreistagabgeordneten zu erhalten. 

Tiegenhof, den 27. März 1931. 

Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. MO: 


Beſtätigung von Schiedsmännern und 
Schiedsmann Stellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 11. und 20. Februar 1931 ſind auf die 
Dauer von 3 Jahren beſtätigt worden: 

1. Eigentümer Paul Schinowski in Schöneberg als 

Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Schöneberg. 
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2, Landwirt Ernſt Bergmann in Dammfelde als ſtell⸗ 

vertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 
Dammfelde. E کی او ا‎ : 

3. Käſereipächter Walter Bergmann in Warnau als 
Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Warnau. 

4. Gemeindevorſteher Robert Kretzſchmar in Neutei⸗ 

gcherwalde als Schiedsmann des Schiedsmannsbe⸗ 

rails! Neutsicherwalde⸗ un — ie کرو ہیر‎ BI mad 

5. Hofbeſitzer Rudolf Görgens in Altebabke als Schieds⸗ 
mann des Schiedsmannsbezirks Scharpau und als 
ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Obere 
Scharpau. 54 f 1127105 4547 
Tiegenhof, den 27. März 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Baupolizei. 

Mit Bezugnahme auf die Baupolizeiverordnung für 
das platte Land vom 27. Auguſt 1918 (auszugsweiſe 
abgedruckt im Kreisblatt Nr. 14 von 1930) weiſe ich 
auf Veranlaſſung des Senats die Schulvorſtände da⸗ 
rauf hin, daß bei jeder baulichen Veränderung des 
Schulgebäudes, ſoweit der 8 2 Abſchnitt ce dieſer Poli⸗ 
zeiverordnung nicht Anwendung findet, die baupoli⸗ 
zeiliche Genehmigung einzuholen: ۰ 

Tiegenhof, den 28. März 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 11. 


Nr. 12. 


Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


8:1. 
PN aa unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbe— 
itzers 
Franz Pauls in Platenhof 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 

iſt, wird folgendes Sperrgebiet gebildet: 

1.) Die Gemeinde Platenhof bis an den Weichjel-Haff- 
ہو‎ mit Ausnahme des Gehöfts Horſt Medel 

urger. 

2.) Von der Stadtgemeinde Tiegenhof der nach dem 
Seuchengehöft zu gelegene Teil, der begrenzt wird 
durch die Neue Reihe, den Markt (Normaluhr) und 
die Lindenſtraße. 


§ 2. 

Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 


1 3. 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in ات‎ 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 26. März 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 13. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
1 


8 1. : 
Zum Schutze gegen die Maul: und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: . 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
1.) Eduard Claaſſen ſen in Ladekopp, 
2.) Heinrich Wiehler in Altenau, 
3.) Bernhard Brucks in Altenau 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 
zu 1) dem Seuchengehöft und ferner von Ladekopp der 
Käſerei und den Gehöften der Beſitzer Hans 


Hamm, Frau 61118 Wiens, Dietrich Duiring, 

Ernſt Zeels, Willi Meermann, Otto Dück und 

Johannes Dück II. ان یی‎ 
zu 2) und 3) der Gemeinde en 


8 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpoltzei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — BE 


8 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


8 | 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000. Gulden, im 
übrigen auf Grund des 8 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 8 

Die betr. Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 

Tiegenhof, den 30. März 1931. 


Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. ۱ 

Es iſt weiter unter dem Klauenviehbeſtande des Hof⸗ 
beſitzers Cornelius Hannemann in Kl. Mausdorf 
amtstierärztlich der Ausbruch der Maul⸗ und Klauen⸗ 
کی‎ feſtgeſtellt worden. 
Eine Veränderung des bereits 1 ge Sperr⸗ 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtat 

Tiegenhof, den 26. März 1931. 

Der Landrat. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Johann Schulz in Bär⸗ 
walde iſt erloſchen. Die Schlußdesinfektion iſt ausge⸗ 
führt und vom beamteten Tierarzt abgenommen. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. Das Gehöft gilt als 
ſeuchenfrei innerhalb des beſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 30. März 1931. 
Der Landrat. 


Rr. 14. 


Nr. 15. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Generalverſammlung. 


des Ent⸗ und Bewäſſerungsverbandes der Schwenke 


am Freitag, den 17. April 1931, nachmittags 4 
in Neuteich, Deutſches Haus. 
Tagesordnung: 
Geſchäftsbericht für die Zeit vom 19. 9. 30— 15.4. 81, 
Bericht der Kaſſenprüfer, 
. Entlaftung des Vorſtandes und Kaſſierers, 
Beſchluß über evtl. ee en der Anlieger, auf 
deren Grund und Boden Baggererde geworfen iſt. 
Beſchluß über Entſchädigung des Herrn Dietrich⸗ 
Berlin für Arbeit in Sachen Boden⸗-⸗Creditbank⸗ 
Berlin, 
Feſtſetzung des Beitrages für 1931. 
Verſchiedenes. 
Guſtav Fieguth, Verbandsvorſteher. 


یل — — — 


Erſte Lehrerſtelle zu beſetzen. 
Die erſte Lehrerſtelle an der 2⸗klaſſigen ev. Schule 
in Lindenau iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis zum 
15. April d. Is. Herrn Gutsbeſitzer Flindt in Lindenau 


uhr, 


a N 


-3 


einzureichen. 
Kalthof, den 27. 2 0 1931. 
Der Schulrat 
RE a a گرا ہہ‎ 


Sie überlegen 9۹9 


wem Sie Ihre Buchbinderarbeiten g 
übertragen wollen 


Wir fertigen in eigener 
MWerkftatt alle Arten Ein⸗ 
bände vom einfachen 
Schulbande bis zum 
kompliz. Kontobuche 


R. Pech & Richert 


Bezugspreis menatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308. 


Nr. 14 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


: 
Inſtandſetzung der Gemeindewege. 


Die Wegepolizeibehörden (Amtsvorſteher) des Krei— 
ſes erſuche ich zu veranlaſſen, daß die öffentlichen 
Wege und Schulſteige vorſchriftsmäßig inſtandgeſetzt 
werden. Die zur Wegebeſſerung Verpflichteten ſind 
insbeſondere zur Planjerung und Abrundung der We— 
ge, Aufräumung der Seitengräben, Ergänzung der 
Baumpflanzungen und Ausbeſſerung der Wegweiſer 
ſchleunigſt anzuhalten. Im Säumnisfalle iſt mit den 
geſetzlichen Zwangsmitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 7. April 1931. 

Der Vorſitzende des 209099091 


Abſperrung von Brandherden. 


Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 
26. 1. 1927, Nr. 213/27 L, weiſe ich die Ortspolizei⸗ 
behörden ſowie die Landjägerei⸗ und Schutzpolizeibe⸗ 
amten des Kreiſes darauf hin, daß bei Bränden vor 
Eintreffen der mit der kriminalpolizeilichen Ermit⸗ 
telungstätigkeit beauftragten Kriminalbeamten der 
Brandherd bezw. die Brandſtelle ſo abgeſperrt und 
ſichergeſtellt werden muß, daß der Zutritt unbefugten 
Perſonen verhindert wird, insbeſondere, daß Verände- 
rungen des Brandherdes oder gar Nachgrabungen un⸗ 
ter allen Umſtänden vermieden werden. 

Tiegenhof, den 1. April 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 2. 


Nr. 3. ———.— 

Pferderegiſter. 
Ich bringe hiermit die im Kreisblatt Nr. 19 von 
‚1928 abgedrudte Anordnung vom 8. 5. 1928 zum 


Zwecke einer Kontrolle der An- und Verkäufe von Pfer⸗ 
den in Erinnerung. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes ſowie die Pferdebe— 
ſitzer erſuche ich, nach dieſer Anordnung genaueſtens zu 
verfahren. 

Tiegenhof, den 1. April 1931. 

Der Landrat. 


Nr 33 
Tabelle zur Errechnung der Gemeinde⸗ 
abgaben. 


Der Kreisausſchuß⸗Oberinſpektor Schulz in Danzig. 
Sandgrube 24, hat eine von ihm bearbeitete Tabelle 
zur Errechnung der Gemeindeabgaben, enthaltend die 
Prozentſätze 105 bis 1000 herausgegeben. Die Tabel⸗ 
le iſt überſichtlich und leicht verſtändlich. Sie ſtellt 
ein brauchbares Hilfsmittel für die Gemeindevorſteher 
dar, denen die jährliche Berechnung der Gemeindenb- 
gaben bei unbedingter Genauigkeit dadurch weſentlich 
vereinfacht wird. Der Preis beträgt 5,25 G. Die Ta⸗ 
belle kann auf Zimmer 19 des Kreishauſes hierſelbſt 
eingeſehen werden. Dort werden auch ſchriftliche und 
mündliche Beſtellungen angenommen. 


Tiegenhof, den 7. April 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des "+0 7 


| Neuteich, den 9. April 


am Freitag, den 17. 


1931 


Nr. 4. 
Haus kollekte. 


Der Danziger Miſſionskonferenz iſt vom Senat die 
Genehmigung erteilt worden, in der Zeit vom 1. April 
1931 bis 31. Oktober 1931 eine Hauskollekte bei den 
evangeliſchen Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum 
Beſten der Berliner Miſſionsgeſellſchaft, der Coßner⸗ 
ſchen Miſſionsgeſellſchaft und der Bethelmiſſion ab— 
zuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 28. März 1931. 

Der Landrat. 


Nr. ا‎ 


Betrifft: Aufenthalts ermittelung. 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher, ſowie die 
Landjägereiämter und Schutzpolizeikommandos des 
Kreiſes werden erſucht, Ermittelungen nach dem U 
. des Milchkontrolleurs Franz Hammermei⸗ 
ter aus Langenau, Ortsteil Ruſſoſchin, 0ھ‎ 
und im Ermittelungsfalle zu Tab. 
Mitteilung zu machen. 


Tiegenhof, den 31. März 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 1376 2 — 


— —— — —— —— — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Beſetzung einer erſten Lehrerſtelle. 


Die erſte Lehrerſtelle an der zweiklaſſigen evange— 
liſchen Schule in Neuteicherwalde iſt zu beſetzen. 
Bewerbungen ſind bis zum 1. Mai d. Is. an den 


Unterzeichneten einzureichen. 


Neuteicherwalde, den 2. April 1931. 
Der Gemeindevorſteher 
Kretzſchmar. 


Generalverſammlung. 


des Ent⸗ und Bewäſſerungsverbandes der Schwente 
April 1931, nachmittags 4 Uhr, 
in Neuteich, Deutſches Haus. 
Tagesordu ung: 

1. Geſchäftsbericht für die Zeit vom 19. 9. 30—15.4.31, 

2. Bericht der Kaſſenprüfer, 

3. Entlaſtung des Vorſtandes und Kaſſierers, 

4. Beſchluß über evtl. Entſchädigung der Anlieger, auf 
deren Grund und Boden Baggererde geworfen iſt. 

5. Beſchluß über Entſchädigung des Herrn Dietrich⸗ 
Berlin für Arbeit in Sachen Boden⸗Creditbank⸗ 
Berlin, 

6. Feſtſetzung des Beitrages für 1931. 

7. Verſchiedenes. 

Guſtav Fieguth, Verbandsvorſteher. 


* 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


Abteilung G. 
Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 
Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge- 
meindeſitzung. 
Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 


6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 


6b. 
2 


‚12, 


28. 


Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. کو‎ 
Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 1 
ide n über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


oſe. 

. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
:. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22 
18 
14 


: 90 
den Monats. 8 

Antrag auf een 0 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
. 14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
Mahnzettel. 


Oeffentliche Steuermahnung. 


Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 

Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu- 


biger. 


52 


29. 
29a. 


a 
MAA. 
.32b. 
002961 
‚30, 
TOD: 


. 36b. 


SO SI E a ee 


16a. 
ا‎ 
لے‎ 
18a. 
19. 
20. 
. 20a. 
7ھ.‎ 


1 
2. 
3. 


Vorläufiges Zahlungsverbot. 

Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. ۱ 
Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

Anmeldeſchein. 

Zuzugsmeldung. 

Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel. 

Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

für Kriegshinterblie⸗‏ 77 لس ئم""" 
ene.‏ 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Hape Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 


. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 


Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Strafaktenbogen. 

Paßverlängerungsſchein. 

Unfallanzeigen. 
Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. ۱ 

Todesbeſcheinigung. 

Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Vorladung für den Kläger. 
Vorladung für den Verklagten. 
Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


anzugeben. 


R. 


Pech & W. Richert, Neuteich. 


—— —— ee ame mna tat eats aya tanan emman mamma eating 
Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. pech & W. Richert, Reuteih (Freie Stadt Danzig), Telefon 303. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 15. April 


Nr. 15 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr.. 


Kreistagwahl. 
Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorſchlägen. 


Gemäß 8 9 Abſ. 2 des Kreistagwahlgeſetzes vom 1. 2. 
1927 (Geſ.⸗B. Nr. 6) in Verbindung mit § 14 der 
Wahlordnung (Geſ.⸗B. Nr. 11) wird für die am Sonn⸗ 
tag, den 17. Mai d. Is. ſtattfindende Kreistagwahl hier⸗ 
mit zur Einreichung von Wahlvorſchlägen für den 
Wahlbezirk Kreis Gr. Werder bis 


ſpäteſtens den 26. 4. 1931 einſchließlich 


aufgefordert. 


Ueber Beſchaffenheit und Inhalt der Wahlvorſchläge 
gelten folgende Vorſchriften: 


1. Die Wahlvorſchläge müſſen von zehn im Wahlbezirke 
wahlberechtigten Perſonen unterzeichnet ſein. Die Na⸗ 
men der Bewerber müſſen in erkennbarer Reihenfol⸗ 
ge aufgeführt ſein. 

2. In den Wahlvorſchlägen ſollen die Bewerber mit 
Zu⸗ und Vornamen aufgeführt und ihr Stand oder 
Beruf, ſowie ihr Wohnort und ihre Wohnung ſo 
deutlich angegeben werden, daß über ihre Perſönlich⸗ 
keit kein Zweifel beſteht. 

3. In den Wahlvorſchlag darf nur aufgenommen wer⸗ 

wer jeine Zuſtimmung dazu ſchriftlich erklärt‏ ت۲ 

at. 

In dem einzelnen Wahlbezirk darf ein Bewerber 
nur einmal vorgeſchlagen werden. 

4. Die Unterzeichner der Wahlvorſchläge ſollen ihren 
Unterſchriften die Angabe ihres Berufes oder Stan⸗ 
1555 und ihres Wohnortes und ihrer Wohnung bei⸗ 
ügen. : 

5. Mit dem Wahlvorſchlage find einzureichen: 


a) Die Erklärung der Bewerber, daß ſie der Auf⸗ 
nahme ihrer Namen in den Wahlvorſchlag zuſtim⸗ 
men; | Eu 

b) die gemeindebehördliche Beſcheinigung, daß die 
Bewerber am Wahltage das 25. Lebensjahr vol⸗ 
lendet haben, Danziger Staatsangehörige ſind, 
im Kreiſe wohnen oder ſeit 6 Monaten ihren 
Aufenthalt haben und vom Wahlrechte nicht aus⸗ 
geſchloſſen ſind; 5 

c) die gemeindebehördliche Beſcheinigung, daß die 
Unterzeichner des Wahlvorſchlages in die Wähler⸗ 
liſte oder Wahlkartei eingetragen ſind. Die Ge⸗ 
meindebehörden haben die Beſcheinigungen auf 

Antrag gebührenfrei auszuſtellen. 

6. Jeder Wahlvorſchlag ſoll mit einem auf die Partei⸗ 
ſtellung der Bewerber hinweiſenden oder einem ſon⸗ 
ſtigen Kennworte verſehen ſein, das ihn von allen 
anderen Wahlvorſchlägen in dem Wahlkreiſe deut⸗ 
lich unterſcheidet. Irreführende Kennwörter ſind un⸗ 
zuläſſig. : 

In jedem Wahlvorſchlag muß ein Vertrauensmann 
und ein Stellvertreter bezeichnet werden, die zur 
Abgabe von Erklärungen gegenüber dem Wahlkom⸗ 
miſſar und dem Wahlausſchuſſe bevollmächtigt ſind. 


—1 


| 


1931 


Fehlt dieſe Bezeichnung, jo gilt der erſte Unter⸗ 
zeichner als Vertrauensmann, der zweite als ſein 
Stellvertreter. Die gleichen Perſonen können nicht 
als Vertrauensmänner für mehrere Wahlbezirke be⸗ 
nannt werden. 

8. Erklärt mehr als die Hälfte der Unterzeichner eines 
Wahlvorſchlages ſchriftlich, daß der Vertrauensmann 
oder ſein Stellvertreter durch einen anderen erſetzt 
werden ſoll, ſo tritt dieſer an die Stelle des frühe⸗ 
ren Vertrauensmannes, ſobald die Erklärung dem 
Wahlkommiſſar zugeht. 

9. Eine telegrafiſche Erklärung gilt als ſchriftliche Er⸗ 
klärung im Sinne des 8 9 Abſ. 2 und 4 und des 8 
11 Abſ. 2 des Kreistagwahlgeſetzes, wenn ſie durch 
eine ſpäteſtens am vierten Tage nach Ablauf der 
Grüß eingegangene ſchriftliche Erklärung beſtätigt 
wird. ۱ 

10. Die Verbindung von Wahlvorſchlägen iſt unzuläſſig. 
Tiegenhof, den 10. April 1931. 

Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Wahlbezirk 
Kreis Gr. Werder. 
Nr. 2. 


Impfung. 

Das diesjährige Impfgeſchäft im Kreiſe Gr. Werder 
wird Herr com. Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg nach 
dem hierunter folgenden Impfplan ausführen: 

1. Zu den Impfterminen haben in Städten die Poli⸗ 
zeiverwaltungen, auf dem Lande die Herren Amts⸗ 
vorſteher, letztere eventl. mit Hilfe der Herren Ges 
meindevorſteher, die Angehörigen mit den Impflin⸗ 
gen vorzuladen. Die Vordrucke zu den Vorladungen, 
die auf der Rückſeite die Verwaltungsvorſchriften 
tragen, werde ich den ausführenden Stellen unter 
Beifügung der Erſt⸗ und Wiederimpfliſten in den 
nächſten Tagen zugehen laſſen. Ihnen liegt es ob, 
die Terminsvorlagen auf Grund der Impfliſten ſo 
ſchnell auszufertigen und zuzuſtellen, daß ſie recht⸗ 
zeitig vor dem Impftermin in den Beſitz der Ge⸗ 
ſtellungspflichtigen gelangen. Nach Erledigung der 
Arbeiten haben die Polizeiverwaltungen und Her⸗ 
ren Gemeindevorſteher die Impfliſten im Impfter⸗ 
min rechtzeitig dem Herrn com. Kreisaſſiſtenzarzt 
vorzulegen. Für richtige und pünktliche Erledigung 
der Aufgaben ſind die Ortspolizeibehörden verant⸗ 
wortlich. 

2. Die Ortsvorſtände der Impforte haben für die Her⸗ 
gabe geeigneter Lokale für die öffentliche Impfung 
und Wiederimpfung zu ſorgen und zwar ſind dazu 
helle, heizbare, genügend große Zimmer bereit zu 
ſtellen, welche vorher gehörig gereinigt und gelüftet, 
bei kühler Witterung auch geheizt ſein müſſen; fer⸗ 
ner iſt außer dem Operationszimmer noch ein beſon⸗ 
derer Warteraum zu beſchaffen. 

Ebenſo ſind 2 Waſchſchüſſeln mit Waſſer, Seife 
und 2 Handtücher im Impfraume zur Verfügung des 
Impfarztes bereit zu halten. 

Ferner ſind zum Impfgeſchäft eine Schreibhilfe 
zu ſtellen und die nötigen Schreibmaterialien vorrä⸗ 
tig zu halten. 

Die nach Aufſtellung der Impfliſte in der Ort⸗ 
ſchaft zugezogenen impfpflichtigen Kinder ſind von 


dem Ortsvorſtande in die Impfliſten nachträglich ein- 
zutragen, die inzwiſchen verzogenen oder verſtorbe⸗ 


nen Kinder unter Angabe des neuen Wohnortes 


bezw. Todestages zu ſtreichen. 

Sämtliche Ortsvorſteher haben dafür Sorge zu 

tragen, daß alle geſtellungspflichtigen Kinder aus 
der Ortſchaft, ſoweit nicht ein geſetzlicher Entſchuldi⸗ 
gungsgrund vorliegt, insbeſondere auch die noch 
nicht geimpften Kinder aus älteren Jahrgängen zur 
Impfung erſcheinen. Die Impflinge ſind ſo zeitig zu 
beſtellen, daß ſie vor Beginn des Impftermins auf⸗ 
gerufen und nach der Impfliſte geordnet werden kön⸗ 
nen. Die Kinder müſſen zu den Impfterminen mit 
reingewaſchenem Körper und reinen Kleidern ge⸗ 
bracht werden. 
Die Herren Lehrer an den öffentlichen Schulen ſind 
geſetzlich verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß diejenigen 
Zöglinge ihrer Schule, welche während des Beſuchs 
der Anſtalt wieder impfpflichtig werden, dieſer Pflicht 
auch genügen. Die Nichtbefolgung dieſer Beſtimmung 
zieht eine Geldſtrafe nach ſich. Die Lehrer haben des⸗ 
halb die betreffenden Schulkinder rechtzeitig zu ihrer 
ا‎ in dem Wiederimpfungstermin anzuwei⸗ 
en. 

Nach 8 4 der Vorſchriften vom 28. Februar 1900 
ſoll in jedem Impfgeſchäftstermin ein Vertreter der 
Ortspolizeibehörde des Impfſtationsortes, ſowie ein 
Vertreter jeder beteiligten Ortſchaft gegenwärtig ſein 
und den Impfarzt in ſeinen Obliegenheiten unter⸗ 
ſtützen, ſowie für Aufrechterhaltung der Ordnung 
ſorgen. 

Zu jedem Termin, in welchem die Wiederimpflin⸗ 
ge zur Impfung oder zur Nachſchau kommen, hat ein 
Lehrer der betreffenden Schule anweſend zu ſein, der 
im Einvernehmen mit dem Impfarzte und dem Ver⸗ 
treter der Ortspolizeibehörde für die Aufrechterhal⸗ 
tung der Ordnung unter den Schulkindern zu ſorgen 
hat. Die Herren Amtsvorſteher, ſowie die Herren 
Gemeindevorſteher fordere ich auf, die Impfgeſchäfts⸗ 
termine entweder perſönlich oder durch ihre geſetz⸗ 
lichen Stellvertreter wahrzunehmen und jedesmal bis 
zum Schluß des Geſchäfts anweſend zu bleiben. 

Ebenſo fordere ich die Herren Lehrer bezw. die 
erſten Lehrer an den Schulen im Kreiſe auf, den 
Wiederimpfungsterminen für ihre Schulen beizuwoh⸗ 
nen. 

Die Ortsvorſteher und die Lehrer erſuche ich fer⸗ 
ner, dafür zu ſorgen, daß die Geſtellungspflichtigen 
die Vorladung, welche den Vor⸗ und Zunamen, Ge⸗ 
burtstag und Wohnort des Impflings, ſowie die 
Nummer der Impfliſte bezw. der Wiederimpfliſte 
enthalten muß, zum Impftermin mitbringen. 

Die Ortspolizeibehörden haben dem Impfarzte ſo⸗ 
fort davon Mitteilung zu machen, wenn in einem 
Orte anſteckende Krankheiten wie Scharlach, Maſern, 
Diphteritis, Keuchhuſten, Flecktyphus, roſenartige 
Entzündung in größerem Umfange herrſchen, damit 
alsdann die Impfung für dieſe Orte ausgeſetzt wird. 

Aus einem Hauſe, in welchem zur Impfzeit eine 
der genannten anſteckenden Krankheiten herrſcht, dür⸗ 
fen Kinder zum öffentlichen Impftermin nicht ge⸗ 
bracht werden, die Impfung und die Nachſchau an 
Kindern aus ſolchen Häuſern muß getrennt von 
übrigen Impflingen vorgenommen werden. Ebenſo 
darf die öffentliche Impfung oder Nachſchau nicht 
in einem Hauſe vorgenommen werden, in welchem 
anſteckende Krankheit herrſcht. 


Impfplan 1931. 


Die Nachſchau findet in der Regel am ſelben Tage 


der folgenden Woche in demſelben Lokal zur ſelben 
Zeit wie der Impftermin ſtatt, falls nicht im Impf⸗ 
termin 


etwas Anderes bekannt gegeben wird. 


Jeder Impfling kann in dem für ihn am bequemſten 
erreichbaren Impflokal vorgeſtellt werden, wenn auch 
nach ſeiner Gemeindezugehörigkeit eigentlich ein anderer 


Impfort für ihn zuſtändig wäre. 
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Tag und Stunde 
der Impfung 


* ” 


Impfſtation und Ortſchaften, aus denen die 


Impflinge und Wieder⸗ 


Impflokal impflinge vorzuſtellen ſind 


Freitag, 
K. 5. 31 
Nachſchau: 
8. 5. 31 


16,30 Nm. 


Sonnabend, 
2. 5. 31 


Nachſchau: 
9. 5. 31 


Dienstag, 


Mittwoch, 
6 O1 


Nachſchau: 
13. 5. 31 


12,30 Dm 


Freitag, 
15. 5. 31 
Nachſchau: 
22. 5. 31 


Dienstag, 
2. 6. 31 


Nachſchau: 
6. 3 


13 


10,30 vm 


12 Um. 


Nm. 


13,45 Nm. 
14,15 Nm. 
14,45 Um. 
15,15 Nm. 
16 


16,45 Nm 


9 Um. 
9,20 Dm. 
10,45 Dm. 
11,30 Dm 
12,30 Dm 
14 Nm 


15 Nm 


16 
17 


13,30 Vm 


14,15 Nm. 


15 Nm 


16 Nm 


8,15 Dm 


9,30 Dm 


11,15 Um 
12 : Vm 
13,30 Vm 
14 Nm 
14,30 Nm 


15 


13,30 Nm. 
` 1415 Um. 


15 
16 


14,30 Nm. 
15 0 
15,30 Nm. 
15,45 Nm. 
16 Nm, 


Um. 


Nm. 
Nm. 


16,30 Nm. 


Neuteich, Volks Erſtimpflinge: 


ſchule 
ebendort 


Bröske, 
Mierau, Neuteichsdorf 
Erſtimpflinge: Leske, Cra’ 
lau, Trampenau 
Wiederimpflinge: Bröske, 
Leske, Mierau, Tralau, 
Trampenau, Neuteichsdorf 
Wiederimpflinge: Neuteich 
Erſtimpflinge: Neuteich Nr. 
150 

Nr. 51 — Schluß 


ebendort 


ebendort 
ebendort 


ebendort 


Ließau, Schule Ließau 


Gr. Lichtenau, 


Erſtimpflinge: arfchau, 
Gaſth. Schmidt a a 


Altenau, Trappenfelde, Gr. 
u. Kl. Lichtenau 
Wiederimpflinge: 
Ortſchaften 
Damerau, Schule] Damerau 

Barendt, Gaſth.] Barendt 

Palſchau, Gaſth.] Palſchau, Prangenau 
Kuranski 

Neukirch, Gaſt-] Neukirch, Prangenau, Neu 
haus Keich teicherhinterfeld 
Schönhorſt, Saft] Schönhorft 


ebendort obige 


haus Pauls 


Kalthof, Fathol.| Wiederimpflinge: Damm⸗ 
106٤ felde, Stadtfelde, 1] 
ebendort Erſtimpflinge: Dammfelde, 

Stadtfelde, Kalthof 
Schule, Schönau Schönau 


Werners dorf, 
Gaſthaus Dau 
Pieckel, Gaſth. f Piedel 
Bogdan 

Gr. und Kl. Montau 


Gr. Montau, 
Gaſth. Schüle 

Kunzendorf, Altweichſel, 
Bieſterfelde, Adl. Renkau 


Wernersdorf 


Kunzendorf, 
Gaſthaus 
Mollenhauer 
Gnojau, Gaſth.] Gnojau, Simonsdorf 
Altmünfterberg, Altmünſterberg, Mielenz 
Schule 


Aeuteicherwalde,| Reimerswalde, Neuteicher⸗ 


Gaſth. Schulz 
Altes Schloß 


walde 

Altebabfe, Scharpau, Reh’ 
walde, Küchwerder, Bepers⸗ 
Ihorſt, Vogtei 

Brunau, Gaſth.] Brunau, Jankendorf 
Albrecht 
Fürſtenwerder, 


Fürſtenwerder 
Gaſthaus 


Tannſee, Eichwalde, Sits 
Gaſthaus Dau |denau, Niedau, Brodſack 
Gr. Leſe witz, Irrgang, Tragheim, Gr. 
Gaſth. Steffens u. Hl. Leſewitz 


Tannſee, 


Blumſtein, Haminke, Blumſtein 
Schule 

Schadwalde, Herrenhagen, Schadwalde 
Schule 


Warnau, Schule Warnau 


Heubuden, Schule] Heubuden 


Neuſtädterwald, Neuſtädterwald, Walldorf 
Bockskrug 
Keitlau, Gafth. | Neulanghorſt, Ul. Maus⸗ 


Kaule dorferweide 
Jungfer, Gaſth.] Keitlau, Neudorf, Jungfer 
Krzemnigfi 


Seyersvorder⸗Sepersvorderkampen, 


kampen, Gaſtw.] Schlangenhaken 


Thießen 


Petershagen, Petershagen, ب0006‎ 


Gaſth. RuſchauReinland, 6] 


Tiegenhagen, 
Gaſthaus Warm 
Tiegenort, Schule Tiegenort, Kalteherberge 
Stobbendorf, Stobbendorf, Altendorf 
Schule 


Nolm Holm 


Tiegenhagen 


, EST MESSE pff IE TEASER ET EEE TREE EEE EEE TEE 


Kopf wie vor, 


17 Vm. ] Grenzdorf, Grenzdorf A und B 
Gaſth. Kinski eee 
Mittwoch 15 Nm.] Meumünfterberg | Bärwalde, Baarenhof, 
3. 6. 31. Gaſth. Sprunf | Dierzehnhuben, Neumün⸗ 
ſterberg, Vogtei 
0 15,30 Um.] Schöneberg Wiederimpflinge: Schöne⸗ 
10. Gaſth. Karſten berg 
16 Nm.] ebendort Erſtimpflinge: Schöneberg 
17 Nm Schönſee, Gaſth.] 3۳۶٤ 
Taatz 
Freitag 8 m.] Tiegenhof, Turn-] Realgymnaſium 
0 BL halle des Reals 
gymnaſiums 
Nachſchau 8,15 Um. ebendort Höhere Mädchenſchule 
12, 8.31. 
830 Dim. " Volksſchule 
9 Um, 7 Erſtimpflinge: Tiegenhof 
Nr., 150 
10 Dm. u dto. Nr. 51 — Schluß 
14 Nm.] Marienau, Marienau : 
Gaſth. Jungius 
14,45 Nm.] Tiege, Gaſth. Tiege 
CTrzinski 
15,15 ۰ 70ئ۶‎ Neunhuben, Ladekopp 
Wiebe 
16,15 Nm.] Orloff, Gaſth. pietzkendorf, ٤ 
Orloff 
Dienstag 14,30 Um.] Rückenau, Gaſth.] Rückenau 
16. 6. 31. Strochowitz 
Nachſchau 15 Nm.] Kl. Mausdorf, [Hl. Maus dorf 
2077 Schule 
16 Nm.] Gr. Mausdorf [Gr. Mausdorf 
Schule 
17 Vm. LupushorſtGaſthſ wiedau, Lupus 7۴ 
18,30 Nm.] Halbſtadt, Schule Halbſtadt 
Freitag 13 Nm.] Fürſtenau, Schule Fürſtenau 
19. 6. 31. 
Nachſchau 13,30 Um. Lakendorf, Gaſth.] Unterlakendorf, Roſenort 
26. 6. 31. Löſchke 
14,15 Nm.] Oberlafendorf, [Gberlakendorf, Krebsfelde 
Schule 
15 Nm. Einlage, Gaſth.] Einlage 
16 Um. Zeyer, Gaſth. | Stuba, ۷ 
Engelhardt 
17 Nm.] Wolfsdorfschuleſ Wolfsdorf, Hakendorf, 


Horſterbuſch. 


Tiegenhof, den 13. April 1931. 


Nr. 3. 


Der Landrat 


Verordnung 
betreffend ſtandesamtliche Gebühren. 


Auf Grund des Artikels III des Geſetzes über ſtan⸗ 
desamtliche Gebühren vom 16. Mai 1923 (G. Bl. S. 615) 
wird der im Artikel II jenes Geſetzes veröffentlichte 
Gebührentarif wie folgt geändert: 


Gebührentarif. 


I. Gebührenfrei ſind 
a) die zum Zwecke der Taufe, der Trauung und der 
Beerdigung (letztere im Totenſchein) erteilten Be⸗ 
ſcheinigungen, 
b) die abgekürzten Auszüge in Angelegenheiten der 
Hinterbliebenen⸗Fürſorge, der Kranken-, Unfall⸗ 
und Invalidenverſicherung, vgl. Stölzel Perſ.St. 


Ge}. 


2 


ss 154, 175, 54, 
و‎ — A V 37 0/29 —. 


564. Erlaß vom 30. 4. 


II. An Gebühren kommen in Anſatz und find zu erhe- 


ben: 


1. Für Vorlegung der Regiſter zur 07 


. enthält 


zwar für jeden Jahrgang 


„für شاب‎ Jahrgänge RR jedoch höch⸗ 


ſtens 


. für jeden beglaubigten vollſtändigen Auszug 


aus den Regiſtern mit ۸29ھ‎ ٤ der 6> 
bühren 1.— G. 
der Auszug 


einen Randver⸗‏ 3 لاو 
G‏ — 


me ; CV : 
bezieht ſich der Auszug auf mehrere Eintra⸗ 


55 


10. 
44. 


12. 


145 für die Beſcheinigung nach 8 49 P. St. Geſ. E 6 


21: 


noch 5 
E höchſtens 
für die nachträgliche Beiſchreibung eines Fran 


gungen und erfordert derſelbe das Nachſchlagen 
von mehr als einem Jahrgang oder Regiſter, 
für jeden weiteren 0020 18 


— ۰ 


vermerks auf einem Auszug 

Wird die Beiſchreibung mehrerer Vermerke 
auf demſelben Auszug gleichzeitig beantragt, 
ſo wird die Gebühr nur einmal erhoben. 


. für ein zweites und jedes weitere Stück eines 


vollſtändigen Auszuges oder für eine zweite 
und weitere Beiſchreibung desſelben Randver⸗ 
merks, wenn ſie gleichzeitig beantragt werden, 
die Hälfte der Gebühr nach Ziffer Zu. 7 —. 50 G. 


. für einen abgekürzten Auszug aus den Stan⸗ 


desregiſtern mit Ausnahme der vorſtehend un⸗ 
ter Ib bezeichneten Auszüge 5 50G. 
für die Entgegennahme des ء,‎ 01 auf ٦ 
ordnung des Aufgebots (§ 1316 B. G. B.) 5.— 
Iſt eine Bekanntmachung des Aufgebots 2 
Ausland erforderlich oder kommt ausländiſches 
Recht zur 2ٰ 8 kann die یت‎ von 
Ziffer auf 

erhöht werden. 

Hat eine Aufgebotsverhandlung infolge le⸗ 
bensgefährlicher Erkrankung nicht ſtattgefunden, 
ſo wird die Gebühr Ziffer 10 oder 11 je nach 
der „ für die Eheſchließung 
erhoben. ($ 50 P. St. Geſ. 
für die Abnahme Ne ای 7 6ء‎ 
rung nach 8 45 Abſ. 4.۰ 2.— 


für die ſchriftliche Ermächtigung nach § 1321 
des Bürgerlichen Geſetzbuches, wenn ſie nicht 
gleichzeitig mit der Beſcheinigung nach 8 گر‎ be⸗ 
antragt wird — ©. 


. für die Eheſchließung vor einem anderen لت‎ 


desbeamten als demjenigen, welcher das Auf⸗ 
gebot angeordnet hat 2.— G. 


. für die Eheſchließung, die AGB des Amts⸗ 


raumes oder der Dienſtſtunden, alſo ausnahms⸗ 
weiſe auch Sonntags, erfolgt, außer wenn ein 
Verlobter wegen Krankheit nicht 2 
kann, zuſätzlich 10.— G. 


. für die Beglaubigung bon Unterſchriften 2.— G. 
. für die Wiederannahme des früheren Familien⸗ 


namens ($ 1577 Abſ. 2 B. G. B.) .5—20.— G. 
Erklärung in öffentlich beglaubigter Form. 


für die Unterſagung der . 965 5 


miliennamens (81577 Abſ. 3 BGB.) 5 
Erklärung in öffentlich beglaubigter? . 


. für die Aufnahme eines nachträglichen Hinwei⸗ 


ſes im Perſonenſtandsregiſter (Pr. Ausf. Verord⸗ 
nung vom 31. 12. 25 8 7 zum Reichsperſonen⸗ 
ſtandsgeſetz vom 6. 2. 75) 1.— G. 
für die Auskunft und Abſchriften aus den Sam⸗ 
melakten des Standesamts. (Pr. Verw. Geb. O. 


vom 30.12.26 — 008 327 u. len 
le 65 h) — 5.— 
22. für die Eintragung in das ee ra 
buch ے‎ 25G. 
PA mehrere Eintragungen in das Familienſtamm⸗ 
7 buch höchſtens 8 —. 75 G. 


25. 
26. 


Beſtimmung eines zuſtändigen Standesbeam⸗ 
ten ($ 1320 Abi. 3 B. G. B.) 25.— G. 
für die Abkürzung der Aufgebolsfriſt, 8 30 B. 
G. B. durch den Senat — ©. 
1 75 die e Dont Aufgebot Duo) ven Se⸗ 


a Gebühren zu 24, 25 i 26 ſind bei der 
Staatshauptkaſſe zu vereinnahmen. 


Als bare Auslagen ($ 16 Abſ. 1,2) werden nur 


erhoben Poſt⸗, 


Fernſprech⸗ und Fernſchreibgebühren, 


die Gebühren für einen bei der Aufgebotsverhandlung 
oder bei der Eheſchließung zugezogenen Dolmetſcher 
ſowie bei einer Eheſchließung außerhalb des Amtsrau⸗ 
mes oder der Dienſtſtunden Tagegelder und Fahrt⸗ 
koſten des Standesbeamten. Wird ein Schreiben nicht 
durch die Poſt, ſondern durch einen Boten beſtellt, ſo 


kann für die Beſtellung ein Betrag bis zur fünffachen 
Höhe der Poſtgebühren erhoben werden. =: 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 31. März 1931. | 
Der Senat Der Freien Stadt Danzig, 
Dr. ۰ Hinz. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 10. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 4. 


Wahl der Vertrauensmänner und Erſatz⸗ 


männer in der Angeſtelltenverſicherung. 
Nachdem durch Entſcheidung des Oberverſicherungs⸗ 
amts⸗Danzig vom 16. 2. 1931 die am 26. 10. 1930 ers 
folgte Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmänner 
in der Angeſtelltenverſicherung für ungültig erklärt 
worden iſt, findet bei der Gruppe der Verſicherten am 


Sonntag, den 31. Mai 1931 von vormittags 10 7 
bis nachmittags 13 Uhr 
eine Neuwahl der Vertrauens⸗ und Erſatzmänner ſtatt. 

Gemäß § 17 Abſ. 2 der Wahlordnung vom 9. 7. 1930 
wird der Wahlbezirk des Verſicherungsamts in die 
Stimmbezirke Tiegenhof, Neuteich und Kalthof einge⸗ 
teilt. Gewählt wird: 

1.) im Stimmbezirk Tiegenhof beim Verſicherungsamt, 
umfaſſend die Ortſchaften: 

Tiegenhof, Altebabke, Altendorf, Baarenhof, Bär⸗ 
walde, Beiershorſt, Brunau, Einlage, Fürjtenau, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, Hor⸗ 
ſterbuſch, Holm, Jankendorf, Jungfer, Kalteherber⸗ 
ge, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder, Ladekopp, La⸗ 
kendorf, Kl. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Neu⸗ 
dorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädter⸗ 
wald, Neuteicherwalde, Orloff, Orlofferfelde, Pe⸗ 
tershagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf, Reh⸗ 
walde, Reimerswalde, Reinland, Roſenort, Rücke⸗ 
nau, Scharpau, Stobbendorf, Stuba, Schlangen⸗ 
haken, Tiegenhagen, Tiegenort, Vierzehnhuben, Vog⸗ 
tei, Walldorf, Zeyer und Zeyersvorderkampen; 

im Stimmbezirk Neuteich beim Magiſtrat in Neu⸗ 
teich, umfaſſend die Ortſchaften: 

Neuteich, Altenau, Barendt, Brodſack, Bröske, 
Damerau, Eichwalde, Halbſtadt, Heubuden, Irrgang, 
Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Gr. 
Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marie⸗ 
nau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Neunhuben, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, Pal⸗ 
ſchau, Parſchau, Pordenau, Prangenau, Schöneberg, 
Schönhorſt, Schönſee, Tannſee, Tiege, Tralau, 
Trampenau, Trappenfelde und Wiedau; 

im Stimmbezirk Kalthof beim Gemeindeamt in 
Kalthof, umfaſſend die Ortſchaften: 155 
Kalthof, Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 
Blumſtein, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, Ka⸗ 
minke, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Mon⸗ 
tau, Pieckel, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, 
Stadtfelde, Tragheim, Warnau und Wernersdorf. 
Zu wählen ſind 3 Angeſtellte als Vertrauensmän⸗ 
ner und 6 Angeſtellte als Erſatzmänner. Die Vertrau⸗ 
ens⸗ und Erſatzmänner werden von den verſicherten 
Angeſtellten gewählt. 

Wahlberechtigt ſind volljährige Danziger männlichen 
und weiblichen Geſchlechts, ſofern ſie zu den verſicherten 
Angeſtellten gehören und im Bezirk des Verſicherungs⸗ 
amts wohnen. 

Wählbar ſind nur Verſicherte, die nicht Arbeitgeber 
find und die im Bezirk des Verſicherungsamts wohnen 
oder beſchäftigt werden. 

Weder wahlberechtigt noch wählbar iſt, wer 
` 1. infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 
wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das den 
Verluſt dieſer Fähigkeiten zur Folge haben kann, 


2. 


— 


3. 


— 


verfolgt wird, 

eröffnet iſt, 

2. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 
über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Gewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der 

Verhältniswahl. 

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis ſpäte⸗ 
ſtens drei Wochen vor dem Wahltag dem unterzeichneten 
Wahlleiter Vorſchlagsliſten einzureichen, die von wirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen von Arbeitnehmern oder von 
Verbänden ſolcher Vereinigungen aufzuſtellen find. Diez, 
ſen Vorſchlagsliſten ſtehen nach 8 7 Abſ. 2 der Wahl⸗ 
ordnung ſolche Vorſchlagsliſten der Verſicherten gleich, 
ſind von mindeſtens 5 Wahlberechtigten unterſchrieben 
ind. 

Jede Vorſchlagsliſte ſoll mindeſtens ſoviel Namen 
enthalten, als Vertrauens⸗ und Erſatzmänner zu wäh⸗ 
len ſind. 

Die Vorgeſchlagenen ſind nach Vor⸗ und Zunamen, 
Stand oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und in 
erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Eine Trennung 
der Vorgeſchlagenen nach Vertrauensmännern und Er⸗ 
ſatzmännern iſt unzuläſſig. 

Mit der Einreichung der Vorſchlagsliſten iſt von den 
Wahlberechtigten ein Liſtenvertreter und ein Stellver⸗ 
treter, die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber 
dem Wahlleiter bevollmächtigt ſind, zu benennen. 

Die Vorſchlagsliſte nach 8 7 Abſ. 2 der Wahlordnung 
ſoll die Wählervereinigung, von der ſie ausgeht, nach 
unterſcheidenden Merkmalen kenntlich machen. 1 

Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten nach § 7 
Abſ. 2 der Wahlordnung unterzeichnet, ſo wird ſeine 
Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſtrichen. 

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpä⸗ 
tet eingereicht werden oder wenn ſie den Vorſchriften 
des § 7 Abſ. 1 und 2 der Wahlordnung nicht entſpre⸗ 
chen und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird. 

Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Weiſe 
miteinander verbunden werden, daß ſie den anderen 
Vorſchlagsliſten gegenüber als eine einzige Vorſchlags⸗ 
liſte gelten. In dieſem Falle müſſen die Unterzeichner 
der Vorſchlagsliſten oder die Liſtenvertreter überein⸗ 
ſtimmend ſpäteſtens bis zum Ablauf des 11. Tages vor 
dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß die Vor⸗ 
ſchlagsliſten miteinander verbunden ſein ſollen. Andern⸗ 
falls iſt die Erklärung über die Verbindung ungültig. 

Wird von den verſicherten Angeſtellten bis zum 9. 
Mai 1931 nur eine Vorſchlagsliſte eingereicht, ſo findet 
keine Wahl ſtatt. Die in der Vorſchlagsliſte gültig be⸗ 
zeichneten Perſonen gelten dann in der für den Wahl⸗ 
bezirk erforderlichen Zahl in der Reihenfolge des Vor⸗ 
ſchlages als von dieſer Gruppe gewählt. 

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung 
auszuweiſen. Für die bei der Landesverſicherungsan⸗ 
ſtalt für Angeſtellte verſicherten Angeſtellten dient als 
Ausweis: 1 
1. Die Verſicherungskarte. In der Verſicherungskarte 

oder der Beſcheinigung muß wenigſtens ein Beitrag 

innerhalb der letzten 12 Monate vor der Wahl 
nachgewieſen ſein. 

2. Gültiger Paß bezw. eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher), daß der Wahlberech⸗ 
tigte die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzt. 

3. Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvor⸗ 
ſteher), daß bei dem Wahlberechtigten Tatſachen, die 
eine Wahlberechtigung verneinen, nicht vorliegen. 
Das Wahlrecht wird in Perſon und durch Abgabe 

eines Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen 

nicht unterſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbe⸗ 
halt enthalten. Sie find außerhalb des Wahlraumes 
handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung her⸗ 

zuſtellen. کک‎ 2 
Den Wahlberechtigten iſt es geſtattet, an Stelle der 

perſönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel im ver⸗ 

ſchloſſenen Wahlumſchlage dem Wahlleiter unter Bei⸗ 
fügung des Ausweiſes über ihre Wahlberechtigung 
brieflich einzuſenden. Vom Recht der brieflichen Ein⸗ 


falls gegen ihn das Hauptverfahren 


a 


ſendung des Wahlumſchlages an den Wahlleiter kön⸗ 
nen nicht nur die Wahlberechtigten, die ſich am Wahl⸗ 
tage während der Wahlzeit außerhalb des Wahlbezirks 
aufhalten, ſondern auch ſolche Wahlberechtigten Ge⸗ 
brauch machen, die innerhalb des Stimmbezirks zur 
Wahl nicht im Wahllokal erſcheinen können. Die erfor⸗ 
derlichen Umſchläge erhalten die Wahlberechtigten auf 
Verlangen von dem Wahlleiter des Wahlbezirks oder 
ihres Stimmbezirks. Die Aushändigung der Umſchläge 
darf nur an den Wahlberechtigten ſelbſt erfolgen und 
nur dann, wenn er ſeine Wahlberechtigung durch Vor⸗ 
lage der Verſicherungskarte nachweiſt und ſeinen Paß 
vorlegt. In dieſen Wahlumſchlag haben die Wahlberech⸗ 
tigten ihren Wahlzettel hineinzulegen, den Wahlum⸗ 
ſchlag zu ſchließen und den ſo verſchloſſenen Wahlum⸗ 
ſchlag unter Beifügung der genannten Ausweiſe über 
die Wahlberechtigung bis ſpäteſtens Sonnabend, den 
30. Mai 1931 an den Wahlleiter des Wahlbezirks 
(nicht an den Wahlleiter des Stimmbezirks) einzuſenden. 
Nachträglich eingehende Stimmzettel ſind ungültig. 

Der Wahlberechtigte darf ſein Wahlrecht nur in dem 
Stimmbezirk, in dem er wohnt, ausüben, wenn er nicht 
von der brieflichen Wahl Gebrauch macht 

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. 

Enthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſo gel⸗ 
ten ſie als ein Stimmzettel, wenn ſie gleichlautend 
ſind. Andernfalls ſind ſie ungültig. 

Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten ge⸗ 
geſtimmt werden. Auch die Reihenfolge der Vorge⸗ 
ſchlagenen in der Vorſchlagsliſte darf nicht geändert 
werden. 

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit 
der Wahl nicht wählbar war. 

Ungültig iſt ferner die Wahl einer Perſon, von der 
oder zu deren Gunſten von Dritten die Wahl rechts⸗ 
widrig oder durch Gewährung oder Verſprechung von 
Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn, daß da⸗ 
durch das Wahlergebnis nicht verändert worden iſt. 


Die Ortsbehörden erſuche ich dieſes ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 


Tiegenhof, den 13. April 1931. 


Der Wahlleiter für den Wahlbezirk: 
Verſicherungsamt Tiegenhof 
Landrat. 


Nr 5 


Landjägereiamt in Marienau. 


Infolge der Verſetzung des Hauptwachtmeiſters El⸗ 
termann nach Danzig iſt das Landjägereiamt Marienau 
vom 9. April d. Is. ab durch den Oberwachtmeiſter 
Balnus vom Schutzpolizeikommando Neuteich beſetzt 
worden. 

Die zuſtändigen Herren Ortsvorſteher werden um 
ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 


Tiegenhof, den 8. April 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 6. 


Su RITE, 


Dem Landesverband evangeliſcher Frauenhilfe in 
Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden. 
in der Zeit vom 3. Mai bis 17. Mai 1931 eine Haus⸗ 
kollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig 
zum Beſten der Müttererholungsfürſorge in der Freien 
Stadt Danzig abzuhalten. 


Die Einſammlung der. Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 


Tiegenhof, den 13. April 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 7. 
Beſchluß. 
Die Schonzeit der Rehböcke endet in dieſem Jahre 
mit Ablauf des 29. Mai 
Danzig, den 26. März 1931: 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 8. April 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 8. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1. Gaſtwirt Ernſt Jochem in Walldorf, 

2. Frau Meta Wiens in Pordenau, 

3. v. Rieſen in Roſenort. 

Der zu 1) gebildete Sperrbezirk wird aufgehoben. 

Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird ebenfalls auf⸗ 
gehoben mit Ausnahme des Gehöfts des Beſitzers Hein- 
rich Warkentin⸗Pordenau⸗Abbau, 

Der zu 3) gebildete Sperrbezirk wird vom 13. d. 
Mts. ab verkleinert, und zwar verbleibt bis auf weite⸗ 
res noch der Teil der Gemeinde Roſenort im Sperrbe⸗ 
7955 der ſüdlich der Chauſſee Fürjtenau— Einlage 
ie 

.:. 8 den 10. April 7۰ 

Der Landrat. 


Ne 9. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Mauls und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


e 81٦ 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
1. Amtsvorſteher Rudolf Franzen in Gr. Mausdorf, 
2. Amtsvorſteher Guſtav Wiens in Bärwalde, 
3. Guſtav Warkentin in Pordenau⸗Abbau 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrbezirke gebildet, beſtehend aus 
zu 1) dem Seuchengehöft Franzen mit Inſtkate, dem 
geſchloſſenen Dorf Gr. Mausdorf und dem Ge— 
höft mit Inſtkate des Hofbeſitzers Emil Wiebe 
in Lin denau⸗ Abbau, 
zu 2) dem geſchloſſenen Dorf Bärwalde und dem Ge- 
höft des Hofbeſitzers Dyck in Fürſtenwerder-Feld. 
zu 3) dem Seuchengehöft Guſtav Warkentin nebſt Inſt⸗ 
kate und dem Gehöft nebſt Inſtkate des Beſitzers 
Heinrich Warkentin⸗Pordenau⸗Abbau ſowie den 
Gehöften mit Inſtkaten der Beſitzer Guſtav Har⸗ 
der, Willi Harder und Frau Anna Wiebe in 
Palſchau⸗Abbau. 


8. 2. 

Auf die Sperrbezirke findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — مراف‎ 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


| 8 4. 

1 ۹۹0ف‎ gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6 000.— Gulden, im 
übrigen auf Grund des 8 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 
300 Gulden oder mit Haft beſtraft. 


Die zuſtändigen Ortsbehörden erſuche ich um ortsüb⸗ 


liche Bekanntgabe. 


Tiegenhof, den 10. April 1931. 
Der Landrat. 


Alte ٣٤ 07, 


Motorboot 


5 m Länge, 1,30 m Breite, 


kauft Herbert Hanzler, 
Berlin W. 50, Kulmbacherſtr. 13. 18: 


mit 4 PS 1-3ylindermotor, 
Neuwert 400.— D. Gulden ſowie 


1 Holzprahm 


Neuwert 350.— D. Gulden, ſofort zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gungsort in der Geſchäftsſtelle des Blattes zu erfragen. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


Nr. 


Bezugspreis wenatlich 


2. 


loſe. 
12. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 


Abteilung G. 


1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

2. e über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzu 

3 Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er: 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

. Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

"0" 160 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


den Monats. 

13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 

14. ns über Aufwendung für Kleinrent⸗ 

185 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

„15. 

16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

17. Mahnzettel. 

18. Oeffentliche Steuermahnung. 

19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 

22. Pfändungsprotokoll. 

23. I b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch 


7 
8 
۱ 
| 
| 


. 28. 


29. 
. 29a. 11 des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


Verſteigerungsprotokoll. 

„ Zahlungsverbot. 

Aeberweiſungsbeſchluß. 

. Abſchrift des (+0٦ und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

31 وا‎ des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 
Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


. 32a. Zuzugsmeldung. 

3 2b. Fortzugsmeldung. 

: 2. Fremdenmeldezettel. 
36a. Aerztl. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


. QO سے و‎ für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
3 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
0 تہ‎ auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
eines 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. W پا وت‎ zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland 
108 Urſprungszeugnis (für Märkte). 


8 > 2 Strafaktenbogen. 
. 18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

.21. Beerdigungsſchein. 


Paßverlängerungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
ا‎ 2. . für den وت‎ 0 
Nr. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


1,30 Danziger Sulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 50x 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 16 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Politiſche Ausſchreitungen. 


Angeſichts der zunehmenden Verrohung des polis 
tiſchen Kampfes habe ich die Polizeivollzugsbeamten 
angewieſen, politiſchen Ausſchreitungen mit den ge⸗ 
ſetzlich zuläſſigen Mitteln ohne Rückſicht auf die Perſon 
des Täters mit aller Entſchiedenheit entgegenzutreten. 
Gegen das politiſche Rowdytum wird energiſch durch⸗ 
gegriffen werden. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, Vorſtehendes ſofort 
ortsüblich bekannt zu machen. 

Poll 
Landrat. 


Umzüge unter freiem Himmel! 


Wie die Verſammlungen unter freiem Himmel, ſind 
auch die Umzüge anmeldepflichtig und können bei un⸗ 
mittelbarer Gefahr für die öffentliche Sicherheit ver⸗ 
boten werden. Berührt ein Umzug mehrere Ortspoli⸗ 
zeibezirke, ſo iſt derſelbe bei ſämtlichen in Frage kom⸗ 
menden Ortspolizeiverwaltungen anzumelden. Um auf⸗ 
getretene Zweifel zu beheben, wird darauf hingewieſen, 
daß es gleichgültig iſt, ob die Fortbewegung des Um⸗ 
zuges im Gehen oder Fahren beſteht und ob hierzu 
پاش لد‎ Laſtkraftwagen, Fahrräder oder Schiffe benutzt 
werden. 

Ich erſuche die Ortspolizeibehörden, Landjägerei- und 
Schutzpolizeibeamten Vorſtehendes zu beachten und vor⸗ 
kommendenfalls Umzüge, die nicht angemeldet ſind, 
aufzulöſen. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be- 
kanntmachung. 

Tiegenhof“ den 21. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 3. "- 


Polizeilicher Schutz von Verſammlungen! 

Wiederholt habe ich wahrgenommen, daß die Ver⸗ 
anſtalter öffentlicher Verſammlungen polizeilichen 
Schutz ſo verſpätet nachſuchen, daß es überhaupt nicht 
mehr möglich iſt, dieſes zu gewähren. Es kann deshalb 
den Veranſtaltern, die eine Störung der geplanten Ver⸗ 
ſammlung beſorgen, nur geraten werden, ſich rechtzeitig 
mit den zuſtändigen Polizeiorganen wegen des zu ge⸗ 
währenden polizeilichen Schutzes der Verſammlung in 
Verbindung zu ſetzen. Zweckmäßig erfolgt dieſes min⸗ 
deſtens 24 Stunden vorher. 

Gleichzeitig weiſe ich darauf hin, daß die Einrich⸗ 
tung eines eigenen bewaffneten Saalſchutzes gegen Ar⸗ 
tikel 84 der Danziger Verfaſſung verſtößt. Verſamm⸗ 
lungen, die ſich eines ſolchen bewaffneten Saalſchutzes 
bedienen, ſind nicht als friedliche im Sinne der Bers 
00 anzuſehen. Sie können vielmehr gemäß 8 1 

. 2 des Reichsvereinsgeſetzes in Verbindung mit 8 
a II 17 Allgemeinen Landrechts verboten, gegebenen⸗ 
falls während des Verlaufs aufgelöſt werden. Bewaff⸗ 
nete Verſammlungsteilnehmer machen ſich nach § 19 
des Reichsvereinsgeſetzes vom 19. 4. 1908 ſtrafbar. Der 
Beſitz eines Waffenſcheins berechtigt nicht zur Führung 
von Waffen in Verſammlungen und Umzügen. 


Nr. 2. 


Neuteich, den 23. April 


1931 


Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
machung. | 
Tiegenhof, den 20. April 1931. 
Der Landrat. 


Verkehr mit Waffen! 


Da die Geſuche auf Erteilung von Waffenſcheinen 
ſtändig zunehmen, weiſe ich erneut auf die im Kreis⸗ 
blatt Nr. 11 vom 13. 3. 1930 veröffentlichte Polizei⸗ 
verordnung über den Verkehr mit Waffen vom 25. 7. 
1927 und die dazu gegebenen Erläuterungen hin. 
Hiernach kommt die Erteilung eines Waffenſcheines 
nur in Ausnahmefällen aus ſicherheitspolizeilichen 
Gründen in Betracht. In den meiſten Fällen wird die 
Erteilung eines Waffen⸗Beſitzſcheines genügen. 

Ich erſuche, dieſes bei den Anträgen auf Erteilung 
von Waffenſcheinen zu beachten. 

Tiegenhof, den 18. April 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 4. 


Nr. 5. 

Polizeiverordnung über den Straßenver⸗ 

kehr und Verordnung über den Kraft⸗ 
fahrzeugverkehr. 


Es wird darauf hingewieſen, daß durch den Senat 
aufgehoben und erſetzt worden ſind, 


a) die Polizeiverordnung über den Straßenverkehr vom 


16. 7. 1927 (Kreisblatt 5 
Polizeiverordnung vom 5. 
Nr. 30), 

b) die Verordnung über den Kraftfahrzeugverkehr vom 
26. 3. 1929) (Staatsanzeiger Teil ۱ Nr. 28) durch 
die Verordnung vom 7. 3. 1931 (Sonderausgabe 
zum Staatsanzeiger Teil I Nr. 21). 

Tiegenhof, den 16. April 1931. 
Der Landrat. 


38) durch die neue 
. 1931 (Staatsanzeiger 


Nr. 6. 
Wohnungs⸗ und Mieteinigungsamt. 
Wiederholte Beſchwerden geben Veranlaſſung auf die 

geſetzlichen Beſtimmungen über die Wohnungswirtſchaft 

hinzuweiſen. Dieſelben ſind enthalten im Kreisblatt 

Nr. 29 für 1920. Die wichtigſten Beſtimmungen der 


„ Satzungen und Anordnungen ſind kurz 


ſwlg ende: 

1. Jeder Abſchluß eines Mietvertrages iſt dem Kreis⸗ 
wohnungsamt binnen einer Woche unter Angabe des 
Mieters, der Mieträume ſowie des bisherigen und 
neuen Mietzinſes anzuzeigen. Das Wohnungsamt 
hat das Recht, bei übermäßiger Forderung eine 
Herabſetzung des Mietzinſes herbeizuführen. 

2. Vermieter können ein Mietverhältnis rechtswirkſam 
nur mit vorheriger Zuſtimmung des Mieteinigungs⸗ 
amtes kündigen. 

Der Abbruch von Gebäuden und die Benutzung von 
früheren Wohnräumen zu anderen Zwecken iſt ohne 
مت‎ Zuſtimmung des Kreiswohnungsamtes un⸗ 
terſagt 

4. Unbenutzte Wohnungen uſw. müſſen unverzüglich 
dem Kreiswohnungsamt angezeigt werden. 

Dieſe 0 ſind durch die Anordnung des 
Senats vom 30. 931 (ſiehe Kreisblatt Nr. 7) nicht 
außer Kraft 1 ſondern beſtehen nach wie vor. 
Ganz beſonders wird darauf hingewieſen, daß bei Kün⸗ 


تن 


digung jeder Wohnung (auch Berf bezw. Dienſtwoh⸗ 
nung) die Genehmigung des Mieteinigungsamtes er⸗ 
forderlich iſt. ۱ 1 : 
Tiegenhof, den 8. April 1931. ۱ 
Der ۹۲۲٤١٠٢٢٢٥٢ des Kreiſes Gr. Werder. 
EKreiswohnungsamt. 
N 


—— س 


Beſeitigung von Ackerdiſteln. 
Polizeiverordnung. 

Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 
265) und $ 137 des Landesverwaltungsgeſetzes vom 30. 
Juli 1883 (G. S. S. 195) verordne ich unter Zuſtim⸗ 
mung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des Re⸗ 
gierungsbezirks Danzig: ' 


Die Eigentümer, Nutznießer oder Pächter von Wie⸗ 
ſen, Weideplätzen, Dorfangern, Grenzen, Rainen, Trif- 
ten, Wege⸗ und Waldrändern, Gräben, Deich, Bahn⸗ 
und Chauſſee⸗Böſchungen ſowie von unbenutzt liegenden 
Grundſtücken ſind verpflichtet, binnen einer von der 
Kreispolizeibehörde alljährlich vor der Blütezeit näher 
zu beſtimmenden und amtlich bekannt zu machenden 
Friſt, die darauf wachſenden Ackerdiſteln durch Aus⸗ 
ſtechen mit der Wurzel zu entfernen oder entfernen zu 
laſſen. 2 


Zuwiderhandlungen werden auf Grund des $ 34 des 
Feld⸗ und Forſtpolizei⸗Geſetzes vom 1. April 1880 
(Geſ. S. S. 230) beſtraft. 

Danzig, den 23. Mai 1905. 
Der Regierungspräſident. 
In Vertretung 
von Lieres. 


* 


Entſprechend der vorſtehenden Polizeiverordnung ord- 
ne ich hiermit an, daß die gemäß 8 1 der Verordnung 
Verpflichteten die Entfernung der Ackerdiſteln bis Ende 
Juni d. Js. vorzunehmen haben. Die Ortsbehörden er⸗ 
ie ich, dieſe Bekanntmachung ortsüblich bekanntzu⸗ 
geben. : 

Die Landjägerei⸗ und Schutzpolizeibeamten erſuche 
ich, auf ihren Streifen auf die Polizeiverordnung hin⸗ 
zuweiſen und nach Ablauf der geſetzten Friſt Zuwider⸗ 
handlungen bei mir zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 16. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


| Kreistagwahl. 

Gemäß 8 26 der Wahlordnung gebe ich hiermit be⸗ 
kannt, daß zur Prüfung der Wahlvorſchläge für die 
Kreistagwahl am 17. Mai d. Is. nachſtehende Per⸗ 
ſonen als Beiſitzer und Stellvertreter des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes berufen worden ſind. 

| I. als Beiſitzer. 
1. Angeſtellter Wilhelm Henkel⸗Tiegenhof, 
2. Lehrer Cornelius Hochdörfer-Tiegenhof, 
3. Poſtſekretär Franz Lotz⸗Tiegenhof, 
4. Gutsbeſitzer David van Rieſen⸗Roſenort. 
II. als Stellvertreter: 
Zu 1: Arbeiter Paul Krommer⸗Tiegenhof, 
zu 2: Uhrmachermeiſter Gertler-Tiegenhof, 
zu 3: Kaufmann Heinrich Freimann⸗Tiegenhof, 
zu 4: Landwirt Hans Enß⸗Tiege. 
Tiegenhof, den 16. April 1931. 


Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Wahlbezirk 
Kreis Gr. Werder. ١ 


Nr. 9. 


Schulpflichtige taubſtumme Kinder. 
Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände erſuche ich 
bis zum 10. 5. d. Is. um Aeußerung, ob und gegebenen⸗ 
falls welche ſchulpflichtigen taubſtummen Kinder in 


der Gemeinde vorhanden ſind. 


60 


Fehlanzeige nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 14. April 1931. 
زاو“‎ Der Landrat. 
Nr. 10. — 


Krähenvertilgung. 

Am 20. 4., 29. 4. und 11. 5. 1931 werden in ein⸗ 
zelnen Jagdbezirken vergiftete Eier für die Krähen⸗ 
vertilgung ausgelegt. Dieſelben ſind gekennzeichnet: 
„Phosphor⸗Eier 7 Gift 1“. ۱ 

| Jagdſchutzverein Danzig E. V. 

Veröffentlicht. 
Die Ortspolizeibehörden erſuche ich, die eingehenden 
Anträge auf Erteilung der Genehmigung zur Aus⸗ 
legung des Giftes gemäß § 1 der Polizeiverordnung 
über das Auslegen vergifteter Gegenſtände vom 29. 
3. 1911 (Amtsbl. S. 118) weitgehendſt zu genehmi⸗ 


gen. | 
Die Ortsbehörden haben für die ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe vorſtehender Bekanntmachung Sorge zu tra⸗ 


gen. ' 
Tiegenhof, den 11. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 11. : 


5+ 


Es beſteht Veranlaſſung darauf hinzuweiſen, daß 
auf Grund der Verordnung vom 10. 3. 1925 (St. A. 
I S. 74) die Kiebitze in der Zeit vom 1. 3. bis 31. 8. 
jeden Jahres geſchützt find. Auf Grund des § 2 der 
genannten Verordnung iſt es verboten, Kiebitzeier zu 
ſammeln, zu kaufen und zu verkaufen. 

„Ich erſuche die Polizeiorgane des Kreiſes daher. 
hierauf zu achten und Uebertretungen zur Anzeige zu 
bringen. ١ 

Tiegenhof den 16. April 1931. 

Der Landrat. 


Beſchluß. 

Der Beginn der Schonzeit für Birk⸗, Haſel⸗ und 
Faſanenhähne wird für das Jahr 1931 auf den 18. 
Mai feſtgeſetzt. 

Danzig, den 9. April 1931. 

Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 16. April 1931. 
Der Landrat. 


Amtsbezirk Lejewiß. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat den Hof⸗ 
beſitzer Otto Dirkſen in Gr. Leſewitz zum Amts⸗ 
vorſteher des Amtsbezirks Leſewitz auf eine weitere 
6⸗jährige Amtsdauer ernannt. 

Tiegenhof, den 10. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 14. 


Nr. 12. 


NT. 18, 


Perſonalien. 


Der Landwirt Cornelius Janſſon in Tiege iſt 
als Familienvater in den Schulvorſtand der evangeli⸗ 
ſchen Schule in Tiege gewählt und von mir für dieſes 
Amt beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 9. April 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 18. 


Unterſuchungstermin für Wandergewerbe⸗ 

pferde. | 

Für die Unterfuhung der im Wandergewerbe be- 

nutzten Pferde werden für den Monat Mai folgende 
Termine feſtgeſetzt: | 

Tiegenhof: Montag, den 4. 5. 1931, 9 Uhr, vor der 

Wohnung des Reg.⸗ und Vet.⸗Rats, 
Simonsdorf: Montag, den 11. 5. 1931, 13.25 Uhr, 


vor dem Bahnhof, b 


Neuteich: Freitag, den 29. 5. 1931, 13 Uhr, vor dem 
Hotel „Deutſches Haus“. 5 
Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich 
und die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche 
ich um ortsübliche Bekanntgabe. 8 
Tiegenhof, den 21. April 1931. 
Der Landrat. 


Berichtigung. 

In dem in meiner Kreisblattbekanntmachung vom 
13. 4. 1931 (Kreisblatt Nr. 15) betr. Impfung auf⸗ 
geführten Impfplan muß die bei der Impfſtation Pal⸗ 
ſchau mit der Gemeinde Palſchau zuſammen aufgeführ⸗ 
te Ortſchaft nicht Prangenau, ſondern ١ 

„Pordenau“ 


heißen. 

Tiegenhof, den 22. April 1931. 

Der Landrat. 
Nr 17. — کت‎ ۱ 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 

Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: 


Nr. 16. 


8 1. 
Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande 
des Hofbeſitzers Paul Epp in Herrenhagen 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
DR iſt, wird ein Sperrgebiet gebildet, beſtehend aus 
er 
Gemeinde VV 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs-Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. ; 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in 03۵۳۵۷ 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Die zuſtändige Ortsbehörde erſuche ich um ortsüb⸗ 
liche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 15. April 1931. 

Der Landrat. 
Ny. 18. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Es iſt weiter unter dem Klauenviehbeſtande des 
Amtsvorſtehers und all Emil Wiebe-Lindenau- 


au 
amtstierärztlich der Ausbruch der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperr⸗ 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 15. April 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 19. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maule und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 

Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 
1.) Otto Nickel in Wernersdorf⸗ Abbau, 
2.) Otto Grundmann in Stuba, 
3.) Gebr. Albrecht in Kl. Mausdorf. 

Die zu 1) und 2) gebildeten Sperrbezirke werden 
hiermit aufgehoben. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin⸗ 
det wegen des zu 3) aufgeführten Falles nicht ſtatt. 
Dieſes Gehöft gilt als ſeuchenfrei innerhalb des be⸗ 
ſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 15. April 1931. 

Der Landrat. 


Mauls und Klauenſeuche. 
Nr. 20. 
Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 5 
1.) Guſtav Peters ⸗Pietzkendorf, 
2.) Franz Pauls ⸗Platenhof, 
3.) Eduard Claaſſen ſen.⸗Ladekopp. 
Die ſ. Zt. gebildeten Sperrbezirke werden zu 1) ſo⸗ 
gleich, zu 2) am 21. 4. und zu 3) am 23. 4. d. ۰ 
aufgehoben. 
Tiegenhof, den 20. April 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Fernſprechanſchluß. 


Das Kataſteramt-Tiegenhof ijt unter Nr. 5 an das 
Fernſprechnetz er ee 
ie. 


— — 


Bekanntmachung. 

Der Haushaltsvoranſchlag des Marienburger Deich- 
verbandes für das Rechnungsjahr 1931/32 liegt in 
den Tagen vom 27. April bis 9. Mai d. Is. im Ge⸗ 
ſchäftszimmer des Deichamtes während der Dienſtſtun⸗ 
den zur Einſicht der Deichgenoſſen öffentlich aus. 

Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge: 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 

Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 

mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 


pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
Jagdpachtbedingungen. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagdpachtvertrag. 
Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe. 
. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
5 über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 

ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen „„ an 


r. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
28. 


ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. diger des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


ger 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


383. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

Ä 3855 Fremdenmeldezettel. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


bliebene. 


. 36b. "مم‎ für Kriegshinterblie⸗ 


bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

5 8 Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 


2 a یر‎ 
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Die 


7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 


. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 


9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Berantwor i Vernehmung. | 
Genehmigung zur Beranftaläiing einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

. 17. Strafaktenbogen. 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

.19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
.20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


. 1. Vorladung für den Kläger. 


2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Reuteich. 
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5 
— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 17 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


Nr. 


und des Kreisausſchuſſes. 
J. ایل‎ 


Kreistagwahl. 


Für die am Sonntag, den 17. Mai d. Js. ſtattfin⸗ 


dende Kreistagwahl ergehen hiermit folgende Beſtim⸗ 
mungen: 


1. 


Stimmbezirke: Jede Gemeinde bildet für ſich einen 

Stimmbezirk bis auf nachſtehende Gemeinden, die 

zu einem gemeinſamen Stimmbezirk zuſammenge⸗ 

legt werden: 

a) Kaminke und Herrenhagen, 

b) Halbſtadt und Wiedau, 

c) Neuteicherwalde und Pietzkendorf, 

d) Schönſee und Neunhuben, 

e) Baarenhof und Vierzehnhuben, 

f) Altebabke, Beiershorſt und Vogtei, 

g) ale Scharpau, Küchwerder und Reh— 
walde, 

h) Reinland und Pletzendorf, 

i) Jungfer und Keitlau. 

Die Gemeinde Horſterbuſch wird in 3 Stimmbe⸗ 

zirke geteilt. In den beiden Städten erfolgt die 

Bildung der Stimmbezirke durch die Magiſträte. 


Wahlvorſteher: In den Gemeinden, die für ſich einen 


Stimmbezirk bilden, iſt Wahlvorſteher der Gemein- 
devorſteher und Stellvertreter der dem Dienſtalter 
nach älteſte, bei gleichem Dienſtalter der dem Le⸗ 
bensalter nach älteſte Schöffe. Für die zuſammen⸗ 
geſetzten Wahlbezirke wird der Wahlvorſteher und 
fein Stellvertreter durch beſondere Verfügung be⸗ 
ſtimmt. Das Gleiche geſchieht für die Stimmbezirke 
in den Städten und in der Gemeinde Horſterbuſch. 


. Wahlraum: Der Wahlraum wird für jeden Stimme 


en ebenfalls durch beſondere Verfügung ۶> 
ſetzt. 


„Vordrucke: Die erforderlichen Vordrucke (Wahlnieder⸗ 


ſchrift, Zähl⸗ und Gegenliſte, Wahlzettelumſchläge, 
Abdruck des Kreistagwahlgeſetzes und der Wahl— 
ordnung) werden von hier überſandt. 


Wählerliſte: Die am Schluſſe der Wählerliſte vor⸗ 


gedruckte Beſcheinigung iſt auszufüllen, zu unter⸗ 
ſchreiben und mit dem Gemeindeſiegel zu verſehen. 


Bekanntgabe der Wahl: Die Gemeindebehörden ha⸗ 


ben die Abgrenzung der Stimmbezirke, die Ernen⸗ 


nung des Wahlvorſtehers und ſeines Stellvertreters, 


die Beſtimmung des Wahlraumes, ſowie Tag und 
Stunde der Wahl ſpäteſtens am ſiebenten Tage vor 
dem Wahltermin in ortsüblicher Weiſe bekannt zu 
geben. Als ortsübliche Bekanntgabe genügt die Ver⸗ 
öffentlichung mittels Plakatanſchlages. Vordruck für 
die Bekanntmachung wird noch überſandt. 


Wahlzeit: Die Wahlzeit dauert von 9 Uhr bis 17‏ ۔ 


Uhr. In Stimmbezirken mit weniger als 1000 Ein⸗ 
wohnern bewillige ich für den Beginn hiermit gene⸗ 
rell einen Zeitpunkt bis 10 Uhr vormittags. Ich 
ſtelle den Ortsbehörden anheim, hiervon nach eige⸗ 
nem Ermeſſen Gebrauch zu machen. Ein früherer 
Schluß wie 17 Uhr nachmittags iſt nur zuläſſig, 
wenn alle Wähler abgeſtimmt haben. Es bedarf 


— 


Reuteich, den 29. April 


| 
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8. Wahlberechtigte: 


1931 


hierzu eines einſtimmigen Beſchluſſes des Wahlvor— 
ſtandes. 

Wählen kann nur, wer in die 
Wählerliſte eingetragen iſt und deſſen Namen nicht 
mit einem Vermerk „behindert“ oder „geſtrichen“ 
verſehen iſt. Abweſende können ſich weder vertre⸗ 
ten laſſen noch ſonſt an der Wahl teilnehmen. Wahl⸗ 
ود ا‎ werden für die Kreistagwahl nicht 4> 
geben. 


9. Wahlvorſtand: Der Wahlvorſtand beſteht aus dem 


Wahlvorſteher, 3 bis 5 Beiſitzern und einem Schrift⸗ 
führer. Die Beiſitzer und der Schriftführer ſind von 
dem Wahlvorſteher unter Berückſichtigung der ver⸗ 
ſchiedenen Parteien aus den Wählern des Stimm⸗ 
bezirks zu berufen. Der Wahlvorſteher hat ſie auf⸗ 
zufordern, bei Beginn der Wahlhandlung zur Bil⸗ 
dung des Wahlvorſtandes im Wahlraum zu erſchei⸗ 
nen. Erſcheint nicht die genügende Anzahl, ſo er⸗ 
nennt der Wahlvorſteher aus den anweſenden Wäh⸗ 
lern die erforderliche Zahl von Mitgliedern des 
Wahlvorſtandes. Die Mitglieder des Wahlvorſtandes 
erhalten keine Vergütung. 


In keiner Zeit der Wahlhandlung dürfen weni⸗ 
ger als 3 Mitglieder des Wahlvorſtandes gegenmwär- 
tig ſein. Der Wahlvorſteher und der Schriftführer 
dürfen ſich während der Wahlhandlung nicht gleich— 
zeitig entfernen. Verläßt einer von ihnen vorüber— 
gehend den Wahlraum, ſo iſt mit ſeiner Vertretung 
der Stellvertreter des Wahlvorſtehers oder ein ۶ 
res Mitglied des Wahlvorſtandes zu beauftragen. 


10. Wahllokal: Das Wahllokal muß ſo eingerichtet ſein, 


daß mindeſtens 1 Nebenraum, der nur durch den 
Wahlraum betretbar oder unmittelbar mit ihm 
verbunden iſt, vorhanden iſt, in welchem der Wäh⸗ 
ler ſeinen Stimmzettel unbeobachtet in den Um⸗ 
ſchlag zu legen vermag. Wenn die Bereitſtellung 
von Nebenräumen nicht möglich iſt, iſt durch Vor— 
richtungen an einem oder mehreren von dem Vor— 
ſtandstiſche getrennten Nebentiſchen Vorſorge zu 
treffen, daß der Wähler feinen Stimmzettel unbe- 
obachtet in den Umſchlag zu legen vermag. Der 
Tiſch, an dem der Wahlvorſtand Platz nimmt, muß 
ſo aufgeſtellt werden, daß er von allen Seiten zu⸗ 
gänglich iſt. 


11. Wahlurne: An dem Vorſtandstiſch wird ein ver- 


decktes Gefäß (Wahlurne) zum Hineinlegen der 
Stimmzettel aufgeſtellt. Der Boden der Wahlurne 
ſoll viereckig ſein. Im Innern gemeſſen muß die 
Höhe der Wahlurne mindeſtens 90 Zentimeter und 
der Abſtand jeder Wand von der gegenüberliegen- 
den Wand mindeſtens 35 Zentimeter betragen. Im 
Deckel muß die Wahlurne einen für das Hinein⸗ 
legen der Stimmzettel beſtimmten Spalt haben, der 
nicht breiter als 2 Zentimeter ſein darf, und durch 
den die Umſchläge mit den Stimmzetteln hindurch⸗ 
geſteckt werden müſſen. Falls nicht vorhanden, müſ⸗ 
ler vorſchriftsmäßige Wahlurnen ſchleunigſt be= 
ſchafft werden. 1 


12. Eröffnung und Leitung der Wahl: Der Wahlvor⸗ 


ſteher leitet die Wahl. Die Wahlhandlung wird Daz 
mit eröffnet, daß der Wahlvorſteher den Scrift- 
führer und die Beiſitzer durch Handſchlag verpflich⸗ 
tet und ſo den Wahlvorſtand bildet. Vor dem Be⸗ 
ginn der Abſtimmung hat ſich der Wahlvorſtand da⸗ 


von zu überzeugen, daß die Wahlurne leer ijt. Von 

da ab bis zur Herausnahme der Umſchläge mit den 

Stimmzetteln nach Schluß der Abſtimmung darf die 

Wahlurne nicht mehr geöffnet werden. 

13. In dem Wahllokal müſſen ausliegen: 

a) das Kreistagwahlgeſetz; 

b) die Wahlordnung; 8 : 

c) das Kreisblatt enthaltend die nach $ 32 der 
Wahlordnung für den Wahlkreis erlaſſene Be⸗ 
kanntmachung (die Bekanntmachung erſcheint in 
einem der nächſten Kreisblätter); a 

d) ein Abdruck der von der Ortsbehörde gemäß 
vorſtehend Ziffer 6 erlajjenen Bekanntmachung. 

14. Weitere Wahlhandlung: Der Wahlvorſteher hat in 
der Nähe des Zugangs zu dem Nebenraum oder 
den Nebentiſchen eine Perſon mit den abgeſtem⸗ 
pelten Wahlzettelumſchlägen aufzuſtellen. Stimm⸗ 
zettel dürfen im Wahlraum weder aufgelegt noch 
verteilt werden. Der Wahlvorſteher hat die ihm 
zur Verwendung übergebenen Stimmzettel am Ein⸗ 
gange zum Wahlraum oder davor ſo auszulegen, 
daß ſie von den zur Stimmabgabe erſcheinenden 

Wählern entnommen werden können. 

Zutritt zum Wahlraum hat jeder Wähler. An⸗ 
ſprachen darf niemand darin halten. Der Wahlvor⸗ 
ſtand kann jeden aus dem Wahlraume verweiſen, 
der die Ruhe und Ordnung der Wahlhandlung 
ſtört; ein Wähler des Stimmbezirks, der hiervon 
betroffen wird, darf vorher ſeine Stimme abgeben. 

15. Stimmabgabe: Ich verweiſe hierzu auf § 42 der 

Wahlordnung. Der Schriftführer vermerkt die 
Stimmabgabe jedes Wählers in der Wählerliſte, 
und zwar iſt für ſämtliche Stimmbezirke des Krei⸗ 
ſes hierzu die Spalte 7 der Wählerliſte zu ver⸗ 
wenden. Nach Schluß der Wahlzeit (17 Uhr) dür⸗ 
fen nur noch die Wähler zur Stimmabgabe zuge⸗ 
laſſen werden, die in dieſem Zeitpunkt im Wahl⸗ 
raum ſchon anweſend waren. Hierauf erklärt der 

Wahlvorſteher die Abſtimmung für geſchloſſen. 

16. Prüfung des Abſtimmungsergebniſſes: Ich verwei⸗ 
ſe hierzu auf die 88 46 uſw. der Wahlordnung. 

Ueber die Gültigkeit der Stimmzettel entſcheidet 

gemäß 8 18 des Kreistagwahlgeſetzes der Wahl⸗ 

vorſtand mit Stimmenmehrheit. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit gibt der Wahlvorſteher den Ausſchlag. 

Stimmzettel, über deren Gültigkeit oder Ungül⸗ 
tigkeit der Wahlvorſtand Beſchluß faſſen muß, ſind 
mit fortlaufenden Nummern zu verſehen und der 
Wahlniederſchrift beizufügen. In der Niederſchrift 
ſind die Gründe kurz anzugeben, aus denen die 
Stimmzettel für gültig oder für ungültig erklärt 
worden ſind. Wenn ein Stimmzettel wegen der 
Beſchaffenheit des Umſchlages für ungültig erklärt 
worden iſt, iſt auch der Umſchlag anzuſchließen. 
Der für ungültig erklärte Stimmzettel muß in die⸗ 
ſem Umſchlag bleiben. 

Alle übrigen Stimmzettel (alſo über die nicht 
beſonders Beſchluß gefaßt zu werden brauchte, weil 
ſie in Ordnung waren) hat der Wahlvorſteher ſo— 
fort in Papier einzuſchlagen und zu verſiegeln. 

Tiegenhof, den 25. April 1931. 
Der Landrat ۱ 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


Nr. 2. 
Wahl der Vertrauensmänner und Erſatz⸗ 


männer in der Angeſtelltenverſicherung. 
Nachdem durch Entſcheidung des Oberverſicherungs⸗ 
amts⸗Danzig vom 16. 2. 1931 die am 26. 10. 1930 ers 
folgte Wahl der Vertrauensmänner und Erſatzmänner 
in der Angeſtelltenverſicherung für ungültig erklärt 
worden iſt, findet bei der Gruppe der Verſicherten am 
Sonntag, den 31. Mai 1931 von vormittags 10 
Uhr bis nachmittags 13 Uhr 
eine Neuwahl der Vertrauens⸗ und Erſatzmänner ſtatt. 
Gemäß 8 17 Abſ. 2 der Wahlordnung vom 9. 7. 1930 
wird der Wahlbezirk des Verſicherungsamts in die 


Stimmbezirke Tiegenhof, Neuteich und Kalthof einge⸗ 

teilt. Gewählt wird: ê 

1. im Stimmbezirk Tiegenhof beim Verſicherungsamt 
umfaſſend die Ortſchaften: & 
Tiegenhof, Altebabke, Altendorf, Baarenhof, Bär- 
walde, Beiershorſt, Brunau, Einlage, Fürſtenau, 
Fürſtenwerder, Grenzdorf A, Grenzdorf B, PDL 
ſterbuſch, Holm, Jankendorf, Jungfer, Kalteherber⸗ 

ge, Keitlau, Krebsfelde, Küchwerder, Ladekopp, La⸗ 

kendorf, Kl. Mausdorf, Kl. Mausdorferweiden, Neu⸗ 
dorf, Neulanghorſt, Neumünſterberg, Neuſtädter⸗ 
wald, Neuteicherwalde, Orloff, Orlofferfelde, Peters⸗ 
hagen, Pietzkendorf, Platenhof, Pletzendorf, Reh⸗ 
walde, Reimerswalde, Reinland, Roſenort, Rücke⸗ 
nau, Scharpau, Stobbendorf, Stuba, Schlangenha⸗ 
ken, Tiegenhagen, Tiegenort, Vierzehnhuben, Vog⸗ 
tei, Walldorf, Zeyer und Zeyersvorderkampen; 

2. im Stimmbezirk Neuteich beim Magiſtrat in Neu⸗ 
teich, umfaſſend die Ortſchaften: ۱ 
Neuteich, Altenau, Barendt, Brodſack, Bröske, Da⸗ 
merau, Eichwalde, Halbſtadt, Heubuden, Irrgang. 
Lupushorſt, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Leske, Gr. 
Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Lindenau, Marie⸗ 
nau, Mierau, Gr. Mausdorf, Neukirch, Neunhuben, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteichsdorf, Niedau, Pal⸗ 
ſchau, Parſchau, Pordenau, Prangenau, Schöneberg, 
Schönhorſt, Schönſee, Tannſee, Siege, Tralau, Tram⸗ 
penau, Trappenfelde und Wiedau; 

3. im Stimmbezirk Kalthof beim Gemeindeamt in Kalt⸗ 
hof, umfaſſend die Ortſchaften: 
Kalthof, Altmünſterberg, Altweichſel, Bieſterfelde, 
Blumſtein, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, Ka⸗ 
minke, Kunzendorf, Mielenz, Gr. Montau, Kl. Mon⸗ 
tau, Pieckel, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, 
Stadtfelde, Tragheim, Warnau und Wernersdorf. 
Zu wählen ſind 3 Angeſtellte als Vertrauensmän⸗ 

ner und 6 Angeſtellte als Erſatzmänner. Die Vertrau⸗ 

ens⸗ und Erſatzmänner werden von den verſicherten 

Angeſtellten gewählt. 1 
Wahlberechtigt ſind volljährige Danziger männlichen 

und weiblichen Geſchlechts, ſofern ſie zu den verſicher⸗ 

ten Angeſtellten gehören und im Bezirk des Verſiche⸗ 
rungsamts wohnen. : 

Wählbar jind nur Verſicherte, die nicht Arbeit⸗ 
geber ſind und die im Bezirk des Verſicherungsamts 
wohnen oder beſchäftigt werden. 

Weder wahlberechtigt noch wählbar iſt, wer 
1. infolge ſtrafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit 

zur Bekleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder 

wegen eines Verbrechens oder Vergehens, das den 

Verluſt dieſer Fähigkeiten zur Folge haben kann, 

verfolgt wird, falls gegen ihn das Hauptverfahren 

eröffnet iſt, ۱ 
2. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung 

über ſein Vermögen beſchränkt iſt. 

Gewählt wird ſchriftlich nach den Grundſätzen der 
Verhältniswahl. N 

Die Wahlberechtigten werden aufgefordert, bis ſpäte⸗ 
ſtens drei Wochen vor dem Wahltag dem unterzeichne⸗ 
ten Wahlleiter Vorſchlagsliſten einzureichen, die von 
wirtſchaftlichen Vereinigungen von Arbeitnehmern oder 
von Verbänden ſolcher Vereinigungen aufzuſtellen ſind 
Dieſen Vorſchlagsliſten ſtehen nach $ 7 Abſ. 2 der 
Wahlordnung ſolche Vorſchlagsliſten der Verſicherten 
gleich, die von mindeſtens 5 Wahlberechtigten unter⸗ 
ſchrieben ſind. 

Jede Vorſchlagsliſte ſoll mindeſtens ſoviel Namen 
enthalten, als Vertrauens⸗ und Erſatzmänner zu wäh⸗ 
len ſind. ۱ 

Die Vorgeſchlagenen find nach Vor⸗ und Zunamen, 
Stand oder Beruf und Wohnung zu bezeichnen und 
in erkennbarer Reihenfolge aufzuführen. Eine Tren⸗ 
nung der Vorgeſchlagenen nach Vertrauensmännern 


und Erſatzmännern iſt unzuläſſig. 


Mit der Einreichung der Vorſchlagsliſten iſt von den 
Wahlberechtigten ein Liſtenvertreter und ein Stellver⸗ 
treter, die zur Abgabe von Erklärungen gegenüber 


dem Wahlleiter bevollmächtigt find, zu benennen. 
Die Vorſchlagsliſte nach 8 7 Abi. 2 der Wahlordnung 

ſoll die Wählervereinigung, von der ſie ausgeht, nach 

unterſcheidenden Merkmalen kenntlich machen. 
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Hat ein Wähler mehrere Vorſchlagsliſten nach 8 7 


Abi. 2 der Wahlordnung unterzeichnet, jo wird ſeine 
Unterſchrift auf allen Vorſchlagsliſten geſtrichen. 

Die Vorſchlagsliſten ſind ungültig, wenn ſie verſpätet 
eingereicht werden oder wenn ſie den Vorſchriften des 
8 7 Abſ. 1 und 2 der Wahlordnung nicht entſprechen 
und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird. 

Zwei oder mehr Vorſchlagsliſten können in der Wei⸗ 
ſe miteinander verbunden werden, daß ſie den anderen 
Vorſchlagsliſten gegenüber als eine einzige Vorſchlags⸗ 
liſte gelten. In dieſem Falle müſſen die Unterzeichner 
der Vorſchlagsliſten oder die Liſtenvertreter überein⸗ 
ſtimmend ſpäteſtens bis zum Ablauf des 11. Tages 
vor dem Wahltag die Erklärung abgeben, daß die 
Vorſchlagsliſten miteinander verbunden ſein ſollen. An⸗ 
e iſt die Erklärung über die Verbindung un⸗ 
gültig. 

Wird von den verſicherten Angeſtellten bis zum 
9. Mai 1931 nur eine Vorſchlagsliſte eingereicht, ſo 
findet keine Wahl ſtatt. Die in der Vorſchlagsliſte 
gültig bezeichneten Perſonen gelten dann in der für 
den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der Reihenfolge 
des Vorſchlages als von dieſer Gruppe gewählt. 

Die Wähler haben ſich über ihre Wahlberechtigung 
auszuweiſen. Für die bei der Landesverſicherungsan⸗ 
0 7 für Angeſtellte verſicherten Angeſtellten dient als 

usweis: 


1. Die Verſicherungskarte. In der Verſicherungskarte 


oder der Beſcheinigung muß wenigſtens ein Beitrag 

innerhalb der letzten 12 Monate vor der Wahl 

nachgewieſen ſein. 

2. Gültiger Paß bezw. eine Beſcheinigung der Orts⸗ 
polizeibehörde (Amtsvorſteher), daß der Wahlberech— 
tigte die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzt. 

Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde (Amtsvor⸗ 

ſteher), daß bei dem Wahlberechtigten Tatſachen, 
die eine Wahlberechtigung verneinen, nicht vorliegen. 
Das Wahlrecht wird in Perſon und durch Abgabe 
eines Stimmzettels ausgeübt. Die Stimmzettel dürfen 
nicht unterſchrieben ſein und keinen Proteſt oder Vorbe⸗ 
halt enthalten. Sie ſind außerhalb des Wahlraumes 
handſchriftlich oder im Wege der Vervielfältigung her⸗ 
zuſtellen. 

Den Wahlberechtigten iſt es geſtattet, an Stelle der 
perſönlichen Stimmabgabe ihren Stimmzettel im ver⸗ 
ſchloſſenen Wahlumſchlage dem Wahlleiter unter Bei⸗ 
fügung des Ausweiſes über die Wahlberechtigung brief⸗ 


lich einzuſenden. Vom Recht der brieflichen Einſen⸗ 


dung des Wahlumſchlages an den Wahlleiter können 
nicht nur die Wahlberechtigten, die ſich am Wahltage 
während der Wahlzeit außerhalb des Wahlbezirks auf⸗ 
halten, ſondern auch ſolche Wahlberechtigten Gebrauch 
machen, die innerhalb des Stimmbezirks zur Wahl 
nicht im Wahllokal erſcheinen können. Die erforderlichen 
Umſchläge erhalten die Wahlberechtigten auf Verlangen 
von dem Wahlleiter des Wahlbezirks oder ihres Stimm⸗ 
bezirks. Die Aushändigung der Umſchläge darf nur 
an den Wahlberechtigten ſelbſt erfolgen und nur dann, 
wenn er ſeine Wahlberechtigung durch Vorlage der 
Verſicherungskarte nachweiſt und ſeinen Paß vorlegt. 
In dieſen Wahlumſchlag haben die Wahlberechtigten 
ihren Wahlzettel hineinzulegen, den Wahlumſchlag zu 
ſchließen und den ſo verſchloſſenen Wahlumſchlag un⸗ 
ter Beifügung der genannten Ausweiſe über die Wahl⸗ 
berechtigung bis ſpäteſtens Sonnabend, den 30. Mai 
1931 an den Wahlleiter des Wahlbezirks (nicht an den 
Wahlleiter des Stimmbezirks) einzuſenden. Nachträglich 
eingehende Stimmzettel ſind ungültig. 

Der Wahlberechtigte darf ſein Wahlrecht nur in dem 
Stimmbezirk, in dem er wohnt, ausüben, wenn er nicht 
von der brieflichen Wahl Gebrauch macht. . 

Jeder Wahlberechtigte hat eine Stimme. 

Enthält ein Umſchlag mehrere Stimmzettel, ſo gel⸗ 


ten ſie als ein Stimmzettel, wenn fie gleichlautend ſind. 
Andernfalls ſind ſie ungültig. 

Es kann nur für unveränderte Vorſchlagsliſten ge⸗ 
ſtimmt werden. Auch die Reihenfolge der Vorgeſchlage⸗ 
nen in der Vorſchlagsliſte darf nicht geändert werden. 

Ungültig iſt die Wahl einer Perſon, die zur Zeit 
der Wahl nicht wählbar war. 

Ungültig iſt ferner die Wahl einer Perſon, von der 
oder zu deren Gunſten von Dritten die Wahl rechts⸗ 
widrig oder durch Gewährung oder Verſprechung von 
Geſchenken beeinflußt worden iſt, es ſei denn, daß 
dadurch das Wahlergebnis nicht verändert worden iſt. 

Die Ortsbehörden erſuche ich, dieſes ſofort auf orts⸗ 
übliche Weiſe zur allgemeinen Kenntnis zu bringen. 

Tiegenhof, den 13. April 1931. 


Der Wahlleiter für den Wahlbezirk: 
Verſicherungsamt Tiegenhof 
Landrat. 


Nr. 3. 
Armenpflege. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig weiſt darauf 
hin, daß nach den Beſtimmungen der §§ 2 und 3 des 
Preußiſchen Ausführungsgeſetzes zum Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetz vom 8. 3. 1871 die Entſcheidung über 
die Bewilligung oder Ablehnung von Ortsarmenunter⸗ 
ſtützungsgeſuchen allein dem Gemeindevorſteher zujtebt- 
Die Gemeindevertretung iſt für die Erledigung von 
Ortsarmenſachen nicht zuſtändig. 


Gemäß § 3 des angeführten Geſetzes können in allen 
Gemeinden auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes für 
die Verwaltung der öffentlichen Armenpflege beſondere 
Deputationen aus Mitgliedern des Gemeindevorſtandes 
und der Gemeindevertretung, geeignetenfalls unter Zu⸗ 
ziehung anderer Ortseinwohner, gebildet werden. Je— 
doch iſt hier ausdrücklich angeordnet, daß dieſe Depu⸗ 
tationen dem Gemeindevorſtand untergeordnet ſind. 
Die Mitglieder der Gemeindedeputation haben demnach 
nur beratende Stimme. Den Vorſitz führt der Gemeinde— 
vorſteher. 


Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden 
erſucht, fortan unbedingt hiernach zu verfahren. 

Tiegenhof, den 27. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Hengſtkörung. 

Das unterm 10. 3. d. Is. — Kreisblatt Nr. 11 — 
veröffentlichte Verzeichnis der angekörten Hengſte wird 
wie folgt berichtigt bezw. ergänzt: 

Zu lfd. Nr. 9 des unter 2) aufgeführten Verzeich⸗ 
niſſes der durch die Körkommiſſion des Danziger Stut⸗ 
buchs für ſchwere Arbeitspferde angekörten Hengſte: 


Aufſtellungsort des Hengſtes „Udo 702/40“ Dr. 
Rauſchning in Warnau. 
Lfd. Nr. 17 neu: 
Lfd. Name u.] Farbe u. | Ge: | Name u. Wohnort Deck⸗ 
Nr. Nr. Abzeichen | boren des 9 ſtation 
Ideal Gerhard Thießen Gr. 
17.356 8. 81. 1015 Gr. Lichtenau Lichtenau 


Tiegenhof, den 20. April 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 5. " 


5۹۲ 

Zur Prüfung und Entſcheidung über die ٥ 
der Wahlvorſchläge habe ich eine Sitzung des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes auf ö 

Freitag, den 1. Mai 1931 um 15 Uhr 

im Kreishauſe hierſelbſt (Zimmer Nr. 3) anberaumt. 

Tiegenhof, den 27. April 1931. 
Der Landrat 

als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


— 


Nr. 6. 
Standesamtsbezirk Leſewitz. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig hat zum Stan⸗ 
desbeamten für den Standesamtsbezirk Leſewitz den 
Lehrer Otto Borchardt in Tragheim und zu deſſen 
Stellvertreter den Landwirt Erich van Rieſen in Irr⸗ 
gang ernannt. ۱ 

Tiegenhof, den 23. April 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 7. 


Beſtätigung von Schiedsmännern und 
Schiedsmannſtellvertretern. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts 
in Danzig vom 2. 4. 31 ſind für die nächſtfolgenden 
3 Jahre, d. i. für die Zeit vom 2. 4. 31 bis 1. 4. 34 
beſtätigt worden: i 
1. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 48 (Halb⸗ 

ſtadt) und als ſtellvertretender Schiedsamnn des 


Schiedsmannsbezirks 47 (Schadwalde) Beſitzer Otto 


Majewski in Halbſtadt, 

2. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 48 Hofbeſitzer H. Elfert in Halbſtadt. 
Tiegenhof, den 21. April 1931. ۱ 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Mauls und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
ki 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 

eſtimmt: 


. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden 


1. der Hofbeſitzerin Frl. Margarete Penner in Marie⸗ 


nau⸗Abbau, 

2. des Hofbeſitzers Hans Willems in Stadtfelde 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 

iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus 

zu 1) dem Seuchengehöft Penner mit Inſtkate und den 
Gehöften mit Inſtkaten der Beſitzer Johannes 
f und Gerhard Enß in Marienau⸗Ab⸗ 
au. می‎ 

zu 2) dem Seuchengehöft Willems mit Inſtkate und den 
Gehöften mit Inſtkaten der Beſitzer Arthur Euß⸗ 
Stadtfelde, Frau Bergmann = Dammfelde und 
Heinrich Zörnack⸗ Heubuden. 


§ 2. 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 


§ 3. 
Dieſe viehſeuchen polizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in ہین‎ 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 0 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 24. April 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer 

1.) Frau Emma Frowerk in Gr. Leſewitz, 

2.) Wachtbudenpächter Ludwig Gobert in Schön⸗ 

horſt⸗Abbau, 

3.) Heinrich Wiehler in Altenau, 

4.) Bernhard Brucks in Altenau. N 

Der Sperrbezirk Gr. Leſewitz wird verkleinert. Im 
Sperrbezirk verbleiben bis auf weiteres noch die Ge⸗ 
وت‎ der Beſitzer Klatt, Thiemer und Dyd-Gr. Leſewitz⸗ 

au. 
Der zu 2) gebildete Sperrbezirk wird ſofort, der 


Nr. 9. 
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Nr. 10. 


zu 3) und 4) gebildete Sperrbezirk erſt am 29. 4. d. Js. 
aufgehoben. 

Tiegenhof, den 24. April 1931. 
Der Landrat. 


.-_-لس-_ سے سا ہے 


Maul- und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Peter Nickel in Baarenhof 
iſt erloſchen. 

Der gebildete Sperrbezirk beſtehend aus den ge⸗ 
ſchloſſenen Dörfern Baarenhof und Neumünſterberg 
wird aufgehoben. 

Tiegenhof, den 27. April 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 

Die Pächter der Außendeichländereien an der Weich⸗ 
ſel werden erneut darauf hingewieſen, daß vor dem 
Viehauftrieb die Pachtflächen gegen die Quellſtreifen 
des Deiches, die Traverſen und die Uferſchutzſtreifen 
ſorgfältig abzuzäunen ſind. Die Pfähle ſollen in der 
Regel in keinem höheren Abſtande wie 3½ bis 4 Mtr. 
voneinander ſtehen. Zwiſchen den Pfählen ſind minde⸗ 
ſtens 3 Drähte zu ziehen. Wird das Außendeichland 
als Fahrweg benutzt, ſo ſind die Zäune erſt in doppelter 
Fahrwegbreite von dem Quellſtreifen entfernt zu ſetzen 
Und es iſt durch Wechſel der Gleisſpur ſtrengſtens da⸗ 
rauf zu achten, daß eine Beſchädigung der Grasnarbe 
nicht eintritt. Von Zuwiderhandelnden wird die nach 
dem Pachtvertrag zuläſſige Konventionalſtrafe erhoben. 
Auch kann ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 15. April 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Landw. und Domänenverwaltung. 


» 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf das Wahlausſchreiben für 
die Neuwahl der Verſicherten-Vertreter zum Ausſchuß 
der Landkrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder vom 
17. März 1931 geben wir hiermit bekannt, daß nach⸗ 
ſtehende Wahlvorſchläge eingegangen und zur Wahl zu⸗ 
gelaſſen ſind und zwar: 

VI Wahlvorſchlag des Deutſchen Landarbeiter⸗ 
Verbandes Bezirk Danzig 1 
Liſtenvertreter: Herr Karl Rehberg in Danzig: 
Wahlvorſchlag der Arbeitnehmergruppe 
des Kreiswirtſchaftsverbandes Großwerder 
Liſtenvertreter: Herr Guſtav Sukatus in Neu⸗ 
münſterberg; 

Wahlvorſchlag des Danziger Land⸗ und 
Forſtarbeiter⸗Verbandes 

Liſtenvertreter: Herr Karl Muſewſki in Einlage 
a.d. N. und Herr Fritz Apfelbaum in Tannſee; 
Wahlvorſchlag des Reichsverbandes länd⸗ 
licher Arbeitnehmer Bezirksſekretariat 
Danzig | 
Liſtenvertreter: Herr Hermann Waßmund in 
Danzig und Herr Guſtav Treder in Fürſten⸗ 
eder. ö 

Die Wahlberechtigten im Stimmbezirk 2 wählen 
nicht im Logenheim, ſondern im Bahnhofshotel in Tie⸗ 
genhof. 

Neuteich, den 16. April 1931. 


Der Vorſtand 
der Landkrankenkaſſe für den Kreis 
Gr. Werder. 


Preishomwski, 
Vorſitzender und Wahlleiter. 
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١ : 
— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 18 


Nachruf. 


Am 29. April verſchied nach ſchwerem 
Leiden im 61. Lebensjahre 


der Oberſtraßenmeiſter 


Herr Johannes Deiferothb ٣ 
in 9+ +۰ 

Der Verſtorbene war ſeit dem Jahre 1909 
Beamter des Stammkreiſes Marienburg und 
des Kreiſes Gr. Werder. Er hat ſeinen Dienſt 
ſtets mit großer Hingabe und Pflichttreue 
verſehen. Die Kreisverwaltung Gr. Werder 
ſchuldet dem Verſtorbenen Dank und Aner⸗ 
kennung, die ihm über das Grab hinaus ge⸗ 
wahrt bleiben. 


Tiegenhof, den 2. Mai 1931. 
Namens des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Gr. Werder. 


Der Vorſitzende 
Poll, Landrat. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Berichtigung. 

In Ziffer 7 meiner Kreisblattbekanntmachung vom 
25. 4. d. Is. — Kreisblatt Nr. 17 betr. Kreistagwahl — 
iſt ein Druckfehler unterlaufen. Die Wahlzeit beginnt 
nicht um 9 Uhr, ſondern bereits um 8 Uhr und dauert 
bis 17 Uhr. Für Stimmbezirke mit weniger als 1000 
Einwohnern verbleibt es dabei, daß der Beginn der 
Wahl auf 10 Uhr feſtgeſetzt werden kann. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1931. 

Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


Nr. 


RE. 2. 


> 


Kreistagwahl. 


In der öffentlichen Sitzung des Wahlausſchuſſes am 
1. Mai d. Is. hat dieſer über die Zulaſſung der einge⸗ 
reichten Wahlvorſchläge entſchieden. Gemäß 8 32 der 
Wahlordnung werden die Wahlvorſchläge hiermit in 
der zugelaſſenen Form veröffentlicht. 

Wahlvorſchlag I. 


Sozialdemokratiſche Partei. 

Kennwort: Sozialdemokrat. 

Kruppke, Johannes, Kreistagabgeordneter, Tiegenhof 
„Zwingmann, Bernhard, Landarbeiter, Irrgang 
Preiskowski, Paul, Angeſtellter, Neuteich 
Stukowski, Johann, Kreistagabgeordneter, Eichwalde 
. Hohmann, Guſtav, Maurer, Jungfer 

. Grodnid, Karl, Stellmacher, Schöneberg 


D‏ طر 1ی دی 


Neuteich, den 6. Mai 


سے لے ا سے —— ——— 
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7. Runau, Albert, Maurer, Kalthof 
8. Salewski, Johann, Landarbeiter, Gr. Lichtenau 
9. Glodde, Auguſt, Zimmermann, Stuba 
10. Kunkel, Auguſt, Buhnenarbeiter, Pieckel 
11. Taraskewitz, Leo, Schmied, Ladekopp 
12. Deegen, Otto, Arbeiter, Horſterbuſch 
13. Geſchke, Fritz, Straßenwärter, Niedau 
14. Thimm, Auguſt, Melkermeiſter, Marienau 
15. Domanski, Guſtav, Schmied, Neumünſterberg 
16. Fröter, Hermann, Buhnenarbeiter, Neukirch 
17. Etienne, Anton, Landarbeiter, Wernersdorf 
18. Krüger, Magdalene, Hausfrau, Ladekopp 
19. Meier, Bernhard, Arbeiter, Schönſee 
20. Albrecht, Johann, Arbeiter, Petershagen 
21. Hilbrecht II, Franz, Zimmermann, Kl. Lichtenau 
22. Manzei, Auguſt, Maurer, Lakendorf 
23. Lau, Paul, Landarbeiter, Neuteichsdorf. 
Wahlvorſchlag II. 
Kommuniſtiſche Partei. 
Kennwort: Kommuniſtiſche Partei. 
1. Langnau, Otto, Landarbeiter, Brunau 
2. Emanuel, Ottilie, Hausfrau, Rückenau 
3. Wedler III, Martin, Maurer, Jungfer 
4. Schimnowski, Otto, Arbeiter, Ließau 
5. Siedowski, Paul, Landarbeiter, Brunau 
6. Apfelbaum, Fritz, Landarbeiter, Tannſee 
7. Roſe, Grete, Hausfrau, Jungfer 
8. Barkowski jun., Friedrich, Arbeiter, Kalthof 
9. Wenzel, Martin, Arbeiter, Niedau 
10. Goerke, Julius, Arbeiter, Stobbendorf 
11. Schalkowski, Auguſt, Landarbeiter, Blumſtein 
12. Kalinski, Franz, Arbeiter, Neuteich 
13. Neumann, Karl, Landarbeiter, Mielenz 
14. Kuſſauer, Anton, Landarbeiter, Barendt 
15. Kroſchinski, Friedrich, Landarbeiter, Jankendorf 
16. Dyck, Jakob, Landarbeiter, Damerau 
17. Tiſcher jun., Karl, Landarbeiter, Gr. Lichtenau 
18. Kramer, Franz, Arbeiter, Gr. Montau 
19. Glag, Friedrich, Landarbeiter, Rehwalde 
20. Schurawski, Auguſt, Arbeiter, Kalthof. 
Wahlvorſchlag III. 
Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei. (Hitler⸗ 
bewegung). Kennwort: Hitlerbewegung. 
1. Wohlgemuth, Peter, Schiffer, Stobbendorf 
2. Janſſon, Kornelius, Landwirt, Tiege 
3. Bartſch, Karl, Maſchinenmeiſter, Tiegenhof 
4. Fieguth, Guſtav, Landwirt, Kunzendorf 
5. Rudſinski, Martin, Zimmermeiſter, Neuteich 
6. Kolkowski, Helmut, Zollſekretär, Kalthof 
7. Dück, Adolf, Landwirt, Altmünſterberg 
8. Kowalski, Franz, Arbeiter, Kunzendorf 
9. Gobert jun., Johann, Fiſcher, Palſchau 
10. Thießen, Wilhelm, Landwirt, Grenzdorf B 
11. Beyer, Brunau, Gaſtwirt, Tiegenort 
12. Peters, Guſtav, Landwirt, Pietzkendorf 
13. Osnowski, Fritz, Arbeiter, Barendt 
14. Sonntag, Walter, Landwirt, Holm 
15. Wiens, Heinrich, Landwirt, Zeyersvorderkampen. 


Wahlvorſchlag IV. 


Zentrumspartei. 

Kennwort: Zentrum. 
1. Rogozinski, Alexander, Arbeiter, Pieckel 
2. Lewanzik, Aloyſius, Mechanikermeiſter, Tiegenhof 
3. Knutowski, Dr., Bruno, Studiendirektor, Neuteich 


4. Kuhl, Gottlieb, Fiſcher, Schöneberg a. W. 
5. Wittkowski, Adolf, Landwirt, Petershagen 
6. Bock, Franz, Stellmachermeiſter, Kalthof 
7. Zocholl, Leo, Lehrer, Schöneberg a. W. 
8. Schüle, Walter, Kaufmann, Gr. Montau 
9. Milczewsky, Fritz, Sparkaſſenzweigſtellen = 
Neuteichsdorf 
Hochdörfer, Eliſabeth, Hausfrau, Tiegenhof 
Koskowski, Aloyſius, Arbeiter, Eichwalde 
. Meyer, Johann, Zimmergeſelle, Fürſtenwerder 
Strambowski, Franz, Schneider, Ladekopp 
. Brandt, Johann, Arbeiter, Schönhorſt 
Goldſchmidt, Auguſt, Kanzleiaſſiſtent, Tiegenhof 
Demski, Michael, Landarbeiter, Wernersdorf 
Richert, Felix, Lehrer, Tannſee 
„Ens, Auguſt, Zimmerer, Tiegenhagen 
Wagner, Johannes, Schornſteinfegermſtr. Tiegenhof. 
Wahlvorſchlag V. 

Block der Nationalen Sammlung. Deutſche Volksge⸗ 
meinſchaft; Nationalliberale Bürgerpartei; Deutſch⸗ 
Danziger Wirtſchaftspartei. 
Kennwort: Block der Nationalen Sammlung. 

1. Staeß, Hermann, Hofbeſitzer, Einlage Nogat 

2. Sukatus, Guſtav, Lanarbeiterſekretär, Neumünſter⸗ 


berg 
Friedrich, Albert, Hofbeſitzer, Gr. Lichtenau 
Wenzel, Eduard, Tiſchlermeiſter, Tiegenhof 
Reimer, Bernhard, Hofbeſitzer, Stadtfelde 
. Hohl, Auguſt, Direktor i. R., Neuteich 
Wall, Heinrich, Hofbeſitzer, Beiershorſt 
. Bika, Genobert, Landarbeiter, Kunzendorf 
Stenzel, Arthur, Waſſerbauarbeiter, Pieckel 
Görſch, Heinrich, Landwirt, Keitlau 
„Eichhorn, Hermann, Hofbeſitzer, Stuba 
. Bergmann, Walter, Käſereipächter, Warnau - 
Fröſe, Fritz, Hofbeſitzer, Grenzdorf B 
Bergmann, Willy, Hofbeſitzer, Gr. Montau 
. Bremert, Friedrich, Landarbeiter, Trampenau 
„Claaßen jun., Eduard, Landwirt, Ladekopp 
Zielke, Adolf, Schloſſermeiſter, Schöneberg 
. Sriefen, Johann, Hofbeſitzer, Tiegenhagen. 
| Wahlvorſchlag VI. 

Deutſchnationale Volkspartei. 
Kennwort: Deutſchnationale Volkspartei. 

1. Dyck II, Johannes, Hofbeſitzer, Ladekopp 

2. Strich, Friedrich, Hofbeſitzer, Gr. Lichtenau 

3. Heidebrecht, Erich, Hofbeſitzer, Marienau 

4. Stahnke, Bruno, Lehrer, Neuteich 

5 Meermann, Ernſt, Hofbeſitzer, Zeyer 

7 

8 

9 


Leiter, 


Roſenberg, Auguſt, Kutſcher, Ließau 

. Bergen, Abraham, Kaufmann, Tiegenhof 
Dyck, Johannes, Hofbeſitzer, Gr. Leſewitz 
Aßmann, Adolf, Kultur⸗Schachtmeiſter, Wolfsdorf 
„Flindt, Hedwig, Ehefrau, Lindenau 

van Bergen, Ernſt, Hofbeſitzer, Schönſee 
Wedlich, Paul, Töpfermeiſter, Neuteich 
Penner, Hermann, Hofbeſitzer, Fürſtenau 
„Uhlich, Hermann, Schmiedemeiſter, Schönſee 
. Klinger, Gottfried, Auktionator, Tiegenort 
. Harder, Hermann, Hofbeſitzer, Palſchau 
Klaaßen, Willy, Hofbeſitzer, Beiershorſt 
Pohlmann, Ernſt, Hofbeſitzer, Mielenz 
Pelz, Ernſt, Hofbeſitzer, Tiegenhagen 
Regehr, Otto, Kaufmann, Neuteich 

Groth, Eduard, Landarbeiter, Roſenort- 
Winter, Alfred, Hofbeſitzer, Trappenfelde 

. Sagert, Albin, Kaufmann, Tiegenhof 
Wienß, Heinrich, Hofbeſitzer, Schönhorſt 

. Andres, Otto, Hofbeſitzer, Fürſtenwerder 
Bergmann, Johannes, Hofbeſitzer, Prangenau 
. Sroeje, Johannes, Hofbeſitzer, Gr. Mausdorf 
. Andres, Otto, Hofbeſitzer, Mierau i 
. Halt, Wilhelm, Hofbeſitzer, Pletzendorf 
Penner, Ernſt, Hofbeſitzer, Ließau. 


Nur für die in den Wahlvorſchlägen aufgeführten 
Perſonen können gültige Stimmen abgegeben werden. 
Der Stimmzettel darf nur Namen aus einem einzigen 
Wahlvorſchlag enthalten. Ein Name genügt. Anſtelle 
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der Namen oder neben ihnen darf der Stimmzettel 
auch die Bezeichnung des Wahlvorſchlages mit dem Kenn⸗ 
wort enthalten. Weitere Angaben machen den Stimm⸗ 
zettel ungültig. ۱ 

Die Ortsbehörden des Kreiſes weiſe ich darauf hin, 
daß ein Abdruck dieſer Bekanntmachung während der 
Wahlhandlung im Wahlraum ausliegen muß. 

Tiegenhof, den 2. Mai 1931 

: Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


Nr. 4. — 0 5 
Kreistagwahl. 


In meiner Bekanntmachung vom 25. 4. d. Is. in 
Nr. 17 des Kreisblattes tritt zu Ziffer 1 eine Aende⸗ 
rung dahin ein, daß die Gemeinden Trappenfelde und 
Altenau ebenfalls einen gemeinſamen Stimmbezirk bil⸗ 


den. 
Tiegenhof, den 4. Mai 1931. 
Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


Nr. 5. 


Erloſchene Fälle von Maul⸗ u. Klauenſeuche. 


e | Wohnort SR DEN Bemerfungen 
Cornelius Kl. Maus⸗ 29. 4. 1931| Der Sperrbezirk 
Hannemann dorf : wird aufgehoben 
Geſchwiſter [Kl. Maus⸗ 29. 4. 1931| Der Sperrbezirk 
Faſt dorf wird aufgehoben 
Peter Benſe⸗ Roſenort 1. 5. 1931 | Der Sperrbezirk 
mann wird aufgehoben 


Gebr. Claaßen Prangenauſ 1. 5. 1931 [Der Sperrbezirk 
wird aufgehoben 
Jakob Schulz Neumün⸗ 2. 5. 1981 Der Sperrbezirk 
ſterberg⸗ wird aufgehoben 

Feld 
Guſtav Bars Pordenau |4. 5. 1931 [Der Sperrbezirk 
kentin wird aufgehoben 
Rudolf Fran⸗ Gr. Maus⸗ 5. 5. 1931 Der Sperrbezirk 


wird aufgehoben 
m. Ausnahme des 
Gehöfts des Hof⸗ 
beſitzers u. Amts⸗ 
vorſtehers Wiebe 
in Lindenau⸗Ab⸗ 
bau 
Der Sperrbezirk 
wird aufgehoben 
Vom 9. 5. d. Is. ab gilt die Maul⸗ und Klauenſeuche 
unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbeſitzers und 
Amtsvorſtehers Emil Wiebe in Lindenau⸗Abbau eben⸗ 
falls als erloſchen. Der ſ. Zt. gebildete Sperrbezirk 
wird mit demſelben Zeitpunkt aufgehoben. 
Tiegenhof, den 5. Mai 1931. 
E Der Landrat. 


zen dorf 


Albert Klatt Gr. Leſe⸗ 5. 5. 1931 
witz 


Nr. 6 


Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
Benimm: 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 

eſtimmt: 


8. 4. 

Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 

1.) Eduard Dorr in Schadwalde⸗Abbau, 

2.) Ernſt Koths in Beiershorſt, 

3.) Pfarrhufenpächter Heinrich Klaaßen in Tie⸗ 

genhagen ۱ 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 
iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus "۱ 
zu 1) dem Seuchengehöft Dorr und dem Gehöft mit 
Inſtkate des Hofbeſitzers Eichenberger ⸗Schad⸗ 


walde⸗Abbau. 
zu 2) dem Seuchengehöft Koths und den Gehöften des 
Beſitzers Tornier, Krauſe, Struß, 


Andres, Wadehn, Henning, Wall, 
Enß und Klaaßen in Beiershorſt. 

zu 3) dem Seuchengehöft Klaaßen und den Gehöften 
der Beſitzer Pelz, Rahn, Bruno Meckelburger, 
Regier, Johannes v. Dück, Frieſen und Andres 
in Tiegenhagen. 


Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 8 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des 8 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich um 
ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 28. April 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Aufruf an die Bevölkerung. 

Die augenblickliche ſchwere Kriſe des Danziger Hand⸗ 
werks muß mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln 
überwunden werden. Die größte Gefahr für das ſelb⸗ 
ſtändige Handwerk und Gewerbe bildet die Schwarz⸗ 
arbeit, die von in feſtem Lohn ſtehenden Arbeit⸗ 
nehmern der privaten und öffentlichen Betriebe in ihrer 
Freizeit ſowie von erwerbsloſen Unterſtützungsempfän⸗ 
gern auf eigene Rechnung unter Umgehung der gewer⸗ 
bepolizeilichen und ſteuerlichen Verpflichtungen ge⸗ 
leiſtet wird. Der Schwarzarbeiter ſchädigt nicht nur das 
ſelbſtändige Handwerk, ſondern nimmt auch den Er⸗ 
werbsloſen durch Entziehung von Arbeitsaufträgen die 
Beſchäftigungsmöglichkeit. 


Im Kampf gegen die Schwarz⸗ und Pfuſcharbeit 
appellieren wir an die Einſicht der Bevölkerung und er⸗ 
warten, daß jeder Einzelne ſeine Aufträge nur an die 
anſäſſigen ſelbſtändigen Gewerbetreibenden vergibt. Wer 
Schwarzarbeit ausführt, wird unnachſichtlich zur Ein⸗ 
kommen⸗, Gewerbe-, und Umſatz⸗Steuer ſowie zu den 
ſonſtigen öffentlichen Abgaben (Beiträgen zur Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, Handwerkskammer etc.) herangezogen; 
außerdem erfolgt Beſtrafung wegen unterbliebener es 
werbeanmeldung nach 88 14, 148 Ziffer 1 der Gewerbe⸗ 
Ordnung. 


Die Auftraggeber machen wir beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß bei Unfällen, die ſich während der Ne⸗ 
benarbeit ereignen, die Berufsgenoſſenſchaft nicht ein⸗ 
tritt; vielmehr hat der Auftraggeber ſelbſt den Arbeiter 
ſchadlos zu halten, alſo bei ſchweren Unfällen häufig 
hohe und lebenslängliche Unfallrenten zu gewähren. 


Alle dieſe Unannehmlichkeiten und unnötigen Aus⸗ 
gaben können erſpart bleiben, wenn die Arbeiten dahin 
vergeben werden, wohin ſie gehören und wo der aus⸗ 
führende Unternehmer auch die volle Verantwortung 
für die Güte dieſer Arbeit zu übernehmen hat. 


Wir haben die Polizei⸗Behörden angewieſen, der 
Schwarzarbeit nachzugehen und in allen Fällen, in de⸗ 
nen eine Uebertretung geſetzlicher Beſtimmungen be⸗ 
kannt wird, die Namen der Auftraggeber und der 
7 7687 zwecks weiterer Verfolgung feſtzuſtel⸗ 
en. 

Danzig, den 24. April 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Abt. für Handel und Gewerbe. 8 
gez. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. gez. Dr. Ing. Althoff. 
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Bekanntmachung. 

Die Pächter der Außendeichländereien an der Weich⸗ 
ſel werden erneut darauf hingewieſen, daß vor dem 
Viehauftrieb die Pachtflächen gegen die Quellſtreifen 
des Deiches, die Traverſen und die Uferſchutzſtreifen 
ſorgfältig abzuzäunen ſind. Die Pfähle ſollen in der 
Regel in keinem höheren Abſtande wie 3½ bis 4 Mtr. 
voneinander ſtehen. Zwiſchen den Pfählen ſind minde⸗ 
ſtens 3 Drähte zu ziehen. Wird das Außendeichland 
als Fahrweg benutzt, ſo ſind die Zäune erſt in doppelter 
Fahrwegbreite von dem Quellſtreifen entfernt zu ſetzen 
und es iſt durch Wechſel der Gleisſpur ſtrengſtens da⸗ 
rauf zu achten, daß eine Beſchädigung der Grasnarbe 
nicht eintritt. Von Zuwiderhandelnden wird die nach 
dem Pachtvertrag zuläſſige Konventionalſtrafe erhoben. 
Auch kann ihnen der Pachtvertrag gekündigt werden. 

Danzig, den 15. April 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Landw. und Domänenverwaltung. 


— —— — 


Bekanntmachung 


über das Ergebnis der Wahl für die Vertreter der ۰ 
ſicherten im Ausſchuß der Landkrankenkaſſe für den 
Kreis Großes Werder. 


Bei der am 3. Mai 1931 ſtattgefundenen Wahl für 
die Vertreter der Verſicherten wurden insgeſamt 2942 
gültige Stimmen abgegeben. 6 Stimmzettel ſind für un⸗ 
ra erklärt worden. Bon den gültigen Stimmen ent- 
fallen: 


auf VI Wahlvorſchlag des Deutſchen Landar— 
beiterverbandes Bezirk Danzig — 


1545 Stimmen = 9 Sitze. 


Wahlvorſchlag der Arbeitnehmergruppe 
des Kreiswirtſchaftsverbandes Groß: 
werder — 

579 Stimmen = Sitze. 


Wahlvorſchlag des Danziger Land» und 
Forſtarbeiterverbandes — 
648 Stimmen = 3 Sitze. 


Wahlvorſchlag des Reichs verbandes länd⸗ 
licher Arbeitnehmer, Bezirksſekretariat 
Danzig — 
170 Stimmen 1 Sitz. 
Es ſind hiernach gewählt: 

Vom Wahlvorſchlag VI. 


Scharping Eduard, Deputant Palſchau, 
Zwingmann Bernhard, Freiarbeiter Irrgang, 
. Kuckla Guſtav, Melnkermeiſter Orloff, 

. Salewski Johann, Deputant Gr. Lichtenau, 
Janzen Otto, Melkermeiſter Einlage, 
Grunert Guſtav, Deputant Lindenau 
Hirſchfeld Johann, Deputant Pordenau, 
Sadowski Eduard, Deputant Schöneberg 
Thießen I Guſtav, Freiarbeiter Marienau. 


Vom Wahlvorſchlag VII. 


. Sukatus Guſtav, Landarbeiterſekretär Neumünſterberg, 
. Weilner Andreas, Landarbeiter Simonsdorf, 
Witza Genobert, Landarbeiter Kunzendorf. 


Vom Wahlvorſchlag VIII. 


1. Fentroß Fritz, Deputant Brunau, 
2. Muſewski Karl, Melkermeiſter Einlage, 
3. Apfelbaum Fritz, Freiarbeiter Tannſee. 


Vom Wahlvorſchlag VIV. 
1. Sadowski Johann, Landarbeiter Damerau. 
Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb 2 Wochen 


— 


auf VII 


auf VIII — 


auf VIV 


سر جج ی یئ و کہ م ی 


wo 
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nach der Bekanntmachung des Wahlergebniſſes angefochten 
werden. Anfechtungen ſind bei dem unterzeichneten Vor⸗ 
ſtand oder bei dem Verſicherungsamt des Kreiſes Großes 
Werder in Tiegenhof anzubringen; das Berficherungs- 
amt entſcheidet. 

Neuteich, den 4. Mai 1931. 


Der Vorſtand 


der Landkrankenkaſſe für den Kreis 
| Großes Werder. 
Preiskomwski, 
Vorſitzender. 


Kolli⸗ | 913+10 Kleinbahnen. 


5 5 8 55 A 1 j än 1 ا‎ 1 | 9 5 1 ein neuer Fahr⸗ 


Auskunft erteilen die beſetzten 
ahnhöfe. 1 


zu haben bei 


- 90۸.60001 


Betriebsdirektion. 


bie überlegen noch 7 


wem Sie Ihre Buchbinderarbeiten g 
übertragen wollen 


Wir fertigen in eigener 
Wernkſtatt alle Arten Cin’ 
bände vom einfachen 
Schulbande bis zum 
kompliz. Kontobuche 


R. Pech & Richert. 


LU 1111111111111) 


"0 تک۷کتبتتکتاکتھ‎ ٦ 


7 ⁰ KETE RNN OEE 
Sütterlinfibeln 
Leſebuch Haus u. Heimat 
Leſebuch für das zweite Grundſchuljahr 


Leſebuch Mein Heimatland 


Leſebuch für das 3. u. 4. Grundſchuljahr 


Seſebuch Mein Vaterland 
Alle Rechenbücher 
von Bidder Heft 1 bis 6 


Kafemanns Religionsbücher 


j. evangeliſche Schüler, Ausgabe f. d. Grundſchule 
und die weiterführenden Klaſſen 


Ecker, katholiſche Schulbibel 


Ausgabe‏ ا 
Ccker, kleine kath. Schulbibel‏ 
Kath. Katechismus für das Bistum Danzig‏ 
Uebungsbuch Galley & Müller‏ 
Heimatkunde von Mantau‏ 


ſerner kleine und große Karten 


| Geſchichtsbuch von Bulda 

Sütterlin⸗ u. alle anderen Schreib- 
hefte Sülterlin⸗Schiefertafeln. 
Halter, Federn, Bleiſtifte, Griffel, 


Schwämme u. dg. mehr. 


کت ےنوت 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308. 


für den Landkreis Großes Werder — 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ladenſchluß vor Pfingſten. 


Der Senat hat in ſeiner Sitzung am Freitag, den 
8. d. Mts. genehmigt, daß die offenen Verkaufsgeſchäf⸗ 
te im Gebiet der Freien Stadt Danzig in der 201 von 
Dienstag, den 19. bis Freitag, den 22. Mai d. Is. 
bis 19 Uhr offen gehalten werden können. 

Am Sonnabend, den 23. Mai d. Is. dürfen die 
Lebens⸗ und Genußmittelgeſchäfte ſowie 918 Blumenge⸗ 
ſchäfte bis 18 Uhr offen gehalten werden. 

Danzig, den 8. Mai 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig, 
Gez. Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Gez. Dr. Ing. Althoff. 


Nr. I. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1931. 
Der Landrat. 


Kreistagwahl. 


In meiner Bekanntmachung vom 2. 5. d. Is. in Nr. 
18 des Kreisblattes über die zugelaſſenen Wahlvor⸗ 
ſchläge muß es in dem Wahlvorſchlag IV Zentrums⸗ 
heißen Kennwort Zentrum, hinter Nr. 19. weiter 
eißen: 
20. Lemke, Guſtav, Melkermeiſter, Lindenau 
21. Schulz, Maria, Rentiere, Bärwalde 
22. Powolski, Eduard, Maurer, Ladekopp 
23. Will, Johann, Schmiedemeiſter, Neuſtädterwald 
24. Wronskt, Theophil, Oberlehrer i. R., Tiegenhagen. 

Tiegenhof, den 9. Mai 1931. 

Der Landrat 
als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. OE: 

r 2. 


Nr. 1a. 


Kreisfeuerwehrverband. 

Die diesjährige Hauptverſammlung des Kreisfeuer- 
wehrverbandes findet am 

Dienstag, den 26. Mai d. 38, um 161, Uhr 

im Deutſchen Hauſe in Neuteich 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Jahres⸗ und Kaſſenbericht 

2. Satzungsänderung 

3. Verſchiedenes. 

Zu der Hauptverſammlung werden die dem Kreis⸗ 
feuerwehrverbande angeſchloſſenen Gemeinden und Frei⸗ 
willigen Feuerwehren mit der Bitte um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen eingeladen. Gemäß 8 6 letzter Abſatz der Satzun⸗ 
gen iſt jede Gemeinde berechtigt, einen Abgeordneten zur 
Hauptverſammlung zu entſenden. 

Anſchließend an die Hauptverſammlung findet eine 
Angriffsübung mit mehreren Motorſpritzen ſtatt. Es 
werden dazu alle Kreiseingeſeſſenen, die ſich für das 
Feuerlöſchweſen intereſſieren, freundlichſt eingeladen. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1931. 

Der Landrat als Po des Kreisfeuerwehrver⸗ 
bandes. 


Neuteich, den 12. Mai 


1931 


Nr. 3. 


Kaſſenreviſionsberichte der Ortsſchulkaſſen. 


Nach § 15 der Geſchäftsanweiſung für die Verwal⸗ 
tung der Kaſſen ländlicher Volksſchulen haben die 
Schulvorſtände dem Landrat von der erfolgten Kaſſen⸗ 
reviſion und Rechnungsabnahme Anzeige zu erſtat⸗ 
ten und zwar unter Angabe folgender Abſchlußzahlen: 

a) der Summe aller Einnahmen, 

b) der Summe aller Ausgaben, 

c) der Summe des Beſtandes oder Fehlbetrages, 

d) der Summe der von den Gemeinden des Schul⸗ 

3233+ an die Schulkaſſe eingezahlten Beträ⸗ 


Die یھ‎ erſuche ich, dieſer Verfügung 
für das Rechnungsjahr 1930 bis ſpäteſtens zum 1. 
Juni d. Is. zu entſprechen. 

Tiegenhof, den 7. Mai 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Reinhard Tornier in Trampenau iſt 
zum Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. 


Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der 85 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
0 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 

eſtimmt: 


6لا 
unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbe-‏ 1 
itzer‏ 
Jakob Penner in „‏ ).1 
Hermann Driedger in Miera‏ ).2 
die Maul⸗ und Klauenſeuche dene bee feſtgeſtellt‏ 
iſt, werden Sperrgebiete gebildet, beſtehend aus‏ 
zu 1): der Gemeinde Rückenau mit Ausnahme der‏ 
Ausbauten Johann Neufeld, Frau Regehr, Franz‏ 5 
Nickel, Peter Hein, Frau Wolf und Frau Peters.‏ 
zu 2): der Gemeinde Mierau mit Ausnahme der Ge⸗‏ 
höfte der Beſitzer Joh. Funk, Köſſling, und Ge—‏ 
ſchwiſter Jeroß.‏ 


8 2. 

Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 
18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 
von 1930 — Anwendung. 


§. 3 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


8 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Nr. 3 des 80 ۶ vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, im übri⸗ 
gen auf Grund des § 76 Ziffer 1 a. a. O. bis zu 300 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 6. Mai 1931. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Hinweis auf die im Mai 1931 fällig wer⸗ 


A. 


C. 


denden Steuerzahlungen. 


Fällig werden: 

Am 10. Mai 1931: 
die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden für 
April 1931, 

am 15. Mai 1931: : . 
die Vorauszahlungen auf das „Gemeinſame 
1991 für das II. Vierteljahr (April / Juni) 


Die zum Überweiſungsverkehr zugelaſſenen 
Arbeitgeber haben abzuführen: 


a) Die Lohnſummenſteuer für die im abgelaufenen 


Monat gezahlten Löhne bis zum 5. des folgen⸗ 
den Monats. 
z. B. für April bis zum 5. Mai. 

b) die vom Arbeitsverdienſt der Arbeitnehmer ein⸗ 
9 1 8 Lohnſteuer für Lohnzahlungen in der 
ei 
vom 1. bis 10. eines Mts. b. z. 15. d. Monats 
7 TE; 77 20. 7 r r „ 5. 7 ر7‎ 
„ 21. „Schluß „ „% , 3. „folgd. Monats. 
Die nicht zum Ueberweiſungsverkehr zugelaſ⸗ 
ſenen Arbeitgeber haben für die Lohnſteuer und 
die Lohnſummenſteuer für jede Steuerart beſon⸗ 
ders vorgeſehene, durch Format und Aufdruck 
ſich unterſcheidende Steuermarken zu verwenden. 
Die Verwendung hat ſpäteſtens am 3. Tage 
nach der Lohnzahlung durch Einkleben der nach 
Steuerart verſchiedenen Marken in die paſſenden 
Felder der Steuerbücher für die Lohnſteuer bzw. 
die Lohnſummenſteuer zu erfolgen. ۱ 

Auf die Verzugsfolgen wird 1:۰ 


Steuerkaſſe für die Freie Stadt Danzig. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


sap 2 sr تیم ئع‎ 


E 8. Jagdpachtbedingungen. 


9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


: ٠ 0. Jagdpachtvertrag. 


12. 


oſe. 
12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je 


Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
"۳" 01ھ‎ über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. f 
2 „ e über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
"EB: Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 
. 17. Mahnzettel. 


72 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


28. 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


. 32. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

8 Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
3 A. 


. 36b. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

. Pfändungsprotokoll. 

. Pfändungsprotokoll 
verſuch. 

. Verſteigerungsprotokoll. 

. Zahlungsverbot. 

. Ueberweiſungsbeſchluß. 

. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den 

Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. 5 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger. 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 


b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


den Schuldner. 

Melderegiſter. 

. Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


he Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
ebene. 

+۸" 1 für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. R 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. ۱ 
Antrag auf Erteilung eines Wandergemwerbe- 
a. 

erſonalbogen für den Antragjteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragiteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 
Strafverfügung. 
Verantwortliche Vernehmung. 
Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


. 8 


. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

.19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. 8۰ 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 


2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. a 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kontobücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon ۰ 


E 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 20 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Kreisfeuerwehrverband. 


Die diesjährige Hauptverſammlung des Kreisfeuer⸗ 
wehrverbandes findet am 

Dienstag, den 26. Mai d. Js., um 161% Uhr 

im Deutſchen Haufe in Neuteich 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 

1. Jahres⸗ und Kaſſenbericht 

2. Satzungsänderung 

3. Verſchiedenes. 

Zu der Hauptverſammlung werden die dem Kreis⸗ 
feuerwehrverbande angeſchloſſenen Gemeinden und Frei⸗ 
willigen Feuerwehren mit der Bitte um zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen eingeladen. Gemäß 8 6 letzter Abſatz der Satzun⸗ 
gen iſt jede Gemeinde berechtigt, einen Abgeordneten zur 
Hauptverſammlung zu entſenden. 

Anſchließend an die Hauptverſammlung findet eine 
Angriffsübung mit mehreren Motorſpritzen ſtatt. Es 
werden dazu alle Kreiseingeſeſſenen, die ſich für das 
Feuerlöſchweſen intereſſieren, freundlichſt eingeladen. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1931. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisfeuerwehrver⸗ 
bandes. 


Bezirksveränderung. 


Durch rechtskräftigen Beſchluß des ا ا ود‎ 
richts — I. Kammer — in Danzig vom 26. 2. 1 
iſt auf Grund des § 5 des Geſetzes über die en 
verſchiedener Punkte des Gemeindeverfaſſungsrechts vom 
12. 3. 1929 nach Anhörung der Beteiligten und der 
Kreisverwaltung beſtimmt worden: 

Die nachſtehend bezeichneten, in den Auszügen des 
Kataſteramtes in Tiegenhof vom 13. 3. 1930 näher 
beſchriebenen Grundſtücke der Landgemeinden Fürſte⸗ 
nau und Rückenau werden von dieſen abgetrennt und 
mit der Stadtgemeinde Tiegenhof vereinigt. 

a) von der Gemeinde Fürſtenau die Parzellen: 

286/3, 288/4, 363 / 4, 364/4, 349/1, 2, 316/3, 317/, 318/3, 

323/4, 324%, 350/4, 3624, 346/38, 415/38, 416/38 und 

von der Parzelle 417/38 der weſtliche Teil bis zum 

Übergang der Staatseiſenbahn 
b) von der Gemeinde Rückenau: 

Von Parzelle 332/14 der Teil bis zur ſüdlichen Grenze 

des Sportplatzes, ferner die Parzellen 396/14, 397/14, 

398/14, 399/14. Von den Parzellen 400/14 und 17 die 

Teile, die mit der heutigen Gemeindebezirksgrenze 

Tiegenhof abſchließen. 

Grenzveränderung tritt am 1. April 1931 in‏ 7ھ 

raft. 


Nr. 1. 


Nr. 2. 


Tiegenhof, den 12. Mai 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. ——— 


Kreistagbeſchlüſſe. 


Gemäß $ 125 Abſatz 3 der Kreisordnung we 7 
nachſtehend die auf dem Kreistage vom 23. 


Neuteich, den 20. Mai 


1931 


gefaßten Beſchlüſſe zur öffentlichen Kenntnis: 


1. Der Kreishaushaltplan für das Rechnungsjahr 1931 
wurde im Haupthaushalt in Einnahme und Ausgabe 
auf 2784575 G. feſtgeſtellt. Durch direkte Kreis⸗ 
abgaben iſt eine ee von 379900 G. (Vorjahr 
462 000 G.) aufzubringen. Die Aufbringung ge⸗ 
ſchieht durch „ der Ueberweiſungsſteu⸗ 
ern mit 23,6 v. H. und der Grund⸗ und Gebäude⸗ 
92 mit 51 v. H. Der auf dem Kreistage vom 

22. 12. 1930 beſchloſſene 50 prozentige Kreiszu⸗ 
ſchlag zur Grundwechſelſteuer wird nicht erhoben. 

Der Kreishaushaltplan der Ueberweiſungen des 
Freiſtadtgemeindeverbandes ſchließt in Einnahme 
und Ausgabe bei der allgemeinen Wohlfahrtspflege 
mit 120800 G., bei den gemeinnützigen Anftalten 
mit 11575 G., beim Kindererholungsheim Stutt⸗ 
hof mit 34100 G. und beim Kreisſäuglingsheim 
in Neuteich mit 20 000 Gulden ab. 

2. Die Jahresrechnungen der Kreisſparkaſſe für 1929 
und 1930 ſtellte der Kreistag auf die laut Bilanz 
ſich ergebenden Beträge feſt und erteilte Entlaftung. 

3. Von dem Verwaltungsbericht des Kreisausſchuſſes 
für 1930 nahm der وا‎ Kenntnis. 

Tiegenhof, den 12. Mai 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 


Kreistagwahl. 


Zur Ermittelung des Abſtimmungsergebniſſes der 
am 17. Mai d. Is. ſtattgehabten Kreistagwahlen im 
Wahlbezirk Kreis Gr. Werder habe ich eine Sitzung des 
و‎ auf 

Freitag, den 22. Mai d. Is. um 15 u 
im Kreishauſe in Tiegenhof — Zimmer Nr. 
beraumt. 

Tiegenhof, den 18. Mai 1931. 

Der Landrat 

als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 

Nr. 5. 


Nr. 4. 


— an⸗ 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Hans Entz in Niedau iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir e 
worden. 

Tiegenhof, den 8. Mai 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Greisausſchuſſes. 


Nr. 6. 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 
Es iſt weiter unter dem Klauenviehbeſtande des 


Hofbeſitzers 8 
Walter Harder in Mierau 

amtstierärztlich der Ausbruch der Maul- und Klauen⸗ 
ſeuche feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperrbe— 
zirks findet aus dieſem aD, 0 ſtatt. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1 

Der نت‎ 

Nr 7. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh— 
beſtande des Hofbeſitzers 


Paul Epp in Herrenhagen 
iſt erloſchen. Der ſ. Zt. 


gebildete Sperrbezirk wird 


hiermit aufgehoben. : 

Vom 20. Mai d. Js. ab gilt die Maule und Klauen⸗ 
ſeuche unter den Klauenviehbeſtänden der Beſitzer Ernſt 
Koths in Beiershorſt und Eduard Dorr in Schad⸗ 
walde ebenfalls als erloſchen. Die gebildeten Sperrbe⸗ 
hebe werden mit dem genannten Zeitpunkte aufge⸗ 

oben. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1931. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Einladung 


sum 


12. ordentlichen Kreislehrertage 


des Kreiſes Großes Werder am Sonnabend, den 13. 
Juni, 9½ỹ Uhr vorm. im Lokal Felchnerowski⸗ 
Kalthof. ا‎ 


Tagesordnung: 
1. Praktiſche Vorführungen im neuzeitlichen Turnen. 
Zollſportplatz. 9½ Uhr vormittags. 
Vortrag: Neuzeitliches Turnen. Herr Foth⸗Tiegenhf. 
2. Vortrag: „Wohlfahrts- und Bildungsweſen auf dem 
Lande“. Herr Dr. Kaymar⸗Königsberg Pr. 
Pauſe. Gemeinſames Mittageſſen. 
Jahresbericht. 
Kaſſenbericht. 
Anträge. 2 Wochen vorher einreichen. 
Bücherei. 
Verſchiedenes. 
. Befihtigung der Marienburg. 
Der Kreislehrerrat. 
Baumann. 


O O 


— — 


Hinweis auf die im Mai 1931 fällig wer⸗ 
denden Steuerzahlungen. 


A. Fällig werden: 

Am 10. Mai 1931: 1 N 
die Umſatzſteuer der Gewerbetreibenden für 
April 1931, ö 

am 15. Mai 1931: : 1 
die Vorauszahlungen auf das „Gemeinſame 
Soll“ für das II. Vierteljahr (April / Juni) 
1931. 


B. Die zum Aberweiſungsverkehr zugelaſſenen 

Arbeitgeber haben abzuführen: 

a) Die Lohnſummenſteuer für die im abgelaufenen 
Monat gezahlten Löhne bis zum 5. des folgen⸗ 
den Monats. 

z. B. für April bis zum 5. Mai. 

b) die vom Arbeitsverdienſt der Arbeitnehmer ein⸗ 

Lohnſteuer für Lohnzahlungen in der‏ و" 
eit 8‏ 

vom 1. bis 10. eines Mts. b. z. 15. d. Monats 

„ 21. „Schluß „ „„ 5. „folgd. Monats. 
Die nicht zum Ueberweiſungsverkehr zugelaſ⸗ 
ſenen Arbeitgeber haben für die Lohnſteuer und 
die Lohnſummenſteuer für jede Steuerart beſon⸗ 
ders vorgeſehene, durch Format und Aufdruck 
ſich unterſcheidende Steuermarken zu verwenden. 
Die Verwendung hat ſpäteſtens am 3. Tage 
nach der Lohnzahlung durch Einkleben der nach 
Steuerart verſchiedenen Marken in die paſſenden 
Felder der Steuerbücher für die Lohnſteuer bzw. 
die Lohnſummenſteuer zu erfolgen. 


C. Auf die Verzugsfolgen wird hingewieſen. 
Steuerkaſſe für die Freie Stadt Danzig. 
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Kleine Harms⸗ 


Atlashefte Kolli— 


zu haben bei 


Bekanntmachung 
über das 

Ergebnis der Wahl für die Vertreter der Arbeitgeber 
und Verſicherten im Vorſtand der Allgemeinen Orts⸗ 
krankenkaſſe für den Kreis Gr. Werder in Neuteich. 

Für die Wahl der Arbeitgeber iſt nur ein Wahl⸗ 
vorſchlag eingereicht worden. Die vorgeſchlagenen Be⸗ 
E gelten daher ohne weitere Wahlhandlung als 
gewählt. 


Es ſind dies: 
1. Herr Geſchäftsführer Alfred Thiel in Tiegenhof, 
2. Herr Hotelbeſitzer Anton Graef in Neuteich. 


Bei der am 15. d. Mts. ſtattgefundenen Wahl der 
Vertreter der Verſicherten wurden insgeſamt 12 gül⸗ 
tige Stimmen abgegeben. Von dieſen entfielen 

auf Wahlvorſchlag VI 8 Stimmen 
auf Wahlvorſchlag VII 4 Stimmen. 


Auf Grund der abgegebenen Stimmen wurden bei 
Ermittlung des Wahlergebniſſes durch den Kaſſenvor⸗ 
ſtand als gewählt feſtgeſtellt 


a) Von Vorſchlagsliſte VI 
1. Herr Angeſtellter Joh. Stukowski in Eichwalde, 
2. Herr Angeſtellter Johannes Kruppke in Tiegenhof 
3. Herr Maurer Auguſt Manzei in Lakendorf. 

b) Von Vorſchlagsliſte V LI 
4. Herr Maurer Max Lemke in Schönerberg a. W. 


Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb zwei Wo⸗ 
chen, d. i. bis ſpäteſtens 4. Juni d. Js., beim Kaſſen⸗ 
vorſtand oder beim Verſicherungsamt in Tiegenhof an⸗ 
gefochten werden. Die Entſcheidung über die Anfechtung 
ſteht dem Verſicherungsamt zu. 

Neuteich, den 16. Mai 1931. 


Der Vorſitzende als Wahlleiter. 
r 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
Alle Arten 


Sütterlinhefte 


einfache, ſchmale und breite Linien, 16 Blätter, reichend 
für ein ganzes Jahr, in beſter Qualität 


Preis nur 25 Pfg. 
zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
| mm 


Deutſchland 
Europa 
Fremde Erdteile 


Anhänger 


zu haben bei 


Pech & Richert. 


0 ل0 ۵ھ 0 


R. Pech & Richert, 
Neuteich. 


۷ 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Derlag von R. pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 
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ٰ ۵ 7ھ 
den Landkreis Großes Werder —‏ 


Neuteich, den 27. Mai 


1931 


Bekanntmachungen des 69 
| und des Kreisausſchuſſes. 


مس سس سل 


Nr. 1. 
Wahl der Vertrauens- und Erſatzmänner 
in der Angeſtelltenverſicherung. 


Zu der am Sonntag, den 31. Mai er., vormittags 
10 Uhr bis nachmittags 13 Uhr ſtattfindenden Wahl der 
Vertrauens- und Erſatzmänner zur Angeſtelltenverſiche⸗ 
rung ſind folgende Wahlvorſchläge der verſicherten An⸗ 
geſtellten zugelaſſen: 

1. Vorſchlagsliſte A 
des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten 
1. Hecht, Alfons, 07ء۱ ا"‎ Tiegenhof, 6> 
zer Wall 2 
2. Benz, سم‎ Biirvangeftellter, Neuteich 
0 اکا ا‎ Büroangeſtellte, Tiegenhof, Eckern⸗ 
trift 2 
4. Urban, nt 
hofſtr. 6208 
. Sieberg, Gina, Verkäuferin, Neuteich, Marienbur⸗ 
gerſtraße 15 
6. Dreher, Emil, techn. Angeſtellter, Neuteich, Ma⸗ 
rienburgerſtraße 8 88 
7. Henſchke, Rudolf, Verwaltungsangeſt., 
Lindenſtraße 
8. Schulz, Peter, Maſchinenmeiſter, Neuteich 
9. Schroeter, Eliſabeth, Verkäuferin, Tiegenhof, Hein⸗ 
rich Stobbe-Straße 15 
10. Jaffke, Artur, Geſchäftsführer, Petershagen b. Tghf, 
11. Eſau, Margarete, Verwaltungsangeſtellte, Tiegen⸗ 
hof, Roßgarten 23 
12. Eichendorf, Paula, e Tiegen⸗ 

| hof, Lindenstraße 2 
13. Nidel, Käte, Verkäuferin, Tiegenhof, Schloßgr. 
14. Behrend, Artur, Verkäufer, Tiegenhof, ھا سر‎ 
2. Vorſchlagsliſte B 

des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes 
: ھا‎ en Kaufmannsgehilfe, Neuteich, 

* 

Dyck, Paul, Kaufmannsgehilfe, Platenhof b. Tghf. 
Neumann, Johannes, Kaufmannsgeh., Neuteichsdorf 
. 3 E Ern, Kaufmannsgehilfe, Tiegenhof, Feld⸗ 
raße 

Weitze, Siegfried, Bankbeamter, Neuteich, Marben⸗ 
burgerſtraße 10 

Enß, Walter, Bankbeamter, Tghf., Vorhofſtr. 38 
Thimm, Richard, Kaufmannsgehilfe, Neuteich 
Großnick, Konrad, Angeſtellter, Tiegenhof, Neue 
0 eihe 122d 

Bauries, Erich, Kaſſierer, Tghf., Neue Reihe 149 


3. Vorſchlagsliſte C 


des Allgemeinen freien Angeſtelltenbundes „Afa“ 
Werner, Richard, Kaſſenangeſtellter, Neuteich 
Preiskowski, Paul, Kaſſenangeſtellter, Neuteich 
Händel, Arno, Arbeitsvermittler, Neuteich 
„Bogdanski, Paul, Juſtizangeſtellter, Tiegenhof, 
Mühlengang bei Dietrich 

Preuß, Klara, Verkäuferin, Neuteich 

Rokowski, Erich, Kaſſengehilfe, Neuteich 
Peters, Otto, Hilfsarbeiter, Eichwalde 
Gramowski, Paul, Kaſſenangeſtellter, Neuteich 


Juſtizangeſtellter, Tiegenhof, Bahn— 


Tiegenhof, 


6 mn o < چو‎ — 
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9. Wierſchowski, Wladislaus, Privatangeſt., Gnojau 


4. Vorſchlagsliſte D 


des Verbandes der weiblichen Handels: und Büro⸗ 
angeſtellten E. V. 
1. Frau Eliſabeth Molka, geb. Toſchke, Stenotypiſtin. 
Neuteich 

2. Frau Grete Gutmann, geb. Hänſel, Bürogehilfin, 
Kalthof, Ziegeleiſtr. 14 

3. Agnes Czapp, Buchhalterin, Neuteich 

4. Frau Charlotte Kilkowski, Stenotypiſtin, Kalthof, 
Zollamt. 

Die Vorſchlagsliſten des Deutſchnationalen Hand⸗ 
lungsgehilfenverbandes und des Verbandes der weib— 
lichen Handels⸗ und Büroangeſtellten ſind miteinander 
verbunden. 

EUR: den 19. Mai 1931, 

Das Verſicherungsamt. 


Kreistagwahl. 


Gemäß $ 21 des Kreistagwahlgeſetzes vom 1. 2. 1927 
in Verbindung mit § 58 unter c der Wahlordnung 
bringe ich auf Grund der Feſtſtellung des Wahlaus⸗ 
ſchuſſes vom 22. d. Mts. folgendes zur öffentlichen 
Kenntnis: 9 

J. Bei der Kreistagwahl im Wahlbezirk Kreis Gr. 

Werder ſind von 24365 Wahlberechtigten insge— 
ſamt 19727 gültige Stimmen abgegeben worden. 
Auf die einzelnen Wahlvorſchläge entfallen hier— 
von: 


Wahlvorſchlag I Sozialdemokratiſche Partei 7057 Stimm. 


u, 2. 


۳ II Kommuniſtiſche Partei 2517 „ 
1 III Nationalſozialiſtiſche 

Deutſche Arbeiterpartei 3744 „ 
N IV Zentrumspartei LODE 
N V Block der Nationalen 

Sammlung 2727 
5 VI Deutſchnatlonale Bolks- 
partei 2223 


zuſammen 197271111, 
Die Verteilungszahl beträgt ۰ 


Danach entfallen auf: 


Wahlvorſchlag 1: 8 Sitze und 481,8 Reſtſtimmen: 
Wahlvorſchlag II: 3 Sitze und 51,3 Reſtſtimmen; 
Wahlvorſchlag III: 4 Sitze und 456,4 Reſtſtimmen; 
Wahlvorſchlag IV: 2 Sitze und 307,2 Reſtſtimmen; 
Wahlvorſchlag Y: 2 Sitze und 591,2 Reſtſtimmen: 
Wahlvorſchlag VI: 2 Sitze und 579,2 Reſtſtimmen; 
zuſammen 21 Sitze. Da 24 Abgeordnete zu wählen 
ſind, ſind die fehlenden 3 Sitze denjenigen Wahl⸗ 
vorſchlägen zuzurechnen, welche die Höchſtzahl von 
Reſtſtimmen aufweiſen. Sonach erhalten noch: 
Wahlvorſchlag V mit 591,2 Reſtſtimmen 1 Sitz; 
Wahlvorſchlag VI mit 579,2 Reſtſtimmen 1 Sitz; 
Wahlvorſchlag 1 mit 481,8 Reſtſtimmen 1 Sitz. 
Die Geſamtverteilung der 24 Sitze ſtellt ſich mit⸗ 
hin wie folgt: 


Wahlvorſchlag I Sozialdemokrattſche Partei 9 Sitze 
1 II Kommuniſtiſche Partei 3 
2 III Nationalſozialiſtiſche Deutſche 
8 Arbeiterpartei 


„ 


Wahlvorſchlag IV Zentrumspartei 2 Sitze 
1 M Bloc der Naionalen Sammlung 3 „ 
ا‎ VI Deutſchnationale Volkspartei 3 „ 
zuſammen: 24 Sitze. 
II. Als Kreistagabgeordnete ſind auf die geſetzliche 
4-jährige Dauer gewählt worden: 
Vom Wahlvorſchlag 1 (Sozialdemokratiſche Partei): 
. Kruppfe, Johannes, Kreistagabgeordneter, ۰ 
. Zwingmann, Bernhard, Landarbeiter, Irrgang 
Preiskowski, Paul, Angeſtellter, Neuteich 
5 سی‎ Johann, Kreistagabgeordneter, Eich⸗ 
walde 
. Hohmann, Guſtav, Maurer, Jungfer 
Grodnick, Karl, Stellmacher, Schöneberg 
۔‎ Runau, Albert, Maurer, Kalthof 
Salewski, Johann, Landarbeiter, Gr. Lichtenau 
Glodde, Auguſt, Zimmermann, Stuba. 
Vom Wahlvorſchlag II (Kommuniſtiſche Partei): 
1. Langnau, Otto, Landarbeiter, Brunau 
2. Emanuel, Ottilie, Hausfrau, Rückenau 
3. Wedler III, Martin, Maurer, Jungfer. 
Vom Wahlvorſchlag III (Nationalſozialiſtiſche Dents 
ſche Arbeiterpartei): 5 
1. Wohlgemuth, Peter, Schiffer, Stobbendorf 
2. Janſſon, Kornelius, Landwirt, Tiege 
3. Bartſch, Karl, Maſchinenmeiſter, Tiegenhof 
4. Fieguth, Guſtav, Landwirt, Kunzendorf. 
Vom Wahlvorſchlag IV (Zentrumspartei): 
1. Rogozinski, Alexander, Arbeiter, Pieckel 


Dr 2 


2. Lewanzik, Aloyſius, Mechanikermſtr., Tiegenhof 


Vom Wahlvorſchlag ۷ 
Sammlung): 
1. Staeß Hermann, Hofbeſitzer, Einlage⸗Nogat 
2. Sukatus, Guſtav, Landarbeiterjefretär, Neu⸗ 

münſterberg 
3. Friedrich, Albert, Hofbeſitzer, Gr. Lichtenau. 
Vom Wahlvorſchlag VI (Deutſchnationale Volks⸗ 
partei): | 
1. Dyck II, Johannes, Hofbeſitzer, Ladekopp 
2. Strich, Friedrich, Hofbeſitzer, Gr. Lichtenau 
3. Heidebrecht, Erich, Hofbeſitzer, Marienau. 
Gegen die Gültigkeit der Wahl kann jeder Wahl⸗ 
berechtigte binnen 4 Wochen nach der Bekannt⸗ 
machung Einſpruch bei dem Kreisausſchuß erheben. 
Tiegenhof, den 23. Mai 1931. 

Der Landrat 

als Wahlkommiſſar für den Kreis Gr. Werder. 


Nr. 3 


(Block der Nationalen 


III. 


— —ů— — — 


Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Landjägereiämter und Schutzpolizeikommandos des 
Kreiſes werden erſucht, Ermittelungen nach dem Auf⸗ 
enthalt der am 21. 10. 1900 zu Gr. Bartel, Kreis 
Stargard, geborenen Franziska Elias anzuſtellen und 
im Ermittelungsfalle zu Tagebuch⸗Nr. 2053 L Bericht 
zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Unterſuchungstermine für Wandergewerbe⸗ 
pferde. 

Für die Unterſuchung der im Wandergewerbe be⸗ 
nutzten Pferde werden für den Monat Juni folgende 
Termine feſtgeſetzt: 
Tiegenhof: Montag, den 1. 6. 1931, 9 Uhr, vor der 

Wohnung des Regierungs⸗ und Veterinärrats. 
Simonsdorf: Montag, den 8. 6. 1931, 13.50 Uhr, vor 
dem Bahnhof. 
Neuteich: Freitag, den 26. 6. 1931, 13.25 Uhr, vor 
dem Hotel „Deutſches Haus“. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Neuteich und 
die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes erſuche ich um 
ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 21. Mai 1931. 

Der Landrat. 
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N. پل‎ 
Perſonalien. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 
17. 4. 1931 iſt für die nächſtfolgenden 3 Jahre, d. i. 
für die Zeit vom 17. 4. 1931 bis 17. 4. 1934 Frau 
Anna Froeſe als Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks Schönſee beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. Mai 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 

des Kreiſes Gr. Werder. 
6. ñ ہمہ‎ 


Perſonalien. 

Als Schulkaſſenrendanten ſind gewählt und für die⸗ 
ſes Amt von mir beſtätigt worde: 3: ١ 
a) für die evangl. Schule in Fürſtenwerder, Lehrer 

Hanert⸗Fürſtenwerder, 

b) für die kath. Schule in Fürſtenwerder, 

Bönigk in Fürſtenwerder. 

Tiegenhof, den 13. Mai 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Anmeldepflicht für Branntweinverarbeiter 
und Branntweinhändler. 


Nach Artikel 1, Ziffer 2 des Geſetzes vom 2. Mai 
1931 — Geſetzblatt Seite 68 — iſt anmeldepflichtig: 
a) wer Branntwein gewerbsmäßig verarbeitet, 

b) wer mit Branntwein oder Trinkbranntweinerzeug⸗ 
niſſen gewerbsmäßig Handel treibt. 
Unter Verarbeitung von Branntwein iſt ſowohl die 

Herſtellung von Schnäpſen und Likören als auch die 

Herſtellung von alkoholhaltigen Heil-, Schönheitsmit⸗ 

teln und anderen alkoholhaltigen Waren zu verſtehen. 

Die Anmeldungen find bei dem Zollamt I In⸗ 
landsverkehr, Danzig, Schäferei 11, bis 
zum 1. Juni 1931 e in zweifacher Ausferti⸗ 
gung zu erſtatten. Sie haben zu enthalten: 

Name und Wohnort des Anmeldepflichtigen, 
nähere Bezeichnung des Gewerbebetriebes und der 
تچ‎ die hergeſtellt werden, 
Angabe, in welchen Räumen die Verarbeitung, 
Lagerung oder der Handel ſtattfindet. 

Von der Pflicht zur Anmeldung ſind entbunden alle 


Nr. 


Lehrer 


diejenigen, die ihren Betrieb bereits auf Grund von 


Vorſchriften des Branntweinſteuergeſetzes zur Anmel⸗ 
dung gebracht haben. ۱ 
Landeszollamt. 


Alle Arten 


Sütterlinhefte 


einfache, ſchmale und breite Linien, 16 Blätter, reichend 
für ein ganzes Jahr, in beſter Qualität 


Preis nur 25 Pfg. 
zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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C ã ò ùiͥ ꝙꝗꝙẽ pppd pd d RE NRTEERESE. 
Nr. 22 Reuteich, den 3. Juni 1931 


Bekanntmachungen des Landratsamtes und des Kreisausſchuſſes. 
Rr. 1. Steueranteile der Gemeinden. 


An Steueranteilen für die Gemeinden ſind durch die N in Danzig die in Spalte 3 auf⸗ 
geführten Beträge überwieſen worden. Die Anteile ſind aus der in Spalte 5—9 erſichtlichen Höhe diesſeits 
einbehalten worden. Die auf Gemeindekonto überwieſenen Beträge ergibt Spalte 4. 

Soweit die Zahlen der Spalte 5 mit einem )) gezeichnet find, handelt es ſich um Kreisſteuerreſte aus 
dem Rechnungsjahre 1930. 

Ich erſuche um ordnungsmäßige Verbuchung der Beträge in der Gemeinderechnung. 


\ Auf Ge⸗ Wohn⸗ Landw. 4 
& Name der Steuer- meinde- | Kreis- N Pileger | Ber ufsge⸗ Sonſti⸗ 
8 Ortſchaft anteil e ſteuer | abgabe koſten hgoſſenſchaft ۴ 
8 6 G G G 6 
1| 2 و سو جس سر‎ EE ES وم اھ‎ A ود جج‎ N 
+0 6 232031 232031 VTV!!! 0 0000 6ا‎ 
22611 418 80 28 0 129 50 
31 Altendorf 247157 417 243 40, 
4| Altmünſterberg 1101193 1640 7 209 | 
5| Altweichfel 280,56 280 56 
6| Barenhof 340,77 310 33767 
7 Barendt 1439 54 513/84 858074 60 — 6,96 
8| Bärwalde 37856 13022 365 34 
g| Beiershorft 24892 2004 2288 
10 Bieſterfelde 419014 346034 72,80 
11] Brodfad 35331 35331 
12| Bröste 28751 23751 | 50 — für Amt Brösfe 
13] Brunau 917 41 68833 1345 165 — 5063 | Sinfen f. Wohnungsbaudarlehn 
14| Damerau 705189 653003 52.86 | 
15| Dammfelde 390 92 65 30 239037 | 86125 
16| Eichwalde 9 58478 | 14160 | 1241 
17| Einlage 1718085 1178 8 
18] Fürſtenau 126246 103446 228 — 
10 Fürſtenwerder 1748179 686 91 1001188 60 — 
20| ۵۷ 668113 | 668113 
21] Grenzdorf A 301198 18198 120 — | Seeunfall 
22| Grenzdorf B 696,51 391/26 233,25 72 — 2 
214 26 26 
24| Horſterbuſch 1478030 78382 694 48 
251 Heubuden 1126095 868159 258136 | für Gemeinde Stadtfelde 
20 6| Holm 476014 41714 59.— 
2] Jankendorf 165077 33/53 13224 
8] Irrgang 564112 306 33 25779 
5 Jungfer 245448 52065 1095/39 500 — 23705 101139 
۶ 87 28513 6202 22311 
1| Kaminfe 197019 197019 
= Keitlau 249169 249169 
33| Krebsfelde 48702 42702 60.— 
34] Kunzendorf 242914 1088083 1099086 180/45 60 — | Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 
35| Küchwerder 270034 270134 
360 Ladekopp 1024154 949 49 7505 
37| 801] 412/63 200153 220 
38] Gr. 8٤ 1926|21 124305 628 06 55/10 
59 Kl. Leſewitz 117612 772153 40359 
40 Leske 330193 330193 
31] Gr. Lichtenau 2773126 | 629144 60 — 
42] Hl. Lichtenau 154493 1072/41 204 20 268132 
45 Lindenau 1103888 25279 [85109 
44 Ließ au 2092089 1622 28 470161 
45 £upushorft 133264 583172 300 — 44892 
46 Marienau 1104/05 1075 10 13095 45 — [für Gemeinde Tiege 
< 60 
47| Gr. Maus dorf 1101184 325 74 ا197‎ 
۹8| Kl. Mausdorf 206/76 13476 72— 


* 


— 
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Kopf wie vor. 


49 11113 1314/87 809110 

50| Mierau 251/15 251/15 

51| Gr. Montau 120076 665/10 535166 

52| Hl. Montau 691/18 618/38 

55] KlMausdorferweiden 29011 29011 

540 Neudorf 133089 997 123 92 

55 Neukirch 685/10 505110 

56| 2 ۴ 1290 0 

57] Neunhuben 24112 |. 2412 

58] Neumünſterberg 324679 154598 500 — 
59 Neuſtädter wald 516173 128 97 387[76 - 

; ( 63165 

600 Neuteichsdorf 719/91 | „(596 26°] 

610 210060 21659 18034 

62| Neuteicherwalde 1386 13826 

63| +81 34214 34214 

64 Orloff 27202 2932 

650 Orlofferfelde 14281 142/81 

66 Palſchau 412/90 41290 

67 Parſchau 234 38 23438 

68| Petershagen 480198 15539 

60 Piedel 459 92 378195 80 97 
20 Pietzkendorf 692 69.21 

21 Platenhof 2032 09 1208,03 824.06 

72| Plegendorf 3743 ۱ 3743 

23| Pordenau 299069 299/69 

74| Prangenau 45537 19.99 435138 

25] Rehwalde 151/10 3479 11631 

76| Reimerswalde 145/62 85/62 

27 Reinland 526170 298116 224 
78] ۶ 333|48 333048 

29 Rückenau 1103/69 58903 51466 

80] Shadwalde 1262/59 62582 261.27 
8١ Scharpau 88061 88061 

82| Stadtfelde ١ 836 836 

83| Schöneberg 246296 | 1367|48 71916 
g4| 6۴ء‎ | 60069 | | 58944 | 

85 Schönfee 57840 578:40 

86| Schönau 381/56 381156 

81| Simonsdorf 2139050 1075/20 594180 
8٥| Schlangenhaken 75/18 7518 

89 Stobbendorf 514,45 31361 83 84 
go| Stuba 459119 405 63 53 56 
91 Tannfee 816/50 816,50 

92J Tiege . 952194 4196 91098 

g3| Tiegenhagen 71175 | 44375 

94] Tiegenort 1804133 613 20 720143 

95| Tragheim 881102 | (876 7 

96 Tralau 845179 255.91 481/38 

92] Trampenau 58599 440.25 - 70174 
9g| Trappenfelde 50.42 ' 390 4 

99| Dierzehnhuben 97196 97196 
100| Vogtei 8517 2227 6290 
101| Walldorf 3242 32 42 
102| Warnau 711112 711112 
105| Wernersdorf 1661155 104182 
104| Wiedau 564/35 40284 16151 
105| eyer 141119 67988 641 31 
{ool Seyersvorderfampen | 1030 0 | 73816 209244 


Tiegenhof, den 21. Mai 1931. 


40310 102,67 
72,80 
it 
8 1094 81 
60— | 
86 25 | 
24270 
325 59 Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 
| 
60.— 
7550 300 — | Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 
640 — 1 Seeunfall 
(336132 | Sinſen f. Wohnungsbaudarlehn 
| 11/25 | Rüdzahl. d. Grund wechſelſteuer 
150 — 319/50 | Sinfen f. Wohnungsbaudarlehn 
AR Fr Seeunfall 
274 — 
47070 | Rüczahl. Grundwechſelſteuer 
108 50 
75.— 
619173 
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Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2. 
Wahlergebnis in der Angeſtellten⸗ 
verſicherung. 

Die im Bezirk des Verſicherungsamts ſtattgehabte 
Wahl der Vertrauens- und Erſatzmänner in der Ange⸗ 
ſtelltenverſicherung hatte das Ergebnis, daß auf die 
Vorſchlagsliſte A des Gewerkſchaftsbundes der Ange⸗ 
ſtellten 68 Stimmen, auf die Vorſchlagsliſte B des 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfenverbandes 199 
Stimmen, auf die Vorſchlagsliſte C des Allgemeinen 
freien Angeſtelltenbundes (Afa) 24 Stimmen und auf 
die Liſte D des Verbandes der Weiblichen Handels⸗ und 
Büroangeſtellten 11 Stimmen als gültig vom Wahlvor⸗ 
ſtand feſtgeſtellt worden ſind. Unter Berückſichtigung 
der 1 der Liſten B und D ſind gewählt 
worden: 


1. als Vertrauensmänner 
Vorſchlagsliſte B. Adalbert Beider, Neuteich, 
Paul Dück, Platenhof, 
Johannes Neumann, Neuteichs⸗ 
dorf. 
2. als Erſatzmänner 
Vorſchlagsliſte B. Ernſt Jochem, Tiegenhof, 
Siegfried Weitze, Neuteich. 
Alfons Hecht, Tiegenhof. 
Walter Enß, Tiegenhof, 
Richard Thimm, Neuteich, 
Konrad Großnick, Tiegenhof. 
Das Ergebnis der Wahl wird auf Grund des § 32 
der Wahlordnung hiermit bekannt gegeben, mit dem 
Hinweis, daß gemäß § 34 a. a. O. die Gültigkeit der 
Wahl binnen 1 Monat nach dem Erſcheinen des Kreis⸗ 


Vorſchlagsliſte A. 
Vorſchlagsliſte B. 


a 


blatts, in dem dieſes Ergebnis bekannt gemacht worden 
iſt, bei dem Verſicherungsamt des Kreiſes Großes Wer⸗ 
der in Tiegenhof angefochten werden kann. Die Anfech⸗ 
tung der Wahl hindert jedoch nicht die Ausübung des 
Amtes als Vertrauensmann. 
Tiegenhof, den 2. Juni 1931. 
Der Wahlleiter. 


Grundwechſelſteueranteile. 

An Grundwechſelſteueranteilen für das Vierteljahr 
Januar März 1931 ſtehen den Gemeinden die in der 
nachfolgenden Zuſammenſtellung aufgeführten Beträge 
zu. Die Anteile ſind für Kreisſteuern einbehalten wor⸗ 
den. 

Ich erſuche um ordnungsmäßige Verbuchung der Be⸗ 
träge. 


Nr. 3 


‚ Grund. Grund⸗ 
S wechſel⸗ 2 wechſel⸗ 
2 Gemeinde ſteuer⸗ 8 Gemeinde ſteuer⸗ 
A anteil | & anteil 

GE G P 

1 Altendorf 54 — 18| Neumünſterberg 8/44 

2| Baarenhof 563 || 19| Neuſtädterwald 26033 

3| ۹ 6750 || 20| +6, 7515 

4] Brunau 5738121601 ۴ 56.25 

5| Fürſtenau 590 63 || 22] Orlofferfelde 109013 

6Î Fürſtenwerder 198 — 23] Parſchau 9035 

7 Horſterbuſch 2250 24] Petershagen 38125 

8 Jungfer 225 — 25] Reimerswalde 2475 

9| Lakendorf 21375 26] Scharpau 12374 
10) Gr. Lichtenau 41737 [27] Schöneberg 49144 
111 Kl. Lichtenau 1113 || 28| Schönau 450 — 
12 Lindenau 53829] Simonsdorf 90 — 

13] Marienau 450 — 30] Tannjee 172013 
14| Mielenz 270 — || 31] Tiegenhagen 388113 
15| Gr. Montau 1626732] Warnau 585 — 
16| Hl. Montau 3071233] Sepersvorderkampen [1104.75 
17| Neukirch 157.55 

Tiegenhof, den 28. Mai 1931. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
JJ. 


Veterinärbezirk III. 

Der Regierungs- und Veterinärrat Dr. Thoms hat 
bis auf weiteres die Vertretung als Veterinärreferent 
und Vorſtand des Veterinärbezirks I in Danzig über⸗ 
nommen. 

Mit der Wahrnehmung der amtstierärztlichen Ge⸗ 
ſchäfte im Veterinärbezirk III iſt, ſoweit Dr. Thoms 
durch dieſe Vertretung behindert iſt, der Tierarzt Herz- 
berg in Tiegenhof beauftragt worden. 

Ich erſuche die Ortsbehörden um ortsübliche Bekannt⸗ 


gabe. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1931. 
a Der Landrat. 


Perſonalien. 


Der Senat hat den Amtsvorſteher Eduard Penner I 
in Neukirch auf die Dauer von weiteren 6 Jahren, und 
zwar bis zum 2. Juni 1937, zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Neukirch wiederernannt. 

Tiegenhof, den 26. Mai 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Nr. 


Nr. 5. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Franziskus Filzek in Kl. Montau iſt 
zum Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 27. Mai 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 7. 


Perſonalien. 


Anſtelle des Schöffen Hofbeſitzer Reinhard Tornier- 
Trampenau, der als Gemeindevorſteher gewählt iſt, iſt 


— 
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der Hofbeſitzer Johannes Hamm als Schöffe der Land⸗ 
gemeinde Trampenau beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1931. 
in Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
JVC 


Beurlaubung von Landjägern. 


Nachſtehend bringe ich die Regelung der Vertretung 
der im Monat Juni d. Is. beurlaubten Landjägerei⸗ 
beamten zur Kenntnis und erſuche die beteiligten Orts⸗ 
behörden um ortsübliche Bekanntgabe. 


Beurlaubt Vertreter 


f bis 
= einſchl. 


Landjägermeiſter Meffert 18. 6.18. 7. 
Neuteich 
Polizeimeiſter Seffzig⸗ 
Schöneberg 


Schutzpolizeikommando Neu— 
FCC 
Tandjägereiamt Ladekopp für 
die Gemeinde Schönſee. 
Landjägereiamt Neukirch für 
die Gemeinde Schöneberg. 
Landjägereiamt Brunau für 
die Gemeinden: Neumünſter⸗ 
berg, Bärwalde, Baarenhof. 
Landjägereiamt Juuafer für 
die Gemeinden: ۰۰ 
ersvorderkampen, 68, No⸗ 
gathaffkampen, Neudorf. 
Landjägereiamt Lupushorſt 
für die Gemeinde Einlage. 
Schutzpolizeikommando Ties 
hof für die Gemeinden: Tie⸗ 
genort, Altendorf, Stobben⸗ 
dorf, Holm, Grenzdorf A, 
Grenzdorf B. 
Landjägereiamt Brunau für 
die Gemeinden: Kalteherber- 
ae, ۶۴ u. Scharpau. 
Schutzpolizeikommando Tie— 
geuhof für die Gemeinden: 
Tadekopp, Orloff und Pietz 
FEC 
Schutzpolizeikommando Neu— 
teich für die Gemeinde Zröske. 
Tandjägereiamt Schöneberg 
für die Gemeinde Neunhuben. 
Tiegenhof, den 1. Juni 1931. 

Der Landrat. 


Schweinepeſt. 
Die Schweinepeſt unter dem Schweinebeſtande des 
Molkereipächters Otto Beck in Palſchau iſt erloſchen. 
Tiegenhof, den 21. Mai 1931. 
Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Mauls und Klauenſeuche iſt erloſchen unter den 
Klauenviehbeſtänden der Beſitzer: 
1.) Guſtav Wiens⸗Bärwalde, 
2.) Hans Willems⸗Stadtfelde, 
3.) Heinrich Claaßen⸗Tiegenhagen, 
4.) Hermann Driedger⸗Mierau. ۰ 
Die 1. Zt. gebildeten Sperrbezirke werden mit Aus⸗ 
nahme des zu 4.) gebildeten Sperrbezirks aufgehoben. 
Tiegenhof, den 28. Mai 1931. 
Der Landrat. 
N 11. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande des Hofbeſitzers Jakob Penner in Rückenau 
iſt erloſchen. 

Der ſ. Zt. gebildete Sperrbezirk wird hiermit auf⸗ 
gehoben. 

Tiegenhof, den 2. Juni 1931. 

Der Landrat. 


25. 6. 20. €. 


Bauptwachtmeifter 15.76: 18%: 
Wallberg Seyer 


Hauptwachtmſtr. Richter=| 20. 6. | 15. 7. 
Tiegenort 


OGberwachtmſtr. Friedrich-] 2. 6. 
Ladekopp 


Nr. 9. 


Nr. 10. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Bauerntrift in Fürſtenwerder wird als öffent⸗ 


Bekanntmachung. 


licher Weg eingezogen. Einſprüche find binnen 4 Wo⸗ 
chen zur Vermeidung des Ausſchluſſes geltend zu ma⸗ 


chen. * 
Fürſtenwerder, den 30. Mai 31. 


Der Amtsvorſteher. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Nr. 
Nr. 


10. 
IE 


.12. "۲) 6 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


oje. 
12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 


ا 
.14 


ner. 
i 1555 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
8 Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. : 
Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 


g ® pp e mr 


den Monats. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ſteuern. 


. 17. Mahnzettel. 
.18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 


nahme einer Zwangsvollſtreckung. 


20. Pfändungsbefehl. 

21. Zuſtellungsurkunde. 
22. Pfändungsprotokoll. 
23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


verſuch. 


24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. Zahlungsverbot. 
. 26. Ueberweiſungsbeſ 
27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 


chluß. 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


28. ane an den Schuldner über den 
e 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


. 380. 
SL, 
82. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 82b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 

. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


. 36b. 


da. Risen des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger. 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 
Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


bliebene. 
ahn⸗Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


ene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 

ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
w 


uſw. 

scheine auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


سے جن می تاپ یشید ایت ہت 


.10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
11. Führungsatteſt. 

. 12. Strafverfügung. 

13. Verantwortliche Vernehmung. 

14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 


luſtbarkeit. ٤ 


.15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 


nach Deutſchland. 


16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

. 17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
20. Bauerlaubnis. ‘ 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. 88۰+ 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Fernſprechverzeichniſſe 


für Neuteich und Umgegend zu haben bei 


Pech & Richert, Tel. 308. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Kichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 23 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ny. 1. ۱ 
Amtstierärztliche Unterſuchung von 
Hauſiererpferden. 


Viehſeuchen polizeiliche Anordnung. 

Die auf Grund des § 17 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 (R. G. Bl. S. 519) erlaſſene viehſeuchenpoli⸗ 
zeiliche Anordnung vom 14. 7. 1914 (Amtsblatt S. 
310/311) betr. amtstierärztliche Unterſuchung von Hau⸗ 
ſiererpferden, wird von ſofort aufgehoben. 

Danzig, den 29. Mai 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Dr. Winderlich. 


Veröffentlicht. 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bes 
kanntgabe. b 
Tiegenhof, den 6. Juni 1931. 
Der Landrat. 


* 


Nr. 2. 


— m — — 


N Wohnungsbauabgabe. 

Die Abrechnungen über Wohnungsbauabgabe für das 
Rechnungsjahr 1930 bis einſchließlich Februar 1931 
find von den ſäumigen Herren Ortsvorſtehern nunmehr 

ſpäteſtens bis zum 25. Juni 1931 
hierher einzureichen. Die Abgabebeträge ſind in glei⸗ 
cher Friſt an die Kreiskommunalkaſſe zu überweiſen. 

Ferner erinnere ich an die Abrechnungen über Woh- 
nungsbauabgabe für die Monate März, April und Mai 
1931, ſowie Einſendung der aus Spalte 3 der Abrech⸗ 
nungen ſich ergebenden Beträge. 

Innehaltung der obigen Friſt mache ich beſonders 
zur Pflicht. 

Tiegenhof, den 3. Juni 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3 


Betrifft: Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Amts- und Gemeindevorſteher, ſowie die 
Landjägerei⸗ und Schutzpolizeikommandos des Kreiſes 
werden erſucht, Ermittelungen über den Aufenthalt 
der am 6. Februar 1893 geborenen unverehelichten 
Hausangeſtellten Marta Paſch anzuſtellen und im Er⸗ 
mittelungsfalle zum Aktenzeichen 2408 L Mitteilung 
zu machen. 

Tiegenhof, den 28. Mai 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Kreislehrertagung. 
Die an der Kreislehrertagung am 13. d. Mts. teil⸗ 


nehmenden Lehrkräfte werden, ſoweit erforderlich, beur- 


laubt. 
Kalthof, den 6. Juni 1931. 
Der Schulrat 
Weidemann. 


Neuteich, den 10. Juni 


1931 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


N 
Nr. 
Nu. 


F 


6. 


Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 


Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 


mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 


6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 


6b. 
75 


12. 


28. 


Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Jagdpachtbedingungen. 5 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 


. Jagdpachtvertrag. 


Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

1 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oſe 


12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. j 


. 
214. 


ner. 
تی وس اد‎ über Kleinrentner-Unterſtützung. 
16. 
. 9075 


. ie 
den Monats. 

Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗— 
ſteuern. 


Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 


Zuſtellungsurkunde.‏ ا 


Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei— 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


-8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


0 
075 
008 
. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

1 5 Fremdenmeldezettel. 


biger. 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


Nr. 36a. 1 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 

Nr. 36b. Bere „Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 


1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
5 
Nr. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


* 
F 


uſw. 
Nr. ſcheines auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines. 
Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
Nr Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Nr Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 


Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 
Strafverfügung. 
Verantwortliche Vernehmung. 
Genehmigung zur پا ہہ‎ einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
. 17. Strafaktenbogen. 
. 18. Paßverlängerungsſchein. 
. 18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
.21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
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Zur 1. heiligen Kommunion 
Kath. Gebetbücher, 
Roſenkränze, 
Glückwunſchkarten 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Pa. holl. Leinö N 


„Marke Alberdingk“, Ltr. 1.20 G., empfiehlt 


Rudolf Steiniger 


Tiegenhof. 
ee für Farben und Lacke. 


e 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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LU 
— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 24 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 


Sommerferien. 

Die diesjährigen Sommerferien für die ländlichen 
Volksſchulen des Kreiſes werden wie folgt feſtgeſetzt: 
Schluß des Unterrichts: 

Dienstag, den 30. 6. 1931, mittags; 


Beginn des Unterrichts: 
Sonnabend, den 1. 8. 1931; 
Dauer der Ferien: 
31 Tage. 

Diejenigen Schulvorſtände, die unter Berückſichtigung 
beſonderer Verhältniſſe eine Aenderung der Lage der 
Ferien wünſchen ſollten, werden erſucht, entſprechend 
begründete Anträge durch die Hand des zuſtändigen 
Herrn Schulrats bis zum 24. Juni d. Is. mir vorzule⸗ 
gen. 

Tiegenhof, den 16. Juni 1931. 

Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Beſitzer Franziskus Filzek in Kl. Montau iſt 
durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 
23. Mai 1931 für die nächſten 3 Jahre als Schieds⸗ 
mann des Schiedsmannsbezirks Nr. 4 (Kl. Montau) be⸗ 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. la. 


Nr. 2. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Albert Neufeld in Kl. Montau iſt 
als Schöffe der Landgemeinde Kl. Montau anſtelle des 
zum Gemeindevorſteher gewählten bisherigen Schöffen 
Filzek nachgerückt und beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Perſonalien. 


Anſtelle des verſtorbenen Invaliden Wilhelm Knopf 
in Orloff iſt der Hofbeſitzer Heinrich Penner dort⸗ 
ſelbſt als Schöffe der Landgemeinde Orloff von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 9. Juni 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


نم — —— — 


Tollwut. 

Die unterm 26. Februar d. Is. — Kreisblatt Nr. 
9 — erlaſſene viehſeuchenpolizeiliche Anordnung wegen 
Tollwut tritt mit ſofortiger Wirkung außer Kraft. Die 
in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 11. Juni 1931. 

Der Landrat. 


Neuteich, den 17. Juni 


1931 


Nr. 5. 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 


Die Maule und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ 
beſtande der Hofbeſitzerin Fräulein Margarete Pen⸗ 
ner in Marienau iſt erloſchen. 

: 77 5 ſ. Zt. gebildete Sperrbezirk wird hiermit aufge⸗ 
oben. f 


Tiegenhof, den 11. Juni 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Schulreparaturen. 


Während der Sommerferien der Schulen wird es 
Aufgabe der Schulvorſtände ſein, dafür zu ſorgen, daß 
die zur Schule gehörigen Baulichkeiten in der Ferien⸗ 
zeit inſtand geſetzt werden, ſoweit ſich Inſtandſetzungen 
als unbedingt notwendig ergeben. Hierbei iſt beſonders 
auf den Zuſtand der Fenſter und Oefen zu achten. 

Tiegenhof, den 10. Juni 1931. 

Der Landrat. 
Fꝶ7. — 


Kreisfeuerwehrverband. 


Die am 26. Mai d. Is. in Neuteich ſtattgehabte 
Hauptverſammlung des Kreisfeuerwehrverbandes hat 
eine Aenderung der bisherigen Satzungen beſchloſſen. 
Ich bringe nachſtehend die neuen Satzungen zum Ab⸗ 
druck und erſuche gleichzeitig die dem Kreisfeuerwehr— 
verband angeſchloſſenen Gemeinden und Freiwilligen 
Feuerwehren, den Jahresbeitrag für 1931 in Höhe von 

0 G. innerhalb 14 Tagen an die hieſige Kreisſpar⸗ 
kaſſe auf Konto Nr. 332 einzuſenden. 


Tiegenhof, den 15. Juni 1931. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisfeuerwehrver⸗ 
bandes. 


Satzung en 
des Verbandes der Feuerwehren des Kreiſes Großes 
Werder. 


§ 1. 


Die Gemeinden des Kreiſes Gr. Werder und die im 
Kreiſe amtlich anerkannten Freiwilligen Feuerwehren, 
welche die nachſtehenden Satzungen annehmen, bilden 
و‎ Verband der Feuerwehren im Kreiſe Großes Wer- 

er 


Der Kreisverband bezweckt die Hebung, Ausbrei⸗ 
tung und einheitliche Geſtaltung des geſamten Feuer- 
löſchweſens im Kreiſe, insbeſondere wird er ſeine Mit⸗ 
glieder durch Beratung, durch Vornahme der polizei⸗ 
lich vorgeſchriebenen Reviſionen, durch Erwirkung von 
Beihilfen ſowie durch ſonſtige Wahrung ihrer Intereſſen 
unterſtützen. 


Die Aufnahme einer Wehr oder Gemeinde erfolgt 
durch den Verbandsausſchuß, nachdem der Führer bezw. 
Gemeindevorſtand den beabſichtigten Eintritt ſchrift⸗ 
lich angemeldet und die Satzungen durch Unterſchrift 
anerkannt hat. 


Der Austritt eines Verbandsmitgliedes iſt nur zum 
Ende des Geſchäftsjahres möglich und iſt an ſechs⸗ 
monatliche Kündigung gebunden. 


Nr. 


8 2. 
Geſchäfts jahr. 
Das Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. 
83. 


Verbandsausſchuß. 

Der Verband wird durch den Verbandsausſchuß ge⸗ 
leitet. Derſelbe beſteht aus dem Landrat als Vorſitzen⸗ 
den, dem Kreisbrandmeiſter, gleichzeitig als ſtellvertre⸗ 
tenden Vorſitzenden und 5 Beiſitzern. Die letzteren wer⸗ 
den auf der Hauptverſammlung auf drei Jahre gewählt. 

§ 4. 

Der Ausſchuß vertritt den Verband und regelt deſſen 

geſamte Tätigkeit. 1 5 


Kaſſe. 
Zur Deckung der Koſten der 0 e zahlen 
en und Wehren 20.— G. jährlich an die 
aſſe 

Die Jahresbeiträge ſind im erſten Vierteljahr jeden 

Geſchäftsjahres zahlbar. 
8 6. 

In jedem Jahre findet eine Hauptverſammlung der 
Verbandsmitglieder ſtatt. Auf der Hauptverſammlung 
werden notwendig gewordene Wahlen vorgenommen, 
Geſchäfts⸗ und Kaſſenbericht erſtattet, ſowie Feuerwehr⸗ 
angelegenheiten beraten uſw. 

Jedes Verbandsmitglied iſt berechtigt, einen Abge⸗ 
ordneten zur Hauptverſammlung zu entjenden. Jedes 
Mitglied führt eine Stimme. 

Jede Hauptverſammlung iſt beſchlußfähig. 

Der Ausſchuß iſt berechtigt, außer dieſer Haupt⸗ 
verſammlung außerordentliche Feuerwehrtage einzube⸗ 
rufen. 8 7. 


Satzungsänderungen können nur mit zwei Drittel 
Mehrheit, die Auflöſung nur mit 4 der Anweſenden 
beſchloſſen werden. 

Ueber die Verwaltung des Eigentums des Verbandes 
entſcheidet im letzteren Falle die Hauptverſammlung. 
Nr. 8. 


Kreiswanderbücherei. 


Die der Kreiswanderbücherei angeſchloſſenen Gemein⸗ 
den werden erſucht, die ihnen für das vergangene Win⸗ 
terhalbjahr zugewieſenen Bücher 

ſpäteſtens bis zum 30. Juni d. Js. 5 
durch Boten oder mit der Poſt an den Kreisausſchuß 
zurückzuſenden. 

Tiegenhof, den 6. Juni 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 9. 


Kollekte. 


Dem Katholiſchen Knabenwaiſenhaus in Danzig, 
Stadtgebiet, iſt vom Senat — Abt. des Innern — die 
Genehmigung erteilt worden, in der Zeit von ſofort bis 
5. Juli 1931 eine Hauskollekte bei den Bewohnern der 


84 


Freien Stadt Danzig zum Beſten der Waiſenknaben 


abzuhalten. 
Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 
Tiegenhof, den 9. Juni 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 10. 


— ———— 


| Perſonalien. 

Amtsvorſteher Wiebe in Ließau iſt ab 13. Juni 
d. Is. auf etwa 4 Wochen verreiſt. Die Amtsvorſteher⸗ 
geſchäfte führt bis zur Rückkehr der ſtellvertretende 
Amtsvorſteher, Gutsbeſitzer N. Penner in a 

Tiegenhof, den 16. Juni 1931. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Schwente⸗Verband. 


Die diesjährige Johanni⸗Schau der Schwente findet 
für die oberhalb der Staatschauſſee gelegene Strecke 
Dienstag, den 23. Juni 1931, für alle anderen Strecken 
am Mittwoch, den 24. Juni 1931 ſtatt. 


Zum Tage der Schau ſind Hinderniſſe, die ein Ab⸗ 
reiten der Strecke erſchweren, zu beſeitigen und zwar 
von den jeweiligen Anliegern. 


Das Setzen von Stacheldrahtzäunen im Zuge des 
Reitweges iſt verboten, für etwa dadurch entſtehende 
Schäden haftet der reſp. Beſitzer. Das Abpflügen der 
Wälle eines Schutzſtreifens an den Böſchungen iſt un⸗ 
terſagt, ebenſo das Schlagen von Pfählen dortſelbſt. 
Die Wälle und Böſchungen ſind zu mähen. Zuwider⸗ 
handlungen unterliegen der Beſtrafung laut Statut. 


Die Herren Gemeindevorſteher werden gebeten, die 
Intereſſenten von Obigem in Kenntnis zu ſetzen. 


Kunzendorf, den 12. Juni 1931. 
Der Verbandsvorſteher. 
Fieguth. 


Bekanntmachung. 


Am 1. Juli d. Is. verlege ich meinen Amtsſitz nach 
Danzig, Lindenſtraße Nr. 1 (Halbe Allee). 


Bidder, 
Schulrat. 


۷ ۸0," 0 Uu 


Zur 1. heiligen Kommunion 


Glückwunſchkarten, 
Kath. Gebetbücher, 
Roſenkränze 


in großer Auswahl empfehlen 


R. N. & 5 Meute. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 
R. Pech & Richert, Neuteich. 
Kleine ء اہ‎ 07 


Atlashefte fal 


Deutſchland 

Europa 

Fremde Erdteile 
zu haben bei 


R. Pech & Richert, 
Neuteich. 


Anhänger 


zu haben bei 


Pech & Nichert. 


۱ 707 
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8 
— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 25 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Aufſtellung der Urliſten für die Auswahl 
der Schöffen und Geſchworenen. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, die Urliſte derjenigen 
Perſonen in der Gemeinde, die zu dem Amte eines 
Schöffen oder Geſchworenen für das Jahr 1932 berufen 
werden können, gemäß 88 31—37 des Gerichtsverfaſ⸗ 
ſungsgeſetzes vom 27. 1. 1877 (R.⸗G.⸗Bl. 1877 S. 47, 
20. 5. 1898, 15. 9. 1922 und vom 18. 1. 1927 (G.⸗Bl. 
S. 6) nach dem untenſtehenden Muſter aufzuſtellen und 
nach vorſchriftsmäßiger Auslegung unter Beifügung 
etwa eingegangener Einſprüche bis ſpäteſtens zum 1. 
Auguſt d. Js. an das Landratsamt einzureichen. 
Terminüberſchreitungen müſſen unter allen Umſtän⸗ 
den vermieden werden. 

Für die Aufſtellung der Urliſte iſt folgendes zu be⸗ 
achten: 

Das Amt des Schöffen iſt ein Ehrenamt, das nur von 
Danziger Staatsangehörigen verſehen werden kann. 

unfähig zu dem Amte eines Schöffen ſind: 

1. Perſonen, welche die Befähigung infolge ſtrafgericht— 
licher Verurteilung verloren haben; 

2. Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen 
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet iſt, das 
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder 
der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter 
zur Folge haben kann; 

3. Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnung in 
der Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt find; 
Zu dem Amte eines Schöffen ſollen nicht berufen 

werden: g 5 

1. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Ur⸗ 
liſte das 25. Lebensjahr noch nicht vollendet haben; 

2. Perſonen, welche zur Zeit der Aufſtellung der Ur⸗ 
liſte den Wohnſitz in der Gemeinde noch nicht ein 

volles Jahr haben; 

3. Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher 
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet ſind. 

Zu dem Amte eines Schöffen ſollen ferner nicht be⸗ 

rufen werden: 

1. Die Mitglieder des Senats; 

2. Staatsbeamte, welche zu jeder Zeit einſtweilig in 
den Ruheſtand verſetzt werden können; 

2 „ Beamte und Beamte der Staatsanwalt⸗ 

aft; 

4. Gerichtliche und polizeiliche Vollſtreckungsbeamte; 

5. Religionsdiener; 

6. Die Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts ſowie 
die ſtändigen Mitglieder des Verwaltungsgerichts. 
Die Berufung zu dem Amte eines Schöffen bezw. 

Geſchworenen dürfen ablehnen: 

1. Mitglieder des Volkstages; 

2. Staatsbeamte, welche auf ihren Antrag vom Senat 
als unabkömmlich anerkannt werden; 


3. Perſonen, welche im letzten Geſchäftsjahre die Bere 


تن 


Neuteich, den 24. Juni 


1931 


pflichtung eines Geſchworenen, oder an wenigſtens 

fünf Sitzungstagen die Verpflichtung eines Schöffen 

erfüllt haben; 

4. Aerzte, Krankenpfleger und Hebammen; 

5. Apotheker, welche keine Gehilfen haben; 

6. Perſonen, welche das 65. Lebensjahr zur Zeit der 
Aufſtellung der Urliſte vollendet haben oder es bis 
zum Ablauf des Geſchäftsjahres vollenden würden; 

7. Frauen, welche glaubhaft machen, daß ihnen die 
Fürſorge für ihre Familie oder ihrer Obhut an⸗ 
vertraute Perſonen die Ausübung des Amtes in 
beſonderem Maße erſchwert. 

Die Gemeinden haben auch beſonders darauf zu 
achten, daß ſämtliche Perſonen, die hiernach zu dem 
Amt eines Schöffen oder Geſchworenen berufen werden 
können, in die Liſten aufgenommen werden. Hierbei 
weiſe ich darauf hin, daß die Gemeinden von ſich aus 
bei Aufſtellung der Liſten keine Auswahl vornehmen, 
alſo keine Perſonen fortlaſſen dürfen, die ihnen für das 
Amt eines Schöffen oder Geſchworenen nicht geeignet 
erſcheinen. Die Auswahl der geeigneten Perſonen iſt 
vielmehr lediglich Sache des bei jedem Amtsgericht 
hierfür beſtehenden Ausſchuſſes. 

Die Ortsbehörden haben die aufgeſtellten Urliſten 
eine Woche lang in ihrem Amtszimmer öffentlich aus⸗ 
zulegen. Vorher iſt auf ortsübliche Weiſe bekannt zu 
machen, wann und wo die Auslegung ſtattfindet, ſowie 
daß gegen die Richtigkeit und Vollſtändigkeit der Ur⸗ 
liſte innerhalb dieſer Auslegungsfriſt bei den Orts⸗ 
vorſtehern ſchriftlich oder zu Protokoll Einſpruch er⸗ 
hoben werden kann. 

Nach Ablauf der Einſpruchsfriſt iſt die Urliſte von 
den Ortsvorſtehern mit der amtlichen Beſcheinigung 
über die erfolgte Auslegung und über die hierüber vor— 
her geſchehene Bekanntmachung zu verſehen, zu Unters 
ſiegeln und ſodann dem Landratsamt zwecks Weiter- 
gabe an das Amtsgericht vorzulegen. 

Auch Fehlliſten müſſen öffentlich ausgelegt und mit 
der erwähnten Beſcheinigung eingereicht werden. 

urliſte 

der in der Gemeinde.. wohnenden Perſonen, 

welche für das Jahr 1932 zu dem Amte eines Schöffen 

oder Geſchworenen berufen werden können: 


5 ۱ Bor: und Wohn⸗ Lebens⸗ Bemerkun⸗ 
Zuname Beruf Ant alter nach بی‎ 
25 1 Jahren gen, 


سس جس 2 —— — — 


(In alphabetiſcher Reihenfolge aufzuführen). 


Tiegenhof, den 15. Juni 1931. 
Der Landrat. 


NE 2 
Gemeinderechnungen für 1930. 


Nach § 120 Abſatz 2 der Landgemeindeordnung vom 
3. 7. 1891 iſt die Gemeinderechnung binnen 3 Monaten 
nach dem Schluſſe des Rechnungsjahres der Gemeinde— 
vertretung (Gemeindeverſammlung) zur Prüfung, Feſt⸗ 
ſtellung und Entlaſtung vorzulegen. Nach erfolgter 


u و‎ 


Feſtſtellung uſw. iſt die Rechnung während eines Zeit⸗ 


raumes von 2 Wochen zur Einſicht der Gemeindean⸗ 
gehörigen auszulegen. Ort und Zeit der Auslegung 
ſind vorher ortsüblich bekannt zu geben. 

Der Feſtſtellungsbeſchluß iſt nach dem in der Kreis⸗ 


blattdruckerei in Neuteich erhältlichen Vordruck (For⸗ 4 


mularzeichen Abt. G Nr. 4) abzufaſſen. 
Beglaubigte Abſchrift des Beſchluſſes erſuche ich, 
ſoweit nicht ſchon geſchehen, | ہد‎ ۱ 
bis ſpäteſtens 1. Auguſt d. Js. 
hierher einzureichen. 


Die Rechnung nebſt zugehörigen Belegen und Hebe⸗ 


liſten iſt ſorgfältig aufzubewahren. 
Tiegenhof, den 19. Juni 1931. : 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. : 


Verordnung 


betreffend Beſchränkung der Unterſtützungszahlung 
in der Erwerbsloſenfürſorge. 

Gemäß 8 5, Abſatz 3 des Geſetzes betr. Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge vom 28. März 1922, in der Faſſung vom 
13. 2. 1931 (G.⸗Bl. S. 29) wird, und zwar für. die 
ländlichen Gemeinden mit Wirkung vom 1. 6. 1931, für 
die übrigen Gemeinden mit Wirkung vom 1. 7. 1931, 


angeordnet, daß an gelernte und ungelernte Arbeiterin⸗ 


nen, ſowie weibliches Haus⸗ und Gaſtwirtsperſonal bis 
zu 20 Jahren die Erwerbsloſenunterſtützung nicht zu 
zahlen iſt. 

Ausnahmen ſind nur mit Genehmigung des Senats 
zuläſſig. 5 ; 

Dieſe Maßnahme gilt zunächſt bis zum 1. Oktober 
1931. Welche Gemeinden als ländliche Gemeinden an⸗ 
zuſehen ſind, beſtimmt die Durchführungsbeſtimmung 
vom 13. 2.1931 — St.⸗A. S. 79 . 

Danzig, den 22. Mai 1931. 

: Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Dr. Winderlich. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 22. Juni 1931. 
Der Kreisausſchuß. 
Erwerbsloſenfürſorge. 
Nr. 4. 


--ے — سے سے ہم 


Amtsbezirk Neuteichsdorf. 

Der Amtsvorſteher Richard Wiebe in Bröske hat 
das Amt niedergelegt. Seitens des Senats der Freien 
Stadt Danzig iſt darauf der Hofbeſitzer Robert Nico⸗ 
lay in Neuteichsdorf zum Amtsvorſtehr des dortigen 
Bezirks auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar bis 
zum 14. Juni 1937 einſchl., ernannt worden. 

Tiegenhof, den 18. Juni 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. a 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 


auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) folgendes 
beſtimmt: ۱ 


Sl. 
Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande der Hofbe- 


ſitzerin 
Fruu Anuth in Kl. Montau 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 

ſtellt iſt, wird ein Sperrgebiet gebildet, beſtehend aus 
den innerhalb des Deiches gelegenen Ortsteilen Zi⸗ 
gahnen und Kloſſowo der Gemeinde Kl. Montau, im 
Außendeich an der Weichſel den Viehweiden des 
Staatsförſters Schneekluth, Fiſcher Zimmermann, 
Friedrich Kuhn, Frau Anuth, Franz Filzek, Piper 
und Frau Anuths Jungviehweide ſowie den Weiden 
von Saikowski. 


. نو‎ 5 i 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche 
Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten vom 18. 


April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 40 von 
1930 — Anwendung. * 
Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und 
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Verlag von R. Pech & 


3 ۱ 8 3. : ف یم‎ 3 
Dieſe e ا ا و‎ Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 1 :ار‎ 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74, Abf. 1, Ziff. 3 des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder 
mit Geldſtrufe von 30.— bis zu 6000.— Gulden, oder 
mit Haft beſtraft. : 

Tiegenhof, den 19. Juni 1931. 

Der Landrat. 


Maul ⸗ und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiter amtstier⸗ 
ärztlich feſtgeſtellt worden unter dem Klauenviehbe⸗ 
tande des 2 
Hofbeſitzers Ernſt Conrad in Kl. Montau. 
Der durch viehſeuchenpolizeiliche Anordnung vom 
19. d. Mts. gebildete Sperrbezirk wird auf die geſamte 
Gemeinde Kl. Montau mit ſämtlichen Ländereien er: 
weitert. Für das erweiterte Sperrgebiet gelten dieſelben 
Beſtimmungen. 
Tiegenhof, den 23. Juni 1931. 

Der Landrat. 


Nr. ٦ 6. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſchäftigung ausländiſcher Wanderar⸗ 
beiter (Saiſonarbeiter) in der Landwirt⸗ 


ſchaft. مت‎ 
Mehrfache Verſtöße gegen das Geſetz über die Be⸗ 
ſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Land⸗ 
wirtſchaft vom 29. 10. 29 (Geſ.⸗Bl. S. 139) geben uns 
Veranlaſſung, nochmals auf die Beſtimmungen dieſes 
Geſetzes nebſt den dazu ergangenen Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen (Staatsanzeiger Teil I, Nr. 84 und Nr. 93) 
hinzuweiſen. 


Nach den geſetzlichen Vorſchriften dürfen ausländ. 
Wanderarbeiter nur mit Genehmigung des Senats bezw. 
der von ihm beauftragten Behörde, das iſt der Vorſtand 
des Landesarbeitsamtes, beſchäftigt werden. Die Ge⸗ 
nehmigung zur Beſchäftigung ausländiſcher Wanderar⸗ 
beiter wird nur für Ackerbauarbeiten und nur für 
einen Zeitraum zwiſchen dem 15. April und dem 15. 
November jeden Jahres erteilt. Die Genehmigung er⸗ 
liſcht, wenn Arbeitgeber ſich weigern, gleichzeitig bei 
Einſtellung der ausländiſchen Wanderarbeiter die zu⸗ 
gewieſenen einheimiſchen Landarbeiter desſelben Ge⸗ 
ſchlechts während desſelben Zeitraumes zu tariflichen 
oder beim Fehlen eines Tarifs zu ortsüblichen Löhnen 
zu beſchäftigen. Die genehmigten Saiſonarbeiter dürfen 
gründſätzlich nur in den Betrieben beſchäftigt werden, 
für welche ſie bewilligt worden ſind. Ausnahmen hier⸗ 
von bedürfen der Zuſtimmung des Landesarbeitsamtes. 


Wer den Beſtimmungen dieſes Geſetzes vorſätzlich 
oder fahrläſſig zuwiderhandelt, wird mit Geldſtrafe 
bis zu 3000 Gulden, im erſten Wiederholungsfalle nicht 
unter 50 Gulden, in jedem weiteren Wiederholungs⸗ 
falle nicht unter 100 Gulden beſtraft. 


Danzig, den 10. Juni 1931. 
Das Landesarbeitsamt. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen : 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308. 


— für den Landkreis Großes Werder — 


VERTRETEN جم سک یرجھ‎ ET EEE REBEL RE TREE —x—x—x—x—x— DEE سا إا‎ N لیے ہد گے سی سے ہے‎ 
Nr. 6 Neuteich, den 1. Juli 1931 


Bekanntmachungen des Landratsamtes Beurlaubung von Landjägern 
und des Kreisausſchuſſes. Nachſtehend bringe ich die Regelung der Vertretung 


Nr. 1 — der in der Zeit vom 1. bis 15. 7. d. Is. in Urlaub gehen⸗ 


den Landjägereibeamten zur Kenntnis und erſuche die 
Schulpflichtige Kinder. ۶ 1 beteiligten Ortsbehörden um ortsübliche Bekanntgabe. 
Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 


vom 1. April d. 33. bis Ende Juni d. Is, zu⸗ und ab⸗ bis 
gezogenen ſchulpflichtigen Kinder dem erſten bezw.“ Beurlaubt von init. vertreter 
alleinigen Lehrer ſogleich namhaft zu machen. | 
Tiegenhof, den 22. Juni 1931. Landjägermſtr. 1. 7. |21. 7. Schutzpolizeikommando-Kalt⸗ 
Der Landrat. Domurath⸗Halthof ‚hof RR 
Nr. 2. BETT Oberwachtmſtr. 1. 7. [9. 7. ] Landjägereiamt Lindenau f. 
Perſonalien. Balnus-⸗Marienan die Gemeinden Htarſenau, 
Als Schulkaſſenrendant für die Schule in Mielenz iſt 8 
der Gutsbeſitzer Ernſt Pohlmann aus Mielenz ge⸗ Landjägereiamt Ladekoppf. 
wählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. die Gemeinde Tiege, 
Tiegenhof, den 22. Juni 1931. Landjägereiamt Lupus horſt 
Der Landrat. f. d. Gemeinde El. Mausdorf 
Mr. 3 RE EE 06 3. 7. [IS. 7. | Landjägereiamt Simonsdorf 
Kreistagſitzung. Neumann⸗Kunzendorf für die Gemeinden ۰ 
Am dorf, Bieſterfelde, 
Dienstag, den 7. Juli 1931, vormittags 10½ Uhr Landjägereiamt Werners- 
findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung ۱ dorf für die Gemeinde Gr. 
des Kreistages ſtatt. tef Se 70 
Der Zutritt zum Zuhörerraum ſteht nur den In⸗ نیک کے‎ 7۰ 
habern von Eintrittskarten offen. Dieſe ſind bei den مس سی یس‎ 
Herren Kreistagabgeordneten zu erhalten. 7 f an 
Tiegenhof, den 25. Juni 1931. f weichſel 
Der Landrat des Kreiſes Großes Werder. die اق ر‎ . Ul. . * 2. [ Landjägereiamt Lupushorſt 
Nr. 44. —— ۲89600018 ٠ für die Gemeinden Lindenau, 
Maul⸗ und Klauenſeuche. Gr. Mausdorf, Ul. Leſewitz, 
\ 1 Ibftadt, 
Die Maul: und Klauenſeuche unter dem Klauenvieh⸗ . ا۱‎ ۱ 
beſtande des Hofbeſitzers Walter Harder in Mierau Landlägereiamt Marienauf. 
iſt erloſchen. die Gemeinde Cannſee. 
90555 ſ. Zt. gebildete Sperrbezirk wird hiermit 6> Tiegenhof, den 24. Juni 1931. 
Tiegenhof, den 24. Juni 1931. Der Landrat. 
Der Landrat. RS ENGEN A a کک‎ 
Nr. اس ا ا ا ا‎ ———.— 
Maul- und Klauenſeuche. 1 i e „ 
; Hann, 7 ap 5 er Bürovorſteher Augu hröter, Danzig, ha 
7 1 8 5 weiter unter dem Klauenviehbeſtande des Hof die Tätigkeit als öffentlicher Verſteigerer für den Kreis 
Franziskus Filzek in Kl. Montau Gr. Werder aufgegeben. Die öffentliche Anſtellung iſt 


erloſchen. Anſprüche aus Auktionsaufträgen auf die von 
Schröter bei der Staatshauptkaſſe hinterlegte Sicherheit 
können nur innerhalb 1 Monats nach Veröffentlichung 


der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche amtstier— 
ärztlich feſtgeſtellt worden. 


Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperrbe— 1 8 8 : n 
zirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. e an ت0‎ „ 
Tiegenhof, den 25. Juni 1931. ۱ ; € i 
Der Landrat. Danzig, den 17. Juni 1931. 
Nr. 6. — Der Senat der Freien Stadt Danzig. 1 
| Perſonalien. Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 
Der Hoöfbefitzer Hans Jaſt Neuminſter berg iſti EN aa 
zum Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir Veröffentlicht. 


beſtätigt worden. 0 : اک‎ 
Tiegenhof, den 20. Juni 1931. Tiegenhof, den 24. Juni 1931. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. Der Landrat. 


— — ہہ — — — — — — 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 27 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Geſetz 
zur Sicherung der öffentlichen Ordnung. 
Vom 30. 6. 1931. 


95۲ I. 
§ 1. 

Die Vorſchriften des Geſetzes über Die Preſſe vom 
7. Mai 1874 (Reichsgeſetzbl. S. 65) über die Beſchlag⸗ 
nahme von Druckſchriften ohne richterliche Anordnung 
(§§ 23 ff. des Geſetzes) finden auf die in den §§ 81 bis 
86, 106a, 110 und 131 des Strafgeſetzbuches bezeich⸗ 
neten ſtrafbaren Handlungen mit der Maßgabe Anwen⸗ 
dung, daß der Staatsanwaltſchaft gegen den Beſchluß 
des Gerichts, der die vorläufige Beſchlagnahme aufhebt, 
50 اا‎ Beſchwerde mit aufſchiebender Wirkung 
zuſteht. 


§ 2. 

Wird durch den Inhalt einer periodiſchen Druckſchrift 
die Strafbarkeit einer der in den §§ 81 bis 86, 106a, 
110 und 131 des Strafgeſetzbuchs bezeichneten Hand⸗ 
lungen begründet, ſo kann die periodiſche Druckſchrift, 
wenn es ſich um eine Tageszeitung handelt, bis auf die 
Dauer von ſechs Monaten, in anderen Fällen bis auf 
die Dauer von 1 Jahr verboten werden. Gegen das 
Verbot iſt binnen 2 Wochen vom Tage der Zuſtellung 
oder Veröffentlichung ab die Beſchwerde zuläſſig. Sie 
hat keine aufſchiebende Wirkung. Der Senat kann der 
Beſchwerde abhelfen; andernfalls hat er die Beſchwerde 
unverzüglich dem Oberverwaltungsgericht zur Entſchei⸗ 
dung vorzulegen. 

Das Verbot einer Druckſchrift umfaßt auch jede an⸗ 


Nr. 1. 


geblich neue Druckſchrift, die ſich ſachlich als die alte 


darſtellt. 
80 

Wer eine nach $ 2 verbotene periodiſche Druck⸗ 
ſchrift herausgibt, verlegt, druckt oder verbreitet, wird 
mit Gefängnis nicht unter drei Monaten beſtraft, neben 
dem auf Geldſtrafe erkannt werden kann. 

Für die Beſchlagnahme ſolcher Druckſchriften gelten 
die Vorſchriften des § 1. : 


4. 

Hinter § 106 des Strafgeſetzbuches wird folgender 
Paragraph als 8 106a eingefügt: 

„Mit Gefängnis nicht unter 3 Monaten, neben wel⸗ 
chem auf Geldſtrafe erkannt werden kann, wird beſtraft, 
wer öffentlich oder in einer Verſammlung die verfaſ⸗ 
ſungsmäßig feſtgeſtellte Staatsform der Freien Stadt 
Danzig beſchimpft oder böswillig und mit Ueberlegung 
verächtlich macht oder herabwürdigt oder die Regierung 
oder ein Mitglied der Regierung beſchimpft oder ver⸗ 
leumdet. Sind mildernde Umſtände vorhanden, ſo iſt die 
ا‎ Gefängnis, daneben kann auf Geldſtrafe erkannt 
werden.“ 


§ 5. 
8 131 des Strafgeſetzbuches erhält folgende Faſſung: 
„Wer in der Abſicht Staatseinrichtungen, Geſetze, 
Verordnungen oder Anordnungen der Behörde ver⸗ 
ächtlich zu machen eine Behauptung tatſächlicher Art 
öffentlich aufſtellt oder verbreitet, wird, wenn nicht dieſe 


Neuteich, den 10. Juli 


1931 


Behauptung erweislich wahr iſt, mit Gefängnis bis 
zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe beſtraft.“ 
Artikel El. 
Dieſes Geſetz tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Danzig, den 30. Juni 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1931. 
Der Landrat. 


Rechtsverordnung 
betreffend Aenderung des Vereins⸗Geſetzes. 
Vom 30. 6. 1931. 

Auf Grund des 8 1 Ziffer 1 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 30. Juni 1931 wird folgendes mit Geſetzes⸗ 
kraft verordnet: 

Das Reichsvereinsgeſetz vom 19. April 1908 (R. 
Geſ. Bl. S. 151) in der Faſſung vom 26. Juni 1916 
und 19. April 1917 (R. Geſ. Bl. S. 365 und 361) 
wird wie folgt geändert: 

1. § 2 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 
Ein Verein kann aufgelöſt werden, wenn: 

a) 165 Zweck des Vereins den Strafgeſetzen zuwider⸗ 
äuft, 5 

b) unter Vorwiſſen des Vereinsvorſtandes die Vor⸗ 
nahme von Handlungen, die nach $ 81 bis 86, 
106a, 110, 124, 125 und 131 des Strafgeſetz⸗ 
buchs ſtrafbar ſind, in ſolcher Form erörtert wer⸗ 
den, daß darin ein Anreiz zur Begehung dieſer 
Straftaten zu ſehen iſt, 

c) unter Vorwiſſen des Vorſtandes oder einzelner 
Mitglieder des Vorſtandes mehr als 3 87 
mitglieder ohne eine erforderliche Erlaubnis Waf⸗ 
fen beſitzen oder führen. 

2. Dem $ 11 wird folgender Abſatz 2 angefügt: 

Bewaffnet im Sinne dieſer Vorſchrift iſt jeder 
Teilnehmer, der einen Gegenſtand mit ſich führt oder 
bereit hält, der nach dem Willen des Trägers oder 
des Bereithaltenden dazu beſtimmt iſt, ſei es im An⸗ 
griff oder in der Verteidigung, Verletzungen zuzu⸗ 
fügen. Zu dieſen Gegenſtänden gehören auch Schreck⸗ 
ſchußpiſtolen. 

3. In § 18 wird die Ziffer 4 geſtrichen. 
4. Hinter $ 18 werden folgende 88 18a bis 18c ein⸗ 


gefügt: 

8 18a: Mit Gefängnisſtrafe bis zu 1 Monat und 
mit Geldſtrafe bis zu 1000 Gulden oder mit 
einer dieſer Strafen wird beſtraft, wer nach 
der Erklärung der Auflöſung einer Verſamm⸗ 
lung ſich nicht ſofort entfernt. 

8 18b: (1) Wer ohne die nach Artikel 84 der Dan⸗ 
ziger Verfaſſung vorgeſchriebene Anmeldung 
oder in abſichtlicher Abweichung von den in 
der Anmeldung gemachten Angaben oder ent⸗ 
gegen einem Verbot oder einer Auflage eine 
Verſammlung oder einen Aufzug veranſtaltet, 
oder wer in ſolchen Verſammlungen als Red⸗ 
ner auftritt, wird mit Gefängnisſtrafe nicht 

unter 1 Monat beſtraft, neben der auf Geld⸗ 
ſtrafe bis zu 3000 G. erkannt werden kann. 
(2) Die Teilnehmer an einer der im Abſatz 


Nr. 2. 


ا 


(1) bezeichneten Verſammlungen werden mit 

Gefängnisſtrafe bis zu 1 Jahr und Geldſtrafe 
bis zu 1000 G. oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. 

Wer ſich an einem gemäß § 2 aufgelöſten 
Verein als Mitglied beteiligt oder ihn auf 
andere Weiſe unterſtützt, oder den durch den 
Verein geſchaffenen organiſatoriſchen Zuſam⸗ 
menhalt weiter aufrecht erhält, wird mit Ge⸗ 
fängnisſtrafe bis zu 3 Jahren und Geldſtrafe 
bis zu 1000 G. oder mit einer dieſer Strafen 
beſtraft. Dem aufgelöſten Verein ſteht ein an⸗ 
geblich neuer Verein gleich, der ſich ſachlich 
als der alte darſtellt. 

5. Der 8 19 erhält folgende Faſſung: 

(1) Wer unbefugt in einer Verſammlung oder 
einem Aufzuge bewaffnet erſcheint (S 11), wird mit 
Gefängnis nicht unter 3 Monaten beſtraft, neben 
dem auf Geldſtrafe bis zu 3000 G. erkannt werden 
kann. ۱ ذ‎ 

(2) Neben der Strafe können die Waffen ohne 
Rückſicht darauf, ob ſie dem Täter gehören, einge⸗ 
zogen werden. Iſt die Verfolgung oder Verurtei⸗ 
lung einer beſtimmten Perſon nicht durchführbar, 
ſo kann auf die Einziehung der Waffen ſelbſtändig 
erkannt werden. 

6. Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in 
Kraft. 


Danzig, den 30. Juni 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 7. 


8 186% 


Suli ı 1931: 
Der Landrat. 


. 3. 


Rechtsverordnung über Waffen. 
Vom 30. 6. 1931. 

Auf Grund des § 1 Ziffer 2 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 30. Juni 1931 wird folgendes mit Geſetzes⸗ 
kraft verordnet: 1 a 

| 9 

(1) Schußwaffen im Sinne dieſer Verordnung find 
Waffen, bei denen ein Geſchoß oder eine Schrotladung 
mittels Entwicklung von Exploſivgaſen oder Druckluft 
durch einen Lauf getrieben wird. 

(2) Als Munition im Sinne dieſer Verordnung gilt 
fertige Munition zu Schußwaffen ſowie Schießpulver 
(jeder Art. 

(3) Fertige oder vorgearbeitete weſentliche Teile von 
Schußwaffen oder Munition ſtehen fertigen Gegenſtän⸗ 
den dieſer Art gleich. 

(4) Als Waffenlager gilt ein Beſtand von mehr als 
fünf Schußwaffen der gleichen Art, als Munitions⸗ 
lager ein Beſtand von mehr als hundert Patronen. 
Bei Jagdwaffen gilt als Waffenlager ein Beſtand von 
mehr als zehn Jagdwaffen, als Munitionslager ein 
Beſtand von mehr als tauſend Jagdpatronen. 

(5) Hieb⸗ oder Stoßwaffen ſind Waffen, die ihrer 
Natur nach dazu beſtimmt ſind, durch Hieb, Stoß oder 
Stich Verletzungen MEN | 


Wer gewerbsmäßig Schußwaffen oder Munition her⸗ 
ſtellen, bearbeiten oder inſtandſetzen will, bedarf der 
Genehmigung des Senats. Als Herſtellung von Muni- 
tion gilt auch das Wiederladen von Patronen. 


8 3 
Für die Errichtung von Pulverfabriken oder ſonſtigen 
Anlagen zur Munitionsbereitung bleibt daneben die 
Genehmigung nach § 16 der Gewerbeordnung im bis⸗ 
herigen Umfang e 


Iſt die Genehmigung verſagt oder zurückgenommen 
worden, ſo kann ein neuer Antrag auf Erteilung der 
Genehmigung erſt geſtellt werden, wenn ſeit der Ent⸗ 
ſcheidung mindeſtens ein Jahr verfloſſen iſt. 


90 


SD, 

(1) Wer gewerbsmäßig Schußwaffen oder Munition 
erwerben, feilhalten oder anderen überlaſſen oder wer 
gewerbsmäßig den Erwerb oder das Ueberlaſſen ſolcher 
Waren vermittelt oder ſich gewerbsmäßig zum Erwerb 
oder Ueberlaſſen ſolcher Waren erbieten will, bedarf der 
Genehmigung. Ueber die Genehmigung entſcheidet in 
Gemeindebezirken mit ſtaatlicher Polizeiverwaltung der 
Polizeipräſident, in anderen Gemeinden der Landrat. 

(2) Wird die Erlaubnis verſagt, ſo ſteht dem Antrag⸗ 
ſteller das Recht der Klage an das Verwaltungsgericht 
zu, deſſen Entſcheidung en iſt. 


Die Genehmigung nach § 5 darf nicht erteilt werden 

1. Trödlern, 

2. den im 8 16 Abſ. 1 Satz 2 bezeichneten Perſonen: 
Ausnahmen ſind in den Grenzen des 8 16 Abſ. 2 
zuläſſig. 


8 

(1) Verboten iſt der Handel mit Schußwaffen oder 
Munition 

1. im Umherziehen, 

2. auf Jahrmärkten, Schützenfeſten und Meſſen mit 
Ausnahme der Muſtermeſſen. 

(2) Nicht unter das Verbot des Abſ. 1 Nr. 2 fällt 
das Feilhalten und Ueberlaſſen der auf den Schieß⸗ 
ſtänden benötigten Munition. 


8 8. 
Oeffentlichen und privaten Pfandleihen iſt das Be⸗ 
leihen von Schußwaffen 1 Munition verboten. 


8 

(1) Vom Ablauf von ſechs Monaten und Inkrafttre⸗ 
ten dieſer Verordnung ab dürfen im Inland nur ſolche 
Schußwaffen gewerbsmäßig feilgehalten oder anderen 
überlaſſen werden, die die Firma oder das eingetragene 
Warenzeichen des Herſtellers oder des Händlers (§ 5) 
und eine fortlaufende Herſtellungsnummer tragen. 

(2) Schußwaffen, die nicht die Firma oder das ein⸗ 
getragene Warenzeichen eines inländiſchen Herſtellers 


tragen, müſſen außer der Herſtellungsnummer die Fir⸗ 


ma oder das eingetragene Warenzeichen eines im In⸗ 


land wohnenden Händlers N 


(1) Schußwaffen oder Munition mit Ausnahme von 
Luftgewehren mit glattem Lauf dürfen nur gegen Aus⸗ 
händigung eines Waffen⸗ oder Munitionserwerbsſcheins 
überlaſſen oder erworben werden. Die Ausſtellung er⸗ 
folgt durch die in 8 5 Abſ. 1 genannten Behörden. 

(2) Der Erwerbsſchein gilt für die Dauer eines Jah⸗ 
res vom Tage der Ausſtellung ab gerechnet, ſoweit nicht 
eine kürzere Geltungsdauer auf ihm vermerkt iſt. 

(3) Abſ. 1 gilt nicht für 

1. die Ueberlaſſung von Schußwaffen oder Munition 
auf einem polizeilich genehmigten Schießſtand zur 
Benutzung lediglich auf dieſem Schießſtand; 

2. die Verſendung von Schußwaffen oder Munition 
unmittelbar in das Ausland; 

3. die Uebermittlung von Schußwaffen und Munition 
durch Perſonen, die gewerbsmäßig Güterverſen⸗ 
dungen beſorgen oder ausführen, insbeſondere 
durch Spediteure, Frachtführer, Verfrachter eines 
Seeſchiffes, die Poſt ا‎ die ) 7۰+ 


8 : 
Eines Waffen⸗ oder Munitionserwerbsſcheins be⸗ 
dürfen nicht: 1 
1. Staatsbehörden, 
2. die im § 5 bezeichneten Gewerbetreibenden, Die 
سی‎ durch eine behördliche Beſcheinigung auswei⸗ 
en. i 


8 125 
Eines Waffenerwerbsſcheins bedürfen nicht Inhaber 
von Waffenſcheinen in dem > genehmigten Umfang. 


Eines Munitionserwerbsſcheins bedürfen nicht In⸗ 


haber eines Waffenerwerbsſcheins oder Waffenſcheins 


zum Erwerbe der zu den betreffenden Waffen gehörigen 
Munition. 


§ 14. 
Wer Schußwaffen oder Munition von Todes wegen 
erwirbt, hat dies unter Angabe der Art und Zahl, 


Re 
bei Schießpulver des Gewichts, der von ihm erworbe⸗ 
nen Schußwaffen oder Munition binnen ſechs Wochen 
nach dem Tage, an dem er von dem Erwerbe Kenntnis 
erlangt hat, der سی فو‎ anzuzeigen. 


(1) Wer außerhalb ſeiner Wohnung, feiner Geſchäfts⸗ 
räume oder ſeines befriedeten Beſitztums eine Schuß⸗ 
waffe führt, muß einen von den im 5 5 Abſ. 1 ber 
zeichneten Behörden ausgeſtellten Erlaubsſchein (Waf⸗ 
fenſchein) bei ſich tragen. Als Führen einer Schußwaf⸗ 
fe gilt nicht ihr Gebrauch auf polizeilich genehmigten 
Schießſtänden. ۱ 

(2) Der Waffenſchein ift, ſofern ſeine Geltung nicht 
ausdrücklich auf einen beſtimmten engeren Bezirk be⸗ 
ſchränkt wird, für das ganze Gebiet der Freien Stadt 
Danzig gültig. Im Scheine kann das Führen der Waf⸗ 
fen auf beſtimmte ausdrücklich bezeichnete Gelegenheiten 
und Oertlichkeiten beſchränkt werden. 

(3) Der Waffenſchein gilt widerruflich für die Dauer 
eines Jahres vom Tage der Ausſtellung ab gerechnet, 
ſoweit nicht eine kürzere Geltungsdauer auf ihm ver⸗ 
merkt iſt. 

(4) Wer innerhalb ſeiner Wohnung, ſeiner Geſchäfts⸗ 
räume oder ſeines befriedeten Beſitztums eine Schuh: 
waffe beſitzt, muß einen von den im 8. 5 Abi. 1 bes 
zeichneten Behörden ausgeſtellten Erlaubnisſchein (Waf⸗ 
fenbeſitzſchein) haben, welcher widerruflich für unbe⸗ 
ſchränkte Zeit gilt. Dieſe Beſtimmung gilt nicht für 


Luftgewehre mit glattem 6 ۱ 
(N Waffen: (Munitions⸗) Erwerbsſcheine, Waffen⸗ 


ſcheine oder Waffenbeſitzſcheine dürfen nur an Perſo⸗ 
nen, gegen deren Zuverläſſigkeit keine Bedenken be⸗ 
ſtehen, ausgeſtellt werden, Waffenſcheine außerdem nur 
bei Nachweis eines Bedürfniſſes. Die Ausſtellung hat 
insbeſondere zu unterbleiben: 

1. an Perſonen unter zwanzig Jahren; 

2. an Entmündigte oder geiſtig Minderwertige; 

3. an Zigeuner oder nach Zigeunerart umherziehen⸗ 
de Perſonen; 

4, an Perſonen, die wegen Zuwiderhandlungen ge⸗ 
gen die 88 81, 83 bis 90, 105, 106, 107, 110 
bis 120, 122, 123 Abſ. 2, +۲ 
181 a, 211 bis 216, 223 bis 228, 240, 241, 
243, 244, 249 bis 255, 292 bis 294, 296, 
340, 361 Nr. 3, 4, 5 und 10 des Strafgeſetz⸗ 
buchs, gegen § 148 des Vereinszollgeſetzes vom 
J. Juli 1869 (Bundesgeſetzbl. S. 317), gegen 
das Geſetz gegen den verbrecheriſchen und gemein⸗ 
gefährlichen Gebrauch von Sprengſtoffen vom 9. 
Juni 1884 (Reichsgeſetzbl. S. 61), gegen die Ver⸗ 
ordnung des Rates der Volksbeauftragten über 
Waffenbeſitz vom 13. Januar 1919 (Reichsgeſetzbl. 
S. 31, 122) oder gegen die Vorſchriften dieſer 
Verordnung zu einer Freiheitsſtrafe von mehr 
als zwei Wochen rechtskräftig verurteilt worden 
ſind, wenn ſeit der Verbüßung, der Verjährung 
oder dem Erlaſſe der Strafe noch nicht fünf Jahre 
verfloſſen ſind; iſt die Strafe nach einer Probezeit 
erlaſſen, ſo läuft die Friſt von fünf Jahren von 
dem Beginne der Probezeit; 

5. an Perſonen, gegen die auf Zuläſſigkeit von Poli⸗ 
zeiaufſicht oder auf Verluſt der bürgerlichen Eh⸗ 
renrechte erkannt worden iſt, für die Dauer der 
Zuläſſigkeit der Polizeiaufſicht oder des Verluſtes 
der bürgerlichen Ehrenrechte. 

(2) Ausnahmen von Abſ. 1 Nr. 1, 3 und 4 können 

auf Antrag vom Senat e werden. 
1 


(1) Perſonen, die zum Beſitze von Schußwaffen oder 
Munition nicht berechtigt ſind, haben die in ihrem 
Beſitze befindlichen Schußwaffen und Munition unver⸗ 
züglich der Ortspolizeibehörde gegen Empfangs beſchei⸗ 
nigung in Verwahrung zu geben. Haben ſie einen ge⸗ 
ſetzlichen Vertreter, ſo liegt ihm dieſe Verpflichtung 
ob. Sofern dieſe Perſon oder ihre geſetzlichen Vertreter 
über die Schußwaffen oder Munition nicht binnen ſechs 
Monaten zugunſten eines im Sinne dieſer Verordnung 
Berechtigten durch Abtretung des Herausgabeanſpruchs 
verfügen, kann die Ortspolizeibehörde die Uebereig⸗ 
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nung der Schußwaffen und Munition an ſich gegen 
Zahlung des gemeinen Wertes verlangen. Der Eigen⸗ 
tumsübergang kommt durch Zuſtellung des entſprechen⸗ 
den Beſcheids zuſtande. Gegen die Feſtſetzung des ge⸗ 
meinen Wertes iſt unter Ausſchluß des Rechtswegs 
nur die Beſchwerde im Aufſichtswege binnen zwei Wo⸗ 
chen zuläſſig. 

(2) Die im $ 5 Abſ. 1 bezeichnete Behörde kann aus⸗ 
nahmsweiſe dem zur Ablieferung Verpflichteten den 
weiteren Beſitz der Schußwaffen und Munition auf 
jederzeitigen Widerruf geſtatten, wenn nach Lage des 
Einzelfalls die Gewähr beſteht, daß von den Gegen⸗ 
ſtänden kein اون ہے‎ 1 gemacht wird. 


( Der Waffen⸗ (Munitions-) Erwerbsſchein, der 
Waffenſchein oder der Waffenbeſitzſchein iſt durch die 
im 8 5 Abſ. 1 bezeichnete Behörde zu widerrufen und 
einzuziehen, wenn die Vorausſetzungen für die Ertei⸗ 
lung des Scheins nicht gegeben waren oder nicht mehr 
vorliegen. 

(2) Im Falle des Widerrufs kann die im Abſ. 1 
genannte Behörde zugleich die Ablieferung der Schuß⸗ 
waffen und Munition verlangen. Die Vorſchriften im 
§ 17 Abſ. 2 gelten 0)0 ۱ 


(1) Eines Waffen⸗ (Munitions-) Erwerbsſcheins, ei- 
nes Waffenſcheins oder Waffenbeſitzſcheins bedürfen hin⸗ 
ſichtlich der ihnen dienſtlich gelieferten Schußwaffen 
oder Munition nicht 

1. die Polizeibeamten ſowie die Grenzaufſichts⸗ und 
Zollfahndungsbeamten; 

2. Beamte, Angeſtellte oder Perſonen, denen vom 
Senat das Recht zum Führen von Schußwaffen bei 
beſtimmt zu bezeichnenden Anläſſen verliehen iſt 
oder auf Grund geſetzlicher Vorſchriften zuſteht. 
An Stelle des Waffenſcheins bezw. Waffenbeſitz⸗ 
ſcheins tritt bei ihnen eine entſprechende Beſcheini⸗ 
gung des Senats. 

(2) Werden den im Abſ. 1 bezeichneten Perſonen 
Schußwaffen oder Munition dienſtlich nicht geliefert, 
oder ijt das Führen anderer als der dienſtlich geliefer⸗ 
ten Schußwaffen geboten, ſo iſt der Senat befugt, ihnen 
eine Beſcheinigung auszuſtellen, aus der das Recht zum 
Erwerbe der Schußwaffen und der Munition oder zum 
Führen der Schußwaffen N) iſt. 


(1) Der Jahresjagdſchein berechtigt im geſamten Ge⸗ 
biet der Freien Stadt Danzig während der Dauer ſeiner 
Gültigkeit den Inhaber zum Erwerbe von Jagdwaffen 
und Fauſtfeuerwaffen in dem darin vermerkten Um⸗ 
fang und zum Erwerbe von Munition für Jagd⸗ und 
Fauſtfeuerwaffen. ۱ 

(2) Der Jagdſchein berechtigt im geſamten Gebiete 
der Freien Stadt Danzig während der Dauer ſeiner 
Gültigkeit den Inhaber zum Führen von Jagdwaffen 
auf der Jagd, beim Jagdſchutz und Uebungsſchießen 
ſowie auf den dazu gehörigen Hin⸗ und Rückwegen. In 
dem gleichen Umfang berechtigt der Jagdſchein auch zum 
Führen einer 6:0000 


(1) Die Einfuhr von Schußwaffen und Munition 
iſt nur auf Grund eines Waffen⸗ (Munitions⸗) Er⸗ 
werbsſcheins (§ 10), eines Waffenſcheins (8 15) oder 
eines Jagdſcheins ($ 20) in dem Umfang geſtattet, in 
dem dieſe Scheine zum Erwerbe von Schußwaffen und 
Munition berechtigen. 

(2 Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf 
die Einfuhr durch die im $ 11 bezeichneten Behörden 
und Gewerbetreibenden. 


Zum Beſitz eines Waffen⸗ oder Munitionslagers (8 
1), das nicht zu einem nach Maßgabe dieſer Verord⸗ 
nung genehmigten (88 2, 5) Gewerbebetriebe gehört 
oder ſich nicht im Beſitz einer der im § 11 Nr. 1 und 
2 bezeichneten Behörde befindet, iſt die Genehmigung 
der im § 5 Abſ. 1 bezeichneten Behörde erforderlich. 
Die Genehmigung darf nur Perſonen erteilt werden, 
gegen deren Zuverläſſigkeit keine Bedenken beſtehen. 
Auf die Erteilung der Genehmigung finden die Vor⸗ 
ſchriften des 8 16 Abſ. 1 Satz 2, Abſ. 2, auf ihren 


Widerruf die Vorſchriften der 88 17, 18 6 
Anwendung. 


e ee ۱ 

(1) Die Herſtellung, der Handel, die Einfuhr, das 
Führen ſowie der Beſitz von Schußwaffen, die zum 
ſchleunigen Zerlegen über den für Jagd⸗ und Sport⸗ 
zwecke allgemein üblichen Umfang hinaus beſonders 
eingerichtet oder in Stöcken, Schirmen, Röhren oder 
in ähnlicher Weiſe verborgen ſind (ſogenannte Wild⸗ 
diebsgewehre), iſt verboten. 

(2) Verboten iſt auch die Herſtellung, der Handel, 
die Einfuhr, das Führen ſowie der Beſitz von Schuß⸗ 
waffen, die mit einer Vorrichtung zur Dämpfung des 
Schußknalls oder mit Gewehrſcheinwerfern verſehen 
find. Das Verbot erſtreckt ſich auch auf die bezeichneten 
Vorrichtungen allein. 


8 24. 
Es iſt verboten, außerhalb der Wohnung, der Ge⸗ 
ſchäftsräume oder des befriedeten Beſitztums Hieb⸗ oder 
Stoßwaffen zu führen. 


8 24 findet keine Anwendung auf 

1. Perſonen, die kraft ihres öffentlich- rechtlichen 
Dienſtverhältniſſes zum Führen von Hieb⸗ oder 
Stoßwaffen berechtigt ſind, innerhalb der Gren⸗ 
zen dieſer Berechtigung; : 

. Berjonen, die beruflich Hieb- oder Stoßwaffen zu 
führen pflegen, hinſichtlich dieſer Hieb⸗ oder Stoß⸗ 
waffen bei Ausübung des Berufs und auf den 
dazugehörigen Hin⸗ und Rückwegen; 

3. Perſonen, die zum Führen von Hieb⸗ oder Stoß⸗ 
waffen behördlich ermächtigt ſind; die behördliche 
Ermächtigung wird von der im 8 5 Abi. 1 be⸗ 
zeichneten Behörde mit Wirkung für das ganze 
Gebiet der Freien Stadt Danzig oder Teile davon 
allgemein oder für beſtimmt zu bezeichnende An⸗ 
läſſe erteilt; ۱ 

4, Inhaber von Jagdſcheinen auf der Jagd und 
beim Jagdſchutz ſowie auf den dazugehörigen Hin⸗ 
und Rückwegen. 7 


1 


e 

Mitglieder politiſcher Organiſationen dürfen, ſofern 
ſie ganz oder teilweiſe die Sonderkleidung ihrer Or⸗ 
ganiſation tragen, eine Schuß⸗, Hieb⸗ oder Stoßwaffe 
nicht mit ſich führen, auch wenn ſie im Beſitze eines 
Waffenſcheins oder Jahresjagdſcheins ſind, es ſei denn, 
daß die Erlaubnis vom Senat in begründeten Aus⸗ 
nahmefällen beſonders erteilt worden iſt. 


0+۸0۷ 
(1) Mit Gefängnis bis zu Drei Sahren und mit 
Geldſtrafe oder mit einer dieſer Strafen wird beſtraft, 
wer vorſätzlich oder fahrläſſig den Beſtimmungen dieſer 
Verordnung zuwider : ۱ 
1. Schußwaffen, Munition oder die im § 23 Abſ. 2 
bezeichneten Vorrichtungen herſtellt, bearbeitet, 
inſtandſetzt, beleiht, erwirbt, feilhält, anderen 
überläßt, den Erwerb oder das Ueberlaſſen ver⸗ 
mittelt, ſich zum Erwerb oder Ueberlaſſen erbie⸗ 
tet, einführt oder beſitzt, 
2. Waffen führt, 
3. die ihm gemäß 8 14 obliegende Anzeige nicht 
oder nicht rechtzeitig erſtattet. 


i 
(2) Neben der Strafe können die Waffen, die Muni⸗ 


tion oder die Vorrichtungen, auf die ſich die ſtrafbare 
Handlung bezieht, ohne Rückſicht darauf, ob ſie dem 
Täter gehören, eingezogen werden. Iſt die Verfolgung 
oder Verurteilung einer beſtimmten Perſon nicht durch⸗ 
führbar, ſo kann auf die Einziehung der Waffen, der 
e oder der Vorrichtungen ſelbſtändig erkannt 
werden. : 


8 28. 

Wer es vorſätzlich oder fahrläſſig unterläßt, zu ver⸗ 
hindern, daß eine zu ſeiner Hausgemeinſchaft gehörige 
und ſeiner Aufſicht oder Erziehung unterliegende Per⸗ 
ſon unter zwanzig Jahren den Vorſchriften dieſer Ver⸗ 
ordnung zuwider Schußwaffen, Munition oder die im 
8 23 Abi. 2 bezeichneten Vorrichtungen herſtellt, Des 
arbeitet, inſtandſetzt, beleiht, erwirbt, feilhält, anderen 
überläßt, den Erwerb oder das Ueberlaſſen vermittelt, 
ſich zum Erwerb oder Ueberlaſſen erbietet, einführt, 
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beſitzt oder Schußwaffen führt, wird gemäß § 27 dieſer 
Verordnung beſtraft. 5 
8 : 


(1) Wer gemeinſam mit anderen zu politischen Zwek⸗ 
ken an öffentlichen Orten erſcheint und dabei bewaffnet 
110 95 mit Gefängnis nicht unter drei Monaten be⸗ 

raft. 

(2) Neben der Strafe kann die Waffe, auf die ſich 
die ſtrafbare Handlung bezieht, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie dem Täter gehört, eingezogen werden. Iſt die 
Verfolgung oder Verurteilung einer beſtimmten Perſon 
nicht durchführbar, ſo kann auf die Einziehung der 
Waffe ſelbſtändig erkannt werden. 

(3 Die vorſtehenden Beſtimmungen finden keine An⸗ 
wendung auf Perſonen, die kraft ihres öffentlich- recht⸗ 
lichen Dienſtverhältniſſes zum Führen von Waffen be⸗ 
rechtigt ſind, innerhalb der Grenzen dieſer Berechti⸗ 
gung. 90 


30. 

Wer eine Schuß⸗, Hieb⸗ oder Stoßwaffe unbefugt 
führt und eine Gewalttätigkeit mit ihr gegen einen an⸗ 
deren begeht oder ihm androht, wird, ſoweit nicht die 
Tat nach anderen Vorſchriften mit einer höheren Strafe 


bedroht iſt, mit Gefängnis nicht unter ſechs Monaten 


beſtraft; daneben kann auf Geldſtrafe bis 3000 G. 
erkannt werden. 31 


(1) Wer beim Inkrafttreten dieſer Verordnung ein 
nach ihren Vorſchriften )88 2, 5) genehmigungspflich⸗ 


tiges Gewerbe betreibt oder ein nach § 22 genehmi⸗ 


gungspflichtiges Waffen⸗ oder Munitionslager beſitzt, 
hat die Genehmigung binnen einem Monat nach dem 
Inkrafttreten dieſer Verordnung zu beantragen. 

(2) Die Strafbarkeit gemäß § 27 Abſ. 1 Nr. 1 tritt 
in dieſem Falle erſt mit Ablauf eines Monats nach 
dem Inkrafttreten dieſer Verordnung oder, falls der 
Antrag innerhalb dieſer Friſt geſtellt iſt, mit Ablauf 
eines Monats nach ſeiner endgültigen Ablehnung ein. 

8 

Bei Perſonen, die beim Inkrafttreten dieſer Verord⸗ 
nung Schußwaffen oder Munition beſitzen, ohne nach 
den Vorſchriften dieſer Verordnung hierzu berechtigt 
zu ſein, tritt die Strafbarkeit gemäß § 27 Abſ. 1 Nr. 1 
erſt mit dem Ablauf von drei Wochen nach dem In⸗ 
krafttreten dieſer Verordnung ein. 


8 
Auf die in den 88 2, 5 bezeichneten Gewerbebetrie⸗ 
be finden die Vorſchriften der Gewerbeordnung inſo⸗ 
weit Anwendung, als nicht in dieſer Verordnung be⸗ 
ſondere Beſtimmungen getroffen ſind. 8 


| 8 34. 

Unberührt bleiben die Vorſchriften des Geſetzes be⸗ 
treffend Herſtellung, Verkauf, Lagerung und Durch⸗ 
2400 von Kriegsgerät vom 17. Mai 1922 (G. Bl. S 

6). ۱ 
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Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in Kraft. 
Gleichzeitig werden die Verordnung des Rates des 
Volksbeauftragten über Waffenbeſitz vom 13. Januar 
1919 (R. G. Bl. S. 31, 122) und die Polizeiverord⸗ 
nung vom 15. Juli 1927 (St. A. S. 373) mit ihren 
Aenderungen aufgehoben. 
Danzig, den 30. Juni 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1931. 
Der Landrat. 

Rechtsverordnung 
betreffend Tragen einheitlicher Kleidung durch ۶ 

glieder ausländiſcher politiſcher Organiſationen. 

Vom 30. 6. 1931. 

Auf Grund des § 1 Ziffer 4 des Ermächtigungs⸗ 
geſetzes vom 30. Juni 1931 wird folgendes mit Ge⸗ 
ſetzeskraft verordnet: 


Nr. 4. 


1 8 1. 

Das Feigen: von ء00‎ oul Dir Mit⸗ 
glieder einer ausländiſchen politiſchen Organiſation iſt 
im Gebiete der Freien Stadt Danzig verboten. 

Ausnahmen bedürfen der e durch den Senat. 


Als ausländiſche N im Sinne dieſer 
Verordnung ſind auch ſolche anzuſehen, die zwar der⸗ 
ſelben Geſamtorganiſation angehören wie in Danzig 
beſtehende Organiſationen, deren örtlicher Verband 
(Ortsgruppe, Gau oder ähnl.) aber außerhalb des Ges 
bietes der Freien Stadt سا‎ Sitz hat. 


Zuwiderhandlungen DIR dieſe Verordnung werden 
mit Gefängnis bis zu 3 Monaten und Geldſtrafe bis 
zu 1000 G. oder einer 290 Strafen ۰ 


$ 4 
Dieſe Verordnung tritt mit der Verkündung in DR 
Danzig, den 30. Juni 1931. 


Der Seuat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 7. Juli 1931. 


Der Landrat. 


Perſonalien. 


Der Landwirt Wilhelm Entz in Kaminke iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 29. Juni 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 6. 


50750 


Perſonalien. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts 
in Danzig vom 18. Juni 1931 ſind für die 16 7 
folgenden 3 Jahre, d. i. für die Zeit vom 18. 6. 3 
bis 17. 6. 34 beſtätigt worden: 


1. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 42 
Schröder, Peter, Rentier, Rückenau, 

2. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 
42 | 


Frieſen, Wilhelm, Hofbeſitzer in Rückenau. 
Tiegenhof, den 3. Juli 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 


Ni 7. 


Hundeſteuer. 


Die ſäumigen Herren Gemeindevorſteher werden er— 
ſucht, die Hundeſteuer für das I. Steuerhalbjahr 1931 
bis ſpäteſtens zum 20. Juli d. Js. 
an die Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt abzuführen. 

Tiegenhof, den 4. Juli 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 8. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche 
wird auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) fol⸗ 
gendes beſtimmt: 


81: 
Nachdem unter dem Klauenviehbeſtande des Hofbeſit⸗ 
zers 
Janzen in Tiege (Ziegelſcheune) 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt, wird ein Sperrbezirk gebildet, deſſen Grenzen 
folgende ſind: 


Oeſtlich die Tiege bis zur Tiegenhöfer Galgen⸗ 
brücke, nördlich die Chauſſee nach Orloff bis zum 
Ausgang des Dorfes Orloff, 

weſtlich und ſüdlich der Landweg von Orloff bis 
zur Käſerei Tiege (die Käſerei Tiege gehört „micht 
zum Sperrbezirk), von dort geradewegs zur Tiege. 
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Von Tiege befinden ſich mithin folgende Beſitzer 
im Sperrbezirk: Janzen, سیت‎ Enß, 2 Meckel⸗ 
burger und Wiebe. 


Auf das 1 20 5 findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 ° ا سے‎ e 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit 15 
fortiger Wirkung in Kraft 


8 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abf. 1 Ziff. 3 des e vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000 Gulden, im übrigen 
auf Grund des § 76 Ziff. 1 a.a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 

Die zuſtändigen Ortsbehörden erſuche ich um ortsüb⸗ 
liche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 6. Juli 1931. 


Der Landrat. 


Nr. 9. 
Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul: und Klauenſeuche 
wird auf Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) fol⸗ 
gendes beſtimmt: 


09 ce 
' Nachdem unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbe— 
itzers 
Kurt Neumann in Gnojau 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt, wird ein Sperrbezirk gebildet, beſtehend aus 
der Gemeinde ا ا نمو‎ Ausbauten. 


8 
Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizei⸗ 
liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — وع ران‎ 


gi 
Dieſe ۰" Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 
4 


| Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Abſ. 1 Ziff. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000 Gulden, im übrigen 
auf Grund des 8 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 
Tiegenhof, den 4. Juli 1931. 
Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Jagdverpachtung. 


Die freigewordene Jagd im Weichſelaußendeich von 
Käſemark bis Letzkau in Größe von 430 Hektar ſoll 
ſogleich bis zum 31. März 1937 unter den üblichen 
Bedingungen, die im Senatsgebäude, Zimmer 241, 
. werden können, meiſtbietend verpachtet wer⸗ 
en 

Schriftliche Angebote an uns ſind bis zum 20. Juli 
einzureichen. ۱ 

Senat, Domätnenverwaltung. 


ت_ت ت — — 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge: 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 


12. 


loſe. 
. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
1 2b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je: 


.13. 
.14. 


ner. 
155 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 


28. 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


30 
7 
325 
. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 825.۶00 +۰ 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 


5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. : 

8. Jagdpachtbedingungen. 

9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

Jagdpachtvertrag. 

. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


den Monats. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 

ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 

nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

. Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den 

Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


ger. 
Vorläufiges Zahlungsverbot. f 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 
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Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. 1 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. ۱ 

Nr. 36b. e 01 für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 

Abteilung A. 
a 5 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
تا‎ 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des 06 ۰ 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nr. 5. ہہ‎ Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um. 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergemwerbe- 
ſcheines. 

Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. 8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. 9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. | 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atkeſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


5 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


ernſprechverzeichniſſe 


für Neuteich und Umgegend zu haben bei 


Pech & Richert, Tel. 308. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 508. 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 28 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


سن — 


Verordnung 
über die Sicherung der Haushaltsführung der Gemein⸗ 
den und Gemeindeverbände. Vom 30. 6. 1931. 
Auf Grund des § 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
23. Januar 1931 (Geſ.⸗Bl. S. 7) wird folgendes mit 
Geſetzeskraft verordnet: 


Nr. 1. 


Artikel 1. 

Der Senat und die von ihm beauftragten Behörden 
überwachen die Haushalts-, Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
führung ſowie die Kaſſenlage, die Vermögensverwal⸗ 
tung und das Schuldenweſen der Gemeinden. Die Ueber⸗ 
wachung ſchließt auch die Prüfung der Jahresrechnun⸗ 
gen in ſich. Sie ſind befugt, Auskunft über dieſe Ver⸗ 
waltungszweige und Tätigkeiten ſowie Einſicht in die 
Akten und Unterlagen der Gemeinden zu verlangen. 

Artikel 2. 

Ueberſteigen die Ausgaben einer Gemeinde die Ein⸗ 
nahmen oder entſprechen die nach den Gemeindebeſchlüſ— 
fen von den Gemeindemitgliedern zu erhebenden es 
meindeſteuern bezüglich ihrer Höhe oder der Art der 
beſchloſſenen Steuer gemäß einer Prüfung durch die 
Aufſichtsbehörde nicht der Billigkeit, ſo hat die Auf⸗ 
ſichtsbehörde dahin zu wirken, daß der Ausgleich durch 
Senkung der Ausgaben erreicht wird. Soweit dies nicht 
möglich iſt, hat die Aufſichtsbehörde dafür zu ſorgen, 
daß alle zur Herbeiführung eines billigen Steueraus⸗ 
gleichs bezw. zur Erhöhung der Einnahmen erforder— 
lichen Maßnahmen ergriffen werden. 

Verweigert oder unterläßt eine Gemeinde die gemäß 
unter Abſ. 1 erforderlichen Beſchlüſſe zu faſſen, ſo kann 
die Staatsaufſichtsbehörde dieſe Beſchlüſſe anſtelle der 
Gemeinde entweder ſelbſt faſſen oder durch einen be⸗ 
ſonderen Beauftragten (Staatskommiſſar) faſſen laſſen. 
Soweit und ſolange es die Durchführung der Beſchlüſſe 
nötig macht, kann die Verwaltung der Gemeinde an⸗ 
ſtelle der zuſtändigen Gemeindebehörde dem Staats⸗ 
kommiſſar übertragen werden. 

Den Gemeinden im Sinne der Abſätze 1 und 2 
ſtehen die Gemeindeverbände gleich. 

Artikel 3. 
Die Durchführungsbeſtimmungen zu dieſer Verord— 
nung erläßt der Senat. 
Artikel 4. 
Dieſe Verordnung tritt am 30. Juni 1931 in Kraft. 
Danzig, den 30. Juni 1930. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Hoppenrath. 


Veröffentlich, 

Tiegenhof, den 10. Juli 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2 


Ferien des Kreisausſchuſſes. 
Gemäß § 5 des Regulativs zur Ordnung des Ge⸗ 
ſchäftsganges bei den Kreisausſchüſſen vom 28. 2. 1884 
hält der Kreisausſchuß während der Zeit vom 21. 7. 


— 4 +0 


Neuteich, den 15. Juli 


1931 


bis 1. 9. jeden Jahres Ferien. Während der Ferien 
werden Termine zur mündlichen Verhandlung nur in 
ſchleunigen Sachen abgehalten. Auf den Lauf der ge⸗ 
ſetzlichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 
Tiegenhof, den 8. Juli 1931. * 8 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 33 
Grenzübergangszeiten bei Weißenberg. 
Infolge der durch den Dampferverkehr zwiſchen Weis 

Benberg und Marienburg geſchaffenen Verbindung find 

die Grenzübergangszeiten wie folgt feſtgeſetzt: 

1.) Kittelsfähre: Mittwochs, von 6½ bis 9 Uhr und von 
15 bis 19 Uhr, 

Sonnabends, von 6½ bis 9 Uhr und 
von 15 bis 20 Uhr, 

Sonn⸗ und Feiertags: von 7.30 bis 
15.30 und von 20 bis 21 Uhr; 

an den übrigen Tagen Uebertritt wie 
bisher. 

2.) Weißenberg: Sonn- und Feiertags: wie bisher und 
außerdem von 5.30 bis 6.30 (Früh⸗ 
öffnungszeit) an den übrigen Tagen 

: Uebertritt wie bisher. 
Tiegenhof, den 8. Juli 1931. 
Der Landrat. 


— — — — 


Nr. 4. 


٠ m nn nt سے‎ 


Schulperſonalien. 
Es ſind gewählt und von mir beſtätigt worden: 

a) Lehrer Mielke in Parſchau als Schulkaſſenrendant 
für die ev. Schule in Parſchau, 

b) Inſtmann und Gemeindevertreter Paul Bornows— 
ki in Damerau als Familienvater in den Schulvor⸗ 
ſtand der ev. Schule in Damerau, 

c) Arbeiter Anton Schulz in Tralau als Familien⸗ 
vater in den Schulvorſtand der ev. Schule in Tralau. 
Tiegenhof, den 8. Juli 1931. 1 

Der Landrat. 

„ een 


Bekanntmachung: 

Einſprüche gegen die Wahl der Vertrauens: und 
Erſatzmänner in der Angeſtelltenverſicherung im Wahl⸗ 
bezirk: Verſicherungsamt des Kreiſes Gr. Werder ſind 
nicht erhoben worden. 5 

Ich mache gemäß 8 37 der Wahlordnung vom 9. 7. 
1930 das endgültige Wahlergebnis bekannt: 

Verſicherte Angeſtellte 
a) als Vertrauensmänner: 

1.) Adalbert Beider, Kaufmannsgehilfe⸗Neuteich, 

2.) Paul Dyck, Kaufmannsgehilfe-Platenhof, 

3.) Johannes Neumann, Kaufmannsgehilfe⸗Neu⸗ 

teichsdorf; 
bp) als 1. Erſatzmänner: 

1.) Ernſt Jochim, Kaufmannsgehilfe⸗Tiegenhof, 

2.) Siegfried Weite, Bankbeamter⸗Neuteich, 

3.) Alfons Hecht, Juſtizangeſtellter-Tiegenhof; 

c) als 2. Erſatzmänner: 

1.) Walter Enß, Bankbeamter⸗Tiegenhof, 

2.) Richard Thimm, Kaufmannsgehilfe⸗Neuteich, 

3.) Konrad Großnick, Angeſtellter⸗Tiegenhof. 


Nr. 


Die Ortsbehörden erſuche ich, in ortsüblicher Weiſe 
auf dieſe Bekanntmachung hinzuweiſen. 


Tiegenhof, den 7. Juli 1931. 
Der Wahlleiter für den Wahlbezirk: 
Verſicherungsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
Poll, Landrat. 
Nr. 6. ——— 
رای‎ von ۰ 


Neunten bringe ich die Regelung der Vertretung 
der in der Zeit vom 16. bis 31. 7. d. Is. in Urlaub 
gehenden Landjägereibeamten zur Kenntnis und erſuche 
nn beteiligten 07 um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 


Beurlaubt Vertreter 


Polizeimeiſter 


Schutzpolizeikommando te. 2 15. 84 Schugpoſtzeifommando Cies 
Weſterweck⸗Jungfer یں نوہ یہی یہہ یہ ہش‎ 


genhof für die Gemeinden: 
Jungfer, Keitlau, Neuſtädter⸗ 
F 
Tandjägereiamt Lupus horſt 
für die Gemeinden: Wall⸗ 
dorf, Neulanghorſt. 


Landjägereiamt ıt Heyer für die 
Gemeinde: Kl. Mausdorfer⸗ 
weiden 


Hauptwachtmeiſter 


E lizeikommando Vetta 
n chutzpolizeiko 


teich für die Gemeinden: Neu⸗ 
teicherhinterfeld, Pranaenan. 
Schutzpolizeikommando ۰: 
Bau für die Gemeinden: Palo 
ſchau, Pordenau. 
Landjägereiamt ıt Schöneberg 
für die Gemeinden: Neufirch, 
Schönhorſt. N 
Schutzpolizeikommando Halts 
hof für die Gemeinden: Ders 
nersdorf, Piedel, Schönau. 


bis 
en 
Landjägereiamt Kunzendorf 
für die Gemeinden: Mielenz, 


Hl. Montau. 
Tiegenhof, den 12. Juli 1931. 
Der Landrat. 


Hauptwachtmeiſter 
Wolff⸗Wernersdorf 


N | 
Biehjeuchenpolizeitiche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul: und Klauenſeuche 
wird auf Grund der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) fol- 
gendes beſtimmt: 


Nachdem unter dem ahi DD teb auf der Fiskali⸗ 
ſchen Weide Neulanghorſt, Weideſtück Kampenfeld, die 
Maule und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt iſt, 
wird ein Sperrbezirk gebildet, beſtehend aus 

dem Weideſtück Kampenfeld der Fiskal. "00۶ 
"70 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizei⸗ 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — 8 m 7 17 8 von 7 Pech & W. e Nenteſch (Freie Stadt DOY, ا‎ 308: 


96 


liche Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
vom 18. April 1914 — abgedruckt im Kreisblatt Nr. 
40 von 1930 — Anwendung. 

5 3. 

Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 

§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abſ. 1 Ziff. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30.— bis zu 6000 Gulden, im übrigen 
auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 13. Juli 1931. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Bekanntmachung 


über das Ergebnis der Wahl für die Vertreter der Ar⸗ 
beitgeber und Verſicherten im Vorſtand der Landkran⸗ 
keukaſſe für den Kreis Großes Werder. 


H. Gruppe der Arbeitgeber. 

Für die Wahl der Arbeitgebervertreter iſt nur eine 
Vorſchlagsliſte eingereicht worden. Die vorgeſchlagenen 
Bewerber gelten daher ohne weitere Wahlhandlung als 
gewählt. Es ſind dies: 


1. Herr Hofbeſitzer Gerhard Thießen in Gr. Lichtenau, 
2. Herr Hofbeſitzer Fritz Schroedter in Eichwalde. 
B. Gruppe der Verſicherten. 

Bei der am 11. Juli 1931 ſtattgefundenen Wahl für 
die Vertreter der Verſicherten wurden insgeſamt 16 
gültige Stimmen abgegeben. Von dieſen entfallen: 
auf VI "×× 7ص‎ des Deutſchen Landarbeiterver⸗ 

bandes Bezirk Danzig, des Reichsverbandes 
ländl. Arbeitnehmer Bezirk Danzig und des 
Danziger Land⸗ und Forſtarbeiterverbandes 
e 13 Stimmen = 4 Sitze. 
auf WII Wahlvorſchlag der Arbeitnehmergruppe 
Kreiswirtſchaftsverbandes Großwerder 
„3 Stimmen ⸗— Sitz. 
Es ſind hiernach gewählt: 
vom Wahlvorſchlag VI: 
1. Herr Freiarbeiter Bernhard Zwingmann in Irrgang, 
2. Herr Melkermeiſter Guſtav Kuckla in Orloff, 
3. Herr Freiarbeiter Paul Sidowske in Brunau, 


des 


4. Herr Landarbeiter Guſtav Treder in Fürſtenwerder. 


Die Gültigkeit der Wahl kann innerhalb 2 Wochen 
nach der Bekanntmachung des Wahlergebniſſes beim 
Kaſſenvorſtand oder beim Verſicherungsamt in Tie⸗ 
انور‎ angefochten werden; 155 Verſicherungsamt ent⸗ 

eide 


Neuteich, den 14. Juli 1931. 
Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 


für den Kreis Großes Werder. 
Preiskowski, 
Vorſitzender und Wahlleiter. 


u | 
— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 22. Juli 


Nr. 29 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ablieferung von Waffen. 

Der Beſitz von Schußwaffen und Munition iſt nach 
der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. 6. 1931 
nur ſtatthaft bei Beſitz eines Waffenſcheines, Waffen⸗ 
beſitzſcheines oder Danziger Jahresjagdſcheines in dem 
darin bezeichneten Umfange. Zuwiderhandlungen ſind 
mit Gefängnisſtrafe und Geldſtrafe bedroht. Wer ohne 
Erlaubnis Schußwaffen oder Munition beſitzt, bleibt 
nach § 32 der Rechtsverordnung bis zum 25. Juli d. 
Is. ſtraffrei. Die Schußwaffen und die Munition müſ⸗ 
ſen zu dieſem Zeitpunkt der Ortspolizeibehörde gegen 
Empfangsbeſcheinigung abgeliefert werden. 

Unter Bezugnahme auf meine durch die Ortsbe⸗ 
hörden in der vergangenen Woche bereits bekannt ge⸗ 
gebene diesbezügliche Bekanntmachung weiſe ich noch⸗ 
mals auf die Ablieferungsfriſt hin. 

Tiegenhof, den 16. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 1. 


Nr. 2. 


Widerruf der bisherigen Waffen⸗ und 
Waffenbeſitzſcheine und deren Ablieferung. 


Sämtliche bis zum 3. Juli d. Is. von mir ausge⸗ 
ſtellten Waffenſcheine und Waffenbeſitzſcheine werden 
hiermit widerrufen. 

Ich fordere hierdurch ſämtliche Inhaber dieſer wider⸗ 
ruſenen Waffenſcheine und Waffenbeſitzſcheine auf, die⸗ 
07 bis ſpäteſtens zum 30. Juli d. Js. mir zurückzu⸗ 
enden. ٠ 

Perſonen, die Die Ausstellung eines neuen Waffen⸗⸗ 
bezw. Waffenbeſitzſcheines wünſchen, müſſen einen ſol⸗ 
chen unverzüglich bei mir beantragen. Die Anträge 
ſind zunächſt an die Ortspolizeibehörden zu richten, 
die ich hiermit erſuche, zu den einzelnen Anträgen ein⸗ 
gehend Stellung zu nehmen. 

Neue Waffenſcheine bezw. Waffenbeſitzſcheine werden 
nur noch in beſonderen Ausnahmefällen erteilt werden. 

Tiegenhof, den 18. Juli 1931. 

i } Der Landrat. 


Stockverbot. 
Ich weiſe die Kreisbevölkerung darauf hin, daß durch 


Nr. 3. 


die Rechtsverordnung betr. Aenderung des Vereinsge⸗ 


ſetzes vom 30. 6. 31 (veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 
27 vom 10. Juli 1931) die Beſtimmung des Reichs⸗ 
vereinsgeſetzes, nach der niemand an einer öffentlichen 
Verſammlung oder an einem öffentlichen Umzuge be⸗ 
waffnet erſcheinen darf, der nicht vermöge ſeines öffent⸗ 
lichen Berufes dazu berechtigt oder ermächtigt iſt, da⸗ 
hingehend ergänzt worden iſt, daß bewaffnet im Sinne 
dieſer Vorſchrift jeder Teilnehmer iſt, der einen Ge⸗ 
genſtand mit ſich führt oder bereit hält, der nach dem 
Willen des Trägers oder des Bereithaltenden dazu be⸗ 
ſtimmt iſt, ſei es im Angriff oder in der Verteidigung 
Verletzungen zuzufügen. Zu dieſen Gegenſtänden ge⸗ 
hören auch Schreckſchußpiſtolen. | 

Nach dem Wortlaut dieſer Beſtimmungen iſt das 
Mitführen von Stöcken oder Knüppeln ſowohl bei Bers 
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ſammlungen und Umzügen unter freiem Himmel wie 
auch bei öffentlichen Verſammlungen, die in geſchloſſe⸗ 
nen Räumen ſtattfinden, verboten. 

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis nicht un⸗ 
ter 3 Monaten, neben dem auf Geldſtrafe bis zu 3000 
G. erkannt werden kann, beſtraft. 

Ferner habe ich Veranlaſſung, darauf hinzuweiſen, 
daß gemäß 8 26 der Rechtsverordnung über Waffen 
vom 30. 6. 31 (gleichfalls veröffentlicht im Kreisblatt 
Nr. 27) Mitglieder politiſcher Organiſationen, ſofern 
ſie ganz oder teilweiſe die Sonderkleidung ihrer Or⸗ 
ganiſation tragen, eine Schuß⸗, Hieb⸗ oder Stoßwaffe 
nicht mit ſich führen dürfen, auch wenn ſie im Beſitze 
eines Waffenſcheines oder Jahresjagdſcheines ſind, es 
ſei denn, daß die Erlaubnis vom Senat in begründeten 
Ausnahmefällen beſonders erteilt worden iſt. 

Auch unter dieſes Verbot fallen die von den Wits 
gliedern politiſcher Organiſationen bisher mitgeführten 
Stöcke und Knüppel. 

Verſtöße gegen dieſe Beſtimmungen werden mit Ge⸗ 
fängnis bis zu 3 Jahren und mit Geldſtrafe oder mit 
einer dieſer Strafen beſtraft. ’ 

Tiegenhof, den 18. Juli 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Verordnung 


zum Schutze der Tierarten im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig. 


Auf Grund des 8 30 des Feld- und Forſtpolizeige— 
ſetzes in der Faſſung der Bekanntmachung vom 27. 9. 
27 (Geſ.⸗Bl. S. 355) wird folgendes angeordnet: 

Sn 

Folgende Tiere ſind das ganze Jahr geſchützt, dürfen 
jedoch von Jagdberechtigten in folgenden Zeiten gejagt 
werden, und zwar: 


Art: in der Zeit 


1. Die Wildgänſe, Gattungen Anſer und 


vom 1. Juli 


Branta, mit Ausnahme der Brandgans, 
2 ö bis 28. Febr. 


Tadorna tadorna (I) 


2. die Wildenten, Gattungen Anas Spa⸗ 
tula, Netta, Nyroca, Bucephala, Clan⸗ 
gula, Oidemia, Hiftrivrionicus, Poly⸗ 
ſtieta, Oryura, mit Ausnahme der Eider- vom 16. Juli 
ente Somateria molliſſima (I) bis 31. Dzbr. 


3. die Waldſchnepfe, Seolopax ruſticola (I) vom 1. Auguſt 
bis 15. April 


vom 16. Juli 
bis 15. April 


4. die Bekaſſine, Capella gallinago (L) 


5. Rehwild, Cervus capreolus (L). 


a) Rehböcke . : „vom 16. Mai 
bis 31. Oktob. 
b) weibliches Rehwild „vom 1. Nov. 


bis 31. Dezbr. 
c) Rehkälber haben keine Schußzeit. 


82. 
Der Schrot⸗ und Poſtenſchuß auf Rot⸗, Dam⸗ und 
Rehwild iſt verboten. Das gleiche gilt für den Schuß 
mit gehacktem Blei. 


— 
% EEE کف‎ 


ا کے ج ت را د سا 


8’ 

1. Wer fremde Grundftüde zum Zwecke des Fangens 
„von wilden Kaninchen oder zu ihrem Fange ausgerüſtet 
betritt, muß ſich über ſeine Befugnis (Feld⸗ und Forſt⸗ 
polizeigeſetz $ 29) durch eine ſchriftliche Erlaubnis des 
Jagdberechtigten und des Eigentümers oder der Nut⸗ 
zungsberechtigten der Grundſtücke ausweiſen können. 
Der Erlaubnisſchein iſt den Vorbezeichneten ſowie den 
mit dem Feld⸗ und Forſtſchutze betrauten Perſonen auf 
Verlangen vorzuzeigen. Hunde und Frettchen dürfen 
nur mitgeführt werden, wenn es in dem Erlaubnisſchei⸗ 
ne beſonders vermerkt iſt. Der Kaninchenfang zur Nacht⸗ 
zeit iſt verboten. 

2. Die Vorſchriften in Abſ. 1 gelten nicht: 

a) für den Eigentümer und den Nutzungsberechtigten 
des Grundſtücks ſowie für ihre Hausangehörigen 
und Wirtſchaftsangeſtellten; 

b) für den zur Ausübung der Jagd Berechtigten und 
ſeine Beauftragten; 

c) für die mit der Vertilgung wilder Kaninchen 
polizeilich beſonders "۸۷۷ Perſonen. 
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1. Es iſt verboten, Hunde und Katzen außerhalb der | 


öffentlichen Wege unbeaufſichtigt umherlaufen zu laſſen. 
Als unbeaufſichtigt gilt ein Hund, wenn er ohne Be⸗ 
gleitung oder von ſeinem Führer ſo weit entfernt iſt, 
daß eine Einwirkung auf ihn nicht mehr möglich iſt. 
Eine Katze iſt unbeaufſichtigt, wenn ſie mehr als 100 
Meter von dem nächſten bewohnten Hauſe entfernt iſt. 

2. Für die Durchführung der Vorſchrift im Abſ. 1 iſt 
der Tierhalter oder, wenn eine andere ſtrafmündige 
Perſon die Aufſicht über das Tier übernommen hat, 
dieſe verantwortlich. 


3. Der zur Ausübung der Jagd Berechtigte und ſeine 


Beauftragten ſind befugt, unbeaufſichtigt umherlaufen⸗ 
de Hunde und Katzen zu töten. Dieſes Recht beſteht nicht 
gegenüber Dienſthunden der forſtlichen Beamten und 
Angeſtellten des Staats⸗, Kommunal⸗ und Privat⸗ 
dienſtes. Hirtenhunden, Jagdhunden, Blindenhunden 
und Polizeihunden, ſolange dieſe zu ihrem beſtim⸗ 
mungsmäßigen Dienſt von dem Berrechtigten verwandt 
werden oder aus Anlaß der Ausübung dieſes Dienſtes 
ſich vorübergehend der Aufſicht und Einwirkung ihres 
Beſitzers entzogen haben. 


§ 5. 
Die Verordnung vom 22. 11. 1927 (Staatsanzeiger 
Teil 1 S. 455) betreffend das freie Umherlaufen von 
Hunden in Fluren und Holzungen wird aufgehoben. 


Wer dieſer Verordnung zuwiderhandelt, wird nach 
§ 29 und 8 30 des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes 
mit Geldſtrafe bis zu 150 Gulden oder mit Haft be⸗ 
ſtraft, ſoweit nicht ſchärfere Strafbeſtimmungen anzu⸗ 
wenden ſind. Die Vorſchriften über das Einziehen 
von Gegenſtänden bleiben e 


8 2 
10 99 15 Verordnung tritt mit der Verkündung in 
raft. 
Danzig, den 30. Juni 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinski⸗Keiſer. Schwegmann. 


Die Ortsbehörden werden erſucht, vorſtehende Ver⸗ 


ordnung ſofort ortsüblich bekannt zu machen. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 5. 


Beſchluß. 
Auf Grund der 88 39, 40 der Jagdordnung wird das 
Ende der Schonzeit im Jahre 1931 
a) für Birk⸗, Haſel⸗ und Faſanenhennen auf den 29. 
September, 


b) für Wachteln⸗ und ſchottiſche Moorhühner auf den 


14. September feſtgeſetzt. 
Danzig, den 18. Juni 1931. 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
J. V. gez. Dr. Zaeſchmar. 
Veröffentlicht, 
Tiegenhof, den 20. Juli 1931. 
Der Landrat. 


N 6. 
Bezirksſchornſteinfegermeiſter. 
Anſtelle des nach Danzig verzogenen Bezirksſchorn⸗ 
ſteinfegermeiſters Petzold in Kalthof wird mit Wir⸗ 
kung vom 20. Juli 1931 der Schornſteinfegermeiſter 
Otto Kirſchner zum Bezirksſchornſteinfegermeiſter für 
den Kehrbezirk Nr. 29, umfaſſend die Ortſchaften 
Altmünſterberg, Altweichſel, Barendt, Bieſterfelde mit 
dem Gemeindeanteil Adl. Renkau, Blumſtein, Dame- 
rau, Dammfelde, Gnojau, Herrenhagen, Heubuden, 
Kalthof, Kaminke, Kunzendorf, Gr. Leſewitz, Gr. 
Lichtenau, Kl. Lichtenau, Ließau, Mielenz, Gr. Mon⸗ 
tau, Kl. Montau mit dem Gemeindeanteil Montauer⸗ 
forſt, Pieckel, Schadwalde, Schönau, Simonsdorf, 
Stadtfelde, Tragheim, Trappenfelde, Warnau, Wer⸗ 
nersdorf 
ernannt. 
Tiegenhof, den 15. Juli 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 7. 


Perſonalien. 

Dem Gemeindevorſteher Willems in Bieſterfelde 
ſind durch Beſchluß des Schulvorſtandes der Schule in 
Bieſterfelde die Geſchäfte des Schulkaſſenrendanten die⸗ 
ſer Schule für die Dauer ſeiner Amtstätigkeit als Ge⸗ 
meindevorſteher übertragen worden. 

Tiegenhof, den 14. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh⸗ 
beſtande der Hofbeſitzerin Frau Anuth in Kl. Mons 
tau iſt erloſchen. 

Eine Veränderung des beſtehenden Sperrbezirks fin- 
det aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. Die Beſitzung gilt als 
ſeuchenfrei innerhalb des beſtehenden Sperrbezirks. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1931. 

۱ Der Landrat. 
9. — — 
Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Es iſt weiter unter dem Jungviehbeſtande des Hof⸗ 

beſitzers 

Rudolf Pieper in Kl. Montau 
der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche amtstier- 
ärztlich feſtgeſtellt worden. 

Eine Veränderung des bereits beſtehenden Sperr- 
bezirks findet aus dieſem Anlaß nicht ſtatt. 

Tiegenhof, den 15. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 


Nr. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Bekanntmachung. 


In der Sitzung des Vorſtandes der Landkranken— 
kaſſe für den Kreis Großes Werder am 17. Juli 1931 
ſind gewählt worden: 


1. Herr Freiarbeiter Bernhard Zwingmann in 
Irrgang zum Vorſitzenden, 

2. Herr Freiarbeiter Paul Sidowske in Brunau 
zum ſtellv. Vorſitzenden des Vorſtandes. 


Neuteich, den 21. Juli 1931. 


Der Vorſtand der Landkrankenkaſſe 
für den Kreis Großes Werder. 


Kontobücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308. 


نے ت مات — 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 30 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. 


Hauskollekte. 


Dem Chriftlichen Verein Junger Männer E. V. in 
Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, 
in der Zeit vom 16. Mai 1931 bis 15 September 1931 
eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig zum Beſten des „Dienſtes an jugendlichen Ar⸗ 
beitsloſen“ abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 2. 
Beſtätigung von Schiedsmännern und 


Schiedsmannſtellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts vom 
18. Juni 1931 ſind auf die Dauer der nächſtfolgenden 
3 Jahre, d. i. für die Zeit vom 18. Juni 1931 bis 17. 
Juni 1934 beſtätigt worden: 

1. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 10: Hofbeſitzer Guſtav Fieguth in Kl. Lich⸗ 
tenau, 

2. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 15: Hofbeſitzer Otto Harder in Warnau, 

3. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 14: Hof⸗ 
beſitzer Johannes Loewen in Heubuden, 

4. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 14: Hofbeſitzer Johannes Kroeker in Heu⸗ 
buden, 

5. als ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmanns⸗ 
bezirks 25: Lokomotivführer a. D. Johann Streuer 
e vom 25. Juni 1931 bis 25. Juni 


Tiegenhof, den 20. Juli 1931. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


Perſonalien. 

Anſtelle des Hofbeſitzers Hans Saft, der zum Ge— 
meindevorſteher gewählt worden iſt, iſt der Melker 
Leonhard Zgodda als Schöffe der Gemeinde Neu⸗ 
münſterberg von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 21. Juli 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Nr. 3. 


Perſonalien. 
Anſtelle des Freiarbeiters Martin Stankewitz, der 
ſein Amt als Schöffe niedergelegt hat, iſt der Inſt⸗ 
mann Johann Dominke II als Schöffe der Ge⸗ 
meinde Brodſack von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 20. Juli 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


سر nn‏ 7 ض — 


Neuteich, den 29. Juli 


—— ————— ͤ —́üFb „» 


Nr. 13. 


Nr., 5. 
Schulperſonalien. 

Der Eigentümer und Fiſcher Otto Klein in Ein⸗ 
lage a. N. iſt als Familienvater in den Schulvorſtand 
der ev. Schule in Einlage a. N. gewählt und von mir 
für dieſes Amt beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 19. Juli 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 6. 


Rotlauf. 


Unter dem Schweinebeſtande des Hofbefitzers © tt € i = 
bel in Stobbendorf iſt amtstierärztlich der Ausbruch 
von Rotlauf feſtgeſtellt worden. 


Tiegenhof, den 25. Juli 1931. 
Der Landrat. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 


pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 


pachtungstermins. 
Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 
Nr. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 
Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
Nr. 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


loſe. 
Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
Nr. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
5 153 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 

0ر 


Nr. 14. 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde- 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 


verſuch. 
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Nr. 28. 


Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des تھب ڑا‎ ee und Uebertvei- 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


Benachrichtigung an den Schuldner über den 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


Ni 8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 


Nr. 29. 


biger. 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


Nr. 29a. IE des اد‎ ۵00095 7 an 


den Schuldner 
Melderegiſter. 
Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


Nr. 323. Zuzugsmeldung. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 


Nr. 36a. Aerztl. 


Nr. بد‎ Fremdenmeldezettel. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
117 770 901 für Kriegshinter⸗ 
eben 


Nr. 36b. Bahn-Behandlungsfeein für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Nr. 1. 
Nr“ 2. 
Nr., 3. 
Nr. 4. 
Nr. 5. 


| Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nachrichten über einen Geiſteskranken‏ ھ0 
uſw‏ 


Nr. 


1. 
2. 
3. 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 1 
Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 
Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


Urſprungszeugnis (für Märkte).‏ ا 
.18 
18a. Unfallanzeigen.‏ . 
819 
.20. 
Todesbeſcheinigung.‏ 2 5 


Strafaktenbogen. 
Paßverlängerungsſchein. 


Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 


Beerdigungsſchein. 

Für Schiedsmänner: 
Vorladung für den Kläger. 
Vorladung für den Verklagten. 
Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 


Nr. 31 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


REDE 
Neuwahl Der Beiſitzer des Berficherungs- 
amtes. 


Das Verſicherungsamt beabſichtigt die ا‎ der 
Verſicherungsvertreter am Sonntag, den 8. November 
1931 durchzuführen. 

Nach § 42 RVO. in Verbindung mit § 3 der Wahl⸗ 
ordnung vom 20. Juni 1930 (Staatsanz. Teil I S. 271) 
werden die Verſicherungsvertreter von den Ausſchuß⸗ 
mitgliedern der Krankenkaſſen gewählt, die im Bezirk 
des Verſicherungsamtes Tiegenhof mindeſtens 50 Mit⸗ 
glieder haben. An der Wahl nehmen ferner teil, die 
Vorſtandsmitglieder der in der Freien Stadt Danzig 
zugelaſſenen Erſatzkaſſen, ſoweit ſie im Bezirk des 
Verſicherungsamtes mindeſtens 50 Mitglieder haben; 
die Erſatzkaſſen und die außerhalb des Bezirks des 
Verſicherungsamtes Tiegenhof ſeßhaften Kaſſen außer⸗ 
dem nur, wenn ſie ihre Beteiligung an der Wahl dem 
Wahlleiter rechtzeitig anmelden und die Zahl ihrer Mit⸗ 
glieder in dieſem Bezirke nachweiſen. An Stelle der 
Vertreter der Verſicherten im Vorſtande wählen bei 


den Erſatzkaſſen, die örtliche Verwaltungsſtellen haben, 


die Geſchäftsleiter der für den Bezirk des Verſicherungs⸗ 
er Tiegenhof zuſtändigen örtlichen Verwaltungsſtel⸗ 


Gemäß § 6 der Wahlordnung fordere ich hiermit die 
Erſatzkaſſen und Kaſſen, die außerhalb des Bezirks des 
Verſicherungsamtes Tiegenhof ihren Sitz haben, auf, 
ihre Beteiligung an der Wahl bis zum 15. Auguſt 1931 
ber mir anzumelden und die Zahl ihrer mes 
fähigen Mitglieder ۰ 

Maßgebend Ut die Zahl der Mitglieder, deren ءا‎ 
ſchäftigungsort ſich z. Zt. des letzten Zahltages vor 
der Feſtſtellung im Bezirke des Verſicherungsamtes Tie⸗ 
genhof befindet. Bei Mitgliedern von Erſatzkaſſen, bei 
unſtändig 80٦ und ſolchen Mitgliedern, die 
Kaſſen auf Grund der §§ 176, 313 RVO. angehören 
und einen Beſchäftigungsort nicht haben, tritt an deſ⸗ 
ſen Stelle der Wohnort. Bei Hausgewerbetreibenden 
iſt der Ort ihrer eigenen Betriebsſtätte, bei denen im 
Wandergewerbebetriebe Beſchäftigten der Ort maßge⸗ 
bend, bei deſſen Ortspolizeibehörde der Wandergewerbe— 
ſchein beantragt iſt. 

Tiegenhof, den 23. Juli 1931. 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamt. 


Haus kollekte. 


Dem Weſtpreußtſchen Krüppelfürſorgeverein E. V. — 
Schidlitz, Weinbergſtraße 51 — iſt vom Senat, Abt. des 
Innern, die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit 
vom 1. 9. 1931 bis 30. 11. 1931 eine Hauskollekte bei 
den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten 
der hilfsbedürftigen Krüppelkinder abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte 5 erfolgen. 

Tiegenhof, den 29. Juli 1 

Der 8 


Nr. 2. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Neuteich, den 5. Auguſt 


1931 
Nr. 3. 
Ausführungsverordnung 
vom 17. Juli 1931 zum Geſetz zur Sicherung der 


öffentlichen Ordnung vom 30. Juni 1931. 
Für das in Artikel I 8 2 vorgeſehene Verbot periodi⸗ 
ſcher Druckſchriften iſt in Gemeinden mit ſtaatlicher 
Polizeiverwaltung der Polizeipräſident in Danzig, in 
anderen Gemeinden der Landrat zuſtändig. 
Danzig, den 17. Juli 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig 
gez. Dr. Ziehm. gez. Hinz. 
Veröffentlicht unter Bezugnahme auf meine Kreis⸗ 
ee vom 7. 7. d. Is. — Kreisblatt Nr. 


Juli 1931. 
Der Landrat. 


Aufenthaltsermittelung. 


Die am 3. März 1912 geborene Wilhelmine Erd⸗ 
mann iſt aus dem Erziehungsheim „Haus vom Guten 
Hirten“ in Conradshammer entwichen. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher, ſowie 
die Landjägerbeamten des Kreiſes werden erſucht, nach 
dem Aufenthalt der Erdmann Ermittelungen anzuſtel⸗ 
len, die im Ermittelungsfalle aufzugreifen und dem 
oben genannten Erziehungsheim zuzuführen, ſowie hier⸗ 
von ſofort hierher zu berichten. 

Tiegenhof, den 31. Juli 1931. 

Der Kreisausſchuß. 
Kreisjugendamt. 


089ھ٣0‎ den 30. 
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Nr. 4. 


Nr. 5. ۱ 
Beftätigung von Schiedsmännern und 
Schiedsmannſtellvertretern. 


Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig vom 22. Juni bezw. 15. und 22. Juli d. ۰ 
ſind für die nächſtfolgenden 3 Jahre beftätigt جو کا‎ 
1. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 29, Zim⸗ 

merer Johann Meyer in Fürſtenwerder; 

2. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 29, 
Maurer Jakob Grabowski in Fürſtenwerder; 

3. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 21, Hof⸗ 
beſitzer Corn. Jantzen in Palſchau; 

4. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 21, 
Stellmachermeiſter Joſef Mantkowski in Palſchau; 

als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 5 und 

ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 4, 

Gutsbeſitzer Guſtav Claaßen in Wernersdorf; 

6. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 5, 
Hofbeſitzer Peter Hildebrandt in Wernersdorf; 

7. als ſtell. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 27, 
Schneidermeiſter Johannes Grundmann in Neu⸗ 
münſterberg; 

8. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 24, 
Hofbeſitzer David Mäkelburg in Schönſee; 

9. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 36, 
Hofbeſitzer Peter Wiens II in Tiegenhagen; 

10. als Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 53, Kauf⸗ 
mann Emil Roſenke in Kalthof; 


ou 


11. als ſtellv. Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks 53, 


Brauereibeſitzer Max Hinspeter in Kalthof. 
Tiegenhof, den 30. Juli 1931. 
Der Vorſitzende des Areisausſchuſſes. 


Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Hermann Driedger iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteher der Gemeinde Kl. Leſewitz gewählt und 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 28. Juli 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 7. 


Nr. 6. 


Mauls und Klauenſeuche. 


Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Hofbeſitzer Ernſt Conrad und Fran⸗ 
nn Filzek in Kl. Montau iſt erloſchen. 

ſ. Zt. gebildete Sperrbezirk wird auf die im 
Außendeic befindliche و 7ر"‎ Hofbeſitzers 
Pieper in Kl. Montau beſchränkt. 

Tiegenhof, den 31. Juli 1931. 

Der Landrat. 


Jagdſcheine. 


Im Monat Juli d. Is. ſind folgende Jahresjagdſchei⸗ 
ne ausgeſtellt worden: 
1.) Gutsbeſitzer Reinhard Tornier⸗Trampenau, 
2.) Fiſcher Ernſt Bruhn⸗Grenzdorf B, 
3.) Landwirt Otto Andres⸗Fürſtenwerder, 
4.) Entenjäger Martin Klein⸗Stobbendorf, 
) Lehrer Karl Toſch⸗Holm, 
3.) Landwirt Johann Steinfeld⸗ Neuſtädterwald, 
) Kataſtertechniker Willy Lemke⸗Neuſtädterwald, 
) Gutsbeſitzer Kurt Soenke-Simonsdorf, 
9.) Hofbeſitzer Emil Haeſe⸗Rückenau, 
) Fiſcher Johann Beyer⸗Jungfer, 
) Entenjäger Willy Majehrke⸗Jungfer, 
.) Landwirt Otto Klingenberg⸗Wiedau, 
> Pächter Heinrich Großnick⸗ Kalteherberge, 
.) 
2 
.) 
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Nr. 8. 


Zimmerer Otto Jochim⸗Neuſtädterwald, 
Gemeindevorſteher Albert Schönhoff⸗Altendorf, 
Landwirt Hermann Frieſen⸗Orlofferfelde, 
Gutsbeſitzer Ernſt Penner⸗Ließau, 
Landwirt Walter Lemke⸗Neuſtädterwald, 
Landwirt Hans le 

Fiſcher George Witt⸗Grenzdorf A 

Gaſtwirt Otto Kinski⸗Grenzdorf A, 

) Landwirt Bruno Mekelburger⸗Tiegenhagen, 
23.) Tiſchler Ernſt Wendland⸗Grenzdorf A. 
Tiegenhof, den 3. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 


مر یر ہر یمر D HH‏ 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch Beſchluß des Amtsgerichts Tiegenhof vom 24. 
Juli 1931 iſt der Gaſthausbeſitzer und Landwirt Hein⸗ 
rich Jahn in Stuba wegen Trunkſucht entmündigt 
worden. 

Tiegenhof, den 31. Juli 1931. 

Das Amtsgericht, Abt. 2. 


7 .-ھ ڑٹٹٹ ‏ ٰ0 
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Religionsbuch 


für evangeliſche Schüler. 


Ausgabe für die Grundſchule Erſter Teil. 
Preis 2,50 G. 


Ausgabe für die weiterführenden Klaſſen 
Zweiter Teil. Preis 3,60 G. 
zu haben bei 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


70 آ؟آڑڈٹٹٹٹ ٹ ‏ ب ٹٹھ[ٰم' 5ٹ ٹ(ھھبھ کٹ 7 0 


Kontobücher 


u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 
R. Pech & Richert, Neuteich. 
Kleine Harms» ۷۷7 


Atlashefte Kolli— 
Dieutſchland 
Europa 
Fremde Erdteile 
zu haben bei 


R. Pech & Richert 
Neuteich. 


Anhänger 


zu haben bei 


Pech & Richert. 
۰ LL t * zu I 0 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 32 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


مس سے ——y—‏ — 


Nach den Beſtimmungen der 88 92— 98 des Fiſcherei⸗ 
geſetzes vom 11. Mai 1916 (Geſetzſammlung S. 55) 
und 14. Oktober 1925 (Geſetzblatt S. 277) muß jeder, 
der im Danziger Staatsgebiet oder vom Danziger 
Staatsgebiet aus oder innerhalb der Danziger Fiſcherei⸗ 
hoheitsgrenze der Oſtſee den Fiſchfang ausübt, einen 
auf ſeinen Namen lautenden Fiſchereiſchein bei ſich füh⸗ 
ren. Der Fiſchereiſchein gilt für das Kalenderjahr. Zu⸗ 
ſtändig für die Erteilung iſt das Oberfiſchmeiſteramt. 
Anträge auf Erteilung ſind zunächſt an die Ortspolizei⸗ 
behörde zu richten, in deren Bezirk der Antragſteller 
den Fiſchfang ausüben will. Dieſe hat zu prüfen, ob 
gegen den einen Fiſchereiſchein Nachſuchenden keinerlei 
geſetzliche Verſagungsgründe aus 8 96 des Geſetzes vor⸗ 
liegen, und den Antrag durch meine Hand dem Ober: 
fiſchmeiſteramt einzureichen. 

Wer ferner in einem Gewäſſer, in dem er nicht 
Fiſchereiberechtigter oder Fiſchereipächter iſt, den Fiſch⸗ 
fang ausübt, muß außer dem Fiſchereiſchein noch einen 
i des Berechtigten oder Pächters bei ſich 

ren. ° 

Der Erlaubnisſchein muß auf die Perſon, auf ein 
oder mehrere beſtimmt zu bezeichnende Gewäſſer und 
auf eine nicht länger als 3 Jahre bemeſſene beſtimmte 
Zeit lauten, ſowie genaue Angaben über die Fanggeräte 
und Fahrzeuge enthalten. ; 

Erlaubnisſcheine, die nicht von einer öffentlichen 
Behörde oder von dem Vorſtand einer Wirtſchaftsge⸗ 
noſſenſchaft ausgeſtellt ſind, müſſen von dem Gemeinde⸗ 
(Guts⸗) vorſteher einer der Gemeinden, in deren Bezirk 
die Fiſcherei ausgeübt werden ſoll, gegen Entrichtung 
einer Gebühr von 2.— Gulden beglaubigt werden. 

Wer entgegen den Vorſchriften des Geſetzes den 
Fiſchereiſchein oder Erlaubnisſchein nicht bei ſich führt, 
oder wer den Fiſchfang ausübt, ohne den vorgeſchriebe⸗ 
nen Fiſchereiſchein oder Erlaubnisſchein zu beſitzen, 
wird nach 88 125 und 126 des Fiſchereigeſetzes mit 
Geldſtrafe oder Haft beſtraft. 

Ich erſuche die Ortsbehörden, Vorſtehendes ortsüblich 
bekannt zu machen. 

Die Landjägereiämter und Schutzpolizeikommandos 
erſuche ich, Uebertretungen zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1931. 

: Der Landrat, 


— — — — 


Muſter 
eines Erlaubnisſcheines zum Fiſchfang. 


VVV | 0 N ا و‎ AR e 
J Ce ا‎ 1 wird hierdurch Die 


15 erteilt, den Fiſchfang mit folgenden Geräten auszu⸗ 
üben: 


——— :òõeu¹v e öõl:ekũẽSz:õů v 4„nuꝛ˙4“9«äõõhju4„höũnõbnf k 332ũj دبا‎ 


سا ا ید بد وم دع بد بد با بی „„ loca aoa aaa ͥ—uummI “ẽ”k!õom‏ 


Neuteich, den 12. Auguſt 


1931 


Beim Fiſchfange dürfen keine Fahrzeuge verwendet werden. 


nnen 8 


VVV FVV 19 
Unterſchrift des Fiſchereiberechtigten 
oder Fiſchereipächters. 
Beglaubigt! 
Gebühr: 2 Gulden erhalten. 
(Siegel) 


Bürgermeiſter — Gemeinde⸗— Guts⸗Vorſteher. 
Nr. 2. 


Wohnungsbauabgabe. 

Die ſäumigen Herren Gemeindevorſteher werden er— 
ſucht, die Abrechnungen über Wohnungsbauabgabe für 
die Monate März bis einſchl. Juli 1931 

ſpäteſtens bis zum 25. Auguſt 1931 
an den Kreisausſchuß einzureichen. Gleichzeitig ſind die 
dem Kreiſe zuſtehenden Beträge an die Kreiskommunal⸗ 
kaſſe abzuführen. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 3. 
Anderung der Grenzöffnungszeiten bei 
Zeyer⸗Fähre. 

Die Grenzöffnungszeiten für die Fähre in Zeyer ſind 
mit ſofortiger Wirkung bis auf weiteres wie folgt feſt⸗ 

geſetzt worden: 


— —— —— 


a) an Wochentagen von 7—11 Uhr 
b von 14— 20 Uhr 
b) an Sonn⸗ und Feiertagen von 8—11 Uhr 


von 14— 16 Uhr 

von 18 20 Uhr. 
f 5 bisherige vormerksfreie Fußgängerverkehr fällt 
ort. 

Die in Betracht kommenden Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher erſuche ich um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 7. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 
4. —  —— 

Beurlaubung von Landjägern. 
Nachſtehend bringe ich die Regelung der Vertretung 
der in der Zeit vom 1. 8. bis 31. 8. d. Is. in Urlaub 
gehenden Landjägereibeamten zur Kenntnis und er⸗ 


Nr. 


ſuche die beteiligten Ortsbehörden um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 


Beurlaubt 5 Vertreter 


1 his 
= e 


10. 8. 25. 8. 


Oberlandjäger Behnert- 


Schutzpolizeikommando Kalt» 
Simonsdorf 


hof für die Gemeinde geu⸗ 
0 تہ‎ 
Schugpolizeikommando Neu⸗ 
teich für die Gemeinde 
Trappenfelde, 

A E Landjägereiamt Wernersdorf 
für die Gemeinde Altmünſter⸗ 
berg, N 
Sandjägereiamt Kunzendorf 
für die Gemeinden: Simonss 
dorf, Gnojau, Altenau. 


Oberwachtmeiſter 


1 Schutzpolizeikommando Ties 
Schwichtenberg⸗Brunau hof für die Gemeinden: Brus 


hof für die Gemeinden: Brits 
nau, Jankendorf, Vogtei, 
Beiershorft, Altebabke, Neu⸗ 
teicherwalde. 
Sandjägereiamt Schöneberg 
für die Gemeinden: Fürſten⸗ 
werder, Dierzebuhuben. 
Sandjägereiamt ٤٤٤٥٣ 
für die Gemeinde Küchwerder 
Schutzpolizeikommando Kalt« 
hof. 


2 


Landjägermeiſter 30. 8.] 9. 9. 

Domurath⸗Kalthof 5 
Tiegenhof, den 1. Auguſt 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 5. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der evangl. Schule in Peters⸗ 
hagen iſt der Hochbautechniker Kurt Schulze aus Platen⸗ 
hof als Familienvater wiedergewählt und für dieſes 
Amt von mir erneut beſtätigt worden. 


Nr. 6. 


Anſtelle des Hofbeſitzers Heinrich Wiens J, der ſein 
Amt als Schöffe niedergelegt hat, iſt der Hofbeſitzer Ro⸗ 
bert Wunderlich als Schöffe der Gemeinde Kalteherberge 
gewählt und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
[7 


سے 


Der Glaſermeiſter Gottfried Klinger in Tie⸗ 
genort iſt durch Verfügung des Senats — Abt. für 
Handel und Gewerbe — dom 29. 7. d. Js. zum öffent⸗ 
lichen Verſteigerer für den Kreis Gr. Werder beſtellt 
worden. 

Tiegenhof, den 5. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


N Bekanntmachung. 

Die Deichbeiträge für das Rechnungsjahr 1931/32 
ſind für den Marienburger Deichverband durch Deich⸗ 
amtsbeſchluß vom 16. Mai d. Is. auf 3 Guldenprozent 
des Grundſteuerreinertrages und halben Gebäudeſteuer⸗ 
nutzungswertes feſtgeſetzt worden. : 

Die Herren Gemeindevorſteher werden erſucht, die 
nachſtehend bezeichneten Deichbeiträge gemäß § 25 des 
Deichſtatuts von den beitragspflichtigen Mitgliedern 
ihrer Gemeinden in einer Rate zu erheben und am 
3. September d. Is. pünktlich zur Gutſchrift auf das 
Konto Nr. 104 des Marienburger Deichverbandes bei 
der Kreisſparkaſſe in Tiegenhof unter Angabe des 
Gegenſtandes der Zahlung abzuführen. 


104 


- 


7 : 


3 Guldenprozente find gleich 3 Danziger Gulden von 


100.— RM. Grundſteuerreinertrag bezw. Gebäude⸗ 
ſteuernutzungswert. 5 
Beiſpiel. 
Grundſteuerreinertrag- 30 Thaler = 90.— Mk. 
halber Gebäudeſteuernutzungswert⸗ 110.— Mk. 


zuſammen 200.— ME. 
Davon Deichbeitrag an - 6 Danziger Gulden. 
100 


Unbeitreibliche Deichbeiträge ſind in beſonderen Reſt⸗ 
nachweiſungen ſofort nach dem Ablieferungstermin dem 
Deichamt einzureichen. 

Die Kataſterabſchriften (Artikelzuſammenſtellungen) 
ſind zwecks Berichtigung umgehend an das Deichamt in 
Tiegenhof einzuſenden. 

Tiegenhof, den 10. Auguſt 1931. 

Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 


Beitragsverzeichnis. 


Jahres- 
beitrag 


Jahres⸗ 
beitrag 


Gemeinde Gemeinde 


Gi |B G P 

1 | Kl. Montau 7551171] 51 | Wernersdorf 90140 
2 | Gr. Montau 4441731152 | Schönau 534134 
3 | Biefterfelde 501/631] 53 | Mielenz 906140 
4 | Kunzendorf 116013611 54 | Altmünſterberg 877175 
5 | Gnojau 951197 55 | Stadtfelde 39020 
6 Altweichſel 649088056] Dammfelde 310/83 
7 | £ießau 1169021057] Kalthof 150319 
8 |-Kl. Lichtenau 13091201] 58 j 1 12950 
9 | Gr. Lichtenau 16899659] Simonsdorf 667119 
10| Damerau 790089 60| Altenau 290195 
11| Barendt 11066361 Trappenfelde 354193 
12 | Palſchau 7641261162 | Warnau 1031/04 
13 | Pordenau 557580 63 | Tralau 531191 
14 Parſchau 63208064 Leske 505/47 
15 | Trampenau 517680 65 | Brodſack 503150 
16| Neuteich 359211911 66 | Eichwalde 69991 
17] Veuteichsdorf 10768467] Irrgang 358 64 
18 | Neuteicherhinterfeld [1462768] Traaheim 560143 
19 | Mieraus 70601069] Kaminfe 295 89 
20| 3806 9970811 70] Blumftein 365.24 
21 | Prangenau 607|69|| 71 | Rerrenhagert 22002 
22 | Neukirch 96034 72| +۶٤ 668,08 
23 Schönhorſt 892 99 73] Kl. Leſewitz 469033 
24 Schöneberg 1057 10074] Gr. Leſewitz 1310170 
25| Schönfee 11550500 75 | Tanıfee 117610 
26 | Neunhuben 182.520 76 | Halbſtadt 30739 
217 | Ladekopp 1506|38|| 77 | Lindenau 98391 
28| Tiege 124319 78 Niedau 511/64 
29 | Neumünſterberg 1228126 79 | Marienau 146673 
30 | Dierzehnhuben 23753080] Rückenau 61510 
31 | Bärwalde 52394081] Fürſtenau 1438019 
32 | Fürſtenwerder 1190/89|| 82 | Kl. Mausdorf 602 92 
33 | Barenhof 411/961| 83 | Gr. Mausdorf 1041|59 
34 | Jankendorf 21466084 Lupushorſt 542/84 
35 | Brunau 8641385] Horſterbuſch 20056 
36 Vogtei 94 25|| 86 | Wiedau 18616 
37 | Altebabfe . 288510 87 | Krebsfelde 42713 
38 | Beiershorft 3366011 8 Tiegenhof 3869 07 
39 Veuteicherwalde 32712| 89 | Petershagen 72739 
40 | Hüchwerder 464 82|| 90 | Pletendorf 160/59 
41| Scharpau 136/261] 91 | +8 224 55 
42 | 6٤+ 20364092] Neuſtädterwald 33377 

43 | Kalteherberge 270 47|| 93 | Walldorf 3475 
44 Tiegenort 306088094] Roſenort 603039 
45 Tiegenhagen 1001/94095] Lakendorf 375,59 
46 Reimerswalde 462115|| 96 | Jungfer 574023 

47 Platenhof 414,22] 97 | Keitlau 1725 
48 | 629 34098] 51066 38.13 
49 Orlofferfelde 4570599] UlMausdorferweidenſ 17079 
50 Pietzkendorf 10464100] Neudorf 3859 

Steuerzahlung! 


Zur Vermeidung von Verzugsfolgen wird auf den 
Fälligkeitstermin am 15. 8. 1931 hingewieſen. 

Die Höhe der Zahlungen für das „Gemeinſame 
Soll“ iſt aus den Steuerbeſcheiden 1930/31 erſichtlich. 
Soweit die Beſcheide noch nicht in die Hände der 
Steuerpflichtigen gelangt ſind, ſind die Vorauszahlun⸗ 
gen nach dem letzten Beſcheide weiter zu entrichten. 

Steuerkaſſe 
für die Freie Stadt Danzig. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 33 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der evgl. Schule in Warnau 
find folgende Familienväter gewählt und für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden: 

1.) Käſereipächter Walter Bergmann⸗Warnau und 

2.) Inſtmann Auguſt Schubert⸗Warnau. 

Tiegenhof, den 6. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 


اسنہ سے — — 


Perſonalien. 

Anſtelle des Hofbeſitzers Rudolf Janzen, der ſein 
Amt als Schöffe niedergelegt hat, iſt der Hofbeſitzer 
Richard Engbrecht als Schöffe der Gemeinde Altendorf 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 12. Auguſt 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Nr. 1. 


Nr. 2. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Die Maul⸗ und Klauenſeuche unter den Klauenvieh⸗ 
beſtänden der Beſitzer 

a) Kurt Neumann in Gnojau, 

b) E. Janzen in Tiege, 

c) Rud. Piper in Kl. Montau 
iſt erloſchen. 

Die 1. Zt. gebildeten Sperrbezirke werden hiermit 
aufgehoben. 

Tiegenhof, den 11. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 

Nr. 4. 


Maul⸗ und Klauenſeuche. 

Die Mauls und Klauenſeuche unter dem Jungrind⸗ 
vieh auf der fiskaliſchen Weide Neulanghorſt, Weide— 
ſtück Kampenfeld, iſt erloſchen. Der ſ. Zt. gebildete 
Sperrbezirk iſt aufgehoben. 

Tiegenhof, den 17. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Der Vorſtand der unterzeichneten Kaſſe hat vorbe— 
haltlich der Zuſtimmung des Kaſſenausſchuſſes und des 
Oberverſicherungsamtes in Danzig beſchloſſen, die Kran⸗ 
kenkaſſenbeiträge ab 1. September 1931 von 7½ % 
auf 61% % des Grundlohnes herabzuſetzen. Vorausſet⸗ 
zung für die Durchführung des Beſchluſſes iſt jedoch, 
daß die rückſtändigen Beiträge unverzüglich und reſtlos 
der Kaſſe zugeführt werden. Die Arbeitgeber ſind daher 


noch durch eine beſondere Mitteilung hierauf hingewie⸗ 
ſen und erſucht worden, alle fälligen Beiträge bis 


ſpäteſtens 29. Auguſt 1931 zu überweiſen. 


Neuteich, den 19. ut | den 19. Auguſt 


> RT en کر‎ 


1931 


Gleichzeitig geben wir die auf سس‎ des Geſetzes 
vom 3. 7. 31, G.⸗Bl. 34/635 mit dem 1. Auguſt 1931 
in Kraft getretenen Aenderungen in der Krankenver⸗ 
ſicherung, ſoweit ſie die Leiſtungen an den Verſicherten 
betreffen, bekannt und zwar: 


Krankengeld wird in allen Fällen nur noch vom 
4. Tage der Arbeitsunfähigkeit an gezahlt. Endet die 
Arbeitsunfähigkeit an einem Sonntag oder einem 
ſtaatlich allgemein anerkannten Feiertag, ſo wird für 
dieſen Tag kein Krankengeld gezahlt. Der Anſpruch 
ruht, ſolange die Arbeitsunfähigkeit der Kaſſe nicht 
gemeldet wird; dies gilt nicht, wenn die Meldung in⸗ 
nerhalb einer Woche nach Beginn der Arbeitsunfähig⸗ 
keit erfolgt. Der Anſpruch auf Kranken⸗ und Haus⸗ 
geld ruht, wenn und ſoweit der Verſicherte während 
der Krankheit Arbeitsentgelt erhält. 


Neuteich, den 12. Auguſt 1931. 
Der Vorſtand 
der Landkrankenkaſſe für den Kreis Großes Werder. 


Zwingmann, 
Vorſitzender. 


ارح مےسے سس سس سے N— QÄ— ———— er‏ 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge: 
meindeſitzung 
Nr. Beglaubigte Albſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 
a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
. Jagdpachtbedingungen. 

. 9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 
Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 
Nr. 12. "8۳۷02001 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
oje. 
. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 

Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nr. 14. . über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


{ 1588 Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
Nr. 16. 


Nr. 17. 
Nr. 18. 


2 
NOP 2 op om pp 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 


An 1: Antrag auf Ausftellung eines Waffenſcheines. K ont ob ٠ er 
2 
Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. f ۶ 
Nr. 4 سو ری‎ te. ا کی و‎ eines Gei⸗ 
eskranken uſw. in eine Anſtalt 
Nr. 5. ا‎ Nachrichten über einen Geiſteskranken u. Protokollbücher 
er t t 5 dergewerbe⸗ 
5 hehe 5 9 5 DER in großer Auswahl empfehlen 
Nr. 7. Perſonalbogen für den Antragiteller des Wan: 
dergewerbeſcheines. R. Pech & Richert, Neuteich. 
4 
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28. 


29. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 

. Zuſtellungsurkunde. 

Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
Verſteigerungsprotokoll. 
Zahlungsverbot. 

. Ueberweiſungsbeſchluß. 
. Abſchrift des یت سن‎ etz und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 


Pr 


Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Sa. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 

Melderegiſter. 

. ۰ 
Anmeldeſchein. 


. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

5 ge Fremdenmeldezettel. 
36a. Aerztl. 


Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Pie Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
iebene. 


. 36b. e ۹۷۷0 für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
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Benachrichtigung an den Schuldner über den 


8. Perſonalbogen für die Begleitperson. 

9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Kataſterblatt für die شب‎ Anlage. 

. Führungsatteſt. 

. Strafverfügung. 1 

Verantwortliche hn 

. Genehmigung zur Verenſtaftäng einer و‎ 

luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 


16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
. 17. Strafaktenbogen. 

.18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. ER 
.20. Bauerlaubnis. a 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 

.21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


1. Vorladung für den Kläger. 
2. Vorladung für den Verklagten. 
3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


2 i 1 


vom Seit — Abt. des Innern — die 


Nr. 34 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


VT 
Abgraben und Abpflügen von Grund und 
Boden. 


Es liegt Veranlaſſung vor, auf folgende Vorſchrift 
im § 370 Ziffer 1 des Strafgeſetzbuches hinzuweiſen. 

Mit Geldſtrafe bis zu 300 Gulden oder mit Haft 
wird beſtraft, wer unbefugt ein fremdes Grundſtüct, 
einen öffentlichen oder Privatweg, oder einen Grenz⸗ 
rain durch Abgraben oder Abpflügen verringert. 

Bei Chauſſeen darf innerhalb zwei Fuß vom Graben⸗ 
rande nicht geackert werden. Zuwiderhandlungen WEL 
den gemäß obiger Vorſchrift ſtrafrechtlich verfolgt. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden um ortsübliche 
Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 17. Auguſt 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 2. 


— — — 


Herbſtferien. 
Die diesjährigen Herbſtferien für die ländlichen Volks⸗ 
ſchulen des Kreiſes werden wie folgt feſtgeſetzt: 

Schluß des Unterrichts: Freitag, den 25. 9. d. JIs., 
Beginn des Unterrichts: Dienstag, den 13. 10. d. Js., 
Dauer der Ferien: 17 Tage. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1931. 

Der Landrat. 


Kollekte. 


Joſefs⸗ Kinderheim in Danzig ⸗Schidlitz iſt 
Genehmigung 
erteilt worden, von ſogleich bis 31. Dezember d. Is. 
eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt 
Danzig zum Beſten einer Weihnachtsbeſcherung für die 
Kinder des Heims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich e Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 21. Auguſt 1931. 


Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Durch den Ausbau der Vorflut wird der Weg von 
Neunhuben bis A. Reimer aufwärts und weiter ab 
20. Auguſt 1931 auf unbeſtimmte zu geſperrt. 

Schöneberg, den 24. Auguſt 19 

Der gehe 
E. Grodnick. 
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Dem 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 

Abteilung G. 
Einladungen zur Gemeindeſitzung. 


Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
méne 


NE I. 
Nr. 


en für den Landkreis Großes . — = 


Neuteich, 8 26. Auguſt 


. 36a. 
.36b. 


195 
2 


1931 


Beglaubigte Abſchrift des Prototolls einer ۰ Ge⸗ 


3. 
meindeſitzung. 
4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung⸗ 
5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 
6a. Rechnungen für auswärtige ee کو‎ 
6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 
8. ee een 
9. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
10. Jagdpachtvertrag. 
11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 
12. 0 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 
12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
"0ً über Kleinrentner-Unterſtützung. 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
17. Mahnzettel. 
18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. 20. Pfändungsbefehl. 
21. Zuſtellungsurkunde. 
. 22. Pfändungsprotokoll. 
20: 0+ 9 b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. Zahlungsverbot. 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
8a. DAR des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
. 32. Anmeldeſchein. 
. 32a. 31 ۰ 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 


Dahn Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 
bene. 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

i Nachrichten über einen Geiſteskranken 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
eines 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

. Genehmigung zur e einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

17. Strafaktenbogen. 

18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

19. Unfallunterſuchungs⸗Verhendluntgen⸗ 

20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 


3 
a‏ 
دن حر 


3 
Se 
S. 
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Nr. 21. Beerdigungsſchein. 
Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon ۵ 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 35 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Haus nkollehte. 


Dem Evangeliſchen Konſiſtorium in Danzig iſt vom 
Senat die Genehmigung erteilt worden, in der Zeit 
vom 1. Oktober bis 30. November d. Is. eine Haus⸗ 
kollekte bei den evangeliſchen Bewohnern der Freien 
Stadt Danzig zur Abhilfe der dringendſten Notſtände 
شر‎ evangeliſchen Kirche abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die iN 
nach Möglichkeit mit Tinte ee erfolgen. 

Tiegenhof, den 26. Auguſt 1 

Der e 
Nr. 2. 


Perſonolien. 


Anſtelle des Mühlenbeſitzers Bönke, der ſein Amt als 
Gemeindevorſteher niedergelegt hat, if der Mühlenbeſit⸗ 
zer Eduard Domanski als Gemeindevorſteher der Ge⸗ 
meinde Gr. Lichtenau gewählt und von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 26. Auguſt 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G 


Ne. 1. 


Nr. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. 


Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

„Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 


Na‏ دن = © دی دی ہ 
S ۰ * . * . *‏ * 


: pachtungstermins. 

Nr. 8. Jagdpachtbedingungen. 

Nr. 3. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Nr. 10. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

Nr. 12. 00 über Aufwendungen für Erwerbs⸗— 
Ne 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
Nr. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jez 


den Monats. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
en über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


„1 
14. 


0 e Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
55 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 


ſteuern. 


1 
| 


Neuteich, den — September 


128 


„ag 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


1931 


Mahnzetiel, 
کو تہ‎ 606. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. | 
Pfändungsbefehl 


21. Zuſtellungsurkunde. 


Pfändungsprotokoll. 

Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 

verſuch. 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

Ueberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 

ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Benachrichtigung an den Schuldner über den 

Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Sa. un des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
ger 

Vorläufiges Zahlungsverbot. 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 


31. Abmeldeſchein. 


Anmeldeſchein. 


‚Bea. Zuzugsmeldung. 
390. Fremdenmeldezettel. 
28, 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 


. 36D. 


Fortzugsmeldung. 
Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 


liebene. 
Fe e für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 

Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 

ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

5. می‎ über einen Geiſteskranken 
uſw. 

6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 

7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 


a. Führungsatteſt. 


Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

zur Einfuhr von Pferden‏ ہر رما 
nach Deutſchland‏ 


8 10 5 Urſprungszeugnis (für Märkte). 
lo: 
. 18a. Unfallanzeigen. 
19. 
20. 
. 20a. Todesbeſcheinigung. 
.21. Beerdigungsſchein. 


Strafaktenbogen. 
Paßverlängerungsſchein. 


Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 


Für Schiedsmänner: 
1. Vorladung für den Kläger. 


— 10 — 


Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. | 


| 1 U 1 1 | ' 1 ۱ 1 N 1 1 I 0 ر‎ N 


Kleine Harms⸗ 


Atlashefte Kolli— 
Deutſchland 
Europa 
Fremde Erdteile 

zu haben bei 


R. Pech & Richert, 
Neuteich. لا‎ 


zu haben bei 


Pech & Richert. 


لال 


Anhänger 


+ 756 


Religionsbuch 
für evangeliſche Schüler. 
Ausgabe für die Grundſchule Erſter Teil. 
Preis 2,50 G. 


Ausgabe für die weiterführenden Klaſſen 
Zweiter Teil. Preis 3,60 G. 
zu haben bei 
R. Pech & W. Richert, Neuteich. 
EEE E CR E EEE WIE, 


Bezugspreis monatlich 1,30 Danziger Gulden — druck und Derlag von R. pech & W. Kichert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 


— für den Sandkreis Großes Werder — 


FTC... EEE AA NEST FA REITER REESE ASE SEE SER EEE ' 7772 EERE: 

Nr. 36 Neuteich, den 9. September 1931 

Bekanntmachungen des Landratsamtes % ᷣͤ “2٦ 
und des Kreisausſchuſſes. Tiegenhof, den 4. September 1931. 

Nr. 1. —— : Der Vorſitzende des 3.5 


Anmeldung von Umzügen. des Kreiſes Gr. Werder. 
Laut Bekanntmachung des Senats der Freien Stadt Nr. 2. سس‎ 
Danzig ſind Umzüge, welche über den Bezirk einer 5 
Ortspolizeibehörde hinausgehen, beim Landrat des be- 271 der gewerblichen Anlagen. 
treffenden Kreiſes anzumelden. Die Ortspolizeibehörden weiſe ich auf die alljährlich 


: I 1 ö zweimal und zwar je einmal im Sommer und Winter 
Hiernach ſind Umzüge, Aufmärſche und dergleichen, abzuhaltenden Reviſionen der gewerblichen Anlagen 


die mehrere Ortspolizeibezirle des 8۶ beväikven, hin. Die Katafterblätter find bis zum 1. 11. d. Is. 
künftig nicht mehr bei den zuſtändigen Ortspolizeibe⸗ an das Staatl. Gewerbeaufſichtsamt in Danzig unmit⸗ 
hörden, ſondern nur noch bei mir anzumelden. telbar einzureichen. 

Tiegenhof, den 8. September 1931. Tiegenhof, den 2. September 1931. 

۱ Der Landrat. Der Landrat. 

وا ا II Pa‏ سس سم سے سے Nr. 1a,‏ 

Ausſchreibung einer Rindviehumlage. ۱ diu 

Gemäß 88 14 und 15 des Geſetzes betr. Viehſeu⸗ Beurlaubung von Landjägern, 
chenentſchädigung vom 8. 4. 1924 (Geſ. Bl. S. 116) wird Nachſtehend bringe ich die Regelung der "ئ٣‎ 
hiermit angeordnet, daß zur Beſtreitung der Entſchädi⸗ der in der Zeit vom 13. 9. bis 30. 9. d. Is. in Urlau 
gungen von den Beſitzern von Rindern einſchließlich gehenden Landjägereibeamten zur Kenntnis und erſuche 


der Jungrinder, auf der Grundlage der Viehzählung die beteiligten Ortsbehörden um ortsübliche Bekannt⸗ 
vom 1. Dezember 1930, unter Berückſichtigung der gabe. 

Ab⸗ und Zugänge bis zum Tage dieſer Bekanntmachung, == 

ag jedes Tier ein Betrag von 1.— Gulden zu erheben 

iſt. 


Danzig, den 15. Auguſt 1931. — —— ͤ —Zörʃ2g᷑2  —  —  — — — 
5 2 Oberwachtmeiſter 13. 9.21. 9. ] Schutzpolizeikommando Tie- 

1% e ہر کان وا او مدق و‎ Friedrich⸗Ladekopp ۱ genhof für die Gemeinden 
N 8 . j Tadekopp, Orloff, 1+ 


5 : dorf, 
Vorſtehende Bekanntmachung des Senats bringe id) 000م‎ 00 Neu- 


zur Kenntnis und ordne auf Grund des § 15 Abſatz 3 | 
des Geſetzes vom 8. April 1924 zur weiteren Durch⸗ V 


bis 
Beurlaubt von einſchl. Vertreter 


führung folgendes an: Landjägereiamt Schöneberg 

: 8 ۱ A : Ur d. ind ben. 

1. Von den Ortsbehörden des Kreiſes iſt ſofort ein ee 
Verzeichnis über den Beſtand an Rindvieh in zwei⸗ Oberlandjäger ۱ 26. 9.30. 9. Schugpolizeifommando Kalt- 
facher Ausfertigung aufzuſtellen. Formulare wer⸗ Behnert⸗simonsdorf hof für die Gemeinde Beus 


den von hier in dieſen Tagen überſandt. Die Rich⸗ 
tigkeit iſt auf der Titelſeite zu beſcheinigen. 

2. In das Verzeichnis iſt das ſämtliche im Gemeinde⸗ 
bezirk vorhandene Rindvieh einſchließlich der Jung⸗ 
rinder auf der Grundlage der Viehzählung vom 1. 
Dezember 1930 unter Berückſichtigung der Ab⸗ und 


buden, 
Schutzpolizeikommando Telus 
teich für die Gemeinde Craps 
penfelde, 

Landjägereiamt Werners⸗ 
dorf für die Gemeinde Alt— 


— — mm nn nn 


Zugänge bis zum 15. Auguſt 1931 aufzunehmen. münſterberg, 

3. Das Verzeichnis iſt 14 Tage lang und zwar vom Landjägereiamt Kunzendorf 
16. bis zum 29. September 1931 einſchließlich öf⸗ für die Gemeinden Zimons⸗ 
Beh er Zeit und Ort der en dorf, Gnojau und Altenau. 
ind vorher durch öffentliche Bekanntmachung au dan 9 
ortsübliche Weiſe zur Kenntnis der Beteiligten zu Tiegenhof, den 2. September 1931. 
bringen mit dem Hinweis, daß Anträge auf Berich⸗ Der Landrat. 
tigung ſpäteſtens binnen 10 Tagen nach Ablauf der : 

. bei der Ortsbehörde anzubringen NV 
ind. 
: 6 7. 

4. Die Berichtigungsanträge ſind nachzuprüfen und mit P ا‎ x : 
der Stellungnahme des Ortsvorſtehers zu 87۰ e 18 0 ana کت 7 ا‎ ur als 

5. Das Verzeichnis in zweifacher Ausfertigung, ſowie aN AAN Balls را وا‎ ern oc 
die etwa eingegangenen Berichtigungsanträge ۵۸۵ 1 und N A ki betätigt worden. 
beſtimmt bis zum 12. Oktober 1931 hierher einzu- iegenhof, den 29. Auguſt 1931. 


reichen. ۱ Der Landrat. 


1.) Landw. Verwalter 


9 5. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Paul Neufeldt in Altmünſterberg 
iſt zum Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 4. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 6. 


Jagdſcheine. 
Im Monat Auguſt d. Is. ſind folgende Jagdſcheine 
ausgeſtellt worden: 
Jahresjagdſcheine: 
1.) Kaufmann Ernſt Schmidt⸗Gr Lichtenau. 
Tagesjagdſcheine: 
1.) Landwirt Willy Neufeldt⸗Tiege. 
Ermäßigte Jahresjagdſcheine: 
1.) Entenjäger Friedrich Foth⸗Grenzdorf B, 
2.) Fiſcher Theodor Witt⸗Grenzdorf A, 
3.) Entenjäger Willy Gründemann⸗Schlangenhaken. 
Unentgeltliche Jahresjagdſcheine: 
Paul Roß⸗Krebsfelderweiden, 
2.) Landw. Verwalter Eugen Nerger-Neulanghorſt. 
Tiegenhof, den 2. September 1931. 
2 " Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Heizmaterial für Schulen. 


Die Herren Schulleiter wollen mir bis 15. d. Mts. 
berichten, ob ausreichend Heizmaterial für die Schulen 
beſchafft iſt oder demnächſt beſchafft werden wird. 

Kalthof, den 4. September 1931. 


Der Schulrat 
. | Weidemann. 


Der Senat hat auf Grund des Geſetzes über Vieh⸗ 
ſeuchenentſchädigung vom 8. 4. 1924 eine neue Umlage 
zur Auffüllung des Rindviehentſchädigungsfonds an 
alle Stadt⸗ und Landkreiſe ausſchreiben müſſen. Die 
Umlage wird von jedem Beſitzer von Rindern, ein⸗ 
ſchließlich der Jungrinder, erhoben und beträgt je Tier 
1.— Gulden. Dieſe Beträge fließen in einen Fonds zur 
Zahlung von Entſchädigungen für Rindviehverluſte bei 
beſtimmten im Geſetz benannten Seuchen. Die letzte 
Umlage, die gleichfalls 1.— G. je Tier betrug, wurde 
am 3. 11. 1927 erhoben. | 

Die Mittel des Rindviehentſchädigungsfonds find ſo⸗ 
weit aufgebraucht, daß zur Aufrechterhaltung der Ent⸗ 


ſchädigungszahlungen eine neue Umlage erforderlich iſt. 


Die geringe Beitragsleiſtung, die dieſe Verſicherung, 
die ſ. Zt. von der preußiſchen Provinzialverwaltung 
übernommen wurde, erfordert, und der umfangreiche 
Verſicherungsſchutz, den ſie den Rindviehbeſitzern ge⸗ 
währt, zeigen, wie günſtig ſich die Einrichtung aus⸗ 
wirkt. Der Umſtand, daß den Viehſeuchenentſchädigun⸗ 
gen nur der Schlachtwert zu Grunde gelegt werden darf, 
Zucht⸗ oder Luxuswerte aber unberückſichtigt bleiben 
müſſen, gibt der Verſicherung eine Gleichmäßigkeit, die 
auf der gleichen Beitragsleiſtung beruht und ſchaltet 
unvermeidliche Irrtümer über Zucht⸗ und Luxuswerte 
aus. Wer ſich durch die Verſicherung zum einfachen 
Beitragsſatz nicht für genügend geſchützt hält, kann 
nach § 15 des Geſetzes ſeinen Rindviehbeſtand gegen 
Zahlung des mehrfachen Beitrages zum mehrfachen 
der Entſchädigungsſumme verſichern. Es gelangen aber 
auch in dieſem Falle niemals mehr als 4/5 des gemeinen 
Wertes zur Auszahlung, während, wie oben ausgeführt, 
bei einer einfachen Verſicherung nur 4/5 des Schlacht⸗ 
wertes entſchädigt werden. ۱ 

Aus Dem Verſicherungsentſchädigungsfonds ſind ent- 
ſchädigt worden wegen: 


71 / 


o dene gruß | ى‎ | 1+۱ 7 
| | Rinder | | 
1928 Dr EEE 12 et 1 
1929 10 10 6 8 u, 
1930 4 29 1 1 23 
1931 1 10 4 1 37 
b. 1.8.31 


Die Stadt⸗ und Landkreiſe ſind angewieſen worden, 
mit der Einziehung der Umlage erſt am 1. Oktober d. 
Is. zu et 3 


Aufgebot. 

Der Unterdeichverband Rehwalde, vertreten durch ſei⸗ 
nen Entwäſſerungsvorſteher Heinrich Ziemen aus Reh⸗ 
walde, hat zum Zwecke der Anlegung eines Grundbuch⸗ 
blattes das Aufgebot nachfolgender Parzellen beantragt 
a) Kartenblatt 1 Nr. 17, Waſſerſtück am Priznick in 

Größe von 8,70 Ar, 

b) Kartenblatt 1 Nr. 18, Waſſerſtück nächſt dem Priz⸗ 
nick in Größe von 42,10 Ar, 


c) Kartenblatt 1 Nr. 21, Hofraum ebenda in einer 
Größe von 15,10 Ar, 


d) Kartenblatt 1 Nr. 22, Wieſe ebenda in Größe von 
23,50 Ar, 

e) Kartenblatt 1 Nr. 23, Wieſe ebenda in Größe von 
21,30 Ar, 

1) Kartenblatt 1 Nr. 24, Hofraum Mühlenplatz in 
Größe von 4,90 Ar, ا‎ 
zuſammen 1,15,60 Hektar. 

Es werden daher alle Perſonen, die das Eigentum an 

den aufgebotenen Parzellen für ſich in Anſpruch neh⸗ 

men, aufgefordert, ſpäteſtens in dem auf den 
12. November 1931, vormittags 9 Uhr 

vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Nr. 22, anbe⸗ 

raumten Aufgebotstermin ihre Rechte anzumelden, wi⸗ 

drigenfalls ſie mit ihren Rechten ausgeſchloſſen werden. 
Tiegenhof, den 2. September 1931. 
Das Amtsgericht. 


Zeugnishefte 
Zeugniſſe u sem. 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


vorrätig 


R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 


Für Molkereien 
halten wir auf Lager: 


Wonats⸗Wilchtabellen veri. som. 
Wilch⸗Abrechnungsbücher 


| auf Beſtellung in allen Stärken 
Monats- u. Jahresmilchbücher 


Abrechnungsformulare 
R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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— für den Landkreis 


Nr. 37 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Anderung der Grenzöffnungszeiten bei 
Zeyer⸗Fähre. 


Die Grenzöffnungszeiten für die Fähre in Zeyer 
ſind mit ſofortiger Wirkung bis auf weiteres wie folgt 
neu feſtgeſetzt worden: ; 

1) Werktags: : 
7.00 — 9.00 Uhr (Vormerkverkehr) 
a — 11.00 Uhr (Vormerkfreier Fußgängerver⸗ 
kehr) 
14.00 — 17.00 Uhr (Vormerkverkehr) 
18.00 — 20.00 Uhr (Vormerkverkehr). 
2) Sonn⸗ und Feiertags: 
7.00 — 9.00 Uhr (Vormerkverkehr) 
7ئ‎ 12.00 Uhr (Vormerkfreier Fußgängerver⸗ 
kehr) 

14.00 — 16.00 Uhr (Vormerkverkehr) 

Uhr (Vormerkfreier Fußgängerver⸗‏ 18.00 کس 

ehr) | 

18.00 — 20.00 Uhr (Vormerkverkehr). 

Zu 1) und 2) 8 

Außerdem am Mittwoch und Sonnabend und Sonn⸗ 
tag 20.00 — 24.00 Uhr (Vormerkverkehr nur für wie⸗ 
der ausgehende Fahrzeuge uſw. Abgabe der Vormerk⸗ 
ſcheine bei dem Danziger Zollpoſten und vormerkfreier 
Fußgängerverkehr). 

Die in Betracht kommenden Herren Gemeindevor⸗ 
ſteher erſuche ich um ſofortige ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 15. September 1931. 

Der Landrat. 


Nr. IE 


Kollekte auf Straßen, Plätzen und Fried⸗ 
höfen. 

Dem Volksbund Deutſche Kriegsgräberfürſorge E. V. 
in Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt wor⸗ 
den, am 22. November d. Is. eine Geldſammlung auf 
den Straßen, Plätzen und Friedhöfen im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig zum Beſten des Vereins für 
Kriegsgräberfürſorge abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 12. September 1931. 

5 Der Landrat. 


Haus kollekte. 


Der Danziger Stadtmiſſion iſt vom Senat die Ge⸗ 
nehmigung erteilt worden, in der Zeit vom 1. Oktober 
bis 31. Dezember 1931 eine Hauskollekte bei den Be⸗ 
wohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten der 
Danziger Stadtmiſſion abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 


Nr. 2. 


. 


Neuteich, den 16. September 


1931 


ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 8. September 1931. 

Der Landrat. 
JJ | 
Amtsbezirk Petershagen. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der 
Hofbeſitzer Heinrich Klaaßen in Altendorf auf 
eine jechsjährige Amtsdauer, und zwar vom 7. Sep⸗ 
tember 1931 bis 6. September 1937 einſchließlich, 
zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Petershagen wie⸗ 
derernannt worden. 

Tiegenhof, den 10. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Rr. 4. : 


Nr. 


Amtsbezirk Einlage. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der 
Hofbeſitzer Hermann Staeß in Einlage auf eine 
ſechsjährige Amtsdauer, und zwar vom 7. September 
1931 bis 6. September 1937 einſchließlich, zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Einlage 
ernannt worden. 

Tiegenhof, den 10. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. . 


—— ln — 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande der Hofbeſitzer Gebr. 
Wiens in Jankendorf iſt amtstierärztlich der Aus⸗ 
bruch der Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 4. September 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Bekanntmachung. 


Wegen Ausbeſſerungsarbeiten muß die Klappbrücke 
in Tiegenort für die Zeit vom 7. bis einſchließlich 


12. September 1931 für den Verkehr geſperrt werden. 


Danzig, den 7. September 1931. 
Der Ausſchuß für den Hafen und die Waſſerwege 
5 von Danzig. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
a meindeſitzung. 
Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ses 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 


. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

Jagdpachtbedingungen. 

. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 

. Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 

unterſtützung. 

2, au über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

oſe. 5 

.12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 

12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jes‏ ۔ 

den Monats. ۱ d 
. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14, Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
: Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 
Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl. 
Zuſtellungsurkunde. 
Pfändungsprotokoll. 
Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 5 
Verſteigerungsprotokoll. 
. Zahlungsverbot. 
Ueberweiſungsbeſchluß. b 
Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
Sa. Bie des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 


Nr. 30. Melderegiſter. 

Nr. 31. Abmeldeſchein. 

Nr. 32. Anmeldeſchein. 

Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 

Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 

Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 

Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Nr. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 

Nr. is ea für Kriegshinterblie⸗ 
bene. | 

Abteilung A. 
155 5 Antrag auf Ausstellung eines Waffenſcheines. 
b. 2 ; 

Nr. 3. Zeugnis zur Erlangung des 0)۰ 

Nr. 4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 

۱ ſteskranken uſw. in eine 57 a 

N O. دہ‎ Nachrichten über einen Geiſteskranken 
um, 7° 

Nr. 6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 


ſcheines. 


—— . — ——————— — ³ . — — 


* 


Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

. Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 

luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

„ Urfprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 

nach Deutſchland. 

. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 

. 17.’ Strafaktenbogen. 

.18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

. 19. Unfallunterfuhungs-Berhandlungen. 

. 20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 
Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. | 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


anzugeben. 
5 R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


NY 1 


Für Molkereien 


halten wir auf Lager: 


Wonats⸗Wilchtabellen verſch. Form. 
Milch⸗Abrechnungsbücher 


auf Beſtellung in allen Stärken 


Wonats⸗ u. Jahresmilchbücher 


Abrechnungsformulare 


R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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Zeugnishefte 
Zeugniſſe u. som. 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


vorrätig 


R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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ےھ 


Nr. 38 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Unbefugter Waffenbeſitz! 

Es iſt auffällig, daß aus Kreiſen der Arbeiterſchaft 
ſo gut wie gar keine Anträge auf Erteilung von Waf⸗ 
fenbeſitzſcheinen geſtellt worden ſind, obwohl die Bors 
kommniſſe der letztvergangenen Monate zeigen, daß 
auch in dieſen Kreiſen Schußwaffen vorhanden ſind. 

Die Polizeivollzugsbeamten ſind deshalb angewieſen, 
bei Perſonen, die verdächtig ſind, unbefugt Waffen zu 
beſitzen oder zu führen, Durchſuchungen vorzunehmen 
und Strafanzeige zu erſtatten, ſofern Verſtöße gegen 
die Rechtsverordnung über Waffen vom 30. Juni 1931 
vorliegen. 

Tiegenhof, den 


Nr. 2; 


21. September 1931. 
Der Landrat. 
JE. la. 


Kreishundeſteuer. 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, zwecks 
Veranlagung zur Hundeſteuer für das II. Steuerhalb⸗ 
jahr 1931 (Oktober 1931 bis März 1932) ein Ver⸗ 
zeichnis der ſteuerpflichtigen Hunde nach dem Stande 
vom 1. Oktober 1931 aufzuſtellen und in doppelter 
Ausfertigung 

bis ſpäteſtens zum 15. Oktober d. Is. 
hierher einzureichen. 

Zu dem Verzeichnis gehen den Gemeinden in den 
nächſten Tagen Vordrucke zu. Eine Ausfertigung des 
Verzeichniſſes erhalten die Ortsbehörden nach Feſt⸗ 
ſtellung durch den Kreisausſchuß zur Einziehung der 
Steuerbeträge zurück. 


Diejenigen Hunde, die im abgelaufenen Halbjahr 


(April bis September 1931) neu hinzugekommen ſind, 
müſſen für dieſes noch nachträglich verſteuert werden. 
Die Steuer fällt fort, wenn der Hund ſchon anderweit 
verſteuert, oder anſtelle eines eingegangenen, bereits 
verſteuerten Hundes angeſchafft iſt. Hunde, die hier— 
nach einer Nachverſteuerung unterliegen, ſind in der 
Liſte unter beſonderem Abſchnitt „Zugang“ aufzuführen. 

Wir erſuchen darauf zu achten, daß in der Hunde⸗— 
ſteuerliſte in Spalte 6 die Nummer der Hundemarke, 
die ſich aus der Lifte für April / September ergibt, 
eingetragen wird. Etwa fehlende Marken ſind neu 
anzufordern. 

Die Landjägerei- und Schutzpolizeibeamten ſind mit 
einer ſtrengen Kontrolle beauftragt. Ich erſuche auch ih⸗ 
rerſeits die genaue Befolgung der Kreishundeſteuerord— 
nung zu überwachen und jeden Uebertretungsfall hier- 
her zur Anzeige zu bringen. 

Tiegenhof, den 21. September 1931. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 2. 


Wohnungsbauabgabe. 
Die Abrechnungen über Wohnungsbauabgabe für Au⸗ 
guſt ſind nunmehr 
ſpäteſtens bis zum 30. 9. d. Js. 


in doppelter Ausfertigung hierher einzureichen. Gleich⸗ 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Err e 
Neuteich, den 23. September 


1931 


zeitig iſt der in Spalte 3 der Abrechnung ſich ergebende 
Betrag an die Kreiskommunalkaſſe abzuführen. 

Die mit der Abrechnung der Wohnungsbauabgabe 
aus Vormonaten ſäumigen Herren Gemeindevorſteher 
werden um Erledigung ebenfalls bis zum vorſtehend 
genannten Termin erſucht, andernfalls Zwangsmaß⸗ 
nahmen zur Anwendung gelangen müßten. 

Tiegenhof, den 18. September 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


N. 
Förderung des Obſtbaues. 


Der Kreis hat auch in dieſem Jahre wieder Beihil- 
fen zur Beſchaffung von Obſtbäumen und zur Schäd⸗ 
lingsbekämpfung bewilligt, die noch im Herbſt zur 
Verteilung kommen ſollen. Anträge auf Gewährung 
ſolcher Beihilfen ſind bis zum 30. September d. Is. 
an den Kreisobſtbauverein, zu Händen des Vorſitzenden, 
Herrn E. Tümmler⸗Küchwerder, zu richten. Vereine 
müſſen Liſten beifügen, die den Namen, Stand und 
Wohnort der Mitglieder, Zahl und Sorten der ge— 
wünſchten Obſtbäume enthalten. Dieſe Liſten ſind er⸗ 
forderlich, um die Vereinheitlichung im Obſtbau auf 
Grund des Kreisobſtſortimentes durchzuführen. Letzte⸗ 
res iſt im Kreisblatt Nr. 27 vom 3. 7. 30 veröffent⸗ 
licht worden. 


Tiegenhof, den 15. September 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Stromlieferungs bedingungen. 

Der Aktiengeſellſchaft für Energiewirtſchaft, Bau⸗ 
und Betriebsabteilung Neuteich wurde mit Beſchluß 
des Kreisausſchuſſes vom 18. 8. 1931 die Einführung 
von neuen Stromlieferungsbedingungen genehmigt. Die 
neuen Stromlieferungsbedingungen werden den Abneh— 
mern nach Drucklegung zugeſtellt und mit dieſer Ver⸗ 
öffentlichung Beſtandteil der abgeſchloſſenen Verträge. 

Tiegenhof, den 18. September 1931. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. — — 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die in der Gemeinde Jungfer und die in der Ge— 
meinde Tiegenort, Kreis Großes Werder, gegründete 
Freiwillige Feuerwehr haben wir als Schutzwehr im 
Sinne des 8 113 des Reichsſtrafgeſetzbuches und Organ 
des öffentlichen Feuerlöſchdienſtes anerkannt. 

Danzig, den 27. Auguſt 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. ۱ 
Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 21. September 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Haus kollekte. 

Dem Bund der Körperbehinderten in Danzig-Lang⸗ 
fuhr iſt vom Senat die Genehmigung erteilt wor⸗ 
den, in der Zeit vom 1. bis 31. Oktober d. Is. eine 
Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt 


Danzig zum Beſten einer Weihnachtsbeſcherung Be 
notleidenden Mitglieder des Bundes abzuhalten. 


Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich f 


legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 


ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 


nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 
Tiegenhof, den 19. September 1931. 
Der Landrat. 
Nr. Re 


Landjägereiamt Neukirch. 


Der Hauptwachtmeiſter Tatkowski⸗ Neukirch iſt 
zwecks Teilnahme an einem kriminaliſtiſchen Lehrgang 


in Danzig vom 1. Oktober d. Is. ab auf die Dauer 
12155 8 Wochen von mir nach Sai kommandiert wor⸗ 
en 
Die Vertretung iſt wie folgt geregelt. 
Schutzpolizeikommando Neuteich: Gemeinden Neuteicher⸗ 
hinterfeld und Prange⸗ 
nau, 
Schutzpolizeikommando Ließau: Gemeinden Palſchau u. 
Pordenau, 
Landjägereiamt Schöneberg: Gemeinden Neukirch und 
: Schönhorſt. 
Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 15. September 1931. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Erich Sielmann iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Bröske gewählt und von mir 
beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 14. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
. 


Nr. 8. 


Perſonalien. 


Der Hofbeſitzer Johann Reimer ijt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Gr. Leſewitz gewählt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 15. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 


Die alleinige Lehrerſtelle an der evang. Schule in 
Rückenau iſt zu beſetzen. Bewerbungen ſind bis 5. 


0۶۳۷۰۵۱۲ 


Oktober d. 83. Herrn Gemeindevorſteher beer‏ کے 
in Rückenau einzureichen.‏ 


alt hee den 18. September 1931. 


Der den ee 
Weidemann. 


Weſtpreußiſche i 


„ Ab. 25. September 1931 tritt Nachtrag 9 zum Binnentarif in 
سم‎ Auskunft erteilen die Bahnhöfe. 


Betriebsdirektion. 


1 e tz t billi g 
Rolle 85 P. | 
Willy Heymann, Sägewerk 
Neuteich, Tel. 3. 


Zeugnishefte 
Zeugniſſe kl. Form. 
Schulentlaſſungszeugniſſe 


vorrätig 


R. Pech & Richert, +7 Tel. 308. 
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Monats-Milchtabellen vers. Form. 
Wilch⸗Abrechnungsbücher 


5 auf Beſtellung in allen Stärken 
Monats- u. Jahresmilchbücher 


Abrechnungsformulare 
R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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Neuteich, den 30. September 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 1. — — 


Sprechſtunden. 


Die ſtändige Zunahme des Schriftverkehrs ſeitens 
des Publikums, ſowie über⸗ neben⸗ und nachgeordneter 
Stellen zwingt dazu, die Sprechſtunden für das Publi⸗ 
kum bei der Kreisverwaltung auf nachſtehende Zeiten 
einzuſchränken: 

Montags bis Freitags 10-12 und 16-18 Uhr 
Sonnabends 10—12 Uhr. 

Dieſe Maßnahme iſt deshalb geboten, damit der lau⸗ 
fende Schriftverkehr erledigt werden kann. Für die 
Kreisſparkaſſe und Kreiskommunalkaſſe bleiben die Ab⸗ 
fertigungszeiten unverändert. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes werden um Beachtung 
und ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 


Tiegenhof, den 28. September 1931. 


Der Landrat und Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. Ia. N 


Schulbetrieb. 


Wie mir mitgeteilt wird, konnte in einer Anzahl von 
Gemeinden das erforderliche Heizmaterial für die Schu⸗ 
len deshalb bisher noch nicht beſchafft werden, weil 
die Gemeinde die 
nicht an die Schulkaſſe abgeführt hat. Ferner ſind in 
mehreren Gemeinden den Lehrern nicht mehr die hin⸗ 
reichenden Geldmittel zur Verfügung geſtellt, um auch 
nur, ſelbſt unter weitgehender Berückſichtigung der Not⸗ 
lage der Gemeinden, die zur Aufrechterhaltung eines 
einigermaßen normalen Schulbetriebes notwendigſten 
Lehr⸗ und Lernmittel beſchaffen zu können. Selbſt Tinte 
und Kreide können vielfach nicht gekauft werden. Der 
Schulbetrieb muß jedoch unter allen Umſtänden auf⸗ 
recht پ0‎ bleiben. Es darf keinesfalls dazu kom⸗ 
men, daß Schulen geſchloſſen werden, weil kein Heiz⸗ 
material vorhanden iſt. 

Ich erſuche deshalb die in Frage kommenden Ge⸗ 
meindevorſteher unverzüglich dafür zu ſorgen, daß die 
zur Beſchaffung des Heizmaterials und der notwen⸗ 
digſten Lehr⸗ und Lernmittel erforderlichen Mittel der 
مرف‎ zur Verfügung geſtellt werden. 

Tiegenhof, den 28. September 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 2. n 
Landkrankenkaſſe Reuteich. 


Die Leiſtungsfähigkeit der Londkrankenkaſſe f für den 
eis 650 527 Werder وت‎ Neuteich iſt auf das Aeußer⸗ 
gef ٤ die Beiträge von den Arbeitge⸗ 


1931 aufgeſtellten Vermögensnachweiſung belaufen ſich 
die rückſtändigen Beiträge auf rund 300 000 Gulden. 
Ihnen ſtehen die fälligen Schulden der Kaſſe mit rund 
120 000 Gulden gegenüber. 
Auf Grund des 8 31 der Reichsverſicherungsordnung 
in der Faſſung des کا‎ über Aenderung in der 
Pe eur e. ben Bu 


3. Juli 1931 find deshalb 


zum Ankauf erforderlichen Mittel | 


rdet, ſie | 
1 es Nach der für den 31. Auguft 


SD ae — 7‏ جو ہے 


Aan BRITE GH r ا‎ 


Konkursverwalter Albert Hinz in Neuteich mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung übertragen. 

Wenn in dem Eingang der Beiträge nicht unverzüg⸗ 
lich Wandel eintritt, muß die Kaſſe in kürzeſter Zeit 
den Geſchäftsbetrieb einſtellen. 

Tiegenhof, den 24. September 1931. 

Das Verſicherungsamt. 


Nr. 3. 


Kaſſenbeiträge der Landkrankenkaſſe. 


Das Oberverſicherungsamt hat genehmigt, daß die 
Kaſſenbeiträge der Landkrankenkaſſe mit Wirkung vom 
1. Oktober ab von 7¼ auf 6¼ vom Bunten مد‎ Grund⸗ 

lohns herabgeſetzt werden. : 
Tiegenhof, den 28. September 1931. 
Das Verſicherungsamt. 


Amtsbezirk Fürſtenau. 


Anſtelle des Hofbeſitzers Eduard Vollerthun in Für⸗ 
ſtenau, der die Amtsvorſtehergeſchäfte niedergelegt hat, 
iſt vom Senat der Freien Stadt Danzig der Hofbeſitzer 
David van Rieſen in Roſenort zum Amtsvorſteher des 
Amtsbezirks Fürſtenau auf die geſetzliche 6 jährige 
Amtsdauer ernannt worden. Gleichzeitig hat der Senat 
den Hofbeſitzer Hermann Penner in Fürſtenau zum 
ſtellvertretenden Amtsvorſteher "0 auf die geſetz⸗ 
liche 6 jährige Amtsdauer beſtellt. 


Tiegenhof, den 24. September 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 4. 


Nr. 3a, 


Perſonalien. 

Die Verwaltung der Gemeinde Brunau iſt dem Hof⸗ 
beſitzer Görtz daſelbſt als Staatskommiſſar übertragen 
worden. 

Tiegenhof, den 24. September 1931. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. 


Perſonalien. 

Anſtelle des Schöffen Heinrich Gensler, der ſein Amt 
niedergelegt hat, iſt der Siedler Carl Koſchke II als 
1 der Gemeinde Schlangenhaken von mir beſtätigt 
worden. 


Tiegenhof, den 23. Septemberr 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Wilhelm⸗ Auguſta⸗Krankenhaus. 


Mit Rückſicht auf unſere ungünſtige Finanzlage, Dere 
vorgerufen durch die Nichtzahlung der Kurkoſten von 
Seiten vieler Landgemeinden und der Landkrankenkaſſe 
Neuteich, ſind wir gezwungen, in Zukunft Kranke nur 
gegen Vorauszahlung eines Vorſchuſſes von 100 Gul⸗ 
den aufzunehmen. Ohne Entrichtung dieſes Vorſchuſſes 
erfolgen keine Aufnahmen mehr. 

ee den 22. September 1931. 


THE Sperre a ee ee — 
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lae Tiegenhof. —— 
ا‎ Oktober ab 
im Hauſe des Herrn Dr. Loepp, lot En 174. u 


Das Kataſteramt befindet ſich vo 


Tiegenhof den 28. van 1931. 
Kataſteramt. ee 


Wichtige Steueränderungen. 


Nach den im Geſetzblatt ul. Rechtsber⸗ 5 


ordnungen des Senats 
1. über Aenderungen des Einkommenſteuergeſetzes 


2. über die Erhebung eines Notzuſchlages zur Ein⸗ 


kommen⸗ und Körperſchaftsſteuer, 

3. über die Erhöhung der Verzugs⸗ und 27 

zinſen 

iſt vom. 1. Oktober 1931 ab folgendes zu beachten: 

Bei Vornahme des Lohnabzugs ermäßigen ſich erſt⸗ 
malig für die für Oktober gezahlten Lohn⸗ und Ge⸗ 
haltsbezüge die Ermäßigungen wie folgt: 
für die Ehefrau von 20 G. auf 10 G. mtl. 
für das einzige zur Haus⸗ ea 
haltung zählende minder: 
jährige Kind i 

für Werbungskoſten und ü 5% 
Sonderleiſtungen von 80 G. auf 60 G. mtl. 

Erſtmalig von den Lohn⸗ und Gehaltsbezügen für 
Oktober 1931 iſt durch die Arbeitgeber bei jeder 
Lohn⸗ pp. ⸗Zahlung neben der Lohnſteuer ein Not⸗ 
zuſchlag einzubehalten und in einer Summe mit den 
normalen Steuerabzugsbeträgen entweder durch Ver⸗ 
wendung von Steuermarken oder durch Ueberweiſung 
an die Steuerkaſſe wie bisher zu entrichten. 

Die Auswirkung der entſprechenden Aenderungen für 
die zur Einkommen⸗ und Körperſchaftsſteuer veran⸗ 
lagten Pflichtigen werden dieſen durch beſonderen 
Beſcheid vom Steueramt mitgeteilt werden. 

4. Bei allen Zahlungen, die nach den Steuergeſetzen 
ausſchließlich der Geldſtrafen, Gebühren und Zinſen 

zu entrichten ſind, erhöhen ſich vom 1. Oktober 1931 

ab die bisherigen Verzugszinſen von 8 Prozent 

jährlich um ½ Prozent monatlich. 

Ebenſo können die bisherigen Stundungszinſen bei 

neugewährten Stundungen und Aenderung der 

früher gewährten Stundungsbedingungen zu Gun⸗ 
ſten des Steuerpflichtigen von 5 Prozent jährlich auf 

8 Prozent jährlich erhöht werden. 

Es liegt, abgeſehen von der Notwendigkeit für den 
Staat, mit pünktlichem Eingang der laufenden Steu⸗ 
ern rechnen zu müſſen, auch im dringendſten Intereſſe 
jedes Steuerpflichtigen, nach Möglichkeit friſtgemäß Zah⸗ 
lung zu leiſten, um die durch die Erhöhung der Zins⸗ 
ſätze eingetretenen Nachteile zu vermeiden. 

Eine eingehende Bekanntmachung über die Maß⸗ 
nahmen zu 1 und 2, die auch die für die richtige Be⸗ 
achtung der neuen Vorſchriften erforderlichen Berech⸗ 
nungstabellen, Befreiungsvorſchriften und Berech⸗ 
nungsbeiſpiele enthält, ſind im Staatsanzeiger vom 
30. September 1931 — Teil I — veröffentlicht, der 
in der Druckerei des Staatsanzeigers gegen geringes 


— 


von 50 G. auf 10 G. mtl. 


DD 


من 


Entgelt zu haben iſt. Seine Anſchaffung wird drin⸗ 


gend empfohlen. 
Danzig, den 28. September 1931. 
„ 
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Nr. 40 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Yr. 1. 
Verſammlungen und Umzüge unter jreiem 


Himmel! 


Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß 
ich zukünftig Verſammlungen und Umzüge unter frei⸗ 
em Himmel, die in der Dunkelheit ſtattfinden ſollen, 
N Gefährdung der öffentlichen Sicherheit verbieten 
werde 

Ich erſuche die Veranſtalter, dies bei der Anmeldung 
Bed Verſammlungen und Umzüge zu berückſichtigen. 
Die Landjägereibeamten werden erſucht, verbotene Ver⸗ 
ſammlungen und Umzüge mit den geſetzlich ee 
Mitteln aufzulöſen und die Beteiligten auf Grund d 
8 18 b des Reichsvereinsgeſetzes in der Faſſung des 
Rechtsverordnung vom 30. Juni 1931 (Geſ.⸗Bl. Sei⸗ 


te 607) unnachſichtlich zur Beſtrafung anzuzeigen. Die 


genannte Beſtimmung lautet: 

„Wer ohne die nach Artikel 84 der Danziger Ver⸗ 
faſſung vorgeſchriebene Anmeldung oder in abſicht⸗ 
licher Abweichung von den in der Anmeldung ge⸗ 
machten Angaben oder entgegen einem Verbot oder 


einer Auflage eine Verſammlung oder einen Auf⸗ 
zug veranſtaltet, oder wer in ſolchen Verſammlungen 


als Redner Auftritt, wird mit Gefängnisſtrafe nicht 
unter 1. Monat beſtraft, neben der auf Geldſtrafe bis 
zu 3000 G. erkannt werden kann. 

Die Teilnehmer an einer der im Abſatz 1 bezeich- 
neten Verſammlungen werden mit Gefängnisſtrafe 
bis zu 1 Jahr und Geldſtrafe bis zu 1000 G. oder 
mit einer Pieſer Strafen beſtraft.“ 

Politiſche Tages⸗ und Nachtſpaziergänge mit abſchlie⸗ 
5. با‎ Schlägereien ſchaden, wie die Ereigniſſe zeigen, 
den Intereſſen Danzigs auch dann, wenn ſich dabei wie 
bisher nur Danziger Landsleute gegenſeitig verprügeln. 
Wer es deshalb mit Danzig gut meint, nimmt beſonders 
in der heutigen Zeit ſchwerſter wirtſchaftlicher Not von 
derartigen Veranſtaltungen Abſtand. 
Die Ortsbehörden werden erſucht, Vorſtehendes ſo— 
fort ortsüblich bekannt zu machen. 
Tiegenhof, den 30. September 1931. 
Der Landrat. 
E O TL سے ہپ شس یی وی‎ ۱ 
Dienftbezirke der Landjägerei. 


e 1. Oktober treten folgende Aenderungen 

in Kra 

1. Das Schutzpolizeikommando Tiegenhof trägt fortan 
die Bezeichnung: „Landjägereiamt Tiegenhof“ mit 
dem Sitz in Tiegenhof, Elbingerſtraße 3, Fern⸗ 
ſprecher Tiegenhof 83. Der Bezirk bleibt unverän⸗ 
dert. Er umfaßt die Landgemeinden: 
Platenhof, Orlofferfelde, Reinland, Reimerswalde, 
Petershagen, Pletzendorf, Tiegenhagen, Fürſtenau, 
Roſenort, Rüdenau, 

Für den Ortspolizeibezirk Tiegenhof iſt nicht das 

Landjägereiamt, ſondern die kommunale Polizei der 
Stadt Tiegenhof zuſtändig. 


2. Das Schutzpolizeikommando Neuteich und das Land⸗ 


jägereiamt Neuteich werden zu einem „Landjägerei⸗ 


7 


Neuteich, den 7. Oktober 


. DV. nn تسس‎ —— 


1931 


amt Neuteich“ vereinigt mit dem Sitz in Neuteich, 
Friedensmarkt 68, Fernſprecher Neuteich 370. Der 
Bezirk umfaßt folgende Landgemeinden: 

Brodſack, Eichwalde, Leske, Mierau, Neuteichsdorf, 
Parſchau, Tralau und Trampenau. 

Für den Ortspolizeibezirk Neuteich iſt nicht das 
Landjägereiamt, ſondern die kommunale Polizei der 
Stadt Neuteich zuſtändig. 

3. Das Schutzpolizeikommando Kalthof und das Land⸗ 
jägereiamt Kalthof werden miteinander zu einem 
„Landjägereiamt Kalthof“ vereinigt mit dem Sitz in 
Kalthof, Fernſprecher Kalthof 8. Zu dem Bezirk ge⸗ 
hören die Landgemeinden: 

Blumſtein, Dammfelde, Herrenhagen, Irrgang, Kalt⸗ 
hof, Kaminke, Gr. Leſewitz, Schadwalde, Stadtfelde, 
Tragheim und Warnau. 

4. Das Schutzpolizeikommando Ließau trägt fortan die 
Bezeichnung: „Land jägereiamt Ließau“ mit dem Sitz 

in Ließau, Fernſprecher Ließau 10. Der Bezirk bleibt 
unverändert. Er umfaßt die Landgemeinden: 
Ließau, Damerau, Barendt, Gr. Lichtenau, Kl. Lichte⸗ 
Ran, 

„Sitz der Landjägereiabteilung des Kreiſes Gr.⸗Wer⸗ 
der iſt Tiegenhof, Elbingerſtraße 3, Fernſprecher 83. 
Die in Betracht kommenden Gemeindevorſteher wer⸗ 

W Vorſtehendes ſofort ortsüblich bekannt zu 

machen. 

Tiegenhof, den 30. September 1931. 
Der Landrat. 


Rentnergeſetz. 


Vom 12. 6. 1931. 
J. Rentneranſpruch. 


OT 


Nr. 3. 


s 1. 

Rentner, die ihren Wohnſitz im Gebiet der Freien 
Stadt Danzig haben und Danziger Staatsangehörige 
ſind, haben einen Rechtsanſpruch auf Zahlung einer 
Unterhaltsrente und auf Krankenfürſorge gegen die 
Gemeinden nach Maßgabe dieſes Geſetzes. 

Der Anſpruch geht auch auf Gewährung von Zu⸗ 
ſchlägen zur Unterhaltsrente und von Krankenfürſorge 
für den Ehegatten, ſoweit nicht der Ehegatte ſelbſt 
anſpruchsberechtigt iſt und unterhaltsberechtigte ehe⸗ 
liche Kinder bis zum 18. Lebensjahr, ſoweit ſie ſelbſt 
bedürftig ſind. Der Kinderzuſchlag kann bis zum 21. 
Lebensjahr weitergezahlt werden, wenn ſich das Kind 
noch in der Ausbildung befindet. 

Der Anſpruch iſt nicht übertragbar und geht nicht 
auf den Erben über. b 

Der Anſpruch iſt der Pfändung nicht unterworfen. 

Il. Rentnereigenſchaft. 


8 2. 0 

Rentner im Sinne des Geſetzes iſt, wer das ſechzig⸗ 

ſte Lebensjahr vollendet hat oder in ſeiner Erwerbs⸗ 

fähigkeit weſentlich beſchränkt iſt und 

a) den Nachweis erbringt, daß er vor dem 1. Januar 
1919 in der Hauptſache von einem Vermögen im 
Werte von mindeſtens 8000 Mark oder von regel⸗ 
mäßigen Bezügen aus Fonds oder Stiftungen, die 
dem Erträgnis eines ſolchen Vermögens mindeſtens 
gleichwertig waren, gelebt hat, und daß er ſein Ver⸗ 
mögen oder die regelmäßigen Bezüge aus Fonds 


oder Stiftungen infolge der Geldentwertung verlo- 


ren hat und dadurch unverſchuldet in Not geraten 
iſt, oder . 

nachweiſt, daß die unter a) bezeichneten Vermögens⸗ 
werte vor dem 1. Januar 1919 im Beſitz einer mit 
ihm in auf⸗ oder abſteigender Linie verwandten Per⸗ 


-b 


— 


fort oder ſeines Ehegatten waren und kraft gefek 


licher Erbfolge unmittelbar auf ihn im Erbgang 
übergegangen wären, es ſei denn, daß er genügende 
anderweitige Einnahmen hat. 

9 3. 
Renter im Sinne dieſes Geſetzes iſt nicht: 

a) wer erſt nach dem 1. Januar 1945 das 60. Lebens⸗ 
jahr vollendet, es ſei denn, daß er in dieſem Zeit⸗ 
punkt infolge körperlicher und geiſtiger Gebrechen 
in der Erwerbsbeſchränkung weſentlich beſchränkt iſt, 

b) wer ausreichende Einnahmen zur Beſtreitung ſeines 
Lebensunterhaltes hat. 

Als Einnahmen im Sinne dieſer Vorſchrift ſind je⸗ 
doch nicht anzuſehen: 

1. Leiſtungen geſetzlich Unterhaltspflichtiger, ſoweit ſie 
über die geſetzliche Unterhaltspflicht hinausgehen, 

2. Unterhaltsbeiträge Dritter, es ſei denn, daß deren 
Gewährung dauernd rechtlich und wirtſchaftlich ges 
ſichert iſt, 

3. der Wert eines Wohnrechts oder der Wert der Woh- 
nung auf eigenem Grundſtück. — 

§ 4. ٠ 
Zwecks Vermeidung von Härten kann der Senat in 

Ausnahmefällen beſtimmen, daß ein Anſpruch auf Lei⸗ 

ſtungen aus dieſem Geſetz auch beſteht, wenn der Rent⸗ 

ner: 

a) noch nicht das 60. aber ſchon das 55. Lebensjahr 
vollendet hat, 

b) nicht am 1. Januar 1919, aber ſpäter in der 
Hauptſache von ſeinem Vermögen oder von regel- 
mäßigen Bezügen aus Fonds oder Stiftungen ge⸗ 

lebt hat. 
111. Unterhaltsrente. 
8. N 

Die Unterhaltsrente beträgt 55 G. für den Rentner, 


die Zuſchläge 18 G. für die Ehefrau und 12 G. für 


jedes zuſchlagsberechtigte Kind. 

Dieſe Sätze gelten als Mindeſtſätze. Der Senat iſt 
ermächtigt, die Unterhaltsrente und die Zuſchläge her— 
aufzuſetzen. 

Die Unterhaltsrente wird nur auf Antrag gewährt. 


§ 6. 

Die Zahlung der Unterhaltsrente erfolgt monatlich 
im voraus durch die Gemeinde, in welcher der Rentner 
ſeinen Wohnſitz hat. 

Die Zahlung wird bewirkt durch portofreie Zuitel- 
lung. ۰ 


Die Gemeinde trifft die zur Prüfung der Anſpruchs⸗ 
berechtigung erforderlichen Feſtſtellungen und berechnet 
die Höhe des im einzelnen Falle zur Auszahlung kom⸗ 
am Betrages nach Maßgabe der Vorſchriften des 


Die Feſtſetzung erfolgt durch einen Rentnerausſchuß, 
der bei der Gemeinde zu bilden iſt. Von der Bildung 
eines Rentnerausſchuſſes kann abgeſehen werden, wenn 
in der Gemeinde nicht mehr als 4 Rentner wohnen. 
In dieſen Fällen entſcheidet der Gemeindevorſteher. 

Der Ausſchuß beſteht aus einem Vertreter der Ge⸗ 
meinde als Vorſitzenden und zwei Rentnern als Bei⸗ 
ſitzer. Die Beiſitzer werden in Danzig vom Senat, in 
Zoppot vom Magiſtrat und in den übrigen Gemeinden 
von den Kommunalaufſichtsbehörden berufen. Das 
Nähere beſtimmt der Senat. : 

0 . 

Auf die zu gewährende Unterhaltsrente wird das 
Einkommen des Rentners, ſoweit es zweidrittel der 
gemäß § 5 dieſes Geſetzes feſtgeſetzten Unterhaltsrente 
nebſt Zuſchlägen überſteigt, in Anrechnung gebracht. 

Der Senat kann beſtimmen, daß in Ausnahmefällen 


— 


ein geringerer Teil des Einkommens in Anrechnung 
gebracht wird, jedoch nicht über den vollen Betrag der 
Rente hinaus. Einkommen aus Untervermietung iſt 
nur anzurechnen, ſoweit es nach Abzug der Werbungs⸗ 
koſten die Höhe der Rente überſteigt. 
8 9 
Die Renten werden in Jahresbeträgen feſtgeſtellt. 
Die Wiederholung einer einmal getroffenen Feſtſtel⸗ 
lung über die Anſpruchsberechtigung iſt in der Regel 
nicht vor Ablauf eines Jahres zuläſſig. 
IV. Krankenfürſorge. 


§ 10. 

Die Krankenfürſorge umfaßt notwendige ärztliche Be⸗ 
handlung, Gewährung der erforderlichen Arzeneien und 
Heilmittel. An ihre Stelle kann im Bedarfsfalle auch 
Krankenhaus- oder Heilanſtaltspflege treten, oder ſonſt 
geeignete Wartung und Hilfe gewährt werden. 


5:11. 
Dauert die Anſtaltspflege länger als einen Monat, jo 


vermindert ſich die Unterhaltsrente für die Dauer der 


Pflege um die Hälfte. 
Die Familienzuſchläge bleiben unberührt. 
V. Auskunft. 


$ 12. 

Die Behörden einſchl. der Steuerbehörden und die 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts ſind verpflichtet, 
den Gemeinden auf Anträge Auskunft auch über die 
Einkommens⸗ und Vermögensverhältniſſe der Rentner 
zu erteilen. 

Die unterhaltspflichtigen Angehörigen und die Ar⸗ 
beitgeber der Rentenempfänger und der Unterhalts⸗ 
pflichtigen ſind verpflichtet, den Gemeinden bei An⸗ 
fragen Auskunft über alle für die Leiſtungen erheblichen 
Tatſachen zu geben. 

Vl. Entziehung der Leiſtungen. 


18. 

Die dem Rentner auf Grund dieſes Geſetzes zu ge⸗ 
währenden Leiſtungen können ganz oder teilweiſe, auch 
dauernd, entzogen werden, wenn der Rentner wiſſentlich 
unwahre Angaben macht oder die zur Durchführung des 
Verfahrens von ihm geforderten Angaben verweigert. 

Dieſes gilt nicht, wenn es ſich um Angaben von nicht 
weſentlicher Bedeutung handelt. 

VII. Beſchwerden. 


8 
Gegen die auf Grund dieſes Geſetzes und der erlaj- 
ſenen Ausführungsbeſtimmungen ergangenen Beſcheide 
der Gemeindeverwaltungen und Rentnerausſchüſſe iſt 
die Beſchwerde in den Städten Danzig und Zoppot an 
den Senat, im übrigen an den zuſtändigen Kreisaus⸗ 
ſchuß zuläſſig. Gegen die von dieſen Behörden gefäll⸗ 
ten Entſcheidungen ſteht ſowohl der betroffenen Ge— 
meinde wie auch dem Rentner Klage beim Verwal⸗ 
tungsgericht offen. Dieſes entſcheidet endgültig. 
VIII. Verfolgung von Unterhalts⸗ 
anſprüchen. 
57 
Die Gemeinden ſind verpflichtet, die einem 
gegen Dritte zuſtehenden 
folgen. 
IX. Rückgriff auf das Vermögen. 


Rentner 
Unterhaltsanſprüche zu ver⸗ 


8 16. 

Ein Rückgriff auf das Vermögen des Rentners iſt 
wegen der ihm auf Grund dieſes Geſetzes gewährten 
Leiſtungen nur inſoweit zuläſſig, als das dem Rentner 
bei Bewilligung der Rente gehörende oder ſpäter an⸗ 
fallende Vermögen den Betrag von 10 000 G. über: 
ſteigt. In dieſem Umfange können ſich die Gemeinden 
auch den Anſpruch auf Rückerſtattung durch Verpfän⸗ 
dung von Vermögensgegenſtänden des Rentners ſichern. 
Früher erfolgte Verpfändungen des Rentners für Lei⸗ 
ſtungen aus der Kleinrenterfürſorge und Wohlfahrts⸗ 
pflege ſind gleichfalls nur in dieſem Rahmen wirkſam. 
N ۱ ۸5. 0۶ i 


Alle Verhandlungen und Urkunden insbeſondere 
Vollmachten und amtlichen Beſcheinigungen, die bei 


— 


Stellung von Anträgen, der Durchführung von اتا‎ 
hebungen und Auszahlungen auf Grund dieſes Geſetzes 
erforderlich werden, ſind gebühren⸗ und ſtempelfrei. 
In Rechtsſtreitigkeiten, die die Gemeinden auf Grund 
dieſes Geſetzes führen, ſind ſie von der Zahlung der 
Gerichtskoſten befreit. ے0‎ 
XI. Erſatz der Aufwendungen. 


§ 18. 

Die Freie Stadt Danzig erſtattet den Gemeinden 80 
v. H. der ihnen durch die Zahlung der Unterhaltsrente 
entſtehenden Koſten. 

Den leiſtungsſchwachen Gemeinden ſollen ausnahms⸗ 
مس‎ bis zu 90 v. H. der Aufwendungen erſtattet wer⸗ 

en. 


XII. Ausführungsbeſtimmungenn 


8 19 
Die zur Durchführung dieſes Geſetzes erforderlichen 
Ausführungsbeſtimmungen erläßt der Senat. 


8 20. 
Leiſtungen, die auf Grund dieſes Geſetzes erfolgen, 
ſind nicht als Akte der Wohlfahrtspflege anzuſehen. 


IY § 21. 

Mit Inkrafttreten dieſes Geſetzes tritt das Geſetz über 
Fürſorge der Kleinrentner vom 23. 2. 1923 (G.⸗Bl. S. 
341) nebſt den ſpäteren Abänderungsbeſtimmungen au⸗ 
ßer Kraft. ۱ 

Danzig, den 12. Juni 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


* — — — — 


Ausführungsverordnung zum 7> 
: geſetz vom 12. 6. 1931. 


Vom 11. 7. 1931. 
Artikel J. 

۱ N zu § 1. 
Verpflichtet zur Gewährung der Leiſtungen aus dem 
Rentnergeſetz iſt die Gemeinde, in der der Rentner ſei⸗ 
nen Wohnſitz hat. en 
Iſt der Rentner auf fremde Koſten in einer Anſtalt 
untergebracht oder iſt er aus eigenem Entſchluß oder 
vorübergehend in eine ſolche Anſtalt eingetreten, ſo iſt 
die Gemeinde zuſtändig, in der er vor der Aufnahme 
in die Anſtalt ſeinen Wohnſitz hatte. 7 
Eine Aufgabe des Wohnſitzes in Danzig ijt in der 
Regel dann nicht anzunehmen, wenn ſich der Rentner 
beſuchsweiſe oder aus Geſundheitsgründen außerhalb 
des Gebietes der Freien Stadt aufhält, es ſei denn, 
daß dieſer Aufenthalt ein halbes Jahr überſteigt. So⸗ 
lange ſich der Rentner außerhalb der Grenzen Danzigs 
aufhält, wird Krankenfürſorge nicht gewährt. Der An⸗ 
ſpruch auf den Zuſchlag und Krankenfürſorge für den 
Ehegatten und die Kinder des Rentners beſteht auch 
nur dann, wenn die Angehörigen im Gebiete der Frei— 
en Stadt Danzig ihren Wohnſitz haben. 

: Artikel II. 
zu 8 2. 
Der Nachweis des Rentners hat ſich darauf zu er⸗ 
trecken, daß ſeine Lebenshaltung im weſentlichen auf 
er Nutzung ſeines Vermögens gegründet war. 
Unter Mark im Sinne des 8 2a iſt Papiermark zu 
verſtehen. 
Hat der Rentner nicht vor dem 1. Januar 1919 ein 
Vermögen im Werte von mindeſtens 8000 Mark ge⸗ 
habt, kann dieſes aber für einen ſpäteren vor der Ein⸗ 
führung der Feſtwährung liegenden Zeitpunkt nach⸗ 
weiſen, ſo tritt anſtelle der Papiermark die Goldmark. 


Bei der Wertumrechnung iſt der jeweilige Dollarkurs 


zugrunde zu legen. : 
Als Kapitalwert der regelmäßigen Bezüge aus Fonds 
wund Stiftungen hat der 20⸗fache Wert des Jahresbe⸗ 
zuges zu gelten. 1 : 
: Arti III. 


| zu § 3. 
Weſentlich iſt eine Erwerbsbeſchränkung, wenn ſie 
mehr als 50 v. H. der Erwerbsfähigkeit beträgt. 


Als ausreichend ſind in der Regel Einnahmen anzu⸗ 
ſehen, die die dem Rentner zu zahlende Rente um 
zweidrittel überſteigen. - 6 

Für den Umfang der Leiſtungen geſetzlicher Un⸗ 
terhaltspflichtiger find die Beſtimmungen des Bür⸗ 
gerlichen Geſetzbuches (SS 1601 ff.) maßgebend. 

Als wirtſchaftlich geſichert gilt ein Unterhaltsbeitrag, 
wenn anzunehmen iſt, daß der Verpflichtete ſeiner 
Vermögenslage nach imſtande iſt, bei gutem Willen die 
Unterhaltsbeiträge zu leiſten. | 

Unter Wohnrecht iſt der Anſpruch auf Benutzung 
eines oder mehrerer Räume in dem Hauſe eines ande⸗ 
ren zu verſtehen, ohne Rückſicht auf die Zahlung eines 


Entgelts. 
Artikel IV. 


zu § 4. 
Die Rentnereigenſchaft iſt dann als gegeben anzu⸗ 
ſehen, wenn der Rentner am 1. Januar 1919 noch 
nicht in der Hauptſache von dem Ertrag ſeines Vermö⸗ 
gens gelebt hat, aber ſchon Erſparniſſe gemacht hatte, 
die ihm ſpäter eine ſorgenfreie Lebenshaltung ſichern 


ſollten. 
Artikel u. 


zu 8 5. 

Die Sätze ſind Monatsbeträge. 

Der Antrag iſt von dem Rentner perſönlich oder 
durch einen mit ſchriftlicher Vollmacht verſehenen Bers 
treter mündlich oder ſchriftlich bei der Gemeindever⸗ 
waltung des Wohnſitzes des Rentners zu ſtellen. 

299۶/۱/۵۷ 


zus 6. ۰ 

Die Rente iſt von dem Beginn des Monats an zu 
gewähren, in deſſen Verlauf der Antrag geſtellt wird. 

Solange ſich der Rentner außerhalb der Freien Stadt 
Danzig aufhält, kann ihm die Rente auf ſeinen Antrag 
und auf ſeine Koſten nach ſeinem jeweiligen Aufent⸗ 
haltsort überſandt werden. 

9020+ 


zu § 7. ۱ 

Die Gemeindeverwaltung iſt verpflichtet die für die 
Beurteilung der häuslichen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe des Rentners weſentlichen Umſtände einer ge⸗ 
nauen Prüfung von Amts wegen zu unterziehen, nöti⸗ 
genfalls die Auskünfte der Steuerämter oder anderer 
Behörden, die ſachdienſtliche Angaben machen können, 
einzufordern und die Arbeitgeber und unterhaltspflich⸗ 
tigen Angehörigen zur genauen Darlegung der Einkom⸗ 
mens⸗ und Vermögensverhältniſſe des Rentners zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Der Rentner hat zu verſichern, daß er ſeine Erklä⸗ 
rungen nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen abgegeben 
hat. Er iſt vorher darauf hinzuweiſen, daß er ſich 
durch wiſſentlich falſche Angaben der Gefahr ſtraf— 
rechtlicher Verfolgung wegen Betruges gem. § 263 
St. G. B. ausſetzt. 

Hat die Gemeinde Zweifel an der Richtigkeit der An⸗ 
gaben, ſo kann ſie von dem Rentner die Abgabe einer 
eidesſtattlichen Verſicherung verlangen. Der Rentner iſt 
vorher über die Bedeutung einer ſolchen Erklärung zu 
belehren. Ein Zwang zur Abgabe kann nicht ausgeübt 
werden. Zur Abnahme iſt der mit der Bearbeitung 
der Kleinrentnerangelegenheiten betraute Gemeindebe— 
amte ermächtigt. 

Der Rentner iſt verpflichtet, der Gemeinde ſofort von 
einer Aenderung in ſeinen perſönlichen und wirtſchaft⸗ 
lichen Verhältniſſen Anzeige zu erſtatten, ſoweit dieſes 


für die Zahlung der Rente von Bedeutung iſt. 


Bevor die Behörde die Beiſitzer des Rentnerausſchuſ— 
ſes beruft, kann ſie wirtſchaftliche Organiſationen der 
Rentner hören. 

Der Ausſchuß wird von dem Vorſitzenden nach Bes 
darf zuſammenberufen. 

Bei der Abſtimmung entſcheidet einfache Stimmen⸗ 
mehrheit. | : 

Den Beiſitzern iſt von der Gemeinde für die Teil- 
nahme an den Sitzungen des Rentnerausſchuſſes eine 
Entſchädigung nach den Sätzen des Artikel I der Ver⸗ 
ordnung über die Entſchädigung der Schöffen etc: vom 
16. 6. 1931 (Geſ⸗Bl. S. 491) zu zahlen زج‎ 


۹ ۹ : 


* 


u — 


Artikel VIII. 
| 3 su . E 
Als anrechnungsfähiges Einkommen gelten 7٤ 
Einkünfte, die der Rentner außer der Rente hat, ohne 
Rückſicht auf die Bezugsquelle (Verdienſt aus einer Tä⸗ 
tigkeit, Ertrag eines Vermögens, Bezüge aus der So⸗ 
zialverſicherung uſw.). Zu dem Einkommen gehören 
auch die in S 3 Ziffer 1 und 2 aufgeführten Einnah⸗ 


men; 


Zu den Werbungskoſten gehören auch die Mehrauf⸗ 
wendungen an Miete, die der Rentner im Hinblick auf 
die Untervermietung zu machen hat. Bei der Bers 
mietung von möblierten Zimmern ſoll der für die 
Abnutzung der Möbel in Abzug zu bringende Betrag 
nicht mehr als 40 vom Hundert der Miete betragen. 

Artikel IX. 


I nee AUG, 

Aendern ſich im Verlauf eines Jahres nach der 
Rentenfeſtſetzung die Einkommensverhältniſſe des Rent⸗ 
ners, ſo iſt eine anderweitige Feſtſetzung von Amts 
wegen vorzunehmen. Von einer Neufeſtſetzung kann ab⸗ 
geſehen werden, wenn offenkundig iſt oder der Rentner 
glaubhaft macht, daß die Aenderung nicht weſentlich 
iſt. Eine Neufeſtſetzung muß erfolgen, wenn ſeit der 
letzten Feſtſtellung 3 Jahre verfloſſen ſind. Eine Nach⸗ 
prüfung der häuslichen und wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe des Rentners im Hinblick auf eine Neufeſtſetzung 
der Rente ſoll innerhalb eines Jahres nach der Feſt⸗ 
ſetzung nur vorgenommen werden, wenn die Vermu⸗ 
tung beſteht, daß ſich die Vermögens⸗ und Einkom⸗ 
mensverhältniſſe des Rentners geändert haben. 

Die Nachprüfungen haben nach Möglichkeit durch ei⸗ 
nen in der Rentnerfürſorge erfahrenen Ermittler oder 
einer Ermittlerin zu erfolgen. ۱ 
Bei den Rentnern, die bei Inkrafttreten des Geſetzes 
nach dem Geſetz über Fürſorge für Kleinrentner vom 
23. 2. 23 (Geſ.⸗Bl. S. 341) verſorgt werden, hat ſich die 
Nachprüfung nur darauf zu erſtrecken, ob der Rentner 
ein ausreichendes Vermögen gemäß § 2 des Geſetzes 
nachweiſen kann. 

De in: Br Artikel X. 


zu 58 10 und 11. 

Den Umfang der Krankenfürſorge beſtimmt die ver⸗ 
pflichtete Gemeinde. Sie muß dabei den Rentner min- 
deſtens ſo wie andere hilfsbedürftige, die Wohlfahrts⸗ 
pflege in Anſpruch nehmende Perſonen ſtellen. Die 
Leiſtungen ſind im Rahmen der zwiſchen den Gemeinden 
und der Arzt⸗ und Apotheker⸗Organiſationen geſchloſ⸗ 
ſenen Verträge zu gewähren. Der Gewährung der 
Krankenfürſorge ſoll eine Unterſuchung durch einen 
Vertrauensarzt nur dann vorangehen, wenn Sonder⸗ 
leiſtungen (Kuraufenthalt, Heilverfahren, Zahnerſatz 
uſw.) beanſprucht werden, im übrigen nur dann, wenn 
der Verdacht beſteht, daß der Rentner die Krankenfür⸗ 
ſorge über Gebühr in Anſpruch nimmt. Erholungs⸗ 
kuren ſind ausgeſchloſſen. 

Die Krankenfürſorge iſt nicht zu gewähren, wenn ſie 
durch Kaſſenleiſtungen voll ſichergeſtellt iſt. 

Wird Anſtaltspflege einem zuſchlagsberechtigten Fa⸗ 
milienmitglied gewährt, ſo entfällt nach Verlauf eines 
Monats die Zahlung des Zuſchlages. 

Wird der Rentner dauernd oder für längere Zeit auf 
öffentliche Koſten in einer Pflegeanſtalt, einem Alters⸗ 
oder Siechenheim oder ähnlichen Anſtalt gebracht, ſo 
finden die Beſtimmungen über Krankenfürſorge keine 
Anwendung. In dieſem Fall iſt die ihm für ſeine 
Perſon zuſtehende Rente an die Behörde zu zahlen, 


die die Koſten der Unterbringung trägt. Die Behörde 


hat einen angemeſſenen Betrag dem Rentner zur Be⸗ 
friedigung kleiner perſönlicher Bedürfniſſe zur Verfü⸗ 
gung zu ſtellen. 

1 E EE 0۸+000, 


zu § 14. 
Gegen die Beſcheide der Rentnerausſchüſſe hat ſo⸗ 
wohl der Rentner wie auch die betroffene Gemeinde 
das Beſchwerde recht. : 
e OER 00 U DEE 


Die Gemeindeverwaltungen haben die Unterhalts⸗ 
anſprüche gegen die unterhaltungspflichtigen Dritten 


> 


ا 
1 


Nr. 4. 


im Klagewege geltend zu machen, wenn es wahrſchein⸗ 
lich iſt, daß die Verwandten ihre Unterhaltspflicht im 
Rahmen der Ss 1601 ff. B. G. B. erfüllen können. 

Die zurückerlangten Beträge ſind in demſelben Ver⸗ 
hältnis der Freien Stadt Danzig zurückzuerſtatten, in 
dem dieſe zu den früher gezahlten Renten beigetragen 


hat. 
Artikel XIII. 


zu § 16. 2 

Bei Feſtſtellung des Verrmögenswertes bleibt der 
notwendige Hausrat außer Betracht. Im übrigen iſt 
der Verkaufswert der anderen zum Vermögen gehö⸗— 
renden Gegenſtände bei der Abſchätzung zugrunde zu 


legen. 
20 KEV. 


zu § 18. 

Die Gemeinde verliert den Erſtattungsanſpruch, wenn 
ſie ihre Anſprüche gegen unterhaltsverpflichtete Drit⸗ 
te (§ 15 des Geſetzes, Artikel XII dieſer Verordnung) 
nicht in gehöriger Weiſe verfolgt. 

Die Erſtattung durch die Freie Stadt Danzig erfolgt 
nachträglich für den Zeitraum eines Monats. Die For⸗ 
derungsnachweiſe ſind von den Stadtverwaltungen Dan⸗ 
zig und Zoppot unmittelbar, von den übrigen Gemein⸗ 
den durch die Kreisverwaltungen dem Senat vorzule⸗ 
gen. Aus ihnen muß die Anzahl der berückſichtigten 
Fälle hervorgehen. Sie haben ferner die Verſicherung 
zu enthalten, daß in dem angeforderten Betrag nur 
die ſächlichen Verwaltungskoſten enthalten ſind. 

Der Senat wird auf Erfördern im Bedarfsfalle den 
Stadtverwaltungen Danzig und Zoppot ſowie den 
Kreisverwaltungen, letzteren zwecks Verteilung an die 
Gemeinden, Vorſchüſſe gewähren. 

Ar ti kel NV. 


zu § 20. 

Eine weitergehende Fürſorge der Gemeinde, insbeſon⸗ 
dere die Gewährung laufender und einmaliger Unter⸗ 
ſtützungen im Wege der Wohlfahrtspflege wird durch 
das Geſetz nicht ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 11. Juli 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Hoppenrath. 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 28. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Fährtarifänderung. 

Gemäß Senatsbeſchluß wird der Tarif für die Fäh⸗ 
ren über die Elbinger und Königsberger Weichſel, die 
Linau, die Tiege, die Jungferſche Lake und den Stob⸗ 
bendorfer Bruch vom 25. Juni 1925 (Staatsanzeiger 
S. 235) nebſt Nachtrag vom 28. Februar 1927 (Staats⸗ 
anzeiger S. 85) wie folgt geändert: a 
1) Die beiden letzten Sätze der „Anmerkung“ kommen 

in Fortfall. Sie werden durch folgenden Text erſetzt: 

„In der Zeit von 22 bis 4 Uhr gelten die dop⸗ 

pelten Sätze.“ BAR 
2) Bei Benutzung der beiden Fähren bei Groſchken⸗ 
kampe über die Elbinger und Königsberger Weichſel 
kommt auf der jeweils zweiten Fähre nur das ha be 

Fährgeld zur Erhebung. 


5 195 Abänderung tritt mit dem 1. Oktober 1931 in 
Taft. 
Eine entſprechende Veröffentlichung 


1 | erfolgt im 
Staatsanzeiger vom 30. September 1931. : 
Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 


gabe. ۱ 
Tiegenhof, den 28. September 1931. 


5. س‎ — 
Schulpflichtige Kinder. : 

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, die in der Zeit 

vom 1. 7. bis Ende d. Mts. gus und abgezogenen ſchul⸗ 


* 


ui e Kinder dem erſten bezw. Ain Lehrer 
ſogleich namhaft zu machen. 
Tiegenhof, den 28. September 1931. 
Der Landrat. 


Perſonalien. 

Der Hoßbeſitzer Ernſt Pelz iſt zum Gemeindevorſteher 
der Gemeinde Tiegenhagen gewählt und von mir beſtä⸗ 
tigt worden. 

Tiegenhof, den 28. September 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 7. 


Nr. 6. 


Schulperſonalien. 


Der Lehrer Birkholz in Tannſee iſt vom Schulvor⸗ 
ſtand als Schulkaſſenrendant für die ev. Schule in 
Tannſee gewählt und von mir für dieſes Amt beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 29. September 1931. 

Der Landrat. 


Nb. 8. 


Jagdſcheine. 


Im Monat September d. Is. ſind inlgenbe Jagd⸗ 
ſcheine ausgeſtellt worden. 
a) Jahresjagdſcheine. 
Kaufmann Ernſt Schmidt⸗Gr. Lichtenau, 
Milchkontrollaſſiſtent Willy Bückert⸗Trampenau, 
„Landwirt Guſtav Wiens⸗Bröske, 
Hofbeſitzer Erich Senger⸗Altmünſterberg, 
. Gaſtwirt Paul Dahlke⸗Lindenau, 
Landwirt Bruno Ziemens⸗Grenzdorf B, 
. Gutsbeſitzer Max Tornier⸗Tragheim, 
Kaufmann Hermann Wittke⸗Neuteich, 
9. Amts⸗ und Landrichter Dr. Kaiſer⸗Neuteich, 
Direktor Dr. Ing. Hermann Gaertner⸗ Neuteich, 
Landwirt Hellmut Wiens⸗Kalthof, 
Lehrer Albert Kroll-Eichwalde, 
. Lehrer Ralph Schlottke⸗Neuſtädterwald, 
Bäckermeiſter Walter Albrecht⸗Jungfer, 
r Se یا ات‎ Ernſt Klingenberg⸗Neuteich, 
Lehrer Georg Schulz⸗Reimerswalde, : 
Landwirt Willy Gründemann⸗Schlangenhaken, 
Fiſchmeiſter Martin Bock⸗Grenzdorf B 
b) Tagesjagdſcheine. 
Landwirt Willy Neufeldt⸗Tiege. 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1931. 
Der Landrat. 


Die Wahl zum 


Kreislehrerrat 


findet am Sonnabend, den 31. Oktober von 15—17 
Uhr, im Deutſchen Haufe zu Neuteich ſtatt. Die 
Wahlvorſchläge ſind 14 Tage vorher an den Unterzeich— 
neten einzureichen. Fernwahl iſt zuläſſig. 

Baumann. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


OO من 1ح‎ OT = 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2 رم ا‎ über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzu 

Nr Beglaubigte Hlbſchrift des Protokolls einer Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 
Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 


pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


222 ͤ ͤ— ری‎ ee ˖‚— er 


FFF 


Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 


. Antrags: und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
ا‎ 


. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
.12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 


43. 
14. 


14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
15. 
16. 


unterſtützung. 
009 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


den Monats. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
. über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 

Mahnzettel. 

Oeffentliche Steuermahnung. 

Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
Pfändungsbefehl 


. Zuſtellungsurkunde. 
. Pfändungsprotokoll. 


e ae b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſu 

Verſteigerungsprotokoll. 

Zahlungsverbot. 

lieberweiſungsbeſchluß. 

Abſchrift des . und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 


des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗‏ ا 
er‏ 


Vorläufiges Zahlungsverbot. 


„Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 


den Schuldner. 
Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 
Anmeldeſchein. 


f ء‎ 846۰+ 
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für Kriegshinterblie⸗‏ 7ی" 
ene.‏ 


Fortzugsmeldung. 

Fremdenmeldezettel. 

Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 

Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗‏ وی 
ebene.‏ 


Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


uſw. 

Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
Führungsatteſt. 

Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Vorladung zur Vernehmung. 

W 7 zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland 


: 0 Urſprungszeugnis (für Märkte). 
18. 
. 18a. Unfallanzeigen. 
"19 
20. 
; 9 0 Todesbeſcheinigung. 


Strafaktenbogen. 
Paßverlängerungsſchein. 


Unfallunterſuchungs⸗ Verhandlungen. 
Bauerlaubnis. 


Beerdigungsſchein. 


alla 


Für den diner, 
Nr. 1. Vorladung für den Kläg 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Atteſt. 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
Bien. bei Beſtellung ſtets die Abteilung und مو‎ 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Kauft Danniaer 
Aufträge an di 
ic Han N 
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| tout dale Bun 
Danziger re 
E Danziger Dertshrsmittel. 
Denn: Not . 
und Volkstum! 


Für Molkereien 


halten wir auf Lager: 


Monats⸗Milchtabellen vêrd). Form 
Milch⸗Abrechnungsbücher 


auf Beſtellung in allen Stärken 
Monats- u. Jahresmilchbücher 


Abrechnungsformulare 
RN. Pech & Richert, m Tel. 308. 


PT 
Umſatzſteuerbücher 


für den nach 8 8 Abſ. 2 des Amſatzſteuergeſetzes 
ſteuerfreien Großhandel 
hält vorrätig 


Buchdruckerei Pech & Richert. 
"1" 0 


Inſerieren bringt Gewinn! 
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Kreis 


Hlatt 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 41 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 

N.). See 
Aufforderung zur Ausübung des Vor⸗ 
ſchlagsrechtes für die Mitgliedſchaft 
im Kreisjugendamt. 

Nach § 4 der Satzung für das Kreisjugendamt, veröf⸗ 
fentlicht im Kreisblatt für 1928, Nr. 15 Ziffer 1, hat 
der Kreisausſchuß von den Mitgliedern des Kreisju⸗ 
gendamtes, als welche in der Jugendwohlfahrt erfah⸗ 
rene und bewährte Männer und Frauen zu berufen 
ſind, 2 zu ernennen. Die Ernennung erfolgt auf Grund 
von Vorſchlägen, die von den freien Vereinigungen zu 
machen ſind, welche ſich ganz oder überwiegend mit der 
Förderung der Jugendwohlfahrt befaſſen oder der Ju⸗ 
gendbewegung dienen, ſoweit ſie im Kreiſe Großes 
Werder wirken. Für jedes Mitglied iſt ein Stellvertreter 
zu benennen. Als Vereinigungen ſind außer Vereinen 
auch Rechtsgebilde (Stiftungen, Genoſſenſchaften), die 
die Jugendwohlfahrtspflege zu ihrer Aufgobe gemacht 
haben, anzuſehen. 

Die Vereinigungen haben mindeſtens die doppelte 
Anzahl der zu ernennenden Vertreter und Stellvertre— 
ter vorzuſchlagen. Ueber die Zulaſſung der Vereinigun⸗ 
gen zur Ausübung des Vorſchlagsrechtes und die Zahl 
der ihnen zufallenden Vertreter bezw. Stellvertreter 
entſcheidet der Kreisausſchuß. Die Vorgeſchlagenen müſ—⸗ 
fern die Wählbarkeit für Ehrenämter des Selbſtver⸗ 
waltungskörpers haben. 

Zur Einreichung entſprechender Vorſchläge an den 
unterzeichneten Kreisausſchuß ergeht hiermit öffentli⸗ 
che Aufforderung mit Friſt bis zum 19. Oktober 1931 
einſchließlich. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1931. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Nr. 2. 


Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft. 

Die Betriebsunternehmer der bei der landw. Berufs⸗ 
genoſſenſchaft verſicherten landwirtſchaftlichen Betriebe 
haben laut Satzung die Verpflichtung, Aenderungen 
in ihrem Betriebe, die auf die Verſicherung bei der 
Berufsgenoſſenſchaft von Einfluß ſind, binnen einer 
beſtimmten Friſt dem Sektionsvorſtande (Kreisausſchuß) 
ſchriftlich anzuzeigen. Die in Frage kommenden 88 
28, 29, 30, 32 und 44 der Satzung ſind unten abge- 
druckt. Die Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften können 
zu einer Beſtrafung der Betriebsunternehmer führen. 
Außerdem hat, wenn infolge der Betriebsänderung 
eine Ermäßigung des Beitrages oder der Fortfall der 
Beitragspflicht eintreten würde, der Unternehmer keinen 
Anſpruch auf Berückſichtigung für die Zeit vor der 
Erſtattung der Anzeige, wenn die Betriebsänderung 
verſpätet angezeigt wird. 

Die Betriebsunternehmer landwirtſchaftlicher Betrie- 
be weiſen wir auf die unten abgedruckten Beſtimmungen 
der Satzung ausdrücklich hin und erſuchen um ſorgfäl⸗ 
tige Beachtung derſelben. 

Die Herren Ortsvorſteher erſuchen wir, dieſe Be⸗ 
kanntmachung auf geeignete Weiſe zur Kenntnis der in 
Frage kommenden Betriebsunternehmer zu bringen. 


EEE TEN FREE FREE 
Neuteich, den 12. Oktober 


1931 


Betriebseröffnung. 
§ 28. 23 

Die Eröffnung eines neuen Betriebes der im 8 2 
bezeichneten Art ſowie den Beginn einer der daſelbſt 
bezeichneten Tätigkeit hat der Unternehmer der Gemein⸗ 
debehörde des Betriebsbeſitzes und dem Sektionsvor⸗ 
ſtand unter Angabe der Art und des Umfanges des 
Betriebes oder der Tätigkeit ſchriftlich binnen einem 
Monat anzuzeigen. 

Betriebsänderungen. 
ge. 

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben Aenderungen ih⸗ 
rer Betriebe einſchließlich der mitverſicherten Neben⸗ 
betriebe und der in der R. V. O. bezeichneten Tätig⸗ 
keiten, die für die Tätigkeiten, die für die Zugehörig⸗ 
keit zu der Genoſſenſchaft oder für die Umlage wichtig 
ſind, dem Sektionsvorſtande binnen 2 Wochen nach 
Eintritt der Aenderung ſchriftlich anzuzeigen. 

9 Zugehörigkeit zur Genoſſenſchaft bemißt ſich 
nach § 2. 

Gelangt auf andere Weiſe eine wichtige Betriebs⸗ 
änderung zur Kenntnis des Sektionsvorſtandes, ſo hat 
dieſer den Betriebsunternehmer unter Hinweis auf die 
geſetzlichen Strafvorſchriften zur vorſchriftsmäßigen An⸗ 
meldung zu veranlaſſen und dieſe nötigenfalls ſelbſt zu 
bewirken. 

Das weitere Verfahren richtet ſich, was die Zugehö⸗ 
rigkeit zur Genoſſenſchaft betrifft, nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen; was das Umlegen der Beiträge anbe⸗ 
langt, nach 88 25 bis 27 der Satzung. Tritt infolge 
der Betriebsänderung eine Ermäßigung des Beitrages 
oder der Fortfall der Beitragspflicht ein, ſo hat der 
Unternehmer, falls er die Betriebsveränderung zu ſpät 
anzeigt, keinen Anſpruch auf deren Berückſichtigung 
für die Zeit vor der Erſtattung der Anzeige. 

Wechſel des Unternehmers. 
& 30. 

Jeden Wechſel der Perſon, für deren Rechnung der 
Betrieb geht, hat der neue Unternehmer oder ſein ge⸗ 
ſetzlicher Vertreter binnen 4 Wochen dem Sektions⸗ 
vorſtande ſchriftlich anzuzeigen. 

Einſtellen und Ausſcheiden des Betriebes. 
5 32. ü 

Iſt ein Betrieb, ein Nebenbetrieb oder eine der in 
der R. V. O. bezeichneten Tätigkeit eingeſtellt worden, 
oder iſt ein Betrieb infolge ſatzungsmäßiger Beſtim⸗ 
mung der Unfallgenoſſenſchaft Freie Stadt Danzig aus 
der Verſicherung der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſ— 
ſenſchaft ausgeſchieden, ſo hat dies der Unternehmer 
dem Sektionsvorſtande binnen 4 Wochen ſchriftlich an⸗ 
zuzeigen. Die Friſt beginnt mit dem Zeitpunkte, zu 
welchem der Unternehmer die Einſtellung oder die das 
Ausſcheiden des Betriebes begründende Tatſache kann⸗ 
te oder den Umſtänden nach kennen mußte. 

Die Beſtimmungen der 88 30, 31 gelten entſprechend. 

Betriebsbeamte und Facharbeiter. 
8 44. 
: Anmeldung. 

Betriebsunternehmer, welche verſicherungspflichtige 
Betriebsbeamte oder Facharbeiter beſchäftigen, haben 
dies binnen 4 Wochen nach dem Inkrafttreten dieſer 
Satzung oder dem Beginne der Beſchäftigung dem 
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Sektionsvorſtande anzumelden und dabei die Zahl der 


Beſchäftigten, die Art und jährliche Dauer ihrer Be⸗ 
ſchäftigung und den zu gewährenden Entgelt anzuge⸗ 
ben. Tritt hierin eine für die Zuſchlagsberechnung 
wichtige Aenderung ein, ſo iſt dies in derſelben Weiſe 
anzumelden. 

Für Genoſſenſchaftsmitglieder, welche die Anmel⸗ 
dungen nicht rechtzeitig, unvollſtändig oder unrichtig 
eingereicht haben, ſtellt ſie der Sektionsvorſtand auf 
oder ergänzt ſie. 

Auf unrichtige oder nicht rechtzeitige Anmeldungen 
finden die geſetzlichen Strafvorſchriften Anwendung. 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1931. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 
Nr. 3. 


Rechtzeitige Erſtattung der Unfallanzeigen. 

Nach 88 1552 ff. der Reichsverſicherungsordnung und 
8 34 der Satzung der Landw. Berufsgenoſſenſchaft für 
die Freie Stadt Danzig iſt von jedem in einem verſi⸗ 
cherten Betriebe vorkommenden Unfall, durch welchen 
eine Perſon getötet oder ſo verletzt iſt, daß fie ſtirbt 
oder für mehr als 3 Tage völlig oder teilweiſe er⸗ 
werbsunfähig wird, von den Betriebsunternehmern bei 
der Ortspolizeibehörde und dem Sektionsvorſtande An⸗ 
zeige zu erſtatten. 5 

Die Anzeige muß binnen 3 Tagen nach dem Tage 
erfolgen, an welchem der Betriebsunternehmer von dem 
Unfall Kenntnis erlangt hat. 

Die obige Vorſchrift iſt von den Unternehmern des 
öfteren nicht beachtet worden. Entweder iſt die Anzeige 
verſpätet erſtattet, oder es iſt nur ein Exemplar der 
Ortspolizeibehörde überſandt worden, während die An⸗ 
zeige an die hieſige Sektion unterblieben iſt. 

Wir bringen daher die Beſtimmungen erneut in Er⸗ 
innerung und bemerken, daß Betriebsunternehmer, wel⸗ 
che ſie nicht beachten, Beſtrafung zu gewärtigen haben. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes werden 
um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 2. Oktober 1931. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


— — —— — 


Haus kollekte. 
Der Wohlfahrtsküche Schwarzes Meer in 20 iſt 


Nr. 4. 


vom Senat die Genehmigung erteilt worden, von ſo⸗ 


gleich bis 31. Dezember 1931 eine Hauskollekte bei 
den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten 
der Wohlfahrtsküche abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


SHauskollekte. 

Der Nationalen Nothilfe E. V. Zweigſtelle in Danzig 
iſt vom Senat die Genehmigung erteilt worden, von 
ſogleich bis zum 30. September 1932 eine Hauskollekte 
bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Be⸗ 
ſten des Vereins abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) 0 

Tiegenhof, den O Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Haus klollekte. 
Dem Ausſchuß für Wohlfahrtspflege der Taubſtum⸗ 
men in Danzig iſt vom Senat die Genehmigung erteilt 
worden, von ſogleich bis 31. Dezember 1931 eine 


Nr. . 


Nr. 6. 


Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Dan⸗ 
zig zum Beſten einer Weihnachtsbeſcherung der taub⸗ 
ſtummen Kinder abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit 95 Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 9. Oktober 1931. 

Der Landrat. 
Nr 7. 


r 
Am أ‎ 
Freitag, den 23. Oktober 1931, vorm. 10½ Uhr, 
findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung 
des Kreistages ſtatt. 
Der Zutritt zum Zuhörerraum ſteht nur den Inha⸗ 


bern von Eintrittskarten offen. Dieſe ſind bei den Her⸗ 


ren Kreistagabgeordneten zu erhalten. 
Tiegenhof, den 1. Oktober 1931. 
Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 8. N . 
Perſonalien. 

Zum Schulkaſſenrendant der evangl. Schule in Gr. 
Leſewitz iſt der Gemeindevorſteher Driedger in Kl. Leſe⸗ 
witz gewählt und für dieſes Amt von mir beſtätigt 
worden. 

Tiegenhof, den 6. Oktober 1931. 
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— für den Landfreis Großes Werder — 


Nr. 42 Neuteich, den 20. Oktober 1931 
٠ Nr. 2. > 
Bekanntmachungen des Landratsamtes d دوہ‎ 


und des Kreisausſchuſſes. 


سمْمً — سے — — 


Von den Kreisfinanzen! 


Während die Gemeinden nach dem Kommunalabga⸗ 
bengeſetz berechtigt ſind, zur Deckung ihrer Ausgaben 
direkte Steuern in Prozenten der vom Staat veranlag⸗ 
ten Grund⸗ und Gebäudeſteuern von den einzelnen Ge⸗ 
meindeangehörigen unmittelbar zu erheben, räumt das 
Kreisabgabengeſetz den Landkreiſen eine gleiche Berech- 
tigung nicht ein. Sie ſind vielmehr darauf angewieſen, 
daß die kreisangehörigen Stadt⸗ und Landgemeinden 
ihnen zur Deckung ihres Finanzbedarfs Kreisabgaben 
entrichten. Dieſe bilden das Rückgrat der Kreisfinan⸗ 
zen. Wie ſteht es nun hiermit im laufenden Rech⸗ 
nungsjahr? Nach dem Stande vom 15. Oktober ſind 
für das erſte Rechnungshalbjahr vom 1. April bis 30. 
September 1931 die Stadtgemeinden Tiegenhof und 
Neuteich mitt 200 Gulden 
und die geſamten Landgemeinden mit. 23 500 Gulden 
insgeſam mm „ 59 700 Gulden 


Kreisabgaben im Rückſtande, ein Zeichen ihrer finan⸗ 
ziellen Notlage. Dabei wird die nächſte Vierteljahres⸗ 
rate der Kreisabgaben bereits am 15. November für 
die Stadtgemeinden mit 31 900 Gulden 
und für die Landgemeinden mit 63 100 Gulden 
insgeſamt mit Sea . 95000 Gulden 
fällig. 

Es kommt weiter hinzu, daß die Anteile des Kreiſes 
an der Umſatzſteuer ſehr erheblich hinter den Schätzun⸗ 
gen zurückbleiben, während die Grundwechſelſteuer jo 
gut wie ganz verſagt. Die Ausſichten für das Aufkom⸗ 
men der Kreiseinnahmen können demnach nur als ſehr 
ungünſtig bezeichnet werden. 


In Erkenntnis dieſer kritiſchen Finanzlage ſind des⸗ 
halb die Ausgaben der Kreisverwaltung rechtzeitig auf 
ein Mindeſtmaß eingeſchränkt und nur die für den 
laufenden Verwaltungsbetrieb notwendigſten Mittel be⸗ 
reitgeſtellt worden. 


Sehr nachteilig wirkt ſich ferner aus, daß auch die 
Einnahmen des Freiſtadtgemeindeverbandes hinter dem 
Aufkommen der Vorjahre erheblich zurückbleiben. Da 
dieſe Einnahmen vornehmlich dazu dienen, um mit ih⸗ 
nen die freiwillige Wohlfahrtspflege des Kreiſes zu be⸗ 
ſtreiten, ſo ſind auch auf dieſem Gebiete einſchneidende 
Beſchränkungen unvermeidlich. f 

Wenn nun demgegenüber von privater wie auch öf⸗ 
fentlicher Seite allerlei Wünſche finanzieller Art an 
den Kreis gerichtet werden, ſo liegt es nach Vorſtehen⸗ 
dem auf der Hand, daß dieſe einfach unerfüllbar ſind. 
Dies gilt auch für die Inſtandſetzung der Kreisſtraßen, 
mag dieſe auch noch ſo erforderlich ſein. Denn wenn 
keine Kreisabgaben eingehen, können auch keine Kreis⸗ 
ſtraßen gebeſſert werden. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1931. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
Poll, Landrat. 


Nr. 1. 


genoſſenſchaft. 

Nach der von der Landwirtſchaftlichen Berufsgenoſ⸗ 
ſenſchaft Freie Stadt Danzig aufgeſtellten Umlagebe⸗ 
rechnung haben die landwirtſchaftlichen Betriebsunter⸗ 
nehmer des Kreiſes Gr. Werder an Beiträgen für die 
landwirtſchaftliche Unfallverſicherung für das Jahr 1930 
198 398,24 G. aufzubringen. Hierauf ſind an Vorſchüſ⸗ 
ſen für das Jahr 1930 54 439,33 G. verrechnet, ſodaß 
noch 143 958,91 G. aufzubringen ſind. Gleichzeitig 
mit den Beiträgen für 1930 ſind Vorſchüſſe für das 
Jahr 1931 im Betrage von 15 013,77 G. zu erheben. 
An Beiträgen und Vorſchüſſen ſind mithin insgeſamt 
158 972,68 G. aufzubringen. Unter Zugrundelegung 
des Geſamtgeldwertes der Arbeitstage in den Haupt⸗ 
betrieben einſchl. des anrechenbaren Entgelts der Be⸗ 
triebsbeamten und Facharbeiter und des Geſamtgeld— 
wertes der Mannesarbeitstage in den Nebenbetrieben 
im Betrage von 7853 365,37 G. ergibt ſich ein Bei⸗ 
trag von 25,26 G. und ein Vorſchußbeitrag von 1,95 
G. für je 1000 G. des genannten Geldwertes. Der 
Umlageplan kann im Büro des Kreisausſchuſſes (Zim⸗ 
mer 18) eingeſehen werden. 


Den Ortsbehörden des Kreiſes gehen in den nächſten 
Tagen die Heberollen über Beiträge auf die Umlage 
1930 und Vorſchüſſe auf die Umlage für das Jahr 1931 
zu. Die Heberollen ſind alsbald nach vorheriger orts⸗ 
üblicher Bekanntgabe während 2 Wochen zur Einſicht 
der Beteiligten auszulegen. Nach erfolgter Auslegung 
iſt die hierüber auf der Heberolle vorgeſehene Beſchei⸗ 
nigung ordnungsmäßig zu vollziehen. 


Innerhalb 2 Wochen nach Auslegung der Heberolle 
können die Betriebsunternehmer gegen die Beitrags⸗ 
berechnung bei dem Sektionsvorſtand (Kreisausſchuß⸗ 
Tiegenhof! Widerſpruch erheben. Durch die Erhebung 
des Widerſpruchs wird jedoch die Zahlung der Beiträge 
nicht aufgehalten. ۱ : 


Die Ortsbehörden des Kreiſes werden erſucht, mit 
der Einziehung der Beiträge und Vorſchüſſe alsbald 
zu beginnen. Die Abführung hierher hat in 2 gleichen 
Raten zu den in dem beſonderen Anſchreiben genannten 
Terminen zu geſchehen. Pünktliche Innehaltung der 
Termine iſt geboten, da die Mittel der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaft in Kürze erſchöpft ſind. 


Tiegenhof, den 16. Oktober 1931. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. 
Berufsgenoſſenſchaft. 


Schutz öffentlicher Wege. 

Immer wiederkehrende Verſtöße gegen die zum Schut⸗ 
ze öffentlicher Wege erlaſſenen Vorſchriften geben Ver⸗ 
anlaſſung, auf die betr. Beſtimmungen erneut hinzu⸗ 
weiſen. 8 

Es ſind dies das Geſetz betr. den Verkehr auf 
Kunſtſtraßen vom 20. Juni 1887 abgedruckt im Kreis⸗ 
blatt Nr. 45 für 1929, beſonders deſſen $ 2, der bei 
einer Breite der Felgenbeſchläge: 
von 5— 6½ cm. das höchſte Ladungsgewicht auf 40 Ztr. 
von 6½ — 10 cm. das höchſte Ladungsgewicht auf 50 Ztr. 


Nr. 3. 


v. 10-15 cm. das höchſte Ladungsgewicht auf 100 Ztr. 
ſeſtſe em. u. darüber d. höchſte Ladungsgew. auf 150 Bir. 
eſtſetzt. 

Es kommt ferner in Betracht die Polizeiverordnung 
über den Schutz öffentlicher Wege vom 25. April 1930 
abgedruckt im Kreisblatt Nr. 24 für 1930, insbeſondere 
der $ 9, der jede Verunreinigung der öffentlichen Plätze 
und Wege verbietet und unter Geldſtrafe bis zu 120 
Gulden ſtellt. 

Die Landjägereibeamten erſuche ich, die Befolgung 
dieſer Vorſchriften zu überwachen. Die Ortsbehörden 
werden um ortsübliche Bekanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 13. Oktober 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Verordnung | 
über Abänderung des Geſetzes betr. Erwerbsloſenfür⸗ 
forge in der Faſſung vom 13. 2. 1931 — G. Bl. S. 29 — 
Pom 18 9 1931. 

Auf Grund des § 1 des Ermächtigungsgeſetzes vom 
1.9. 1931 wird folgendes mit Geſetzeskraft verordnet: 
Artikel J. 

In 8 18 Abſatz 1 Satz 1 des Geſetzes betr. Erwerbs⸗ 
loſenfürſorge in der Faſſung vom 13. 2. 1931 wird das 
Wort „Oktober“ durch das Wort „November“, das Wort 


530. April“ durch das Wort „31. März“, ſowie in Satz 


2 das Wort „achtfache“ durch „vierfache“ und das Wort 
„ſechsfache“ durch das Wort „dreifache“ erſetzt. 
Artikel II. 
Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1931 in Kraft. 
Danzig, den 18. September 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 
Veröffentlicht. 


Tiegenhof, den 7. Oktober 1931. 
Der Kreisausſchuß. Erwerbsloſenfürſorge. 


Nr. 57. ےس‎ 
Erwerbsloſenfürſorge. 
Zum Zwecke der Vereinheitlichung der Erwerbsloſen⸗ 
fürſorge hat der Senat, Abteilung Soziales, neue Bors 
drucke für die Erwerbsloſenfürſorge herausgegeben. Dies 
ſe Vordrucke betreffen: 
1. Antrag auf Erwerbsloſenunterſtützung, 
2. Antrag bei wiederholter Erwerbsloſigkeit, 
3. Zahlungsliſten, 
4. Nachweiſung zur Anforderung der gezahlten Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung. 
Als Zeitpunkt der Ingebrauchnahme dieſer Formula⸗ 
re iſt vom Senat der 1. Oktober d. Is. beſtimmt wor⸗ 
den. Falls jedoch noch Beſtände von den bisher im 


Gebrauch befindlichen Vordrucken vorhanden ſind, ſind 


dieſe zunächſt aufzubrauchen. 
Der Bedarf an Vordrucken iſt binnen 8 Tagen hier 
anzumelden. 
Tiegenhof, den 8. Oktober 1931. 


Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Erwerbsloſenfürſorge. 


Nr. 6. 


Bekanntmachung. 


Gemäß § 17 der Wahlordnung vom 20. Juni 1930 
werden die für die Wahl der Verſicherungsvertreter 
als Beiſitzer des Verſicherungsamts eingereichten gülti⸗ 
gen Vorſchlagsliſten mit ihrer Bezeichnung hierdurch 
öffentlich bekanntgemacht. 1 


Vorſchlagsliſte der Arbeitgeber. 


Vorſchlagsliſte A I. 
Kennwort: Wirtſchaftsliſte. 
(Landw. Kreiswirtſchaftsverband Gr. Werder e. V.) 


1. Hinz, Albert, Ingenieur, Neuteich, 
2. van Rieſen, David, Hofbeſitzer, Roſenort, 


Müller, Paul, Baumeiſter, Keitlau, 

. Schrödter, Fritz, Pächter, Eichwalde, 
Richert, Wilhelm, Buchdruckereibeſitzer, Neuteich, 
Wiebe, Heinrich, Hofbeſitzer, Parſchau, 
„Thiel, Alfred, Kaufmann, Tiegenhof, 
Winter, Alfred, Hofbeſitzer, Trappenfelde, 
Graef, Anton, Hotelbeſitzer, Neuteich, 
Wiebe, Heinrich, Hofbeſitzer, Eichwalde, 
„Lewanzik, Aloyſius, Kaufmann, Tiegenhof, 
Schroedter, Guſtav, Hofbeſitzer, Mierau, 
Paulwitz, Robert, Bäckermeiſter, Neuteich, 

. Wiebe, Oswald, Hofbeſitzer, Neuteichsdorf, 
Lau, Kurt, Fabrikdirektor, Tiegenhof, 

. Salt, Ernſt, Hofbeſitzer, Marienau, 

Lettau, Guſtav, Schloſſermeiſter, Neuteich, 
Penner, Guſtav, Hofbeſitzer, Irrgang. 

Da ſeitens der Arbeitgeber nur eine Vorſchlagsliſte 
eingereicht iſt, findet gemäß § 18 der Wahlordnung 
vom 20. Juni 1930 bei dieſer Gruppe die für Sonn⸗ 
tag, den 8. 11. 1931, 10 bis 13 Uhr feſtgeſetzte Wahl 
mit Stimmabgabe nicht ſtatt. 

07 
Vorſchlagsliſten der Verſicherten 
Vorſchlagsliſte VI. 
Kennwort: Chriſtl.⸗national. 
(Bezirkskartell der Chriſtlichen Gewerkſchaften Freie 

Stadt Danzig) 

Meyer, Johann, Zimmerer, Fürſtenwerder, 

Sadowski, Johann, Landarbeiter, Damerau, 

Lemke, Max, Maurer, Schöneberg, 

. Treder, Guſtav, Landarbeiter, Fürſtenwerder, 

Krojanski, Peter, Landarbeiter, Gr. Lichtenau, 

Jochem, Peter, Zimmerer, Tiegenhagen, 

. Gröning, Albert, Landarbeiter, Marienau, 

. Groth, Wilhelm, Arbeiter, Tiegenhof, 

. Langfau, Guſtav, Landarbeiter, Tragheim, 

Gröning, Eduard, Landarbeiter, Marienau, 

Kuhn, Hermann, Vorarbeiter, Kl. Leſewitz, 

Ewler, Peter, Maler, Schöneberg, 

. Osnowski, Martin, Landarbeiter, Barendt, 

Borowski, Friedrich, Zugführer, Neuteich. 
Vorſchlagsliſte VII. 

Kennwort: Danziger Land- und Forſtarbeiterverband. 

Muſewski, Karl, Melkermeiſter, Einlage a. N., 

Puy, Johann, Landarbeiter, Scharpau, 

. Kariten, Gottfried, Landarbeiter, Brunau, 

. Glag, Johann, Landarbeiter, Rehwalde, 

Blank, Friedrich, Landarbeiter, Brunau, 

Fentroß, Fritz, Landarbeiter, Brunau, 

Kroſchinski, Friedrich, Landarbeiter, Jankendorf, 

Judith, Guſtav, Landarbeiter, Petershagen, 

. Schneider, Johann, Landarbeiter, Küchwerder, 

Herbſt, Erich, Landarbeiter, Jungfer, 

. Treptau, Jakob, Landarbeiter, Brunau, 

. Emanuel, Jakob, Landarbeiter, Rückenau, 

Glag, Friedrich, Landarbeiter, Rehwalde, 

Schulz, Otto, Landarbeiter, Brunau, 

Kroſchinski, Johann, Landarbeiter, Jankendorf, 

Glag, Hermann, Landarbeiter, Brunau, 

Hellwig, Peter, Landarbeiter, Brunau, 

Schneider, Friedrich, Landarbeiter, Grenzdorf A. 
Vorſchlagsliſte V III. 

Kennwort: Sukatus. - 

(Arbeitnehmergruppe des Kreiswirtſchaftsverbandes des 

Kreiſes Gr. Werder) 

1. Sukatus, Guſtav, Landarbeiter⸗Sekretär, Neumün⸗ 

ſterberg, : : i 

2. Philipp, Heinrich, Landarbeiter, Neumünſterberg, 
Baſtian, Karl, Kraftwagenführer, Platenhof, 
Witza, Genobert, Landarbeiter, Kunzendorf, 

. Weijner, Andreas, Landarbeiter, Simonsdorf, 
Bludau, Erich, Elektriker, Tiegenhof, a 
Dröfke, Friedrich, Landarbeiter, Stadtfelde, 
Zimmermann, Albert, Landarbeiter, Ladekopp, 
Groth, Eduard, Kutſcher, Roſenort, 

Philipp, Johann, Landarbeiter, Baarenhof, 

. Schalinsfi, Joh. Landarbeiter, Neuteicherhinterfeld, 
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. Diejterbed, Friedrich, Landarbeiter, Baarenhof, 
Lemke, Rudolf, Schneidergeſelle, Tiegenhof, 
Groth, Jakob, Landarbeiter, Roſenort, 
. Thiejfen, Auguſt, Landarbeiter, Bärwalde, 
. Handtfe, Auguſt, Landarbeiter, Rückenau, 
Fröſe, Reinhold, Hausdiener, Tiegenhof, 
„Lehmann, Martin, Landarbeiter, Orloff. 
Vorſchlagsliſte VIV. 
Kennwort: Stukowski. 
(Kartell der Freien Gewerkſchaften für den Kreis Gr. 
Werder in Neuteich) 
Stukowski, Johann, Angeſtellter, Eichwalde, 
Zwingmann, Bernhard, Landarbeiter, Irrgang, 
. Kruppfe, Johannes, Angeſtellter, Tiegenhof, 
Bachus, Johann, Zimmerer, Neuteich, 
Salewski, Johann, Landarbeiter, Gr. Lichtenau, 
Wieſner, Felix, Schloſſer, Neuteich, 
Henkel, Wilhelm, Angeſtellter, Tiegenhof, 
. Kudla, Guſtav, Melkermeiſter, Orloff, 
Scharping, Eduard, Landarbeiter, Palſchau, 
Berſuch, Franz, Fabrikarbeiter, Neuteich, 
Noetzel, Johann, Landarbeiter, Eichwalde, 
. Breisfowsfi, Auguſt, Landarbeiter, Tralau, 
Stukowski, Franz, Streckenarbeiter, Eichwalde, 
Peters, Otto, Hilfsarbeiter, Eichwalde, 
15. 1 Friedrich, Landarbeiter, Gr. Lichtenau, 
. Salewsfi, Johann, Landarbeiter, Tralau, 
Stanke, Otto, Landarbeiter, Brodſack, 
. Probl, Heinrich, Müllergeſelle, Neuteich. 
Die vorſtehend aufgeführten zugelaſſenen Vorſchlags⸗ 
liſten liegen im Verſicherungsamt (Kreishaus Tiegen⸗ 
hof, Zimmer 14) zur Einſicht der Beteiligten aus. 
Tiegenhof, den 17. Oktober 1931. 
Der Wahlleiter für das Verſicherungsamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Landrat. 


Blinde Kinder. 

Die Magiſtrate und Gemeindevorſtände werden er- 
ſucht, die Nachweiſung der in ihrem Bezirk vorhandenen 
ſchulpflichtigen blinden Kinder mir bis zum 5. Novem⸗ 
ber d. 38. einzureichen oder Fehlanzeige zu erſtatten. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1931. 

Der Landrat. 
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Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ge— 
meindeſitzung. 

Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 
Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 

Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Rechnungen für den Landarmenverband. 
Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 

. Jagdpachtbedingungen. 

. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. N 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

über Aufwendungen für Erwerbs⸗‏ اھ 


Nr. 
Nr. 


a. 
b. 


۳٣٣ 
"Ep m یم‎ wm N 


Bo, 


oſe. 
Nr. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 
Nr. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. je⸗ 
den Monats. : 
Nr. 13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 


* 


129 


Nr. 14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 


ner. 
a 155 Zahlungsliſte über Kleinrentner-Unterſtützung. 
7.19: N 


Nr. 16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde: 
ſteuern. 

Nr. 17. Mahnzettel. 

Nr. 18. Oeffentliche Steuermahnung. 

Nr. 19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 

Nr. 20. Pfändungsbefehl. 

Nr. 21. Zuſtellungsurkunde. 

Nr. 22. Pfändungsprotokoll. 

Nr. 23. al er b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 

Nr. 24. Verſteigerungsprotokoll. 

Nr. 25. Zahlungsverbot. 

Nr. 26. Ueberweiſungsbeſchluß. 

Nr. 27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 

Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 

Ni 8a. 1 des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 

Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 


. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 

Melderegiſter. 

Abmeldeſchein. 

. 32. Anmeldeſchein. 

. 32a. Zuzugsmeldung. 

. 32b. Fortzugsmeldung. 

. 32c. Fremdenmeldezettel. 


Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Nr. 36a. 11 6 5 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
ebene. 
Nr. 30D: و‎ an ces für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 
Abteilung A. Ne 
55 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
1.22, 
Nr. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 


Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 


= 
u 
os na a som 


uſw. 

Nr. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 
ſcheines. 

Nr. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 

Nr. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Nr. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

Nr. 10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

Nr. 11. Führungsatteſt. 

Nr. 12. Strafverfügung. 

Nr. 13. Verantwortliche Vernehmung. 

Nr. 14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

Nr. 15. Vorladung zur Vernehmung. : 

Nr. 16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 

Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 


17. Strafaktenbogen. 

. 18. Paßverlängerungsſchein. 

. 18a. Unfallanzeigen. 

. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 

. 20a. Todesbeſcheinigung. 

.21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 


Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. Alteſt 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Nr. 1. 
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FALE EEE کے مر‎ Kon tob ii cher 
Sütterlinhefte u. Protokollbücher 


Sütterlin S 4 mit 15 einfachen Linien in großer Auswahl empfehlen 

Sütterlin S 5 mit 20 einfachen Linien ۱ R. Pech & Richert, Neuteich. 
außerdem mit 16 Blättern (Doppelhefte), ferner ET GET EBENE ͤ VT 
allerlei Hefte mit Doppel- u. einfachen Linien, Rechen⸗ 
hefte, Diarien, Zeichenhefte, Notenhefte, Zeichen⸗ Fordert 


blocks u. ſ. w. zu haben bei 8 
R. Pech & Richert, Neuteich. anzigs Wirtſchaſtl 
010110000 0 0۷ک فط--ھ 8082 کک 55 ٹ ٹکٹ کھھھھ‎ 


9 | Aufträge an Die | 
Für Molkereien er so e und 
halten wir auf Lager: 


کا ا نی 0 Monats-Milchtabellen‏ 
یں Wilch⸗Abrechnungsbücher‏ 


auf Beſtellung in allen Stärken | اسان نی ایق ا‎ 
Monats- u. ) 87 Denn: Not der Wirtſchaſt 
Abrechnungsformulare ۹ 
und Volkstum! 


R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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— für den Candkreis Großes Werder — 


Nr. 43 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 
Nr. نت‎ 


Reinigung öffentlicher Wege. 

Die Herren Gemeindevorſteher des Kreiſes weiſe ich 
hiermit erneut auf die Beſtimmungen des Geſetzes über 
die Reinigung öffentlicher Wege vom 1. 7. 1912 (Geſ. 
S. S. 187) hin. Danach obliegt die polizeimäßige Reini⸗ 
gung der Wege innerhalb der geſchloſſenen Ortſchaft 
derjenigen Gemeinde, zu deren Bezirk der Weg gehört. 
Die polizeimäßige Reinigung umfaßt auch die Schnee⸗ 
räumung und gilt ebenfalls für Chauſſeen innerhalb 
der Ortslage. : 

Ich mache den Herren Ortsvorſtehern die Reinigung 
der Straßen ſtrengſtens zur Pflicht. Koſten für die 
Gemeindekaſſe dürfen dadurch jedoch nicht entſtehen. 
Die erforderlichen Arbeiten müſſen als Naturaldienſte 
ausgeführt werden, wobei die Erwerbsloſen in weite⸗ 
ſtem Umfang zur Pflichtarbeit heranzuziehen ſind. 

Gegen ſäumige Gemeinden iſt ſeitens der Herren 
Amtsvorſteher als Wegepolizeibehörde mit den geſetz⸗ 
lichen Zwangsmitteln vorzugehen. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des 8)۰ 
Nr 2 
Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 

Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung vom 
7. 9. d. Is. — K. A. I. 6533 — erneut in Erinnerung, 
daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und Erwerbsloſen⸗ 
angelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit der Gemeinde⸗ 
vorſteher und nicht der Gemeindevertretungen gehört. 
Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 17. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 2a. 


Verordnung 
betr. Beſchränkung der Unterſtützungszahlung in der 
Erwerbsloſenfürſorge. 

Die Wirkſamkeit der Verordnung betr. Beſchränkung 
der Unterſtützungszahlung in der Erwerbsloſenfürſorge 
vom 22. 5. 1931 — St. A. S. 248 — wird bis zum 
31. Dezember 1931 verlängert. 

Danzig, den 30. September 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Wiereinſki⸗Keiſer. Hinz. 


Veröffentlicht. 
Die Verordnung vom 22. Mai 1931 iſt im Kreisblatt 
Nr. 25 veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 
Der Kreisausſchuß. Erwerbsloſenfürſorge. 
Nr. 5. u 
Verordnung. 

Auf Grund des 8 16 des Geſetzes betr. Erwerbslo⸗ 
ſenfürſorge vom 28. 3. 22 (Geſ. Bl. 91) in der Faſſung 
vom 13. 2. 1931 (Gef. Bl. S. 29) wird folgendes Des 
ſtimmt: 


Neuteich, den 28. Oktober 


1931 


Artikel l. 

In 8 14 tritt an Stelle der Zahl 2,05 die Zahl 1,90 

und an Stelle der Zahl 1,70 die Zahl 1,55. 
Artikel 2. 

8 14 erhält folgenden Zuſatz: 

In den ländlichen Gemeinden ermäßigen ſich die 
Unterſtützungsſätze zu 1) a—c um 10 Pfg. Welche Ges 
meinden als ländliche anzuſehen ſind, beſtimmen die 
B vom 6. März 1931 (Geſ. 

„ : 


Artikel 5. 2 
Die Verordnung tritt am 1. 11. in Kraft. 
Danzig, den 21. Oktober 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig 
gez. Dr. Ziehm. gez. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Veröffentlicht. 

Die Unterſtützungsſätze für unverheiratete Erwerbs— 
loſe betragen daher in ländlichen Gemeinden 1,95 G, 
bezw. 1,45 G, bezw. 1,15 G. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1931. 

Der Kreisausſchuß. 
Erwerbsloſenfürſorge. 


Nr. 3. 
Beantragung von Wandergewerbeſcheinen 
für das Kalenderjahr 1932. 


Diejenigen Perſonen, die im Jahre 1932 ein der 
Steuer vom Gewerbebetrieb im Umherziehen unter⸗ 
liegendes Gewerbe ausüben wollen, werden hierdurch 
aufgefordert, die Anmeldung ſchon jetzt zu bewirken, 
da bei ſpäterer Anmeldung nicht damit gerechnet wer⸗ 
den kann, daß die Wandergewerbeſcheine vor Beginn des 
neuen Jahres zur Einlöſung bereit liegen. 

Die Anmeldung muß bei der Polizeibehörde des 
Wohnortes oder in Ermangelung eines ſolchen, des 
Aufenthaltsortes des Antragſtellers erfolgen. 

Bei der Beantragung des Wandergewerbeſcheines iſt 
folgendes zu beachten: 

Die Art des Wewerbebetriebes ſowie die Art der 
Fortſchaffungsmittel für Waren und Perſonen (Trag⸗ 
korb, Handwagen, Fuhrwerk, Auto, Anzahl und Art 
der Zugtiere uſw.) ſind genau anzugeben. 

Etwaige Begleiter ſind namhaft zu machen. 

Die mit den Anträgen einzureichenden Lichtbilder 
dürfen nicht auf feſtem Karton aufgezogen und ver⸗ 
ſchwommen oder beſchädigt ſein. Zweckmäßig iſt es, 
Lichtbilder einzureichen, die den Betreffenden in einer 
Kleidung zeigen, wie er ſie bei der Ausübung ſeines Ge⸗ 
werbes trägt. Perſonen, die ein ſtehendes Gewerbe an— 
gemeldet haben und nur innerhalb ihres Wohnortes 
hauſieren wollen, bedürfen eines Wandergewerbeſchei— 
nes nicht. Auf die Verordnung des Senats vom 3. 
September 1925, betreffend die Ausübung des Wan⸗ 
dergewerbes (Staatsanzeiger für 1925 Seite 298), nach 
welcher die Gemeindebezirke Ohra, Emaus, Bürgerwie⸗ 
ſen, Brentau, Gr. Walddorf, Kl. Walddorf und der 
Stadtkreis Zoppot hinſichtlich der Ausübung des Wan⸗ 
dergewerbes im Sinne des 8 55 Abſatz 1 der Gewerbe- 
ordnung mit dem Stadtkreis Danzig gleichgeſtellt wer⸗ 
den, wird hingewieſen. 

Suchen die Inhaber eines ſtehenden Gewerbes ſowie 
deren Reiſende oder Vertreter außerhalb des Ortes der 


gewerblichen Niederlaſſung Warenbeſtellungen auf und 
liefern ſie unmittelbar nach Entgegennahme der Be⸗ 
ſtellung die bereits mitgeführte Ware, ſo wird ein 
Wandergewerbeſchein auch benötigt. 

Ferner iſt für das Aufſuchen von Warenbeſtellungen 
unter Mitführung von Muſtern und Proben ein Wan⸗ 
dergewerbeſchein dann erforderlich, wenn nicht nur Be⸗ 
ſtellungen bei Kaufleuten in deren Geſchäftsräumen 
oder bei ſolchen Perſonen getätigt werden, in deren 
Geſchäftsbetrieb Waren der angebotenen Art Verwen⸗ 
dung finden. 

Gleichzeitig wird darauf aufmerkſam gemacht, daß 
ſich jeder, der das Gewerbe ausübt, ohne im Beſitze 
eines Wandergewerbeſcheins zu ſein, gemäß SS 6,8 
und 12 des Geſetzes vom 5. 5. 24 (Geſetzblatt 192 
Seite 247) ſtrafbar macht und, daß die Einlegung eines 
Rechtsmittels gegen die Höhe der feſtgeſetzten Wander⸗ 
gewerbeſteuer die Verpflichtung zur Einlöſung des Wan⸗ 
dergewerbeſcheins nicht aufhält, wenn der Pflichtige 
ſchon vor der Entſcheidung des Rechtsmittels das Ge⸗ 
werbe ausüben will. 

Danzig, den 15. Oktober 1931. 

Steueramt III. 

Veröffentlicht. 

Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich, vorſtehende 
Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntnis zu bringen. 

Ferner erſuche ich die Ortspolizeibehörden die Anträ⸗ 
ge auf Erteilung von Wandergewerbeſcheinen bis zum 
15. 11. 1931 hier einzureichen, damit die Scheine recht⸗ 
zeitig vor dem Monat Januar zugeſtellt werden kön⸗ 
nen. Wer im Jahre 1932 handelt, bevor er den neuen 
Gewerbeſchein in Händen hat, macht ſich ſtrafbar. 

Bei der Einreichung der Nachweiſungen erſuche ich 
um Angabe des ſchätzungsweiſen Jahresumſatzes, Jah⸗ 
موہ‎ Betriebskapitals und der Staatsangehörig⸗ 
eit. 

Tiegenhof, den 24. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr 4 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher ſowie 
Landjägerbeamten werden erſucht, nach dem Aufent⸗ 
halt des am 10. Mai 1913 geborenen Schmiedelehrlings 
Andreas Pahlke aus Lindenau Ermittelungen anzuſtel⸗ 
4 und im Ermittelungsfalle hierher Nachricht zu ges 


en. 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 
Der Kreisausſchuß, Jugendamt. 


Haus kollekte. 

Dem Luiſenheim E. V.⸗ Danzig it vom Senat — 
Abt. des Innern — die Genehmigung erteilt worden, 
in der Zeit vom 15. Oktober bis 31. Dezember 1931 
eine Hauskollekte bei den Bewohnern der Stadtgemeinde 
Danzig zum Beſten des Kinderheims abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 

Der Landrat. 
6. — 


Haus kollekte. 


Dem Chriſtlichen Verein junger Männer - Danzig, 
Poggenpfuhl 55 iſt vom Senat — Abt. des Innern — 
die Genehmigung erteilt worden, von ſogleich bis 15. 
Januar 1932 eine Hauskollekte bei den Bewohnern der 
Freien Stadt Danzig zum Beſten des „Dienſtes an 
jugendlichen Arbeitsloſen“ abzuhalten. : 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 15. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 5. 


Nr. 


7. 
SHauskollekte. 
Dem Reichsverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter und 
Kriegshinterbliebener, Landesverband Danzig iſt vom 
Senat — Abt. des Innern — die Genehmigung er⸗ 
teilt worden, in der Zeit vom 1. November 1931 bis 


15. Dezember 1931 eine Hauskollekte bei den Bewoh⸗ 


nern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer Weih⸗ 
nachtsbeſcherung der Mitglieder des Vereins abzuhal⸗ 
ten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 8. 
Auszeichnung für langjährige treuge- 
leiſtete Dienſte. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. für So⸗ 
ziales — hat die Wirtin Fräulein Margarete Daniel 
für eine 25jährige ununterbrochene Dienſtzeit bei dem 
Hofbeſitzer Alfred Schroedter in Neumünſterberg mit 
einem Anerkennungsſchreiben nebſt Ehrenbroſche aus⸗ 

gezeichnet. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
NE 0: 
Beginn der Schonzeit für Rebhühner, 

Wachteln und ſchottiſche Moorhühner. 

Der Beginn der Schonzeit für Rebhühner, Wachteln 
und ſchottiſche Moorhühner wird auf den 17. Novem⸗ 
ber 1931 feſtgeſetzt. 

Danzig, den 8. Oktober 1931. 

V. G.J 2459/31. 
Das Verwaltungsgericht I. Kammer. 
gez. Dr. Meyer⸗Barkhauſen. 


Veröffentlicht. 
Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 
I Der Landrat. 


Amtsbezirk Jungfer. 

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig iſt der 
Hofbeſitzer Gottfried Marienfeld in Jungfer zum ſtell⸗ 
vertretenden Amtsvorſteher des Amtsbezirks Jungfer 
auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom 17. Okto⸗ 
ber 1931 bis 16. Oktober 1937 einſchließlich, ernannt 
worden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 11. 


Nr. 10. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Heinrich Penner it zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Baarenhof gewählt und von 
mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. : 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 12. 


Perſonalien. 

Anſtelle des Hofbeſitzers Heinrich Penner, der zum 
Gemeindevorſteher gewählt wurde, iſt der Arbeiter Jo⸗ 
hann Philipp als Schöffe der Gemeinde Baarenhof 
von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes 
Nr. 12a. 


Perſonalien. 


In den Schulvorſtand der evangl. Schule in Alte⸗ 
babke iſt der Hofbeſitzer Julius Moed⸗Altebabke als 


Familienvater gewählt und für dieſes Amt von mir 
beſtätigt worden. f 
Tiegenhof, den 20. Oktober 1931. 
Der Landrat. 


Schweinepeſt. 

Unter dem Schweinebeſtande des Hofbeſitzers Jo⸗ 
hann Hamm in Fürſtenwerder iſt amtstierärztlich der 
Ausbruch der Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 

Tiegenhof, den 19. Oktober 1931. 

Der Landrat. 


Nr, 13 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Beſetzung einer Lehrerſtelle. 

Die Lehrer- und Organiſtenſtelle an der evangl. Schu⸗ 
le in Prangenau bei Neuteich iſt zu beſetzen. Bewer⸗ 
bungen ſind bis 12. November d. Is. an Herrn Ge⸗ 
meindevorſteher Neufeld in Prangenau einzureichen. 

Kalthof, den 25. Oktober 1931. 


Der Schulrat 
Weidemann. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund mehrerer Anfragen herrſcht unter den 
Deichgenoſſen Unklarheit darüber, wieviel an Deichbei- 
trägen für das Rechnungsjahr 1931/32 im Marienbur⸗ 
ger Deichverband erhoben werden. Unter Bezugnahme 
auf meine Bekanntmachung vom 10. Auguſt d. Is. 
erſuche ich die Herren Gemeindevorſteher ergebenit, die 
beitragspflichtigen Mitglieder ihrer Gemeinde darauf 
hinzuweiſen, daß das Deichamt beſchloſſen hat, in An⸗ 
betracht der Notlage der Deicheingeſeſſenen, insbeſon⸗ 
dere der Landwirtſchaft im Marienburger Deichverban— 
de für das Rechnungsjahr 1931/32 anſtatt wie bisher 
6 Prozent, nur die Hälfte, alſo 3 Prozent des Grund- 
ſteuerreinertrages und halben Gebäudeſteuernutzungs⸗ 
wertes in einer Rate zu erheben, ſodaß die gegenwärtig 
zur Einziehung gelangende Rate den geſamten Deich⸗ 
beitrag darſtellt, der für das laufende Rechnungsjahr 
zur Erhebung gelangt, eine zweite Rate alſo nicht mehr 
eingezogen werden wird. 

Tiegenhof, den 21. Oktober 1931. 

Der Deichhauptmann. 
F. Döhring. 
Bekanntmachung. 


Wegen Legung eines Durchlaſſes iſt der Weg vom 
Gaſthauſe Schönhorſt bis zur Vorflutbrücke am 3. und 
4. November 1931 geſperrt. 


Neukirch, den 26. Oktober 1931. 
Der Amtsvorſteher. 


Formularverlag. 
Folgende Formulare ſind am Lager: 
Abteilung G. 


Nr. 1. Einladungen zur Gemeindeſitzung. 

Nr. 2. Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 

Nr. 3. Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ges 
meindeſitzung. 

Nr. 4. Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
Nr. 5. Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Nr. 6. Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 

nes Hilfsbedürftigen. 
Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 
Nr. eee für den Landarmenverband. 


Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 
gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 
pachtungstermins. 


2 
oſe. 
. 12a. Zahlungsliſte über Erwerbsloſenunterſtützung. 


Jagdpachtbedingungen. 
Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
Jagdpachtvertrag. 

Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
unterſtützung. 

„ 9 über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 


. 12b. Meldungen der Erwerbsloſen bis zum 22. jes 
den Monats. 
13. Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
14. Nachweiſung über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
ner. 
14a. Zahlungsliſte über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
2300 0 
16. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
. 17. Mahnzettel. . 
.18. Oeffentliche Steuermahnung. 
19. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. 20. Pfändungsbefehl. 
. 21. Zuſtellungsurkunde. 
. 22. Pfändungsprotokoll. 
. 23. Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
24. Verſteigerungsprotokoll. 
25. Zahlungsverbot. 
26. Ueberweiſungsbeſchluß. 
27. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
ſungsbeſchluſſes an den Schuldner. 
28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
„Sa. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
biger. 
29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
30. Melderegiſter. 
31. Abmeldeſchein. 
. 32. Anmeldeſchein. 
. 32a. Zuzugsmeldung. 
. 32b. Fortzugsmeldung. 
. 32c. Fremdenmeldezettel. 
35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
. 36a. Aerztl. Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
bliebene. 
"000 ۷۷8ھ‎ für Kriegshinterblie⸗ 
ene. 
Abteilung A. 
1 Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 
3. Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
4. Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 
5. Aerztl. Nachrichten über einen Geiſteskranken 
uſw. 
6. Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe— 
ſcheines. 
7. Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 
dergewerbeſcheines. 
8. Perſonalbogen für die Begleitperſon. 
9. Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 
10. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 
. 11. Führungsatteſt. 
12. Strafverfügung. 
13. Verantwortliche Vernehmung. 
14. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 
15. Vorladung zur Vernehmung. 
16. Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 
nach Deutſchland. 
. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
17. Strafaktenbogen. 
. 18. Paßverlängerungsſchein. 
. 18a. Unfallanzeigen. 
. 19. Unfallunterfuhungs-Verhandlungen. 
. 20. Bauerlaubnis. 
5 ٦ Todesbeſcheinigung. 
21. 


Beerdigungsſchein. 
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Für Schiedsmänner: 


Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 


Nr. 3. Atteſt. en I 
Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden pe 


gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung und Nummer 


anzugeben. 

R. Pech & W. Richert, Neuteich. Kauft damiger Ware 
1111 NN NN N NN N N gebt Aufträge an di⸗ 
INN gig deer und 

: iger Örwerb 
Umſatzſteuerbücher beschäftigt rah hunde e 
für den nach 8 8 Abſ. 2 des Amſatzſteuergeſetzes beiter u 
: fteuerfreien Großhandel 7 ae Rots 
hält vorrätig e PE Dangiger r Deren with. 


Buchdruckerei Pech & Richert. Denn: Not der Wirtſchaſt 
0110000 ‪ 0 ۸ 0 efährdrt 


| 1 
En iſt ein Spruch von altersher: 5 Stnat und Volkstum! 


Wer inſeriert, verdient noch mehr 
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ĩͤ ccc‏ 22 تا 
Neuteich, den 4. November‏ 


Nr. 44 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. ——— سہہ‎ 
Feuerwehrkurſe. 
Bei der Feuerwehrfachſchule in Elbing ſollen auch im 


kommenden Winter wieder Kurſe zur Ausbildung von 


Feuerwehrleuten abgehalten werden. Jeder Kurſus dau⸗ 
ert eine Woche, von Montag bis Sonnabend. Die Aus⸗ 
bildungskoſten ſtellen ſich auf 35 Rm. für jeden Teil⸗ 
nehmer, in welchem Betrage die Koſten für Unterkunft 
und Verpflegung in Elbing mitenthalten ſind. 

Gemeinden, die dem Kreisfeuerwehrverband ange⸗ 
ſchloſſen ſind, erhalten zu den Ausbildungskoſten eine 
Beihilfe von 20 Rm. für jeden Teilnehmer. Außerdem 
trägt der e ٗ۵ه8ه‎ 8 die Koſten für Verſi⸗ 
cherung gegen Unfall. 

Ich weiſe auf die Kurſe, die vorausſichtlich in die 
Monate Januar und Februar 1932 gelegt werden, die 
Ortsbehörden des Kreiſes empfehlend hin und erſuche 
Anmeldungen unter Angabe von Name und Stand der 
Teilnehmer 

ſpäteſtens bis zum 20. November d. Is. 
an mich einzureichen. 

An die zum Kreisfeuerwehrverband gehörigen ۴۲ 
willigen Feuerwehren ergeht beſonderes Schreiben. 

Tiegenhof, den 28. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Anderung der Unterſtützungsſätze für 
Erwerbsloſe. 

In der Veröffentlichung der Verordnung vom 21. 10. 
1931 betr. Aenderung des § 14 des Erwerbsloſen⸗ 
fürſorgegeſetzes in der Faſſung vom 13. 2. 1931 — 
veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 43 — iſt inſofern 
ein Fehler unterlaufen, als auch die Unterſtützung für 


verheiratete Erwerbsloſe in den ländlichen Gemeinden 


um 10 P. herabgeſetzt iſt. Der letzte Satz der Bere 
öffentlichung muß daher lauten: 

Die Unterſtützungsſätze für verheiratete Erwerbsloſe 
betragen daher in ländlichen Gemeinden 1,80 G., für 
unverheiratete Erwerbsloſe über 21 Jahre 1,45 G. 
und unter 21 Jahren 1,15 G. 

Tiegenhof, den 29. Oktober 1931. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Erwerbsloſenfürſorge. 


Nr. 3. 
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. 


Auf Grund der Verordnung des Senats über Sonn⸗ 
tagsruhe im Handelsgewerbe vom 3. November 1923 
Sn Nr. 95) und vom 5. 8. 1925 (Staats⸗ 
anzeiger S. 267) habe ich für die Sonn⸗ und Feier- 
tage mit Ausnahme des erſten Oſter⸗, Pfingſt⸗ und 
Weihnachtsfeiertages für die unten bezeichneten Wa⸗ 


ren die nachfolgenden Verkaufszeiten für den Kreis Gr. 


Werder mit Ausnahme der Städte Tiegenhof und Neu⸗ 

teich feſtgeſetzt: 

1. für Back⸗ und Konditorwaren und Eis vorm. von 
8-9 und 11— 12 Uhr, 
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2. für friſche Fiſche, friſches Obſt und Gemüſe, Milch, 
friſche ك8‎ Kränze und Zeitungen vorm. von 
Zu anderen Zeiten und auch zum Handel mit anderen 
Waren dürfen Verkaufsſtätten nicht geöffnet ſein. 
Die Ortsbehörden des Kreiſes erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. Die Ortspolizeibehörden und die 
Herren Landjägereibeamten des Kreiſes erſuche ich, die 
Innehaltung der Anordnung zu überwachen. 
Tiegenhof, den 3. November 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 4. 


Verordnung 

zur Vereinfachung der Verwaltung. Vom 20. 10. 1931. 

Auf Grund des $ 1 Ziffer 1 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 (G. Bl. S. 719) wird folgendes 
mit Geſetzeskraft verordnet: 

Artikel I 

Das Geſetz über die Allgemeine Landesverwaltung 
vom 30. 7. 1883 wird dahin geändert: 
1. $ 64 Abſ. 3 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 

Namens des Kreisausſchuſſes und namens des 
Verwaltungsgerichts ſteht auch dem Vorſitzenden der 
Erlaß eines ſolchen Beſcheids zu. 

2. $ 67 wird durch folgende Vorſchrift erſetzt: 

Erſcheint durch die Erklärung der Parteien das 
Sach- und Rechtsverhältnis genügend geklärt, fo 
kann auf Grund dieſer Erklärungen das Gericht oder 
namens desſelben der Vorſitzende auch ohne münd⸗ 
liche Verhandlung ſeine Entſcheidung in der Form 
eines mit Gründen verſehenen 1 fällen. Da⸗ 
bei gelten die Beſtimmungen des § 64. 

3. 8 75 Satz 1 erhält folgende Faſſung: 

Ueber die mündliche Verhandlung iſt entweder 
von einem vereidigten Protokollführer oder einem 
وا‎ des Gerichtshofs eine Niederſchrift zu ver⸗ 
aſſen. 

4. § 76 erhält folgende Faſſung: 

Das Gericht oder namens desſelben der Vorſitzen⸗ 
de iſt befugt, geeignetenfalls ſchon vor Anberaumung 
der mündlichen Verhandlung Unterſuchungen an Ort 
und Stelle zu veranlaſſen, Zeugen und Sachverſtän⸗ 
dige zu laden und eidlich zu vernehmen, überhaupt 


weis in vollem Umfang zu erheben. 
Im 8 93 wird hinter Abſ. 1 folgende Vorſchrift 
eingeſtellt: 

In Streitigkeiten über Geldleiſtungen, die für 
Zwecke der Gemeinden und anderer öffentlicher Kör⸗ 
perſchaften oder Verbände entweder in der Form von 
Zuſchlägen zu ſtaatlichen oder ſtaatlich veranlagten 
Steuern oder auf Grund beſonderer Steuerordnun⸗ 
gen, Abgabentarife, Gebührentaxen, Statuten und 
ſonſtiger eine Heranziehung allgemeiner in ſich 
ſchließender Geſetze, Obſervanzen oder Beſchlüſſe an⸗ 
gefordert werden, iſt die Zuläſſigkeit der Reviſion 
durch einen 200 G. überſteigenden Beſchwerdegegen⸗ 
ſtand bedingt. 

Die Beſchränkung des Abſ. 2 findet auf die Re⸗ 
viſion des Vorſitzenden keine Anwendung. 

6. In § 108 Abſ. 1 werden die Worte „von dem Ge⸗ 
richt“ erſetzt durch die Worte „von dem Vorſitzenden 


den angetretenen oder für eee erachteten Be⸗ 
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des Gerichts“; im Abſ. 2 die Worte „von demjenigen 

Gerichte“ durch die Worte „von dem Vorſitzenden 

desjenigen Gerichts“; im Abſ. 3 die Worte „des 

Kreisausſchuſſes“ durch die Worte „des Vorſitzenden 

des Kreisausſchuſſes“ und die Worte „des Bezirks⸗ 

ausſchuſſes“ durch die Worte „des Vorſitzenden des 

Verwaltungsgerichts“. 

Artikel II 

§ 41 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 
erhält folgenden Abſatz 3: 

Ergehen Beſcheide gemäß § 117 des Landesverwal⸗ 
tungsgeſetzes, ſo finden die Vorſchriften des 8 117 Abf. 
3 bis 5 des Landesverwaltungsgeſetzes keine Anwen⸗ 


dung. 
h Artikel III 

§ 49 Abſ. 2 der Kreisordnung erhält folgende Faſ⸗ 
ſung: 

Jede ſpätere Abänderung der Grenzen der Amts⸗ 
bezirke erfolgt nach Anhörung des Amtsausſchuſſes 
und der beteiligten Landgemeinden und Gutsbezirke 
auf Vorſchlag des Kreisausſchuſſes durch den Senat. 

Danzig, den 20. Oktober 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 


Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ne 


Kreistagſitzung. 

Am 

Dienstag, den 17. November 1931, vorm. 10½ Uhr, 
findet im Saale des Kreishauſes hierſelbſt eine Sitzung 
des Kreistages ſtatt. ۱ 

Der Zutritt zum Zuhörerraum ſteht nur den Inha⸗ 
bern von Eintrittskarten offen. Dieſe ſind bei den 
Herren Kreistagsabgeordneten zu erhalten. 

Tiegenhof, den 27. Oktober 1931. 

Der Landrat des Kreiſes Gr. Werder. 

Nr. 6. — a 


Schweinepeſt. | 
Unter dem Schweinebeſtande der Molkerei in Bru⸗ 
nau iſt amtstierärztlich Schweinepeſt feſtgeſtellt worden. 
Tiegenhof, den 30. Oktober 1931. 
1 Der Landrat. 


Jagdſcheine. 


Im Monat Oktober d. Is. ſind folgende Jagdſcheine 
ausgeſtellt worden: 
a. Jahresjagdſcheine. 
Dr. Johannes Spengler⸗Neuteich, 
Oberleutnant Otto Möller⸗Tiegenhof, 
. Saftwirt Willi Liedtke⸗Zeyersvorderkampen, 
Inſpektor Guſtav Sendzik⸗Kl. Montau, 
Fiſcher Otto Krüger⸗Reimerswalde, 
Landwirt Walter Freitag⸗Grenzdorf B, 
Hofbeſitzer Guſtav Janſſon⸗Ließau, 
Rentier Johannes Fieguth⸗Kl. Mausdorf, 
Landwirt Heinrich Wiens⸗ Petershagen, 
Landwirt Hellmuth Karſten⸗Wernersdorf. 
b. Tagesjagdſcheine. 
1. Landwirt Willy Neufeldt⸗Tiege, 
2. Landwirt Heinrich Franz⸗Lakendorf. 
Tiegenhof, den 2. November 1931. 
Der Landrat. 


Nr. 7. 


Sc مو‎ n= 


— 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Landwirtſchaftliche Fortbildungs⸗ 
lehrgänge. 

Auch im kommenden Winterhalbjahr werden in Dan⸗ 
zig und Tiegenhof landwirtſchaftliche Fortbildungslehr⸗ 
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gänge ſtattfinden, deren Beſuch den Söhnen der Land⸗ 
wirte des Freiſtaates dringend empfohlen wird. Für 
"0+ +0 ۳ find nachſtehende Stundenpläne aufge- 
tellt: 


Fortbildungskurſus in Danzig: 


Zeit] Montag Mittwoch | Freitag 
و‎ --9° Ackerbau⸗ und Tierzuchtlehre Tier⸗ 
Betriebslehre ernährungs⸗ 
۱ lehre 
10 — 10% Pflanzenbau. Milch⸗ Pflanzener⸗ 
lehre wirtſchaft nährungs u. 
Düngerlehre 
11 — 11“ [Maſchinen⸗ u. Elementar⸗ Gemüſebau 
Gerätekunde] unterricht 
12:5 —1 Buchführung] Elementar- | Bürgerfunde 
unterricht 
1— 1 [Feldmeſſen u. Elementar⸗ Genoſſenſch.⸗ 
Nivellieren unterricht ſu.Kreditweſen 
2 — 2° [[Feldmeſſen u. Elementar⸗ 
Nivellieren unterricht 
Fortbildungskurſus in Tiegenhof: 
Zeit [Mittwoch | Donnerstag | Sonnabend 
11° 1218 | Acker⸗ und Tierzuchtlehre 
Pflanzenbau 
Bl Acker⸗ und Tier⸗ 
Pflanzenbau] ernährungs⸗ 
lehre 
N Bürgerkunde 
14 وت‎ Pflanzen⸗ Milch⸗ Genoſſenſch.⸗ 
ernährungs⸗ wirtſchaft su. Kreditweſen 
u. Düngerleh. 
sr Pflanzen⸗ Maſchinen⸗ u. Elementar- 
ernährungs⸗] Gerätekunde unterricht 
u. Düngerleh. 
245 — 380 Elementar⸗ [Buchführung Elementar⸗ 
: unterricht unterricht 
346 — 4s | Elementar- Betriebslehre Feldmeſſen u. 
unterricht Nivellieren 


Ueber den Beſuch des Kurſus wird am Schluß des 
Lehrganges ein Zeugnis ausgeſtellt. 

Das Schulgeld beträgt 25.— G. für Danziger Staats⸗ 
angehörige und 30.— G. für Auswärtige für den 
Kurſus. Anmeldungen ſind zu richten an die Geſchäfts⸗ 
ſtellen der Kreiswirtſchaftsverbände und des Danziger 
Landbundes. 

Die Lehrgänge beginnen in Danzig am Montag, den 
16. November und in Tiegenhof am Donnerstag, den 
19. November. 


Entlaſſung ausländiſcher Wanderarbeiter 

(Saiſonarbeiter) in der Landwirtſchaft 

im Jahre 1931. 

Auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die Be⸗ 
ſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Land⸗ 
wirtſchaft vom 29. 10. 29 nebſt den Ausführungsbe⸗ 
ſtimmungen (Staatsanzeiger Teil I, Nr. 84 und 93) 
wird hierdurch beſonders hingewieſen. Nach $ 2 dieſes 


Geſetzes dürfen die genehmigten ausländiſchen Wan⸗ 


derarbeiter nur bis längſtens 15. November d. Is. — 
ſofern nicht auf beſonderen Antrag eine Verlängerung 
bis zum 30. 11. erteilt worden iſt — beſchäftigt wer⸗ 
den. Zuwiderhandlungen ſind ſtrafbar und werden nach 
§ 10 .ہہ‎ mit Geldſtrafen bis zu 3000.— Gulden 
geahndet. Ueber den 30. 11. hinaus kann die Genehmi⸗ 
gung zur Weiterbeſchäftigung von Saiſonarbeitern auch 
ausnahmsweiſe nicht mehr erteilt werden. Diesbezüg⸗ 
liche Anträge ſind daher zwecklos. 
Landesarbeitsamt der Freien Stadt Danzig. 
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Nr. 45 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Polizei⸗Verordnung | 
über den Kehrzwang im Gebiete der Freien Stadt Dan⸗ 
zig (Kehrordnung). Vom 19. Oktober 1931. 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über 
die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G. S. S. 
265) und der 88 137 und 139 des Geſetzes über die 
Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1887 
(G. S. S. 195) ſowie des Geldſtrafengeſetzes vom 28. 
September 1923 (G.⸗Bl. S. 999) und der Verordnung 
betr. die Umſtellung beſtehender Geſetze auf Gulden 
vom 23. Oktober 1923 wird für das Gebiet der Frei⸗ 
en Stadt Danzig mit Zuſtimmung des Verwaltungsge⸗ 
richts folgendes verordnet: 


Nr. I. 


87 

Das Gebiet der Freien Stadt Danzig iſt in Bezug 
auf das Schornſteinreinigungsweſen in Kehrbezirke ein⸗ 
geteilt. In jedem Kehrbezirk obliegt die Ausführung 
der Schornſteinreinigungsarbeiten lediglich dem auf 
Grund der Beſtimmungen vom 18. 9. 1922 (St. A. S. 
573) angeſtellten Bezirksſchornſteinfeger bezw. deſſen 
Stellvertreter. Unterläßt der Bezirksſchornſteinfeger im 
Behinderungsfalle die Beſtellung eines geeigneten Stell- 
vertreters, jo wird ein ſolcher von der Anſtellungsbe— 
hörde nach Bedarf beſtellt. 

8 2. 

Die Hauseigentümer, die zum Beſitze eines Hauſes 
dinglich Berechtigten und die geſetzlichen Vertreter der 
Eigentümer oder Berechtigten, für öffentliche Gebäu⸗ 
de, die von der zuſtändigen Behörde beſtellten Verwal⸗ 
ter ſind verpflichtet, die Reinigung der in ihrem Hau⸗ 
je befindlichen Schornſteine und Rauchabzugsröhren, 
die an die Feuerungsanlagen angeſchloſſen ſind, durch 
den zuſtändigen Bezirksſchornſteinfeger oder feine es 
ſellen und Lehrlinge in den nachbezeichneten Friſten 
۳ئ60(‎ (S 368-Nr. 4 des Str. G. B.) bewirken zu 
aſſen. 

1. Es müſſen gereinigt werden: 

a) die Hausſchornſteine einſchl. derjenigen für Sam⸗ 
melheizungen und gewerbliche Räucherkammern 
im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, Prauſt, 
Tiegenhof, Neuteich und Kalthof 9 mal im Jahre 
und zwar in den Monaten Oktober bis März alle 
5 Wochen einmal, in den Monaten April bis Sep⸗ 
tember einmal alle 6 Wochen, in allen übrigen 
Orten und auf dem Lande 3 mal im Winter in 
den Monaten September bis einſchl. April, ein⸗ 
mal im Sommer in den Monaten Mai bis einschl. 
Auguſt. 

Der Bezirksſchornſteinfeger wird ermächtigt, auf 
dem Lande, auf Antrag des Hausbeſitzers das 
Kehren eines Schornſteins einmal im Laufe des 

Winters zu überſchlagen, wenn Rauchwaren in 
dem betreffenden Schornſtein hängen; 

b) Schornſteine, die lediglich dem Schmiede- oder 
Schloſſereibetriebe dienen, mindeſtens 2 mal im 
Jahre; | | 

c) nicht gewerbliche Räucherkammern jährlich ein⸗ 
mal in den Sommermonaten, ſofern ſie nicht mehr 


Neuteich, den II. November : 


ٰ 
ٰ 
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als 8 Wochen im Jahre benutzt werden. Bei 
hierüber hinausgehender Inanſpruchnahme ſind 
ſie nach Maßgabe des Abſchnitts a) zu reinigen; 
d) genügt die Reinigung zu a) bis c) nach den Be⸗ 
obachtungen der Bezirksſchornſteinfeger nicht für 
ſtark benutzte Schornſteine, beſonders von gewerb⸗ 
lichen Betrieben oder für mangelhaft angelegte 
Schornſteine, ſo wird von der Ortspolizeibehörde 
eine kürzere Reinigungsfriſt feſtgeſetzt, die dem 
Eigentümer bezw. Benutzer durch polizeiliche 
ſchriftliche Verfügung bekannt zu geben iſt. 


Bei Reinigung der Schornſteine ſind die Rauchab⸗ 


zugsrohre zur Verbindung der Feuerſtellen mit den 
Schornſteinen mitzureinigen. Die Rauchſtutzen ge⸗ 
wöhnlicher Kachelöfen fallen nicht hierunter. Die 
Reinigung der Verbindungsrohre an Küchenherden 
erfolgt nur auf beſonderes Verlangen. 


Die Reinigung der Schornſteine iſt nicht erforderlich: 
‚ a) wenn an ſie lediglich Gasfeuerungen angeſchloſ— 


ſen ſind, 

b) wenn ein Schornſtein nicht benutzt wird, ح۰‎ 
wenn die Verbindung aller Feuerſtellen mit ihm 
unterbrochen und der Schornſtein an der Mün⸗ 
dung ſicher abgedeckt iſt. 


. Die Eigentümer oder Benutzer von Heiz- und ROM 


öfen, Koch- und Bratmaſchinen, Badeöfen, Räu⸗ 
cherkammern uſw. ſind berechtigt, von dem Schorn— 
ſteinfeger, der das Grundſtück bedient, im Anſchluß 
an die Schornſteinreinigung auch die Reinigung die⸗ 
ſer Einrichtungen zu verlangen, ſoweit nicht Töpfer⸗ 
arbeiten dazu notwendig ſind. 


§ 3. 


„Vom Kehrzwang ausgenommen find: 


a) freiſtehende Schornſteine für größere Feuerungs⸗ 
anlagen in gewerblichen und landwirtſchaftlichen 
Betrieben ohne Rückſicht darauf, ob es ſich um 


gemauerte oder um eiſerne Schornſteine handelt; 


b 


— 


offene Schornſteine mit Ausnahme derjenigen im 
Stadtbezirk Danzig, Zoppot, Ohra, Prauſt, Tie⸗ 
genhof, Neuteich und Kalthof, ſofern die nach 
8 2 Verpflichteten ſie ſelbſt reinhalten. Als of⸗ 
fene Schornſteine gelten maſſive Rauchfänge von 
mindeſtens 2 Quadratmeter Grundfläche. Es iſt 
unweſentlich, ob die offenen Schornſteine durch 
Wölbungen der Wangen im Querſchnitt verrin⸗ 
gert werden, ob ſie auch zum Räuchern dienen, 
ob ſie über der Mündung mit einem Steinbogen 
oder in anderer Weiſe abgedeckt ſind oder ob ſie 
keine Abdeckung haben. Sie müſſen jedoch unter 
Zuhilfenahme einer Leiter oder auf eingemauer⸗ 
ten Steigeeiſen beſtiegen werden können. 


Unterläßt der Verpflichtete die ordnungsmäßige Reis 


nigung der offenen Schornſteine, dann kann der 
Kehrzwang durch die Polizeibehörde (Landrat) ſofort 
auf einjährige Dauer eingeführt werden, was dem 
Verpflichteten durch polizeiliche ſchriftliche Verfü⸗ 
gung bekannt zu geben iſt. 


Der Bezirksſchornſteinfeger hat die Beſchaffenheit 


der vom Kehrzwange ausgenommenen offenen 
Schornſteine mindeſtens einmal im Jahr, und zwar 
im Laufe der Monate Mai und Juni zu prüfen und 
über den baulichen Zuſtand ſowie über die ord⸗ 
nungsmäßige oder mangelhafte Reinhaltung der of⸗ 


fenen Schornſteine an die Anſtellungsbehörde ſpäte⸗ 
ſtens bis zum 1. Auguſt jeden Jahres zu berichten. 


3 4. a 

Die nach 8 2 Verpflichteten und die Einwohner müſ⸗ 
ſen dem Bezirksſchornſteinfeger ſowie deſſen Ange⸗ 
ſtellten behufs Reinigung der Schornſteine und Feu⸗ 
erungsanlagen ungeſäumten Zutritt zu allen in 
Betracht kommenden Räumen geſtatten. 

Für den rechtzeitigen Zutritt zu ſolchen Räumen, 
die von außerhalb des betreffenden Hauſes wohnen⸗ 
den Mietern benutzt werden, z. B. Lagerkeller, in 
denen ſich Schornſteinreinigungstüren befinden, ha⸗ 
ben die nach § 2 Verpflichteten zu ſorgen. 

Als Kehrzeit gilt in den Monaten Oktober bis April 
die Zeit von 7½ bis 16 Uhr, in den Monaten Mai 
bis September die Zeit von 6½ bis 18 Uhr. 


— 


5 5 

Der Bezirksſchornſteinfeger hat die nach 8 2 Bers 
pflichteten oder die Einwohner, die fi dem Kehr⸗ 
zwange widerſetzen, ſofort der Ortspolizeibehörde, 
im Stadtbezirk Danzig dem zuſtändigen Polizeire⸗ 
viervorſteher anzuzeigen. a 

Der Schornſteinfeger hat den heruntergekehrten Ruß 
aus den Schornſteinen herauszunehmen und in den 
von den nach S 2 Verpflichteten bereitgeſtellten 
Behälter, der aus unverbrennlichem Stoff beſtehen 
muß, zu ſchaffen. 

. Der Bezirksſchornſteinfeger hat die Reinigung im 
Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, Prauſt, Tie⸗ 
genhof, Neuteich und Kalthof ſpäteſtens am Tage 

vorher anſagen zu laſſen. Lautes Rufen im Hauſe 
oder auf dem Hofe iſt dem Anſagen gleichzuachten. 
In den übrigen Orten und auf dem Lande hat das 
Anſagen in ortsüblicher Weiſe zu erfolgen, jedoch iſt 
der Bezirksſchornſteinfeger zu beſonderen ſchriftlichen 

Mitteilungen des Kehrtages an die nach § 2 Bers 
pflichteten nur auf Verlangen und gegen Erſtattung 
der Portokoſten verpflichtet. 


§ 6. 

Glanzruß in den Schornſteinen, der durch Auskrat⸗ 
zen nicht entfernt werden kann, muß durch Ausbren⸗ 
nen beſeitigt werden. 

. Der Bezirksſchornſteinfeger hat den Tag und die 
Stunde für das Ausbrennen eines Schornſteines mit 
den nach 8 2 Verpflichteten zu vereinbaren und der 
Ortspolizei 8 Tage vorher, im Stadtbezirk Danzig 
und in Zoppot dem Baupolizeiamt und der Feuer⸗ 
wehr mindeſtens 2 Tage vorher anzuzeigen. 

Das Ausbrennen hat der Bezirksſchornſteinfeger pers 
ſönlich zu leiten. Er hat alle notwendigen Siders 
heitsmaßregeln zu treffen. Insbeſondere hat er ſich 
davon zu überzeugen, daß die Schornſteinwände eine 
für das Ausbrennen genügende Widerſtandsfähigkeit 
beſitzen, daß die Reinigungstüren feuerſicher ge⸗ 
ſchloſſen und daß in der Nähe des auszubrennenden 
Schornſteines keine leicht entzündlichen Stoffe vor⸗ 
handen ſind. 

Das Ausbrennen darf nur zur Tageszeit und bei 
windſtillem Wetter erfolgen. Im Anſchluß an des 


Ausbrennen muß der Schornſtein ſofort ordnungs⸗ 


mäßig gereinigt werden. 


۱ 8 7. ۱ 

Die Bezirksſchornſteinfeger und ihre Geſellen haben 

ſich zu den im 8 2 vorgeſchriebenen Zeiten davon 
zu überzeugen, daß 0 : 

a) die Schornſteine, Rauchrohre, Verſchlüſſe der Rei⸗ 

nigungstüren keinen baulichen Mangel aufweiſen, 

auch daß die Schornſteine ſicher zugänglich ſind; 

p) keine die Feuerſicherheit gefährdenden Anlagen 

oder Einrichtungen der Rauchmäntel, der Kamine, 

der Vorgelege, der Räucherkammern uſw. vorhan⸗ 

den jind; EN „ 

c) feuergefährliche Stoffe, wie Holz, Kohlen, Torf, 

Heu, Stroh oder andere Stoffe in der Nähe der 

Feuerſtätten oder der Schornſteinreinigungsöff⸗ 

nung nicht aufbewahrt werden, auch alle hölzer⸗ 

nen Bauteile daſelbſt gegen Anbrennen geſichert 

2 find. کر‎ d 
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2. Die Geſellen ſind verpflichtet, dem Bezirksſchornſtein⸗ 
Teger jeden vorhandenen Mangel unverzüglich zu 
melden. : 
Die Bezirksſchornſteinfeger find verpflichtet, jeden 
vorgefundenen Mangel, auch jeden Verſtoß gegen die 
Feuerſicherheit zunächſt dem nach § 2 Verpflichteten 
zu melden und falls der Mangel bei der nächſten 
Kehrung nicht beſeitigt ſein ſollte, unverzüglich der 
Ortspolizeibehörde, im Stadtbezirk Danzig und in 
Zoppot dem Baupolizeiamt anzuzeigen. 
. Die Ortspolizeibehörden ſind berechtigt, jederzeit 
Prüfungen der Schornſteine durch feuerwehrtechniſch 
gebildete Perſonen zu 8 0‪ 


3. 


Außer den notwendigen Kehrgeräten hat der Schorn- 
ſteinfeger im Stadtbezirk Danzig, in Zoppot, Ohra, 
Prauſt, Tiegenhof, Neuteich und Kalthof eine 2 Meter 
lange Leiter mitzubringen. Längere Leitern ſind von 
den nach § 2 Verpflichteten bereitzuſtellen. In den 
übrigen Orten und auf dem Lande haben die nach 8 2 
Verpflichteten dem Schornſteinfeger Leitern in der er⸗ 
forderlichen Länge vorzuhalten. Ir 


89 

Die Höhe des Kehrlohnes, der nur für ausgeführte 
Reinigung erhoben werden darf, richtet ſich nach der 
jeweils gültigen Gebührenordnung. 

10. 

Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehenden Beſtim⸗ 
mungen werden mit Geldſtrafe bis zu 120.— Gulden 
beſtraft, ſofern nicht nach den geſetzlichen Beſtimmun⸗ 
gen eine härtere Strafe سو‎ iſt. 

1 


Polizeiverordnung tritt mit der Verkündung‏ او 
in Kraft.‏ 

„Die Polizeiverordnung über den Kehrzwang im Ge⸗ 
biet der Freien Stadt Danzig (Kehrordnung) vom 9. 
Mai 1924 (St. A. Teil I S. 103 ff) in der Faſſung vom 
5 a (St. A. Teil I S. 309) tritt außer 

raft. 

Danzig, den 19. Oktober 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 9. November 1931. 
1 Der Landrat. 
8 


Haus kollekte. | 

Dem Kinder⸗ und Waiſenhaus Pelonken, Danzig: 
Oliva iſt vom Senat — Abt. des Innern — die Ge⸗ 
nehmigung erteilt worden, in der Zeit von ſogleich 
bis 20. Dezember 1931 eine Hauskollekte bei den Be⸗ 
wohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer 
Weihnachtsbeſcherung abzuhalten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizei⸗ 
lich legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzu⸗ 
wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 
liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 6. November 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 3. 


Beſtätigung von Schiedsmännern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts in 
Danzig ſind für die Zeit vom 9. Oktober 1931 bis 
9. Oktober 1934 beſtätigt worden: : 

1. der Arbeiter Eduard Schulz in Marienau als 
Schiedsmann des Schiedsmannsbezirks Nr. 41, 

2. die Ehefrau Emilie Harwarth in Marienau als 
ſtellvertretender Schiedsmann des Schiedsmannsbe⸗ 
zirks Nr. 41. ex E 
Tiegenhof, den 5. November 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
CCC ا‎ 
| Schulperjonalien. - 

Als Schulkaſſenrendant der katholiſchen Schule in 
Gr. Leſewitz iſt der Gemeindevorſteher Hermann 
Driedger in Kl. Leſewitz gewählt und für dieſes 
Amt von mir beſtätigt worden. . 

Tiegenhof, den 30. Oktober 1931. 

5 ae Der Landrat. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Trichinenſchau. 


Anſtelle des ausgeſchiedenen Trichinenſchauers David 
Wiens in Heubuden habe ich den Sattler Erich Rom⸗ 
buſch in Warnau als Trichinenſchauer für den Be⸗ 
zirk Nr. 16 Heubuden, beſtehend aus den Gemeinden 
Heubuden, Altenau, Warnau und Tralau, mit ſoforti⸗ 
ger Wirkung beſtellt. 

Stellvertreter für 1 5 Bezirk iſt der Trichinen⸗ 
ſchauer Jeſchke in Kalthof. 

Ich مس"‎ die in 81996 kommenden Ortsbehörden 
um ortsübliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 14. November 1931. 

Der Landrat. 


Perſonalien. 

Die Verwaltung der Gemeinde Schöneberg iſt auf 
Anordnung des Senats dem Gemüſezüchter Franz 
5 randt daſelbſt als Staatskommiſſar übertragen wor⸗ 

en. 

Tiegenhof, den 10. November 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 


Nr. 2. 


حسسب ے ‏ ست ے ä—ͤ—ñ—‏ — — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Auf die Ausſchreibung der Wahlen der Beiſitzer für 
das Oberverſicherungsamt Danzig im Staatsanzeiger 
(II. Teil) vom 18. 11. 1931 wird hierdurch hinge— 
wieſen. : 

Der Direktor des Oberverſicherungsamts. 


Abänderung 


der Anlage 1 der Ausführungsverordnung zum Geſetze 
über Arbeitsvermittlung vom 27. 6. 1930. 


In Abänderung ee a 1 der Ausführungsver⸗ 
ordnung vom 26. 9. 30 (St.⸗A. I, S. 423 ff) wird fol⸗ 
gendes nr, 

1. Die Zweigſtelle des Landesarbeitsamtes in Gr. Zün⸗ 
der wird aufgelöſt und nach Schönau bei Wotzlaff 
(Telefon: Wotzlaff 23) verlegt. Sie führt jetzt die 
Bezeichnung „Zweigſtelle Wotzlaff“. 

2. Die nachſtehenden Gemeinden werden folgenden 
Dienſtſtellen des Landesarbeitsamtes zugeteilt: 

a) Gemeinde Krampitz (früher Stützpunkt Weßlinken) 
dem Landesarbeitsamt Danzig — Nebenſtelle 
Stadtgebiet —. 

b) Gemeinden Krebsfelde und Einlage (früher Zweig⸗ 
ſtelle Neuteich) der Zweigſtelle Tiegenhof. 

c) Gemeinde Kl. Mausdorf (früher Zweigſtelle Tie⸗ 
genhof) der Zweigſtelle Neuteich — Stützpunkt 
Gr. Mausdorf — 

d) Gemeinde Landau (früher Zweigſtelle Prauſt) der 
مم‎ Wotzlaff. 

e) Gemeinden Gr. Saalau und Kl. Saalau (früher 
Zweigſtelle و‎ der Zweigſtelle Prauſt. 

3. Kontrollbezirk I — Gemeinden Güttland, Stüblau, 
Kriefkohl, Zugdam und Oſterwick werden der Zweig⸗ 
ſtelle Prauſt angegliedert. 


| 


4. Die Gemeinden Herrengrebin und Grebinerfeld (frü⸗ 
her Zweigſtelle Gr. Zünder), ſowie Mönchengrebin 
(früher Zweigſtelle Prauſt) werden dem Hauskon⸗ 
trollbezirk I angegliedert. 

Danzig, den 7. November 1931. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 


Einſtellung ausländiſcher Wanderarbeiter 
im Jahre 1932. 

Nach den Beſtimmungen des Geſetzes über die Be⸗ 
ſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Land⸗ 
wirtſchaft vom 29. 10. 1929 (Geſ.⸗Bl. Seite 139 ff) 
muß derjenige Arbeitgeber, der ausländiſche Wanderar⸗ 
beiter einſtellen will, vorher die Genehmigung des Lan⸗ 
desarbeitsamtes in Danzig, Altſtädt. Graben 51/52 
(Tel 279 41) einholen. Die Anträge auf Genehmigung 
jind bei den Herren Amtsvorſtehern zur Beifügung 
der erforderlichen Beſcheinigung (§ 8 Abi. 3) des Ges 
ſetzes bis ſpäteſtens 5. Dezember 1931 einzureichen. 

Nach 8 8 a. a. O. hat die Beſcheinigung zu enthalten, 
— unter Beachtung der in 8 2 des Geſetzes aufgeſtell⸗ 
ten Grundſätze — daß die Angabe der ausländiſchen 
Wanderarbeiter als angemeſſen für den Betrieb des 
Antragſtellers beſtätigt wird. 

Die Herren Amtsvorſteher werden erſucht, die bei 
ihnen eingehenden Anträge ſorgfältig zu prüfen, in 
eine Nachweiſung, nach demſelben Muſter wie im Vor⸗ 
jahre, einzutragen und dem Landesarbeitsamt dieſe mit 
den beſcheinigten Einzelanträgen (§ 7 der e e 
beſtimmungen vom 29. 10. 1929 St.⸗A. I. Nr. 84) bis 
ſpäteſtens 15. Dezember 1931 einzureichen. Formulare 
für dieſes Muſter können auch von der Firma A. Müller 
vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruckerei in Danzig, Jopen⸗ 
gaſſe 8, bezogen werden. 

Fehlanzeige iſt erforderlich. 

Landesarbeitsamt der Freien Stadt ia 


— — —— — 


Beſchäftigung ausländiſcher Wanderar⸗ 
beiter (Saiſonarbeiter) in der Landwirt⸗ 
ſchaft im Jahre 1932. 


Auf die Beſtimmungen des Geſetzes über die Be- 
ſchäftigung ausländiſcher Wanderarbeiter in der Land⸗ 
wirtſchaft vom 29. 10. 29 (Geſ.⸗Bl. Seite 139) nebſt 
den Ausführungsbeſtimmungen vom 29. 10. 29 und 25. 
11. 1930 (Staatsanzeiger Teil I, Nr. 84 und 93) wird 
hierdurch hingewieſen. Nach diefem Geſetz darf der⸗ 
jenige, der ausländiſche Wanderarbeiter einſtellen will, 
dieſe nur mit Genehmigung des Landesarbeitsamtes 
in Danzig, Altſtädt. Graben 51/52 (Tel. 279 41) be⸗ 
ſchäftigen. Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 10 des 
Geſetzes beſtraft. Für das Jahr 1932 haben Arbeit⸗ 
geber ihren Bedarf an ausländiſchen Wanderarbeitern 
bis ſpäteſtens 5. Dezember 1931 bei den Amtsvor⸗ 
ſtehern ihres Bezirks anzumelden. Die Anmeldung hat 
auf einem Formular, nach demſelben Muſter wie im 
Vorjahre, zu erfolgen. Die Formulare können auch von 
der Firma A. Müller vorm. Wedel'ſche Hofbuchdruk— 
kerei in Danzig, Jopengaſſe 8, bezogen werden. 

Gemeinden, deren Anträge nicht rechtzeitig eingehen, 
haben keine Ausſicht auf Berückſichtigung. Mit einer 
nachträglichen Bewilligung dürfen ſie nicht rechnen. 

Landesarbeitsamt der Freien Stadt Danzig. 
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Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Arbeiterſchutzbund. 

Auf Grund des § 2 des Vereinsgeſetzes in der Faſ⸗ 
jung der Verordnung vom 30. 6. 1931 (Geſ.⸗Bl. S. 
607) iſt der Arbeiterſchutzbund in Danzig mit allen ſei⸗ 
nen Untergruppen und Abteilungen mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgelöſt. Jedes Auftreten des Arbeiterſchutzbun⸗ 
des und jede Tätigkeit zur Erhaltung des durch den 
Arbeiterſchutzbund geſchaffenen organiſatoriſchen Zuſam⸗ 
menhanges it nicht mehr zuläſſig und nach $ 18c des 
Vereinsgeſetzes ſtrafbar. Hierzu gehört auch die Füh⸗ 
rung der Uniform oder des Abzeichens des Arbeiter- 
ſchutzbundes. 

Die Ortsbehörden werden erſucht, Vorſtehendes ſo— 
fort ortsüblich bekannt zu machen. 

Tiegenhof, den 23. November 1931. 

Der Landrat. 


Nr. . 


Nr. 2. 
Verſammlungen unter freiem Himmel und 
Umzüge. 

Da vielfach noch Unklarheit darüber beſteht, bis zu 
welchem Zeitpunkt die Anmeldungen von Verſamm⸗ 
lungen unter freiem Himmel und Umzüge bei den 
Ortspolizeibehörden bezw., wenn mehrere Ortspolizei— 
bezirke berührt werden, bei mir einzureichen ſind, wei⸗ 
je ich unter Bezugnahme auf meine Kreisblattbefannt- 
machung vom 10. 3. 1930 — Kreisbl. Nr. 11 — noch⸗ 
mals darauf hin, daß eine rechtzeitige Anmeldung im 
allgemeinen nur dann vorliegt, wenn ſie mindeſtens 
48 Stunden vor dem Termin der Veranſtaltung bei 
der zuſtändigen Polizeibehörde eingegangen iſt, damit 
dieſe in der Lage iſt, die zur Erhaltung der öffentlichen 
Sicherheit nötigen Anſtalten zu treffen. Wird die An⸗ 
meldung verſpätet eingereicht, ſo kann die Verſammlung 
oder der Umzug gegebenenfalls wegen Gefährdung der 
öffentlichen Sicherheit verboten, nötigenfalls verhindert 
oder aufgelöſt werden. Die Veranſtalter und Teilnehmer 
an einer derartigen Veranſtaltung machen ſich nach 
s ط18‎ des Reichsvereinsgeſetzes ſtrafbar. 

„Die Ortspolizeibehörden erſuche ich um Beachtung, 
die Ortsbehörden um ſofortige ortsübliche Bekannt⸗ 
machung. 

Tiegenhof, den 20. November 1931. 

Der Landrat. 


9۲00 


Waffen⸗ und Waffenhandelsbücher. 
S0 weiſe auf die im Geſetzblatt 1931 Nr. 62 vers 
öffentlichte Ausführungsverordnung vom 10. 11. 1931 
zu der Rechtsverordnung über Waffen vom 30. Juni 
1931, insbeſondere auf den Abſchnitt II a. a. O. betr. 
die Herſtellung von Schußwaffen und Munition und den 
Handel mit dieſen Gegenſtänden hin. 

Hiernach hat jeder Gewerbetreibende, der mit Schuß— 
waffen ein Gewerbe der im $ 5 der Rechtsverordnung 
bezeichneten Art betreibt, ein Waffen- und Waffenhan⸗ 
delsbuch zu führen, aus dem die Herkunft und der 
Verbleib der Schußwaffen hervorgeht. Das Waffen⸗ 
und Waffenhandelsbuch iſt nach den in der Ausfüh⸗ 


CCC ͥã 2272:7777 
Neuteich, den 25. November 


1931 


rungsverordnung SS 4—6 vorgeſchriebenen Muſtern an⸗ 
zulegen und nach näherer Maßgabe des 8 7 zu führen. 
Außerdem iſt je ein Abdruck der Rechtsverordnung über 
Waffen vom 30. 6. 1931 (Geſ.⸗Bl. 1931 Nr. 33) und 
der oben genannten Ausführungsverordnung in den 
Verkaufsräumen des Gewerbetreibenden an gut ſicht⸗ 
barer Stelle auszuhändigen. : 
Das Waffen⸗ und Waffenhandelsbuch iſt mir erſt⸗ 
malig von den Betreffenden nach erfolgtem Abſchluß 
ſpäteſtens am 31. 1. 1932 zur Beſtätigung des Ab⸗ 
ſchluſſes einzureichen. 
ود‎ Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 
Tiegenhof, den 23. November 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


Landjägereiamt Simonsdorf. 
Der Oberlandjägerr Behnert⸗-Simonsdorf iſt 
zwecks Teilnahme an einem kriminaliſtiſchen Lehrgang 
in Danzig vom 1. Dezember d. Is. ab auf die Dauer 
—— 8 Wochen von mir nach Danzig kommandiert wor- 
en. | 
Die Vertretung iſt wie folgt geregelt: 
Landjägereiamt Kalthof: Gemeinde Heubuden, 
Landjägereiamt Neuteich: Gemeinde Trappenfelde, 
001 Wernersdorf: Gemeinde Altmünſter⸗ 
erg, 
Landjägereiamt Kunzendorf: Gemeinden Simonsdorf, 
Gnojau, Altenau. . 
Die beteiligten Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 
Tiegenhof, den 23. November 1931. ۱ 
کی‎ Der Landrat. 
BUND, 


Perſonalien. 
Der Hofbeſitzer Kurt Albrecht iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Kl. Mausdorf gewählt und 
von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 17. November 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Umſatzſteuerbücher 


für den nach 8 8 Abſ. 2 des Umſatzſteuergeſetzes 
ſteuerfreien Großhandel 
hält vorrätig 


Buchdruckerei Pech & Richert. 


Trowitzſch 
Sandwirtſchaftl. Notizkalender 


1932 


zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 48 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Volksbegehren. 


Verordnung 
über die Zulaſſung eines Volksbegehrens auf Grund 
der 88 6 und 7 des Geſetzes über den Volksentſcheid 
vom 6. März 1923 (Geſetzbl. S. 335). 


8 4. 

Auf Grund des von mehr als 2000 Stimmberechtig⸗ 
ten geſtellten Antrages wird ein Volksbegehren mit dem 
Kennwort „Arbeit, Brot und Freiheit“ und dem An⸗ 
trage: „Der Volkstag wird aufgelöſt“ zugelaſſen. Als 
Vertrauensmann iſt der kommuniſtiſche Volkstagsab⸗ 
geordnete Anton Plenikowski, Lehrer, Zoppot, Danzi⸗ 
gerſtraße 60, als Stellvertreter der kommuniſtiſche 
Volkstagsabgeordnete Paul Kreft, Bauarbeiter, Zop⸗ 
pot, Herbſtſtraße 6a 700 worden. 


Nr. 1. 


b 8 2. 
Die Eintragungsfriſt beginnt am 12. Dezember und 
endigt am 19. Dezember er 


Zum Abſtimmungsleiter wird Verwaltungsgerichts⸗ 
direktor Dr. Meyer-Barkhauſen, zu deſſen Stellvertreter 
Regierungsrat Köppen ernannt. 

Danzig, den 27. November 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Hinz. 

Veröffentlicht. 

Für die Durchführung des Volksbegehrens kommen 
die folgenden Beſtimmungen in Frage: 

a) Geſetz کو‎ den Volksentſcheid vom 6. 3. 1923 (Ge⸗ 
ſetzbl. S. 335), 

b) Verordnung zur Ausführung des Geſetzes über den 
Volksentſcheid e یسور‎ DOM 0. 
1923 (Geſetzbl. S. 1020). 

Nach dieſen Beſtimmungen iſt zunächſt das Eintra⸗ 
gungsverfahren durchzuführen. Das Eintragungsverfah⸗ 
ren geht wie folgt vor ſich: 

Eintragungsliſte. 

In jedem Gemeindeamt iſt' in der vom Senat Des 
ſtimmten e dom 12. 12. bis 19. 19 d. 
Is. in der Zeit von 9 Uhr bis 18 Uhr eine Eintra⸗ 
angle auszulegen. Die erforderlichen Vordrucke 
hierfür werden in den nächſten Tagen den Gemeinde⸗ 
behörden zugehen. Etwaiger weiterer Bedarf kann ange⸗ 
fordert werden. Zu der Eintragung dürfen nur die vor⸗ 
geſchriebenen Vordrucke verwendet werden. 

Ortsübliche Bekanntmachung. 

Die Gemeindebehörden haben unverzüglich in orts⸗ 
üblicher Weiſe bekanntzugeben, wo, an welchen Tagen 
und zu welchen Tagesſtunden die Unterſchriften in die 
Liſten eingetragen werden können. 

Eintragungs berechtigte. 

Zur Eintragung iſt nur zugelaſſen, 

a) wer in die Wählerliſte der Volkstagswahl vom 16. 
11. 1930 eingetragen iſt; es ſei denn, daß das 


Neuteich, den 2. Dezember 


1931 


inzwiſchen verloren gegangen iſt oder‏ 9 9م 
während der Eintragungsfriſt ruht,‏ 


b) wer einen Eintragungsſchein hat. 

Perſonen, die wegen Erteilung eines Wahlſcheines 
nach 8 11 der Volkstagswahlordnung in der Wähler⸗ 
liſte der Volkstagswahl vom 16. 11. 1930 geſtrichen 
worden ſind, gelten als eingetragen. 


Eintragungsſcheine. 


Der Eintragungsſchein berechtigt zur Eintragung in 
einem beliebigen Eintragungsraum. 


Einen Eintragungsſchein erhält auf Antrag 
1. ein Eintragungsberechtigter, der in der Stimmliſte 
(Wählerliſte) eingetragen iſt, 


1. wenn er während der ganzen Eintragungsfriſt 
außerhalb des Ortes ſich aufhält, in deſſen 
Stimmliſte (Wählerliſte) er eingetragen iſt, 


2. wenn er infolge eines körperlichen Leidens oder 
Gebrechens in ſeiner Bewegungsfähigkeit behin⸗ 
dert it und durch den Eintragungsſchein die 
Möglichkeit erhält, einen für ihn günſtiger gele⸗ 
genen Eintragungsraum aufzuſuchen; 


II. ein Eintragungsberechtigter, der in eine Stimm⸗ 
liſte nicht eingetragen oder darin geſtrichen iſt, 


1. wenn er wegen Ruhens des Stimmrechts (Wahl⸗ 
rechts) nicht eingetragen oder geſtrichen war, der 
Grund dafür aber nachträglich weggefallen iſt, 


2. wenn er nach Ablauf der 0ئ‎ E für die 
Volkstagswählerliſte, das iſt der 30.10. 1930, 
ſeinen Wohnort von dem Ausland in das In⸗ 
land verlegt hat, 


3. wenn er nachweiſt, daß er bei der letzten Aus⸗ 
legung der Stimmliſten (Wählerliſten) ohne ſein 
Verſchulden die Friſt zur Einlegung eines Ein⸗ 
ſpruchs gegen die Wählerliſte verſäumt hat, 


4. wenn er nachweiſt, daß er erſt nach der zuletzt 
vorgenommenen Abſtimmung oder Wahl (Volks⸗ 
tagswahl vom 16. 11. 1930) ſtimmberechtigt ge⸗ 
worden iſt. 


Haben Berechtigte, die in der bei der Volkstagswahl 
vom 16. 11. 1930 benutzten Stimmliſte (Wählerliſte) 
eingetragen ſind, einen Eintragungsſchein erhalten, ſo 
iſt dies in der Stimmliſte in der für den Vermerk der 
erfolgten Stimmabgabe vorgeſehenen Spalte und zwar 
in der nächſt offenen Spalte zu vermerken. 


Der Eintragungsſchein iſt nach dem in der Anlage 
gegebenen Vordruck auszuſtellen. Eintragungsſcheine 
find bis zum Ablauf der Eintragungsfriſt (19. 12. 
1931) auszuſtellen. 


Ueber die ausgeſtellten Eintragungsſcheine hat die 
ENE eine Verzeichnis zu führen. 


Einſprüche. 


Gegen die Ablehnung der Zulaſſung zur Eintragung 
oder gegen die Verſagung eines Eintragungsſcheines 
iſt Einſpruch zuläſſig. Gibt die Gemeindebehörde dem 
Einſpruch nicht alsbald ſtatt, ſo entſcheidet ihre Auf⸗ 
ſichtsbehörde (Landrat) binnen einer Woche. 


Eintragung in die Liſten. 

Die Eintragungsberechtigten müſſen ſich ſelbſt in die 
Liſte eintragen. Es müſſen alle Spalten vollſtändig und 
leſerlich ausgefüllt werden. Erklärt ein Eintragungsbe⸗ 
rechtigter, daß er nicht ſchreiben kann, ſo wird ſeine 
Unterſchrift durch die von dem Gemeindevorſteher vor⸗ 
zunehmende Feſtſtellung dieſer Erklärung erſetzt. Die 
Feſtſtellung iſt in der Eintragungsliſte unter Angabe 
des Tages der Erklärungsabgabe zu beurkunden. Hand⸗ 
zeichen oder nicht leſerliche Unterſchriften ſind in der 


Spalte „Bemerkungen“ von dem Gemeinde vorſteher zu 


erläutern. 
Die Eintragung muß enthalten: 


a) Bors und Zuname, bei verheirateten und r 
geweſenen Frauen auch den Geburtsnamen, 

b) Stand, Gewerbe oder Beruf, 

c) Bezeichnung der Wohnung. 

Bevor die Unterſchrift in die Eintragungsliſte einge⸗ 
tragen wird, hat die Gemeindebehörde in der Stimm⸗ 
liſte (Wählerliſte) in der für den Vermerk der erfolgten 
Stimmabgabe beſtimmten Spalte eine entſprechende Ein⸗ 
tragung zu machen (am Defter durch Vermerk der lfd. 
Nr., unter der ſich der Berechtigte in die Eintragungs⸗ 
liſte eingezeichnet hat). Zu verwenden iſt hierbei in 
jeder Stimmliſte dieſelbe und zwar die nächſt offene 
Spalte. 

Inhaber von Eintragungsſcheinen (ſiehe oben) über⸗ 
geben dieſe Scheine; die Gemeindebehörde ſammelt die 
Eintragungsſcheine und verwahrt ſie, bis der Erfolg 
des Eintragungsverfahrens feſtſteht. 

Abſchluß der Eintragungsliſten. 

Die Gemeindebehörden haben nach Ablauf der letzten 
Eintragungsſtunde, alſo ſpäteſtens am Abend des 19. 
12. 1931, die Eintragungsliſten nach dem auf dem Vor⸗ 
druck befindlichen Muſter abzuſchließen. 

Meldung des Abſtimmungsergebniſſes. 

Am 19. d. Mts. nach Schluß der Eintragungsfriſt 
(nach 18 Uhr) iſt mir پا‎ telefoniſch (Fernſprecher 
Tiegenhof 82, 83, 84 und 106) zu berichten, wieviel 
Unterſchriften in der Gemeinde e abgegeben worden ſind. 
Sind keine Unterſchriften abgegeben, ſo hat gleichwohl 
Meldung und zwar Fehlanzeige zu erfolgen. 

Bis zum 21. d. Mts. vormittags ſind mir weiter die 
ordnungsmäßig beſcheinigten Eintragungsliſten einzu⸗ 
reichen. Sind keine Eintragungen erfolgt, ſo iſt in der 
Liſte zu beſcheinigen, daß keine Unterſchriften abgegeben 
worden ſind. Die Liſte iſt alſo auch einzureichen, wenn 
Fehlanzeige erſtattet wird. 


Die Innehaltung der Friſten mache ich den Herren 
Gemeindevorſtehern zur beſonderen Pflicht. 

Soweit über die Zuläſſigkeit abgegebener Unterſchrif⸗ 
ten Bedenken beſtehen, iſt hierüber bei Einreichung der 
Eintragungsliſten ſofort ſchriftlich zu berichten. 

Allgemeines. 

Aufrufe (Plakate) von Parteien uſw., die ſich für 
oder gegen den von den Antragſtellern vorgeſchlagenen 
Geſetzentwurf ausſprechen, dürfen keinesfalls zum Ge⸗ 
genſtand einer amtlichen Veröffentlichung gemacht wer⸗ 
den, da eine behördliche Beeinfluſſung des Verfahrens 
unterbleiben muß. 


Die Eintragung in die Eintragungsliſte iſt nicht ge⸗ 
heim. Auf der anderen Seite kennt aber das Eintra⸗ 
gungsverfahren nicht den Begriff der Oeffentlichkeit in 
dem Sinne, wie er für die Stimmabgabe bei Volks⸗ 
tagswahlen und bei einer Volksabſtimmung feſtgelegt 
iſt. Die Räume, in denen Eintragungsliſten ausgelegt 
werden, ſind vielmehr nicht anders zu behandeln, als 
andere Dienſträume der Gemeindebehörden, insbeſon⸗ 
dere die Räume, in denen bei Wahlen die Stimmliſten 
zur öffentlichen Einſicht ausgelegt werden. 


Eine förmliche Ueberwachung des Eintragungsver⸗ 
fahrens durch Beauftragte der Antragſteller wäre mit 
den Beſtimmungen nicht vereinbar, auch mit der hoheit⸗ 
lichen Stellung der Gemeindebehörden bei dem Eintra⸗ 
gungsverfahren nicht verträglich. Eine Beſetzung der 


Eintragungsräume mit Obleuten von Parteien kommt 1 
hiernach nicht in Frage. 5 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1931. 
Der Landrat. 


Eintragungsſchein 
für das Volksbegehren „Arbeit, Brot und Freiheit“ 
„ ſ ſ . ا ا ا‎ 
eee e N SA, 
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kann unter Abgabe dieſes Eintragungsſcheines in ei⸗ 
ner beliebigen Gemeinde ſich in die Eintragungsliſte 
eintragen. 


Nr. la. 


Ladenſchluß und Sonntagsruhe vor den 
großen Feſten. 
Auf Grund des Geſetzes zur einheitlichen Durchfüh⸗ 
rung des 6⸗Uhr⸗Ladenſchluſſes wird bis auf weiteres 
,79یع8‎ daß die offenen Verkaufsgeſchäfte im Ge⸗ 
biet der Freien Stadt Danzig an folgenden Tagen vor 
den großen Feſten länger offengehalten werden können: 
Weihnachtsfeſt 1 
a) 6 ee vor dem Tage des Heiligen Abends bis 
L, 

b) am Heiligen Abend bis 18 Uhr nur für die Fleiſche⸗ 
reien, Bäckereien, Konditoreien, Konfitüren⸗, Blumen⸗ 
und Tabakgeſchäfte. 

Oſtern und Pfingſten 

a) je 3 Werktage vor dem Oſterſonnabend und Pfingſt⸗ 
ſonnabend bis 19 Uhr, 

b) am Oſterſonnabend und Pfingſtſonnabend bis 18 Uhr 
nur für Lebens⸗ und Genußmittel und für Blumen. 
Ferner wird auf Grund des Geſetzes über die Sonn⸗ 

tagsruhe im Handelsgewerbe widerruflich genehmigt, 

daß alljährlich am zweiten Sonntag vor dem Weih⸗ 
nachtsfeſte die offenen Verkaufsſtellen in der Zeit von 

13—18 Uhr geöffnet ſein dürfen. Dieſe Ausnahmege⸗ 

nehmigung gilt nicht für die Geſchäfte, denen bereits an 

4 Sonntagen im Jahre eine Offenhaltung der Geſchäfte 

bewilligt worden iſt. a 
Ueber die Freigabe des Sonntags unmittelbar vor 

dem Weihnachtsfeſte beſtimmt die Ortspolizeibehörde. 
Danzig, den 17. November 1931. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Ing. Althoff. 


a Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Bekannt⸗ 
gabe. 
Tiegenhof, den 26. November 1931. 
Der Landrat. 


NE. 2. 


Armen⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 


Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung 
vom 7. 9. d. Js. — A. 16533 — erneut in Er⸗ 
innerung, daß die Erledigung von Ortsarmen⸗ und 
Erwerbsloſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit 
des Gemeindevorſtehers und nicht der Gemeindevertre⸗ 
tung gehört. Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 25. November 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


س ۲ 


Nr: 3. 
Aufſtellung von Strohmieten pp. 

Da über die für die Aufſtellung von Strohmieten und 
die Lagerung von Stroh- und Reiſighaufen in der Nähe 
von Gebäuden beſtehenden Vorſchriften vielfach Unkennt⸗ 
nis herrſcht, erſuche ich die Herren Gemeindevorſteher, 
die im Kreisblatt Nr. 34 für 1926 auf Seite 104 ab⸗ 
gedruckte Polizeiverordnung vom 21. 6. 1926 erneut 
auf ortsübliche Weiſe bekannt zu machen. 

Tiegenhof, den 28. November 1931. 

7 Der Landrat. 


Haus lollekte. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig — Abt. des 
Innern — hat folgenden Vereinen die Abhaltung einer 
Hauskollekte bei den Bewohnern der Freien Stadt Dan⸗ 
zig genehmigt: 

a) „Dem Bund der Kinderreichen in Danzig zum Schutze 
der Familie“ für die Zeit von ſogleich bis 31. Janu⸗ 
ar 1932 zum Beſten der notleidenden Familien des 

Bundes. 

b) „Dem Reichsbund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteil⸗ 
nehmer und Kriegshinterbliebenen“ in Danzig für 
die Zeit von ſogleich bis 20. Dezember 1931 zum 

Beſten einer Weihnachtsbeſcherung für die Kriegs⸗ 

beſchädigten. 

Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich 
legitimierte Erheber zu erfolgen, die darauf hinzuwir⸗ 
ken haben, daß die Eintragungen in die Sammelliſten 
nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 

Tiegenhof, den 27. November 1931. 

| Der Landrat. 


Nr. 5. —— 
Brennmaterialverſorgung der Schulen. 
Die Schulvorſtände derjenigen Schulen, deren Bers 

ſorgung mit dem notwendigen Brennmaterial in näch⸗ 

ſter Zeit gefährdet iſt, erſuche ich, mir dieſes innerhalb 

5 Tagen zu melden. 

Tiegenhof, den 27. November 1931. 
Der Landrat. | 
JE: O: 


Nr. 


Schulperſonalien. 

Dem Gemeindevorſteher Paul Neufeld in Alt⸗ 
münſterberg ſind durch Beſchluß des Schulvorſtan⸗ 
des der Schule in Altmünſterberg die Geſchäfte des 
Schulkaſſenrendanten dieſer Schule für die Dauer ſeiner 
Amtstätigkeit übertragen worden. 

Tiegenhof, den 27. November 1931. 

Der Landrat. 


Schulperſonalien. 

Dem Gemeindevorſteher Ernſt Pelz in Tiegen⸗ 
hagen ſind durch Beſchluß des Schulvorſtandes der 
evangl. Schule in Tiegenhagen die Geſchäfte des Schul⸗ 
kaſſenrendanten der dortigen evangl. Schule für die 
Dauer ſeiner Amtstätigkeit übertragen worden. 

Tiegenhof, den 27. November 1931. 

Der Landrat. 


Perſonalien. | 
Der Hofbeſitzer Peter Claaßen iſt zum Gemeinde⸗ 
vorſteher der Gemeinde Blumſtein gewählt und von 
mir beſtätigt worden. s 
Tiegenhof, den 26. November 1931. 
Der Landrat; als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
20 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 
Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der §§ 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 (R. G.B. S. 519) folgendes beſtimmt: 


20 


Nr. 8. 


Sl. 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden der Hof⸗ 
beſitzer i 


1.) Emil Epp⸗Kl. Lichtenau, 

2.) Jacob Wiebe in Abbau⸗Palſchau 

3.) Hermann Neufeld-Trampenau 1 
die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtge⸗ 
ſtellt iſt, werden gebildet 


3u 1) 


a) ein Sperrgebiet, beſtehend aus dem geſchloſſenen 
Dorf Kl. Lichtenau und den Ausbauten Frau Enß 
und Wiebe⸗Kl. Lichtenau, 


bp) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus den übrigen 


Ausbauten von Kl. Lichtenau, dem geſchloſſenen Dorf 
Gr. Lichtenau ſowie dem Gehöft des Beſitzers Do— 
manski — Gr. Lichtenau — Abbau und der Gemeinde 
Damerau; 5 

zu 2) 

a) ein Sperrgebiet, beſtehend aus dem Seuchengehöft 
und den Gehöften der Beſitzer Frowerk, Wilke, 
Schütz und Heinrich Penner, 

b) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus den geſchloſ⸗ 
7 Ortſchaften Palſchau und Neukirch; 

zu 

a) ein Sperrgebiet, beſtehend aus der geſchloſſenen Ort⸗ 
ſchaft Trampenau, f 

b) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus den Ausbau⸗ 
ten Wiebe und 1 er, ۱ 
Auf die Sperr⸗ und Beobachtungsgebiete findet die 

viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Regie⸗ 

rungspräſidenten vom 18. April 1914 — abgedruckt 

im Kreisblatt Nr. 40 für 1930 — Anwendung. 


Sg, 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


§ 4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß 8 74 Abi. 1 Ziff. 3 des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder mit 
Geldſtrafe von 30,— bis zu 6000,— Gulden, im übri- 
gen auf Grund des § 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300,— 
Gulden oder mit Haft beſtraft. 

Tiegenhof, den 1. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Viehzählung im Dezember 1931. 


Auf Grund des Geſetzes über die Vornahme vegel- 
mäßiger Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft 
vom 13. März 1925 findet im Dezember im Gebiete 
der Freien Stadt Danzig die diesjährige Viehzählung 
nach dem Stande vom 1. Dezember 1931 ſtatt. Die Er⸗ 
hebung erfolgt mittels Sammelliſten durch von den 
Ortsbehörden beauftragte Zähler (in den Stadtgemein⸗ 
den Danzig und Zoppot, ſowie in der Landgemeinde 
Ohra durch Revierpolizeibeamte). 

Viehhalter und Bienenzüchter, deren Vieh und Dies 
nenvölker (nicht Stöcke oder Beuten) bis zum 15. De⸗ 
zember nicht gezählt ſind, haben dies unverzüglich 
ihrer Ortsbehörde (ihrer Revierpolizei) anzuzeigen. Ge⸗ 
meindevorſtände, denen die Vordrucke für die Zählung 
nicht bis zum 1. Dezember zugegangen ſind, haben die 
„ Zählpapiere umgehend von uns anzufor⸗ 

ern? 5 
Danzig, den 22. November 1931. 
Das Statiſtiſche Landesamt. 


Formularverlag. 


Folgende Formulare ſind am Lager: 


Abteilung G. 
Einladungen zur Gemeindeſitzung. 
Beſcheinigung über die Einladung zur Ge⸗ 
meindeſitzung. 
Beglaubigte Abſchrift des Protokolls einer Ses 
meindeſitzung. 


Nr. 1 
2 
3 

Nr. 5 Feſtſtellungsbeſchluß der Gemeinderechnung. 
6 


Nr. 


Vernehmung eines Hilfsbedürftigen zur Er⸗ 
mittelung des Unterſtützungswohnſitzes. 

Anfrage über die Aufenthaltsverhältniſſe ei⸗ 
nes Hilfsbedürftigen. 


Nr. 6a. Rechnungen für auswärtige Armenverbände. 

Nr. 6b. Rechnungen für den Landarmenverband. 

Nr. 7. Bekanntmachung über die Art der Jagdver⸗ 
pachtung, über die Auslegung der Pachtbedin⸗ 


gungen, und über die Anberaumung des Ver⸗ 


pachtungstermins. 
Jagdpachtbedingungen. 
. Bietungsverhandlungen über Jagdverpachtung. 
. Jagdpachtvertrag. 

Nr. 11. Antrags⸗ und Fragebogen auf Erwerbsloſen⸗ 
5 unterſtützung. 5 
Nr. 12. Nachweiſung über Aufwendungen für Erwerbs⸗ 

Xr. 13. 


loſe. 
Antrag auf Kleinrentnerunterſtützung. 
Nr. 14. . über Aufwendung für Kleinrent⸗ 
Nr. 14a. a. Bahfungstite über Kleinrentner⸗Unterſtützung. 
. Steuerzettel u. Quittungsbuch über Gemeinde⸗ 
ſteuern. 
Mahnzettel. 
Oeffentliche Steuermahnung. 
. Erſuchen an eine andere Gemeinde um Vor⸗ 
nahme einer Zwangsvollſtreckung. 
. Pfändungsbefehl. 
. Zuſtellungsurkunde. 
. Pfändungsprotokoll. 
Pfändungsprotokoll b. fruchtloſem Pfändungs⸗ 
verſuch. 
. Verſteigerungsprotokoll. 
. Zahlungsverbot. 
. Ueberweiſungsbeſchluß. 
. Abſchrift des Zahlungsverbotes und Ueberwei⸗ 
وت‎ E an den Schuldner. 
Nr. 28. Benachrichtigung an den Schuldner über den 
Zuſtellungstag des Zahlungsverbotes. 
NI 8a. Abſchrift des Zahlungsverbotes an den Gläu⸗ 
iger. 
Nr. 29. Vorläufiges Zahlungsverbot. 
Nr. 29a. Abſchrift des vorläufigen Zahlungsverbotes an 
den Schuldner. 
. Melderegiſter. 
. 07۰ 
Anmeldeſchein. 
Nr. 32a. Zuzugsmeldung. 
Nr. 32b. Fortzugsmeldung. 
Nr. 320. Fremdenmeldezettel. 
Nr. 35. Urliſten für Schöffen oder Geſchworene. 
Nr. 36a. 1 Behandlungsſchein für Kriegshinter⸗ 
ebene. 
Nr. e -Behandlungsſchein für Kriegshinterblie⸗ 


ene 
Abteilung A. 
Antrag auf Ausſtellung eines Waffenſcheines. 


Zeugnis zur Erlangung des Armenrechts. 
Amtliche Nachrichten zur Aufnahme eines Gei⸗ 
ſteskranken uſw. in eine Anſtalt. 

Nachrichten über einen Geiſteskranken‏ رر 


Antrag auf Erteilung eines Wandergewerbe⸗ 

ſcheines. 

Perſonalbogen für den Antragſteller des Wan⸗ 

dergewerbeſcheines. 

Perſonalbogen für die Begleitperſon. 

Behördl. Beſcheinigung über den Antragſteller. 

. Kataſterblatt für die gewerbliche Anlage. 

. Führungsatteſt. 

. Strafverfügung. 

Verantwortliche Vernehmung. 

. Genehmigung zur Veranſtaltung einer Tanz⸗ 
luſtbarkeit. 

. Vorladung zur Vernehmung. 


3 
تع 
سے ہے ĩͤ O E‏ ےط وھ ہت ہت 


nach Deutſchland. 
Nr. 16a. Urſprungszeugnis (für Märkte). 
Nr. 17. Strafaktenbogen. 
Nr. 18. Paßverlängerungsſchein. 
Nr. 18a. Unfallanzeigen. 
Nr. 19. Unfallunterſuchungs⸗Verhandlungen. 


Urſprungszeugnis zur Einfuhr von Pferden 


146 — 


Nr. 20. Bauerlaubnis. 
Nr. 20a. Todesbeſcheinigung. 
Nr. 21. Beerdigungsſchein. 


Für Schiedsmänner: 
Nr. 1. Vorladung für den Kläger. 
Nr. 2. Vorladung für den Verklagten. 
Nr. 3. ELE 


Die Herren Amts⸗ und Gemeindevorſteher werden 
gebeten, bei Beſtellung ſtets die Abteilung 0 Nummer 
anzugeben. 


R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Für Molkereien 


halten wir auf Lager: 


Monats-Milchtabellen ven Form. 
Wilch⸗Abrechnungsbücher 


auf Beſtellung in allen Stärken 
Monats- u. Jahresmilchbücher 
Abrechnungsformulare 
R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 
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für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 49 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Ny. J. 

Rindviehverſicherungsumlage. 

Auf eine an den Senat aus Landwirtskreiſen wegen 
ratenweiſer Einziehung der Rindviehverſicherungsum⸗ 
lage gerichtete Eingabe iſt folgender Beſcheid ergangen: 

Die Viehverſicherung iſt eine Verſicherung auf Ge⸗ 
genſeitigkeit. Sie erhält keinerlei Zuwendungen von 


dritter Seite und muß ſich aus der Umlage ſelbſt erz 


halten. Der Beſtand des Entſchädigungsfonds iſt weit⸗ 
gehendſt erſchöpft, weil der Senat mit Rückſicht auf 
die ſchwierige Lage der Landwirtſchaft die Erhebung 
einer neuen Umlage bis nach der Ernte hinausgeſcho— 
ben hat. Wir können Stundungen der an ſich doch 
recht geringen Umlagebeiträge nicht gewähren, da ſonſt 
die Auszahlung der Entſchädigungen gefährdet wird. 


Unter Hinweis auf obigen Beſcheid erſuche ich die 
Ortsbehörden des Kreiſes um umgehende Abführung 


der Umlagebeiträge an die hieſige Kreiskommunalkaſſe. 


Tiegenhof, den 3. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Ne. 2. سے سے سے‎ — 

Baubeginn. 

Wiederholte Verſtöße wider die Vorschriften der Bau⸗ 
polizeiverordnung für das platte Land vom 27. 8. 1918 
(im Auszug abgedruckt im Kreisblatt Nr. 14 von 1930) 
geben Veranlaſſung, erneut darauf hinzuweiſen, daß 
genehmigungspflichtige Bauten nich eher in Angriff 
genommen werden dürfen, bis der Bauherr oder der 
Bauunternehmer im Beſitze der behördlichen Bauge⸗ 
nehmigung (Bauſchein) ſind. Als Beginn der Bauaus⸗ 
führung gilt bei Neubauten der Beginn der Ausſchach⸗ 
tung der Baugrube. Zuwiderhandlungen werden in 
Zukunft ſtrafgerichtlich verfolgt werden und außerdem 
die Sperrung des Baues nach ſich ziehen, bis die Bau⸗ 
genehmigung nachgeſucht und erteilt iſt. Es wird be⸗ 
ſonders darauf hingewieſen, daß bei Verſtößen gegen 
die Baupolizeiverordnung ſich der Bauherr wie auch der 
Bauunternehmer ſtrafbar machen. 

Die Landjägereibeamten des Kreiſes werden erſucht, 
Kontrollen daraufhin auszuüben, ob beim Beginn der 
Bauausführung der Bauſchein vorliegt. ۱ 


Tiegenhof, den 2. Dezember 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 3 : 


Öffnungen in den ٤٠ 

Es iſt beobachtet worden, daß an den in die Eis⸗ 
decken eingeſchlagenen Oeffnungen die Aufſtellung von 
Warnungszeichen unterblieben iſt. Ich erinnere daher 
daran, daß vor den eingeſchlagenen Oeffnungen durch 
Aufſtellung der ausgehauenen Eisſtücke auf die hohe 
Kante oder durch andere deutliche Zeichen gewarnt 
werden muß. Wer die Aufſtellung der Warnungszeichen 
unterläßt, wird auf Grund von § 25 Ziff. 2 des Feld⸗ 
und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. 4. 1880 in der Faſ⸗ 
jung der Bekanntmachung vom 27. 9. 1927 (G. Bl. S. 


[OPERIERT Bo HN ²ẽ ! .. 
Neuteich, den 9. Dezember 


1931 


354) bezw. auf Grund des § 367 Ziffer 12 des Straf⸗ 
geſetzbuches mit Geldſtrafe oder Haft beſtraft. 
Die Ortsbehörden erſuche ich, vorſtehende Bekannt⸗ 
machung ortsüblich bekannt zu geben. 
Tiegenhof, den 3. Dezember 1931. 
Der Landrat. 


Ny od, 
Beurlaubung von Landjägern. 
Nachſtehend bringe ich die Regelung der Vertretung 
der in der Zeit vom 17. 12. 1931 bis 28. 1. 1932 
in Urlaub gehenden Landjägereibeamten zur Kenntnis 
und erſuche die beteiligten Ortsbehörden um ortsübliche 
Bekanntgabe. f 


Beurlaubt von bis Vertreter 


Hauptwachtmeiſter 17. 12.150. 12.] Landjägereiamt Wenteich f. 
Tatkowski⸗Neukirch d. Gemeinden Neuteicher⸗ 
hinterfeld und Prangenau 
Landjägereiamt Ließau f. d. 
Gemeinden Palſchau und 
Pordenau 

Landjägereiamt Schöneberg 
für die Gemeinden Neukirch 
und Schönhorſt. 
LandjägereiamtWernersdorf 
f. d. Gemeinde Gr. Montau 
Landjägereiamt Ließau f. d. 
f. d. Gemeinden Altweichſel, 
Hunzendorf u. Bieſterfelde. 
Landjägereiamt Lindenau f. 
d. Gemeinden Lupushorſt u. 
Wiedau, 

Landjägereiamt Marienau f. 
die Gemeinden Lakendorf, 
Krebsfelde. 

Landjägereiamt Zeyer f. d. 
Gemeinden Horfterbufch, Ha⸗ 
kendorf und Wolfsdorf. 


Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 
Der Landrat. 


Hauptwachtmeiſter 


24. 12,26. 12. 
Heumann-Kungzendorf 2 


Hauptwachtmeiſter 
Kitowsfi-£upushorft 


24. 12128. J. 
1951| 1952 


NP. 35. 
Feruſprechanſchluß des Landjägereiamtes 


Horſterbuſch. 
Das Landjägereiamt in Horſterbuſch iſt unter „Ein⸗ 
lage 3“ dem Fernſprechnetz angeſchloſſen. 
Die in Frage kommenden Ortsbehörden erſuche ich 
um ortsübliche Bekanntgabe. i 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 
Der Landrat. 


Kreishundeſteuer. 

Die mit der Abführung der Kreishundeſteuer für 
das II. Steuerhalbjahr 1931 ſäumigen Herren Gez 
meindevorſteher werden erſucht, die Zahlung 

ſpäteſtens bis zum 20. d. Mts. 
an die Kreiskommunalkaſſe hierſelbſt zu leiſten. 

Tiegenhof, den 2. Dezember 1931. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 


Nr. 4. 


Nr. 5 
Spulperfonalien 
Der Hofbeſitzer Otto Görgens in Holm iſt als 
Familienvater in den Schulvorſtand der ev. Schule in 
Tiegenort gewählt und von mir für dieſes Amt be⸗ 
ſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 1. Dezember 1931. 
Der Landrat. 
Nr. 6. 


Perſonalien. 

Der Hausbeſitzer Paul Dück in Platenhof iſt zum 
Gemeindevorſteher daſelbſt gewählt und von mir be⸗ 
ſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 30. November 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 7. 


Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird 
auf Grund der SS 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 
26. Juni 1909 Reichsgeſetzblatt Seite اھ‎ folgendes 
beſtimmt: 


831 
Nachdem unter den Klauenviehbeſtänden 

a) des Hofbeſitzers Guſtav Schirrmacher -Fürftenau, 

des Hofbeſitzers Willi Faſt⸗Neukirch,‏ رط 

c) des Hofbeſitzers u. Amtsvorſteher Eduard Penner 1> 
Neukirch 

die Maul⸗ und Klauenſeuche amtstierärztlich feſtgeſtellt 

iſt, werden gebildet 

zu a): 

1) ein Sperrgebiet, beſtehend aus den Gehöften der Bec 
ſitzer Guſtav Schirrmacher, Müller, Bench, Wiens 
und Hermann Neufeld⸗Fürſtenau, 

2) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus den Gehöf⸗ 
ten der Beſitzer Eduard Schirrmacher, Fiſter und 
Otto Neufeld⸗Fürſtenau, den Gehöften der Beſitzer 
eg Radtke, Wahl, Preuß und Neubauer-Rein⸗ 
an 
den Gehöften der Beſitzer Heinrich Mielenz, Franz 
Mielenz, Ernſt Zimmermann, Heinrich Harder, 
Gebr. Jochem, Benſemann in Pletzendorf. 

zu b) und c): 


1) ein Sperrgebiet, beſtehend aus der geſchloſſenen Ge⸗ 
meinde Neukirch, 

2) ein Beobachtungsgebiet, beſtehend aus ſämtlichen 
Ausbauten von Neukirch ſowie folgenden Ausbauten 
der Gemeinde Palſchau: Gehöfte des Beſitzers Gu— 
ſtav Harder und der نم‎ Anna Wiebe. 


Auf die Sperr⸗ und Beobachtungsgebiete findet die 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung des Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten vom 18. April 1914 — abgedruckt 
im Kreisblatt Nr. 40 von 1 — Anwendung. 


§ 3 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit ſo⸗ 
fortiger Wirkung in Kraft. 


$, 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden 
gemäß § 74 Ubi. 1 Ziff. 3 des e 
vom 26. 6. 1909 mit Gefängnis bis zu 2 Jahren oder 
mit Geldſtrafe N 505 — bis zu 6000.— G., im übrigen 
auf Grund des 8 76 Ziff. 1 a. a. O. bis zu 300 Gulden 
oder mit Haft beitraft. 

Die zuſtändigen Ortsbehörden erſuche ich um orts⸗ 
übliche Bekanntgabe. 

Tiegenhof, den 4. Dezember 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 8. 


Tierärztekammerwahl. 


Die Liſte der im Danziger Staatsgebiet anſäſſigen 
zur Tierärztekammerwahl berechtigten Tierärzte liegt 
vom 8. d. Mts. ab 14 Tage lang in der Regiſtratur des 
Landratsamtes in Tiegenhof zur Einſicht öffentlich aus. 

0۷ den 7. Dezember 1931. 


Der Landrat. 


Jagdſcheine. 
Im Monat November d. Is. find folgende Sagd- 

ſcheine ausgeſtellt worden: 

a. Jahresjagdſcheine. 
1.) Fiſcher Martin Kiehl⸗Stobbendorf, 
2.) Fiſcher Robert Kiehl⸗Stobbendorf, 
3.) Fiſcher Guſtav Fietkau⸗Grenzdorf B, 
4.) Landwirt Otto Briegmann⸗Wiedau, 
5.) Gutsbeſitzer Joachim Bachmann⸗ Ließau, 
6.) Fiſcher Hugo Schulle⸗Grenzdorf B, 
7.) Gaſtwirt Paul Peters⸗ Krebsfelde, 
8.) Fiſcher Johann Majehrke III - Jungfer, 
9.) Landwirt Edmund Bruntke⸗ Pieckel, 
0.) Hilfsbuſchwärter Otto Raap⸗Neumünſterberg, 
1.) Landwirt Heinrich Franz⸗Lakendorf, 
2.) Landwirt Artur Jochem⸗Reimerswalde. 

b. Tagesjagdſcheine. 
1.) Referendar Ernſt⸗Gerhard Witte⸗Tiegenhof, 
2.) Kraftfahrer Auguſt Hermann⸗Fürſtenau, 
3.) Landwirt Walter Wiebe⸗Fürſtenwerder, 
4.) Landwirt Erich Wiebe-Fürſtenwerder. 
Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 


Der Landrat. 


Für Molkereien 


halten wir auf Lager: 


Wonats⸗Wilchtabellen verſch. Form. 
Milch⸗Abrechnungsbücher 


auf Beſtellung in allen Stärken 


Monats- u. Jahresmilchbücher 


Abrechnungsformulare 
R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 


1 
1 
il 


Trowitzſch 


Candwirtſchaftl. Notizkalender 


1932 


zu haben bei 


R. Pech & Richert, Neuteich. 


9999909 0 
Kontobücher 
u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
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— für den ۷٢۹ Großes Werder — 


Nr. 50 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 1. 
Landw. Berufsgenoſſenſchaftsbeiträge. 
Die Herren Gemeindevorſteher werden hiermit an die 

Einziehung der 1. Rate der Beiträge zur Landw. Be⸗ 

rufsgenoſſenſchaft für das Umlagejahr 1930/31 und 
bführung an die hieſige Kreiskommunalkaſſe 

ſpäteſtens bis zum 31. Dezember 1931 
erinnert. 
Gleichzeitig erinnern wir an umgehende Rückreichung 
der Beitragsheberolle. 
Tiegenhof, den 11. Dezember 1931. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder 
als Sektionsvorſtand der Landw. Berufsgenoſſenſchaft. 


Nr. 2. 


Verordnung 
über die Gleichſtellung der Wohlfahrtserwerbsloſen mit 
den Empfängern von Erwerbsloſenunterſtützung bezüg⸗ 
lich der Leiſtung von Pflichtarbeit 
vom 24. 11. 1931. 


: س —— — 


Auf Grund des 8 1 Ziffer 32 des Ermächtigungsge⸗ 
ſetzes vom 1. 9. 1931 — Geſ.⸗Bl. S. 719 — wird fol⸗ 
gendes mit Geſetzeskraft beſtimmt: 

Diejenigen erwerbsfähigen Arbeitnehmer, die eine 
laufende Wohlfahrtsunterſtützung erhalten, werden Des 
züglich der Leiſtung von Pflichtarbeit den Empfängern 
von Erwerbsloſenunterſtützung gleichgeſtellt. Die Ver⸗ 
ordnung betr. Einführung von Pflichtarbeit für Er⸗ 
werbsloſe vom 13. März 1931 — St.⸗A. I S. 155 
nebſt den dazu erlaſſenen Richtlinien vom gleichen Tage 
findet entſprechende Anwendung. 

Danzig, den 24. November 1931. 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Wiereinski⸗Keiſer. 

Veröffentlicht unter Hinweis auf die im Kreisblatt 
Nr. 13 von 1931 unter Ziffer 3 veröffentlichte Ver⸗ 
ordnung nebſt Richtlinien betr. Pflichtarbeit für Er⸗ 
werbsloſe. ö 

Die Herren Ortsvorſteher des Kreiſes werden u 
gleichmäßige Anwendung bei den Wohlfahrtserwerbs— 
loſen erſucht. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. | 


Feuerlöſchweſen. 


„Nach den Beſtimmungen der im Kreisblatt Nr. 44 
für 1929 zuletzt abgedruckten Polizeiverordnung be⸗ 
treffend die Regelung des Feuerlöſchweſens in den 
ländlichen Ortſchaften des Kreiſes Gr. Werder hat die 
Gemeindebehörde allzährlich für die Feuerlöſchdienſt⸗ 
pflichtigen und die Geſpanne eine Einteilung für die 
einzelnen Zwecke des Feuerlöſchdienſtes, insbeſondere 
auch für die auswärtige Feuerlöſchhilfe zu treffen, über 
Ha jeder einzelne in genügender Weiſe zu unterrich⸗ 
en iſt. Kae 

Ba Beſtimmungen ſind vielfach nicht genügend be⸗ 
achtet... JFF NS EB 


Neuteich, den 16. Dezember 


1931 


Ich weise die Herren Gemeindevorſteher hierdurch an, 
die obige Einteilung, ſoweit ſie für das Jahr 1932 noch 
nicht getroffen ſein ſollte, ſchleunigſt vorzunehmen und 
auch für die genügende Unterweiſung der Feuerlöſch⸗ 
dienſtpflichtigen Sorge zu tragen. 

Die Herren Amtsvorſteher erſuche ich, für die ge⸗ 
naue Durchführung der Feuerpolizeiverordnung Sorge 
zu tragen und mir nötigenfalls zu berichten. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1931. 

: Der Landrat. 
Nr. 4. 


Wahl der Verſicherungs⸗Vertreter als 
Beiſitzer des Verſicherungsamts. 

Zur Feſtſtellung des Ergebniſſes der Wahl von 6 
Beiſitzern und 12 Stellvertretern aus der Gruppe der 
Verſicherten fand am Freitag, den 27. November er., 
vormittags 10 Uhr, gemäß 8 23 der Wahlordnung vom 
20. Juni 1930 Termin ſtatt. 

Es wurde folgendes Wahlergebnis feſtgeſtellt: 

1.) Geſamtzahl der abgegebenen Stimmen 8064 
2.) Geſamtzahl der abgegeb. gültigen Stimmen 8064 

Von dieſer Zahl entfielen auf Vorſchlagsliſte 
V 1, Kennwort: Chriſtl. National 1195 Stimmen 
۷ 2, Kennwort: Dang. Land- u. Forſtarbeiter⸗ 

Verband 559 Stimmen 
V 3, Kennwort: Sukatus 1677 Stimmen 
V 4, Kennwort: Stukowski 4633 Stimmen 

Es ſind hiernach aus der Gruppe der Verſicherten ge⸗ 
wählt worden: . 

a) als Beiſitzer: 

Stukowski, Johann, Angeſtellter-Eichwalde, 

Zwingmann, Bernhard ſen, Landarbeiter-Irrgang, 

0١ Guſtav, Zandarbeiter-Sefretär-Neumüniter- 

erg, 

Kruppke, Johannes, Angeſtellter-Tiegenhof, 

Meier, Johann, Zimmerer⸗Fürſtenwerder, 

Bachus, Johann, Zimmerer-⸗Neuteich. 

b) als Stellvertreter: 

Salewski, Johann, Landarbeiter⸗Gr. Lichtenau, 

Philipp, Heinrich, Landarbeiter⸗Neumünſterberg, 

Wieſner, Felix, Schloſſer-Neuteich, 

Henkel, Wilhelm, Angejtellter-Tiegenhof, 

Sadowski, Johann, Landarbeiter⸗Damerau, 

Kuckla, Guſtav, Melkermeiſter⸗Orloff, 

Muſewski, Karl, Melkermeiſter⸗Einlage, 

Baſtian, Karl, Kraftwagenführer-Platenhof, 

Scharping, Eduard, Landarbeiter-Palſchau, 

Berſuch, Franz, Fabrikarbeiter-Neuteich, 

Nötzel, Johann, Landarbeiter⸗Eichwalde, 

Biba, Genobert, Landarbeiter⸗Kunzendorf. 

Für die Gruppe der Arbeitgeber war nur eine Vor⸗ 
ſchlagsliſte eingereicht, ſodaß gemäß 8 18 der Wahlord⸗ 
nung bei dieſer Gruppe eine Wahl mit Stimmabgabe 
nicht ſtattfand. 


Die in der Vorſchlagsliſte mit dem Kennwort: 
„Wirtſchaftsliſte“ gültig vorgeſchlagenen Bewerber gel⸗ 
ten ſomit in der Reihenfolge, in der ſie in der Liſte auf⸗ 
geführt ſind, als gewählt und zwar: 

a) als Beiſitzer: 
Hinz, Albert, Ingenieur⸗Neuteich, 
van Rieſen, David, Hofbeſitzer⸗Roſenort, 


Müller, Paul, Baumeiſter⸗Keitlau, 
Schrödter, Fritz, Pächter⸗Eichwalde, 
Richert, Wilhelm, Buchdruckereibeſitzer⸗Neuteich, 
Wiebe, Heinrich, Hofbeſitzer⸗Parſchau. 
b) als Stellvertreter: 


Thiel, Alfred, Kaufmann⸗Tiegenhof, 

Winter, Alfred, Hofbeſitzer⸗Trappenfelde, 

Graef, Anton, Hotelbeſitzer⸗Neuteich, 

Wiebe, Heinrich, Hofbeſitzer⸗Eichwalde, 

Lewanzik, Aloyſius, Kaufmann⸗Tiegenhof, 

Schrödter, Guſtav, Hofbeſitzer-Mierau, 

Paulwitz, Robert, Bäckermeiſter⸗Neuteich, 

Wiebe, Oswald, Hofbeſitzer⸗ Neuteichsdorf, 

Faſt, Ernſt, Hofbeſitzer⸗ ⸗Marienau, 

Lettau, Guſtav, Schloſſermeiſter⸗Neuteich, 

Penner, Guſtav, Hofbeſitzer⸗Irrgang. 

Vorſtehendes Wahlergebnis wird hiermit gemäß 8 
der Wahlordnung mit dem Hinweis bekannt حون‎ 
daß nach 8 34 der Wahlordnung die Gültigkeit der 
Wahl binnen 1 Monat nach der amtlichen Veröffent⸗ 
lichung des Wahlergebniſſes bei dem Oberverſicherungs⸗ 
amt in Danzig angefochten werden kann. 

Tiegenhof, den 11. Dezember 1931. 

Der Wahlleiter für das Verſicherungsamt 
des Kreiſes Gr. Werder. 
Landrat. 


Nr. 5. 
Ausäſtung von 0 0 enge in der 
Nähe von Telegraphen⸗ und Fernſprech⸗ 
anlagen. 

Dien Beſitzern von Baumpflanzungen, in deren Nähe 

Telegraphen⸗ und Fernſprechanlagen der Freien Stadt 
verlaufen, wird anheimgeſtellt, die zur Sicherung des 
Telegraphen⸗ und Fernſprechbetriebes erforderlichen 
Ausäſtungen bis zum 15. April 1932 unter Berück⸗ 
ſichtigung des Nachwuchſes in ſolchem Umfange auszu⸗ 
führen, daß die Zweige noch im Herbſt nach allen 
Richtungen mindeſtens 60 Zentimeter von den Leitun⸗ 
gen entfernt ſind (8 4 des Telegraphenwegegeſetzes vom 

18. Dezember 1899 und Punkt 1 der zugehörigen Aus⸗ 
führungsbeſtimmungen). Ausäſtungen, die innerhalb Dies 
ſer Friſt nicht oder nicht genügend ausgeführt ſind, wer⸗ 
ات‎ von der Telegraphenverwaltung vorgenommen wer⸗ 
en. 

Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Nr. 6. 


Haus kollekte und Lebens mittelſammlung. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig, Abteilung des 
Innern, hat die Abhaltung folgender Hauskollekten pp. 
bei den Bewohnern der Freien Stadt Danzig geſtattet: 
a) der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung der Freien 

Stadt Danzig für die Zeit von ſogleich bis 29. Fes 

bruar 1932 die Abhaltung einer Hauskollekte zum 

Beſten der Beſchaffung von Rundfunkgeräten für 

Blinde und Schwerkriegsbeſchädigte. Die mit der 

Einſammlung betrauten polizeilich legitimierten Er⸗ 


heber (eventl. Briefzuſteller) haben darauf hinzu⸗ 
wirken, daß die Eintragungen gegen Aushändigung | 
von 25% Wertſcheinen نو‎ 1 675 8 | 


Muſter erfolgen;̃ 
b) dem Evangl.⸗Kirchl. 


1 HISEN in Danzig die. Ab⸗ 
altun 


eilte e zum Beſten der ſozjalen 


Arbeiten und 1 der Stadt Danzig für 


die Zeit vom 


> 9 


Januar bis 31. März 1932 
Stadt Danzig in Danzig die Abhaltung einer Haus⸗ 


kollekte für die Zeit von ſogleich bis 30. Jaunar 


1932 050m Beſten der chriſtlichen Arbeiterhilfe; 


2 deni Jungdeutſchen Orden die Abhaltung einer Le⸗ 


bensmittelſammlung zum Beſtend der notleidenden 


der سن‎ 00006 Bezirksverband Freie 


Fiſchereibevölkerung von Bodenwinkel und Vogel⸗ 


ſang für die Zeit Ye ſogleich bis 30. Januar 1932. 


at durch polizei⸗ 
eber zu e l 


Die Einſamm 


u bllekte 
lich legitimiebte 5 1755 


En 


— — 


150 


Nr. 


wirken haben, daß die Eintragungen in die Sammel⸗ 

liſten nach Möglichkeit mit Tinte (Tintenſtift) erfolgen. 
Tiegenhof, den 14. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Standesamtsbezirk Barendt. 


Vom Senat der Freien Stadt Danzig iſt zum Stan⸗ 
desbeamten des obigen Bezirks der Hofbeſitzer und 
Gemeindevorſteher Hermann Harder in Palſchau 
ernannt worden. 

„Tiegenhof, den 8. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 

Nr. 8. 


* 
0 


Perſonalien. 

In den Schulvorſtand der Schule in Neuteicherhinter⸗ 
feld iſt der Hofbeſitzer Rudolf Komnick aus Neu⸗ 
teicherhinterfeld als Familienvater gewählt und 
für dieſes Amt von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 7. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Ausgabe der Steuerbücher für 1932 erfolgt in 
den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzelnen 
Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot in Zoppot, Rat⸗ 
haus, Zimmer 56, für die Gemeinde Ohra im Ge⸗ 
meindeamt Ohra, Hauptſtr. 21 a in der Zeit vom 29. 
12. 1931 bis zum 15. 1. 1932. 

Von der Verpflichtung zur Empfangnahme eines 
Steuerbuches ſind befreit: 

1. Arbeitnehmer, deren Geſamtbezüge einſchließlich Ver⸗ 
pflegung und Unterkunft 100.— G. monatlich oder 
24.— G. wöchentlich nicht überſteigen. 

2. Sämtliche bei Behörden, Gemeindeverbänden und 
Körperſchaften des öffentlichen Rechts tätige Beam⸗ 
ten, Angeſtellten und dauernd beſchäftigte Arbeiter. 
Alle übrigen Arbeitnehmer ſind verpflichtet, ſich das 

Steuerbuch von der obenbezeichneten Stelle abzuholen. 
Die Arbeitgeber ſind verpflichtet, die Ausſtellung 

eines Steuerbuches bei den Ortsbehörden zu beantra⸗ 

gen, falls einer ihrer Arbeitnehmer bei der erſten Lohn⸗ 
zahlung im Jahre 1932 nicht im Beſitze eines Steuer⸗ 
buches iſt. 

Die Ablieferung der Steuerbücher für 1931 Bat; wie 


die Empfangnahme, in der gleichen Zeit bei den obenge⸗ 


nannten Ausgabeſtellen zu erfolgen. 

Alle zur Ablieferung gelangenden Steuerbücher müſ⸗ 
ſen aufgerechnet und die Zuſammenſtellung auf der 
letzten Seite des Umſchlages ausgefüllt ſein. 

Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, jest ſich der Gefahr einer nr 


ſtrafung aus. 


Danzig, den 30. November 1931. 
Steueramt II. 
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— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 51 


Bekanntmachungen des و وا فو‎ 
und des Kreisausſchuſſes. 


ست س — 


Preiſe für Naturalien. 


Der Senat hat beſtimmt, daß ab 15. 12. 1931 bei 
Feſtſtellung des Wertes der Naturallieferungen fol⸗ 
gende Großhandelspreiſe für 100 Kilogramm zugrunde 
zu legen ſind: 

Roggen im Mittel 15,60 G. 
Weizen im Mittel 14,50 G. 
Gerſte im Mittel 14,25 G. 
Erbſen im Mittel 0 8 G. 

Dem Erzeuger ſind darauf als Aufſchlag 300% zu 
gewähren. Es ergeben ſich mithin folgende Preiſe, mit 
welchen die Produkte den Landwirten und den Unter⸗ 
ſtützungsempfängern in Anrechnung zu bringen ſind: 
Doppelzentner او‎ 20,28 G., Weizen 18,85 G., 
Gerſte 18,52 G., Erbſen 20, 80 G. 

Tiegenhof, den 21. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 2, 
Armen ⸗ und Erwerbsloſenfürſorge. 


Den Herren Gemeindevorſtehern des Kreiſes bringe 
ich unter Hinweis auf meine letzte Rundverfügung 
vom 7. 9. d. Is. — K. A. 1 6533 — erneut in Erinne⸗ 
rung, daß die Erledigung von Drtsarmen- und Er⸗ 
werbsloſenangelegenheiten allein zur Zuſtändigkeit des 
Gemeindevorſtehers und nicht der Gemeindevertretung 
gehört. Ich erſuche um ſtrenge Beachtung. 

Tiegenhof, den 16. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 3. 


Nr. 1. 


Beurlaubung des Kreisarztes. 


Der com. Kreisaſſiſtenzarzt Dr. Klingberg iſt vom 
24. 12. d. Is. bis zum 5. 1. 1932 einſchließlich be⸗ 
urlaubt. Seine Vertretung übernimmt der Reg.⸗ u. 
Med.⸗Rat Dr. Mangold, der täglich am Vormittag in 
der Geſundheitsverwaltung in Danzig, Sandgrube 1 
zu ſprechen iſt. In dieſer Zeit fallen die Sprechſtun⸗ 
den in Tiegenhof aus. 

Die Ortsbehörden erſuche ich um ortsübliche Be⸗ 
kanntgabe. 

Tiegenhof, den 18. Dezember 1931. 

Der Landrat. 
Nr. 4. 


— mn —— 


Bekanntmachung. 


Der Auktionator Arthur Tuchel in Tiegenhof hat die 
Tätigkeit als öffentlicher Verſteigerer für den Kreis Gr. 
rt va aufgegeben. Die öffentliche Anſtellung iſt er⸗ 


Forderungen aus Aufträgen gegen die von Tuchel 
hinterlegte Sicherheit können nur innerhalb eines Mo⸗ 
nats nach Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung gel⸗ 
tend gemacht werden. 

Danzig, den 20. November 1931. 

r. Ziehm. Dr. Ing. 00 

Veröffentlicht. 

Tiegenhof, den 15. Dezember 1931. 

Der Landrat. 


\ 


BEE TE TE RETTEN 
Neuteich, den 23. Dezember 


1931 

Nr. 5. ١ | 
Verzeichnis 
der im Kreiſe Gr. Werder im Jahre 1932 
abzuhaltenden Märkte. 

= : Datum und Dauer der 
. 
= | Marttort ie der im Jahre 1932 abzu⸗ 
57 haltenden Märkte. 


1. [Tiegenhof [Krammarkt Dienstag, d. 14. Juni 32 
Krammarkt Dienstag, d. 13. Sept. 32 
Kram⸗, Rindvieh⸗ Dienstag, d. 26. Jan. 32 
u. Pferdemarkt 
Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d 
u. Pferdemarkt 
Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d. 21. Juni 32 
u. Pferdemarkt 

Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d. 26. Juli 32 
u. Pferdemarkt 

Sram, Fettvieh⸗ Dienstag, d. 6. Sept. 32 
u. Pferdemarkt 

Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d. 25. Okt. 32 
u. Pferdemarkt 

Kram⸗,Rindvieh⸗ Donnerst., 31. März 32 
u. Pferdemarkt 

Kram⸗, Rindvieh⸗ Dienstag, d. 12. Juli 32 
u. Pferdemarkt 

Kram⸗,Rindvieh⸗ Dienstag, d. 15. Nov. 32 
u. Pferdemarkt 


1 ۳ك‎ den 15. Dezember 1931. 
Der Landrat. 


2. Neuteich 
5. April 32 


3. Kalthof 


Nr. 6. 
Wir vergüten an 00 für Guldeneinlagen ab 
1. Januar 1932: 
a) auf el 
bei ſatzungsmäßiger Kündigung 3½% 
20 „ 7 4 % 


b) auf Girokonten: 
Dieſe Zinsſätze finden auch auf alle bereits beſtehenden 
Einlagen Anwendung. 
Tiegenhof, den 19. Dezember 1931. 
Sparkaſſe des Kreiſes Gr. Werder 
Hauptſtelle Tiegenhof. 


سے سے nn ann‏ مم — 


Bekanntmachungen anderer Behörden, 


Freie Lehrerſtelle. 

Die hieſige, alleinige, evangeliſche Lehrer- und Or⸗ 
ganiſtenſtelle iſt von ſofort zu beſetzen. 

Gute Dienſtwohnung, großer Garten und Dienſt⸗ 
land vorhanden. Bewerbungen mit Lebenslauf und be⸗ 
glaubigten Zeugnisabſchriften ſind bis zum 10. Januar 
1932 ͤ an das Gemeindeamt Barendt zu richten. 


Barendt, den 18. Dezember 1931. 
Der Gemeindevorſteher. 
Pirl. 


Gerichtstage. 
Die Gerichtstage in Kalthof finden im Jahre 1932 
im Lokal Eſau, Dammſtraße 1, an folgenden Tagen 


ſtatt: 

9. Januar, 7. Juli, 
23. Januar, 23. Juli, 

6. Februar, 6. Auguſt, 

20. Februar, 20. Auguſt, 
5. März, 3. September, 
19. März, 17. September, 
2. April, 1. Oktober, 
16. April, 15. Oktober, 
30. April, 29. Oktober, 
14. Mai, 12. November, 
28. Mai, 26. November, 
11. Juni, 10. Dezember, 
25. Juni, 31. Dezember. 

. den 7. Dezember 1931. 


Amtsgericht. 


a) Beſteuerung der Weihnachts⸗Neujahrsgratifikationen 
und ſonſtiger einmaliger Einnahmen und Vergütungen. 
Erhalten Arbeitnehmer neben ihren laufenden Be⸗ 
zügen Weihnachts⸗Neujahrsgratifikationen oder ſonſtige 
einmalige Einnahmen bezw. Vergütungen, ſo ſind von 
dieſen 11 v. H. ohne Anrechnung von Ermäßigungen 
als Steuern einzubehalten. In den Fällen, in denen die 
laufenden Bezüge zur Berückſichtigung der Ermäßigun⸗ 
gen nicht ausgereicht haben, können die nicht berückſich⸗ 
tigten Ermäßigungen bei der Berechnung des Steuer⸗ 
abzuges von den einmaligen Einnahmen dement⸗ 
ſprechend in Anrechnung gebracht werden. 


Neben dem Steuerabzug von 11 v. H. unterliegen 
die Weihnachtsgratifikationen oder ſonſtigen einmaligen 
Einnahmen dem Notzuſchlag. Für die Berechnung des 
Notzuſchlages iſt ohne Rückſicht auf die Höhe der Grati⸗ 
fikation der Prozentſatz maßgebend, der für die Be⸗ 
rechnung des Notzuſchlages bei dem Novembergehalt 
in Anſatz gekommen iſt. 


Die für einmalige Einnahmen einbehaltenen Steuer⸗ 
beträge ſind entweder auf das Arbeitgeberkonto bei 
der Steuerkaſſe B zu überweiſen oder durch Steuermar⸗ 
ken zu verwenden. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen 
des Steuergrundgeſetzes beſtraft. 


b) Nachprüfung und Berichtigung der Steuerbücher 
für das Steuerjahr 1931. 

Jeder Arbeitnehmer iſt verpflichtet, ſich von der 
Richtigkeit des auf ſeinem Steuerbuch unter Abſchnitt 
A u a vermerkten ſteuerfreien Einkommens auf Grund 
der Tabelle der ſozialen Ermäßigungen Seite 1 unten 
des Umſchlages zu überzeugen. Auf die unter Abſchnitt 
„B“ „Zur weiteren Beachtung“ aufgeführten Beſtim⸗ 
mungen wird hierbei beſonders hingewieſen. Eintragun⸗ 
gen in die Steuerbücher, die nachweislich unrichtig ſind 
(Schreibfehler, Rechenfehler und andere offenbare Un⸗ 
richtigkeiten) können jederzeit auf Antrag durch die 
Stelle, die das Steuerbuch ausgehändigt hat, berichtigt 
werden. In dieſem Falle findet die Berichtigung ſtets 
mit rückwirkender Kraft vom Beginn des Kalender⸗ 
jahres ab ſtatt. 


Anträge auf Erhöhung des ſteuerfreien Einkommens 
infolge wirtſchaftlicher Verhältniſſe oder auf erhöhte 
Werbungskoſten ſind, wenn die Vorausſetzungen für 
1932 gegeben, bis ſpäteſtens 31. Januar 1932 beim zu⸗ 
ſtändigen Steueramt zu ſtellen; Berichtigung der Steu⸗ 
erbücher erfolgt ſodann mit Wirkung vom Beginn des 
Kalenderjahres ab. Werden die Anträge ſpäter ge⸗ 
ſtellt, ſo wirkt die Berichtigung erſt von der Lohn⸗ 
zahlung ab, bei der das berichtigte Steuerbuch vorge⸗ 
legt wird. 

Danzig, den 19. Dezember 1931. 

Steueramt 1 Steueramt II. 
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Preis 60 Pfg. 
Vorrätig in Neuteich in der Buch- und 
Papierhandlung 


R. Pech & W. Richert. 


0 108 
۷ 


in ſehr großer Auswahl zu billigen Preiſen 
bei 


R. Pech & Richert. 


Für Molkereien 


halten wir auf Lager: 


Wonats⸗Wilchtabellen vac som. 
Wilch⸗Abrechnungsbücher 


auf Beſtellung in allen Stärken 


Wonats⸗ u. Jahresmilchbücher 
Abrechnungsformulare 


R. Pech & Richert, Neuteich. Tel. 308. 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden — Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig), Telefon 308 


— für den Landkreis Großes Werder — 


Nr. 52 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 


und des Kreisausſchuſſes. 


Naturallieferungen. 


Nach einer Mitteilung des Senats wird von den 
ſelbſtändigen Handwerkern in den ländlichen Gemein⸗ 
den durch den Handwerkerbund darüber Klage geführt, 
daß die von den Gemeindevorſtehern ausgegebenen Be⸗ 
zugſcheine für Backwaren auch von außerhalb der je⸗ 
weiligen Gemeinde anſäſſigen Gewerbetreibenden als 
Zahlungsmittel angenommen werden. Ich verweiſe dem⸗ 
gegenüber auf Ziffer 4 meiner Rundverfügung vom 
9. 11. 1931 — K. A. I. 8119 —, worin angeordnet 
worden iſt, daß die Bezugſcheine nur an Lieferanten 
es Wohnortes des Unterſtützungsberechtigten gegeben 
werden dürfen. Die Herren Gemeindevorſteher des Krei⸗ 
. werden erſucht, dieſe Beſtimmung ſtreng zu beach⸗ 


۷000۳088070 den 23. Dezember 1931. 
Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2. 


Belohnung für die Entdeckung eines 


Baumfrevlers. 

An der Kreisſtraße Tiegenhof—Rückenau ſind in 
letzter Zeit mehrere junge Lindenbäume umgebrochen 
worden. Der Kreisausſchuß ſichert demjenigen, welcher 
den Baumfrevler ſo nachweiſt, daß ſeine gerichtliche 
Beſtrafung erfolgen kann, hiermit eine Belohnung von 
50.— Gulden zu. 

Die Anzeige kann ſowohl bei dem zuſtändigen Land⸗ 
jäger als auch beim Gemeindevorſteher des Wohnorts 
ſchriftlich oder mündlich angebracht werden. Die Herren 
Ortsvorſteher des Kreiſes werden um ortsübliche Be- 
kanntgabe erſucht. 

Tiegenhof, den 22. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 2a. 


RE. 3; 


Rindviehverficherungsumlage. 


Unter Hinweis auf die Verfügung vom 3. Dezember 
1931 — Kreisblatt Nr. 49 — erſuche ich die Ortsbehör⸗ 
den des Kreiſes, die Abführung der Umlagebeiträge 

ſpäteſtens bis zum 15. Januar 1932 
vorzunehmen. 

Die Zahlungen haben nicht mehr an die Kreiskommu⸗ 
nalkaſſe, ſondern auf das Giro⸗Konto Nr. 992 bei der 
hieſigen Kreisſparkaſſe zu erfolgen. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1931. 

Der Landrat als ee des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 3. 


Unfallunterſuchungen. 


Von jeiten der Unfallge noſſenſchaft — Freie Stadt 
Danzig — ſowie von dem Herrn Polizeipräſidenten 
in Danzig iſt Beſchwerde geführt worden, daß deren 
an die Ortspolizeibehörden gerichtete Erſuchen um Un⸗ 
terſuchung von Unfällen, Vernehmung von Verletzten 
und Zeugen nicht immer friſtzeitig erledigt worden ſind. 

Die Durchführung des Unfallfeſtſtellungsverfahrens 
hat dadurch eine erhebliche Verzögerung erfahren, was 
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1931 


ſich für den Werſicherungsträger vielfach zum Nachteil 
ausgewirkt hat. 


Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes werden daher 
erſucht, die Unterſuchung von Unfällen künftighin ſtets 
mit größter Beſchleunigung durchzuführen. Dies gilt 
in gleicher Weiſe für die vom hieſigen Sektionsvor⸗ 
ſtand der landwirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft er⸗ 
gehenden Verfügungen. 

Tiegenhof, den 23. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Nr. 4. 


Perſonalien. 

Der Hofbeſitzer Paul Benſemann iſt zum Ge⸗ 
meindevorſteher der Gemeinde Pletzendorf gewählt 
und von mir beſtätigt worden. 

Tiegenhof, den 23. Dezember 1931. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. 


Schweinepeſt. 

Die Schweinepeſt unter den Schweinebeſtänden der 
Hofbeſitzer Gebr. Wiens⸗Jankendorf und der Molkerei 
in Brunau iſt erloſchen. 

Tiegenhof, den 28. Dezember 1931. 


Der Landrat. 
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Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Lohnſummenſteuer. 


1. Die Ablieferung der Arbeitgeberkarten für 1931 hat 
in den Landkreiſen bei den Ortsbehörden der einzel⸗ 
nen Gemeinden, für den Stadtkreis Zoppot im Rat⸗ 
haus, Zimmer 56, für die Städte Tiegenhof und 
Neuteich bei den Magiſtraten dortſelbſt und für die 
Gemeinde Ohra im Gemeindeamt Ohra, Hauptſtraße 
21 a, in der Zeit vom 5. bis 25. Januar 1932 zu 
erfolgen. 


g Die Karten müſſen „aufgerechnet“ abgeliefert wer⸗ 
en. 


2. Die Empfangnahme der Arbeitgeberkarten für 1932 
hat, wie die Ablieferung, in der gleichen Zeit bei 
den obengenannten Stellen zu erfolgen. Den Arbeit⸗ 
gebern in Zoppot, Tiegenhof, Neuteich und Ohra 
werden die Karten durch die Poſt zugeſandt. 


Lohnſummenſteuerpflichtige, für die eine Arbeitge⸗ 
berkarte bei der Gemeindebehörde nicht vorhanden, 
oder denen eine ſolche bis zum 31. 1. 1932 durch 
die Poſt (für Lohnſummenſteuerpflichtige in Zoppot, 
Tiegenhof, Neuteich und Ohra) nicht zugeſandt wor⸗ 
den iſt, haben die Ausſtellung einer Arbeitgeber⸗ 
karte bei ihrer Gemeindebehörde zu beantragen. 


Wer vorſtehender Anordnung vorſätzlich oder fahr⸗ 
läſſig zuwiderhandelt, kann nach den Beſtimmungen 
des Lohnſteuergeſetzes ($ 10) beſtraft werden. 


Danzig, den 19. Dezember 1931. 
Steueramt II. 
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Steuermarken. 


1. Für das Steuerjahr 1932 werden mit dem 1. Janu⸗ 
ar 1932 neue Steuermarken in den Verkehr gebracht 
und zwar: 

a) Einkom mene e rmürten, 
b) Lohnſummenſteuermarken. 
Es gelangen die gleichen Werte zum Verkauf wie 
im Vorjahre. 

Sämtliche Marken haben in ſchwarzer 515 ei⸗ 
nen bogenartigen Aufdruck der Jahreszahl 193 


c) ich b neuen Steuermarken ſind wie bisher ar 
lich bei 
1) den Poſtanſtalten, 
2) den mit beſonderem Ausweis ا‎ Er: 

mittlungsbeamten der Steuerverwaltung 

zu erhalten. Wer ſich von anderen Stellen bezw. 
Perſonen Steuermarken beſchafft, läuft Gefahr, 
gefälſchte oder verfälſchte Marken zu erwerben 
und ſich ſelbſt 0 zu machen. 

Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte 
1932 ſind nur Steuermarken für 1932 zu ver⸗ 
wenden. 

II. a) Die Steuermarken für 1931 werden mit dem 
31. Januar 1932 aus dem Verkehr gezogen. 
Bis zu dieſem Termin ſind die bei den Verbrau⸗ 
chern noch vorhandenen Beſtände bei den Poſt⸗ 
ämtern gegen neue Steuermarken einzutauſchen. 
Die bei den Poſtanſtalten zum Umtauſch vorge⸗ 
legten Steuermarken müſſen ſo gut erhalten ſein, 
daß ſie ohne weiteres als unbenutzte Marken er⸗ 
kennbar ſind. ۱ 

b) Soweit Arbeitgeber mit dem Verwenden von 
Steuermarken für 1931 im Rückſtande ſind, iſt 
das Verſäumte zur Vermeidung von Beſtrafun⸗ 
gen unverzüglich nachzuholen. 

Im Steuerbuch und in der Arbeitgeberkarte 
für 1931 dürfen nur Steuermarken dieſes Jah⸗ 
res verwendet werden. 

den 22. Dezember 1931.‏ ہک 

Steueramt I und II. 


1932 Uh 


Kalender unter 


garn) 


Der redliche Preuße halten wir auf Lager und 
und Deutſche. geben zu Engrospreiſen ab. 


Der Oſtpreuße. R. Pech & Richert. 


Der Hinkende. 6 U 0 +7" 


16 


weiß und blau 


,, al Sm O Dieter, 


und 


or, ۰ض‎ )) 17 


zu haben bei fin verſchiedenen Packungen 


empfehlen 


R. Pech & Richert. R. Pech & Richert, Neuteich. 
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Kontobücher 


u. Protokollbücher 


in großer Auswahl empfehlen 


R. Pech & Richert, Neuteich. 
2 0 2 0100941343044004 2 
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